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Ahnentafeln in der Kirche zu Langenau. 


Von Bernhard Schmid, Marienburg. 


pi: 13. November 1532 verlieh Herzog Albrecht Amt und Schloß 
Schönberg als Mannlehn an Georg von Polentz, Biſchof von Sam⸗ 
land. Dieſer war durch ſein Amt an Königsberg gebunden, hat ſonſt aber 
meiſtens in Balga reſidiert. Sein Sohn Theophil, der den Beſitz 1550 
erbte, hat in Schönberg gewohnt und viel für das dortige Schloß getan, 
wovon die Wetterfahnen mit feinem Wappen und Namen T. V. P. noch 
heute Kunde geben; er ſtarb 1599. Der umfangreiche Beſitz wurde nun 
unter ſeine vier Söhne geteilt, für die auf wichtigeren Gütern Vorwerke 
erbaut wurden. Alexander von Polentz erhielt Langenau, Traupel, Goldau, 
Babenz u. a. m. Eine ſeiner erſten Handlungen war es, daß er in Langenau, 
deſſen Kirche 1414 im Kriege zerſtört worden war, eine neue Kirche er⸗ 
baute und das Kirchſpiel neu errichtete. Da der Altar die Jahreszahl 1601 
trägt, jo wird der Bau wohl 1600 begonnen fein. Sowohl in baulicher 
Hinſicht, wie auch in den Ausſtattungsſtücken iſt die Kirche ein Meiſter⸗ 
werk. einheitlich geſtaltet in reifen künſtleriſchen Sormen. Unter den Kirchen 
des Herzogtums ſteht fie einzig da. Mangel an Familienſinn kann man den 
damals lebenden Geſchlechtern gewiß nicht vorwerfen. Auf Grabſteinen 
und Wandgrabmälern finden wir die Ahnen wappen, oft bis zu ſechzehn, 
auf Altären, Ranzeln, Emporen und Geſtühlwangen, Glocken und Kelchen 
finden wir die Namen und Wappen der Stifter, unſchätzbare Quellen 
der Kunſtgeſchichte und der Familienkunde. Alexander von Polentz ging 
aber darüber hinaus: er brachte ſeine und ſeiner Frau Ahnentafeln in der 
Kirche an, wiederum künſtleriſch gut durchdacht als Wandfries unter der 
Kaſſettendecke. Er hat aber nicht nur, wie es ſonſt zu geſchehen pflegte, 
die 52 Wappen ohne Angabe ihres Juſammenhangs angereiht, ſondern er 
gibt auch die Ver wandtſchaftsgrade an und geftaltet die Wappenreihe jo 
wirklich zur Ahnentafel. Man darf das nicht etwa im Sinne eines jüngſt 
vergangenen Zeitalters als falſchen Ahnenſtolz auslegen. Alexanders Familie 
war erſt vor zwei Generationen nach Preußen eingewandert, noch der 
Großvater, der Biſchof, war in der Mark Meißen geboren und zahlreiche 
andere Ahnen waren Weſtdeutſche. Die Erinnerung an dieſe Wanderung 
gen Oſten ſollte wachgehalten werden. Aber noch mehr. Die Fürbitte für 
andere entſpricht einem Gebote Chriſti, Sürbitte für Verſtorbene iſt uralter 
Brauch der Chriſtenheit: „Herr gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige 
Licht leuchte ihnen.“ Auf alten Grabſteinen ſtand oft: „Bittet Gott für 
die Seele.“ So mag dieſer Fries den frommen Erbauer der Kirche gemahnt 
haben, im Gebet ſeiner Eltern und Vorfahren zu gedenken. Oben auf der 
Geſimsplatte wurden in fortlaufender Schriftreihe das Stifter⸗Ehepaar 
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und deſſen Eltern genannt, darunter in großen Feldern die älteren Gene⸗ 
rationen, mit je einem Wappenpaar. 


J. Alexandri von Polentzen 16 Agnaten 
2. Theophile des eltern von Polentz meines lieben Vaters s Agnaten 
5. Juſtina von Hauſen meiner Fraun Mutter (s Agnaten) 


4. Des Grosvattern Georgi von (Polentz 4 Agnaten) 
5. Die Grosmuter Anna Freiherrin von Hapdeck 4 Agnaten 
6. (verſchwunden) 

7. Der andern Grosmutter 

8. (fehlt jetzt) 

9. Die Eltermutr Dorothea Kariffen 

o. Der Eltvater Conradt Her zu Hapdeck 

11. Die Eltmutter eine Schenkin von Limpurgk 
12.—14. (fehlen jetzt) 

15. Die Eltmutter Chatarina Rippin 

10. (fehlt) 

17. hat zur Ehe eine von Randenbergk. 

18. Der von Kariſſen hat zur Ehe 

19. Eine von Venningen. 

20. Johann Her zu Hapdeck hat zur Ehe 

21. Eine von Sikkingen. 

22. Albertus Semperfrei zu Limpurgk hat zur Ehe 
23. Eliſabeta Grafe Wilhelm von Gtingen Tochter. 
24.—29. (fehlen jetzt) 

50. Zacharias Ripp hat zur Che 

51. Eine von Korbitz. 

Es fehlen alſo leider die Hauſen'ſchen Ahnen. Die zweite Frau des 
Georg von Polentz ſtammt wohl aus dem ſchwäbiſchen, ſpäter auch in 
Preußen anſäſſigem Geſchlecht, das einen Widder im Wappenſchilde führt. 
Als Gegenprobe ſei Solgendes angeführt: 

Eliſabeth von Sickingen, 1425—1454 urkundlich, war 0 I. Hans Truchſeß 

von Baldersheim, T 1459; oo II. N. von Heideck — 1442 —9). 
Wilhelm J. Graf von Öttingen, 1425 minderjährig, f 1467 März 12, co 

Beatrix della Scala, f 1466, Februar 14. Deren Tochter Eliſabeth, f 1509, 

Juli 28, war 1472 O0 Albrecht, Reichserbfchent und Semperfrei von Lim: 

burg, f 15262). 

Die Angaben in der Kirche werden alſo beſtätigt; Alexander von Polentz 
war 1604 über ſeine Ur⸗Urgroßeltern, deren Lebenszeit noch zum größten 
Teil in das 15. Jahrhundert fällt, zuverläſſig unterrichtet. Dadurch ge⸗ 
winnen auch die übrigen Namen an Glaubwürdigkeit. Ueber die Schenken 
von Limpurg vergl. Sepler's Bemerkungen im Münchener. Kalender 1907. 
Den Grafenſtand erhielt dieſes angeſehene Geſchlecht erſt 1648. 

Beide Ahnentafeln ſind ſo angeordnet, daß am Altar der Mannes⸗ 
ſtamm des Vaters aufſteigt, an der Orgelſeite der Weiberſtamm der 
Mütter; demgemäß hat die Südwand die in unſeren gedruckten Tafeln 
übliche Anordnung, den Vater links; die Nordwand hat das genaue 


* 8 Stammtafeln weſtdeutſcher Adelsgeſchlechter im Mittelalter. Darmſtadt 1922, II. Taf. 
) Löffelbolz von Kolberg. Gettingiana. o. O. u. J. (wallerſtein 1883). 
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Spiegelbild, und nur in der Reihe von 16 Ahnen find die Paare unter ſich 
richtig geſtellt. In obiger Aufzählung iſt aber die heute übliche Reihen⸗ 
folge hergeſtellt. Es folgt nun die Ahnentafel der Frau von Polentz, 
geb. Freiin zu Kittlitz, die auf der Wand richtig ſteht. 


J. Mariae von Polentzen (geborene Freiin zu) Kittlitzen 16 Agnaten 
2. Alberti Freihern zu Kitlitz mein her vater 8 Agnaten 
5. Frau Chatarina Erbtruchſin mein frau Mutter s Agnaten 


4. Des großvattern George Frei Her zu Kitlitz 4 Agnaten 

5. Der Grosmutter Travde von Lesgewang 4 Agnaten 

6. Des andern grosvatter hern Hans Jacob Erbtruchſen und Freiher zu Walt⸗ 
purg 4 Agnaten 

7. Der andern grosmutter Sophine Burgrefin von Dohnen 4 Agnaten 

8. Der elt vatter Friderich freiher zu Kitlitz 

9. Die eltmutter Borothea von Hondorf 

10. Der eltvatter Hans von Lesgewange 

11. Die elt mutter Anna Trosckin 

12. Der elt vatter Fridrich des heiligen römiſchen reichs erb Truchſen 

15. Die eltmutter Anna von Falckenhayn 

14. Der eltervatter Peter Burggraf und her von Dohnen 

15. Die eltmutter Chatarina von Jehmen 

16. freiher zu Kitlitz hat zur ehe 

17. eine Gaudeckerin 

Is. der von Hondorf 

19. eine von Königseck 

20. Dittrich von Lesgewange hat zur ehe 

21. eine von der Milbe 

ar Troscke hat zur ehe 

23. eine von Nibſchitzin (ſoll heißen: Niebelſchütz) 

24. Johan des H. R. Reichs erbtruchſen freiher zu Waltpurg 

25. Anna Graffe Wilhelm von Gtingen Tochter 

20. Ernſt von Falckenhapn hat zur ehe 

27. eine Knobelstorfin 

28. Stanislaus Burgraf und her von Dohnen hat zur ehe 

29. Urſula von Greuſingen 

50. Achatius her von Zehmen 

51. Helena von Merklichnrode. 

Dieſe Ahnentafel iſt alſo erfreulicherweiſe vollſtändig erhalten. In 
Preußen anſäſſige Samilien ſind hier in der Mehrzahl. Von Nr. 2, dem 
Landhofmeiſter Albrecht Freiherrn zu Kittlitz, T 1604, ſteht der Grabſtein 
jetzt außen am Dom zu Königsberg. Von Nr. 14 und 15, Peter Burg⸗ 
graf zu Dohna und Catharina von Zebmen, ſtehen die Grabſteine in der 
evangeliſchen Kirche zu Mohrungen. Der Grabſtein von Nr. 20, Dietrich 
von Leßgewang f 1454, liegt in der Kirche zu Neuhauſen. Endlich be⸗ 
findet ſich der Grabſtein von Nr. 30 dem Woiwoden Achatius von Zehmen, 
F 1565, an der katholiſchen Kirche zu Stuhm. Die in der Ahnentafel ge⸗ 
nannten Perſönlichkeiten laſſen ſich auch ſonſt urkundlich belegen, find alſo 
zuverläſſig. Sehr bemerkenswert iſt es, daß in der oberſten Reihe zwei 
Schweſtern vorkommen, Töchter des Grafen Wilhelm von Öttingen. 
Für die Kinder des Ehepaares iſt dies der einzige Sall von Ahnenverluſt. 
Graf Wilhelm von Öttingen gehört, wie an anderer Stelle ausführlich 
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nachgewieſen ift, zu den Nachkommen Karls des Großen, und zwar in 
der 21. Generation nach dieſem. Beide Ahnentafeln gewinnen dadurch 
beſondere kulturgeſchichtliche Bedeutung. 

Gegenwärtig findet eine umfaſſende Inſtandſetzung der Langenauer 
Kirche ſtatt, bei der auch die Holztafeln und Wappenſcheiben dieſes Frieſes 
gefeſtigt und ausgebeſſert werden. Nur an wenigen Stellen war das 
Holz ſo vom Wurm zerfreſſen, daß es erneuert werden mußte. Leider 
waren die Lücken nicht auszufüllen; die an dieſer Stelle befindlichen 
ſchwarzen Tafeln haben unter dem Anſtrich keinerlei Refte einer älteren 
Bemalung. Da es nicht anzunehmen iſt, daß Alexander von Polentz über 
die Familie feiner Mutter Juſtina von Haufen ſchlecht unterrichtet war, 
ſo muß man annehmen, daß dieſe Tafeln in der Mitte des 19. Jahr⸗ 
hunderts bei einer Inſtandſetzung der Kirche ausgewechſelt worden ſind, 
ohne Erneuerung der Schrift und der Wappen. Es wurden im 19. Jahr⸗ 
hundert die Malereien in den Deckenfeldern überſtrichen, die urſprünglich 
bemalten Wände getüncht, und es wurden auch damals einige Wappen⸗ 
ſchilde an eine falſche Stelle geſetzt. Das Heideck'ſche Wappen wurde neben 
die Schrifttafel Sickingen geſtellt, ferner wurden die Wappen Rippe und 
Korbitz vertauſcht. Dieſe beiden Verſehen find jetzt richtiggeſtellt und die 
ſicher bekannten Wappen wie Polentz, Sickingen u. a. wurden erneuert. Die 
verloren gegangenen Schrifttafeln konnten aber nicht erneuert werden. 
Wie der verſtorbene Oberſtleutnant z. D. Gallandi ſchon vor 32 Jahren 
dem Schreiber dieſer Zeilen mitteilte, ſind die Ahnen der Juſtina von Hauſen 
jetzt unbekannt und in keiner preußiſchen Quelle zu ermitteln. Dieſe Lücke 
bleibt alſo. Es iſt aber noch genug übrig geblieben, was dieſen Wappen⸗ 
fries zu einem wertvollen familiengeſchichtlichen Denkmal macht. 


Die Reformierten Prediger in Memel. 
Bearbeitet von Erich Seuberlich, Kiga. 


1635—41. 1. Johann Wendelin de Röden, irrtümlich von Rheſa „Pfälzer“ 
genannt, immatr. 1628 Nov. 5. als „M. Johannes Wendelin, Erfortensis 
Thuringus“ a. d. Univerſit. Königsberg. (Erler I p. 510.) Magiſter, 
1629—35 reformierter Prediger der kurfürſtl. brandenburgiſchen Beſatzung 
in Marienburg, predigte in der St. Lorenzkirche auf der Vorburg des 
Schloſſes auch für die Reformierten der Stadt. Laut dem Rb. der Burg⸗ 
kirche zu Königsberg Bd. I p. s wird er 1655 „Joh. Wendelino 
de Röden“ genannt und nicht wie in den verſchiedenen Druckwerken 
ſteht „de Rodim“, damals „Streiffiſcher Regimentsprediger“, paſſierte 
Königsberg auf der Durchreiſe; ging dann nach Memel als Prediger 
einiger ſchottiſcher Kaufleute. Mußte Memel 1641 wegen der Beſchwerde 
der lutheriſchen Stände verlaſſen. Seit 1645 ref. Prediger a. d. Burgkirche 
in Königsberg, wohin auch die Memeler Reformierten reiſten. co (II.?) 
Königsberg 1658 Sept. 12. Anna verw. Meaus Gurgkb. I p. 154). 

1661—66 erhält Wendelin vom Großen Kurfürſten die Erlaubnis, alle 
Vierteljahr die Reformierten in Memel paſtoral zu bedienen, f Königs- 
berg 1666 Apr. 18. (Sembritzky: Geſch. d. kgl. pr. See⸗ u. Handelsſtadt 
Memel S. 172, 178.) (Rheſa: evg. Kirchen i. Oſtpreußen S. 22 u. 194.) 
Im Jahre 1667 erhält die Memeler Gemeinde das kurfürſtl. Privilegium 


zum Ankauf eines Privathauſes, um von da ab Gottesdienfte durch einen 
eigenen Prediger halten zu dürfen. (Sembritzky S. 173.) 


1666 —70. 


2. Petrus Figulus, * Jablunkau a. d. mähriſchen Grenze in Böhmen. 


1657—66 Prediger in Naſſenhuben, Danziger⸗Werder, ſ. 1666—70 ref. 
Prediger in Memel, f 1670 Jan. 12. Schwiegerſohn des berühmten 
Pädagogen Amos Comenius. (Sembritzky S. 173.) (Dr. L. Rheſa: 
evg. Kirchen in Weſtpreußen S. 105.) 


Seine beiden Söhne legten ſich den Namen „Jablonski“ an Stelle 


„Sigulus“ (d. h. Töpfer) zu. Don ihnen war Daniel Ernſt Jablonski, 
* Haffenhuben 1660 Nov. 20. (Rheſa: Oſtpreußen S. 22), ſpäter Ober⸗ 
hofprediger in Berlin u. Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften. 

1672—87. 5. Paul Andreas Jurski, * poln. Litauen, Lehrer an der reformierten 
Schule in Königsberg, Prediger a. d. reformierten Kirche in Memel f. 1072. 
1678 brannte das Haus der reformierten Gemeinde ab. Der Gottes⸗ 
dienſt wurde in der lutheriſchen Schloß⸗ und Garniſonkirche abgehalten. 
1687 Juli 12. Grundſteinlegung zu der 1683 eingeweihten, neugemauerten, 
mit kleinem Turm verſehenen Kirche. Bis 1679 verſah er zugleich die 
Reformierten in Tilſit u. 1683 wahrſcheinlich auch diefe in Libau in Kur⸗ 
land. (Sembritzky S. 175.) f 1687 (letzte Eintragung im Kirchenbuche 
vom 35. März). co Maria Morrap. 


St. Ref. Ab.⸗Memel werden feine Kinder getauft: 3. Anna 1078. 


Nov. 13.5 2. Johann 1677 Jan. 22.5 5. Wilhelm 1680 Apr. 10.; 
4. Andreas 1684. Okt. 29.; 5. Chriſtian 1686 Aug. 25. 

1687, Sept. — 1690. 4. Paul Ontas, vorher Prediger zu Parcice in Groß: 
polen, emeritiert 1690. (Sembritzky S. 174.) f 1698. 


1090 —91. 


5. D. Adam Samuel Hartmann, * 1627 zu Prag, in Thorn 


erzogen. Prediger in Poln. Liſſa. Erhielt zu Orford den Doktorgrad. 
Rotterdam 1691 Mai 29. auf feiner dritten Reife nach Holland und 
England. (Sembritzky S. 174.) 


1691—97. 


6. Conrad Mell, * Gudensberg, Heſſen. Ref. Prediger in Memel. 


Ein ſehr gelehrter Mann. (Sembritzky S. 174), S. 10971704 a. d. 
Burg⸗Kirche in Königsberg. S. 1704 Inſpektor u. Prediger in Hersfeld 
in Heſſen, f daſ. 1758. (Rheſa: S. 23.) 00 Memel 1692 Anna Jurski 
(J. oben * 1675). Kinder 1—4 lt. Ref. Ab. Memel, 5—9 lt. Ab. Burgk. 
Königsberg. 


g SS OO 


169798. 


Anna Maria, * 1095 Mrz. 2., — 8. (Patin Frau Maria Mell, 


Metropolitanin zu Gudensberg, Frau Ihnken in Mitau.) 


Johann Chriſtoph, * 1694 Juni 4. (Pate Johann Mell, Metro: 


politanus.) 


Sibplla Margareta, * 1695, Okt. 28. 
Dorothea Eliſabeth, * 1697 Mz. 10. 
Sophia Amalia, * Agsbg. 1698, — Nov. 20. 
Conrad u. er 
Louiſe Helene, * Agsbg. 1701 Jan. 3. (Zwillinge). 
Paul Wilhelm, * u 1702, Dez. 21. 

. Chriftian Levin, * 


gsbg. 1704, . Sebr. 14. 
J. Paul Onias, Paſtor emer. ſtellvertretend, T 1698. 


1698— 1700. s. Johann Bernhard Seibert, Caſſel 1668. Interims⸗ 
prediger in Remel, S. 1700 ref. Prediger in Tilſit. f 1755. 


1700-88. 


9. Dietrich Balleer, * Bremen. 1685—91 ref. Prediger zu 


Jerichau im Magdeburgſchen, 1091 Hofpred. der Herzogin Eliſabeth 
Sophie, Tochter d. Großen Aurfürften, zweite Gemahlin des Herzogs 
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Stiedrih Kaſimir in Mitau, Kurland. Ging von bier 1700 Aug. 29. 

nach Memel. Erblindet. + in Königsberg. (Otto: Prediger Kurlands 

S. 22 b.) cool, Mitau 1699 Sept. 10. Sufanne Briande (Otto: 

Br Kurlands). O II.. . . (1706) Johanna de May (Ab. Memel). 

inder: 

J. „erſte Tochter“ Louiſa Benigna, * Memel 1707 Nov. 13., 20. 
(Patin „meine Frau Mutter“ Benigna Sauvé.) 

2. „zweite Tochter“ Amalia Johanna, * Memel 1709 Nov. 1. 

5. Sohn Jacob Diedrich a. Memel, immatr. 1724 Nov. Univ. 
Königsberg. (Erler, Matrikel.) 


1758—40. 10. Johann Conrad Franck, * Grafſchaft Ziegenhain, Heſſen⸗ 
Caſſel 1687 Seb. 5. Prediger des Grafen Dönhoff in Bepnuhnen b. Gum: 
binnen, Preuß., 1721—31, dann Paftor in Pillau, inte. 1751 Sept. 9. 
S. 1758 Dez. 21. in Memel, f daf. 1740 Apr. 7. 55 J. 2 M. 4 Tage alt. 
(Rb. ) (Sembritzky S. 170.) oo Helena Amalia Dorothea Winold, 
Memel 1707 Spt. 15. im 67. Lebensjahr „an einer auszährenden Krank⸗ 
heit u. hämorroidal⸗Colique.“ (Ab.) — Kinder: 

J. Dorothea Wilhelmina, * (1721), F Memel 1784 Juli 12., 
63 J. (Ref. Ab.) oo Memel 1742 Spt. 25. (Ref. Ab.) den engl. 
Kaufmann Wilhelm Douglas, * Memel 1718, — Jan. 23. 
(Ref. Kb.), daſ. 1758 Mai 2. (Ab.) 

2. Carl Adolph Franck, 1749 Dez. 13 Pate „Informator am 
Waiſenhauſe in Potsdam“. (Ref. Kb. Memel.) 

5. Carl Friedrich Stand, 1768 Juni 27 Pate: „Ref. Prediger in 
Hohenbruch.“ 

1741—49. 11. Johann Jacob Schrotberg, * Königsberg 1714, — 
Mz. Is. (Burgkb. p. 185), S. d. Hofpredigers Joh. Jacob Sch. (geb. 
a. Baſel), immatr. 1729 Univ. Königsberg (Erler Matr. 1729 S. N. 15), 
17357—40 Prediger zu Frankfurt a. 8. O. (Rheſa S. 25), trat gegen den 
Willen der Gemeinde 1741 Mai 14. das Amt in Memel an. S. 1749 
Prediger an der ref. Burgkirche in Königsberg (Sambritzky S. 170), 
T daſ. 1762 Sommer (Rheſa). co Königsberg (Burgkb. 1741) Anna 
Eliſabeth Dieckmann. — Kinder: 

1. Johann Jacob, * Königsberg 1755, — Mai 14. (Burgkb.) 

2. Anna Roſina, * daf. 1757, — Aug. 28. (Burgkb.). co Königs» 
berg Burgk. 1775 Joh. Heinrich eb ie von Röbern 
gebürtig, 27 J. a., Stadtrat u. Aſſeſſor der Stadtgemeinde in Elbing. 

1749—58. 12. Friedrich Wilhelm Kühn, S. d. Predigers Georg K. zu 
Mohrungen; als „Regiomonte⸗Boruſſ.“ noch minorenn immatr. a. d. 
Univ. Königsberg 1723 Aug. 11. (Erler S. 317.) — Prediger⸗Adjunkt 
in Gumbinnen. S. 1749 Aug. 31. ref. Paftor in Memel, f daf. 1758 
Mz. 5. a. Fleckfieber (Ref. Ab.) oo Königsberg 1750 Juni 9. (Ref. Ab.) 
Louiſa Amalie Cannot, * Königsberg 1726, — Nov. 20 (Burgkb.), 
Memel 1754 Juli 18. — Dritte Tochter d. Hofpredigers Claudius E. 
F 1760) u. d. Frau (co Königsberg Burgk. 1725 Jan. 12.) Eliſabeth 
Hay in Königsberg. Tochter: Maria Amalia, * Memel 1754 Juli s. 
Patin: Großmutter v. vaterfeits Johanna Maria Rühn.) 

1758—82. 15. Chriſtoph Ludwig Cochius, * Königsberg 1724 Nov. 20., 
S. d. ref. Predigers a. d. Burgkirche Joh. Wilhelm E. (f Königsberg 
1729 Feb. 3.) u. d. Stau (co e Burgk. 1715 Juli 31.) Louiſe 
Sophia Weyer, immatr. daf. 1740 Okt. 15. (Erler S. 587). S. 1747 
Prediger u. Lehrer am Waiſenhauſe in Königsberg; ſ. 1758 Spt. 3. 
Prediger d. ref. Gemeinde in Memel (Sembritzky S. 288), f daf. 1782 


Mz. 14. (Ref. Ab.) oo I. Memel 1759 Mai 15. (Ref. Ab.) Urfule 
Eleonora Cannot, Königsberg 1751, — Feb. 13. (Burgkb.), 
vierte T. d. Hofpred. Claudius C. in Königsberg, f Memel 1771 Juni 29. 
(Ref. Ab.), co II. Memel 1772 Nov. 3. Amalia Wilhelmina Rar- 
kettel, * Königsberg 1747, — Dez. 26. (Burgkb.), älteſte T. d. 
Chriftopb Heinrich R. (f 1751 Nov. 19.), Prediger der ref. poln. 
Kirche in Königsberg u. d. Frau Sophia Wilh. Cannot ( Königs: 
berg 1724, , Dez. 15., Burgkb.) Schweſter ad. 12. (Rheſa: S. 24 
nennt ihn irrtümlich Karkettet.) — 1775 Hov. 13. wurde der Grund⸗ 
ſtein zum neuen Gottes hauſe gelegt (vollendet 1794), auch das Prediger⸗ 
haus war 1770 vollendet worden. 

1782—1821. 14. Anton Ludwig Theremin, * Granzow b. Berlin 1748 
Mai 9. S. 1781 Feb. 6. zweiter Prediger in Inſterburg, ſ. 1782 Aug. 18. 
in Memel. + Memel 1821 Aug. 18. (Ref. Ab. u. Sembritzkyp ©. 290.) 
o Memel 1782 Okt. 17. Johann Wilhelmine Hoppe aus Memel, 
17 J. alt (Ref. Ab.) — Hinterließ 2 Söhne: 

1. Auguſt Ludwig, * Memel 1785 Aug. 25. 
2. Johann Ludwig, * Memel 1788 Jan. 28. 
1821—22. 15. Auguſt Eduard Lambert, * Inſterburg 1786 Apr. 17., 
S. d. dortig. ref. Predigers Carl L. (Berlin, f Inſterburg 1819 
Seb. b.); ordin. 1816 Spt. 17., dritter Hilfsprediger an der Hofkirche 
in Breslau, 1821 Hilfsprediger in Memel, ging 1822 nach Cilſit. 
(Rheſa S. 27.) 
1828—24. 16. Carl Gottlieb Friedrich von Duisburg, * Danzig, 
immatr. Univ. Königsberg 1784 Spt. 20. (Erler S. 582.) Prediger u. 
Oberlehrer an der ref. St. Petri⸗Pfarr⸗Schule in Danzig. S. 1810 
Advent bis 1822 ref. Prediger in Samrodt u. Quittainen, Oſtpr.; 
ging dann nach Memel, wo er 1825 Jan. 1. fein Amt antrat, f das. 
1824 Apr. 7. (Ref. Kb.) Hatte Familie, die in Memel noch 1834 lebte. 
(Bhefa S. 171.) 
1825—67. 17. Wilhelm Theodor Elsner, * Frankfurt a. d. Oder 1795 
Mai 20. S. d. Profeffors der Theologie u. Superintendenten Chriſt. 
Friedrich E.; ſtudierte in Breslau; Dr. phil.; Licentiat der Theol.; 
Privat⸗Dozent daf.; 1825 Spt. 4. ordin. in Elbing, introd. Memel 
1825 Spt. 13. (Rheſa S. 171), f daſ. 1867 Nov. 22. (Nef. Ab.); O0 J. 
Charlotte Henriette Louiſe Leopoldine Hartman m, 
* 1791 Spt. 20., + Memel 1826 Dez. 20. (Ref. Rb.) oo II. Johanna 
Sophie Henriette Diedrich, Memel, T. d. Kaufmanns 
D. — Kinder 1. Ehe, lt. Ref. Ab. Memel: 
„Friederike Charlotte Johanna Henriette, Krockow b. Neuſtadt, 
Weſtpr., 1824 Okt. 11., 0 .. . Caro. 

2. Johann Theophil Friedrich Ludwig, Memel 1826 Febr. 6., 
Apotheker in Reichenbach. 
2. Ehe: 

Mathilde Charlotte Leopoldine Theodore,“ Memel 1830 Apr. 11. 
SO .. . Hafenmeiſter .. Freundt. 

4. Agnes Marie Charlotte, Memel 1852 Jan. 24. 

5. en Heinrich Ludwig, Memel 1835 Feb. b.; 1867 in Riga 

anſäſſig. 

.Eliſe, * Memel 1834 Mrz. 29. oo Makler ... Freundt i. Memel. 

7. Wilhelm Ernſt Rudolph, Memel 1856 Jan. 2.; f Kowno 

Litauen, 1805 Apr. 2. als Handlungs⸗Commis. ? 

Charlotte Amalie, Memel 1857 Apr. 25. 


— 


* 


So 
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9. Carl Friedrich Leopold,“ Memel 1858 Spt. 25.5 1867 Predigt⸗ 
Amts⸗Candidat. 

10. Ludwig Heinrich Hugo, Memel 1841 Juli 31, Schriftſetzer in 
Frankfurt 1867. 

11. Ferdinand Adolf, * Memel 1842 Nov. 17. Buchhändler i. Halle 
a. d. S. 1867. 

1869 —96. 18. Johann Wilhelm Gottfried Nicaſius Hein, * Anger: 
burg i. Pr. 1841 Nov. 14., S. d. dortigen Rektors, ſp. Pfarrers in 
Friedland a. d. Alle; Ref. Prediger in Memel |. 1869 Mrz. 21.5 1885 
Apr. 21. Superintendent der Königsberger Diözefe, 1896 Feb. 3. Kon: 
ſiſtorialrat; zog nach Magdeburg. f 1908 Okt. 24., co Anne Nordt, 
Memel 1918 Nov. 8. Starb kinderlos. 

1896—1904. 19. Friedrich Otto Rowalewski, * Stalgen b. Gum: 
binnen 1867 Okt. 9. Hilfsprediger in Gumbinnen, ſ. 1896 Spt. 13. ref. 
Prediger in Memel, f daſ. 1905 Jan. 3. Hinterließ eine Ehefrau Anna 
§roeſe u. eine nachgeborene Tochter. i 

Seit 1905. Friedrich Wilhelm Theodor Prieß, * Dorben, Kr. Königs- 
berg, 1863 Nov. 9.; Vikar a. d. Altroßgarten⸗Kirche in Königsberg 
1889—1890 Okt. 31.5 ſ. 1890 Dz. 21. Pfarrverweſer f. d. Gemeinde 
Schönberg b. Pr. Holland; 1891 Apr. 12.— 1905 Spt. 3. Pfarrer in 
Schönberg u. ſ. 1905 Spt. 10. ref. Prediger in Memel; noch 3. It. 1956 
im Amte. o Eliſabeth Scherres, fie 7 Memel 1927 Feb. 22., 
57 Jahre alt. — Kinder: 

1. Friedrich, * 1892 Seb. 1. Apothekenbeſitzer in Heydekrug, Kr. Memel. 

2. Richard, * 1895 Juni 6., & im Weltkriege in der Schlacht bei 
Kurianni, Polen, 1915 Seb. 15. Landwirtſchaftseleve. 

3. Gertrud, * 1898 Juli 28. Lehrerin a. D., lebt beim Vater in Memel. 

4. Walter, * 1899 Juli 10. Bankbeamter. 


Die Bürger der Stadt Angerburg 16531853. 


Von Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt. 


9 Sohne und Nachfolger des erſten preußiſchen Herzogs verdankt 
Angerburg die Erhebung zur Stadt. Am 4. April 1571 gab 
Herzog Albrecht Friedrich bekannt, daß er es für nützlich und ratſam 
erachtet habe, zum Wachstum und zur Verbeſſerung des Fürſtentums 
eine neue Stadt im Amte Angerburg vor dem dortigen Schloſſe anzulegen, 
die hinfort Anger burg genannt werden ſollte !). 

Schon dieſes Stadtprivileg von 1571 ſcheidet die Bürgerſchaft 
von den Nichtbür gern. In der 1575 erlaſſenen Willkür iſt der 
Erwerb des Bürgerrechtes ausdrückliche Vorbedingung zur Ausübung 
eines Handwerks). Leider find uns für die erſten Jahrzehnte Angerburgs 
Aufzeichnungen über die Bürger nicht erhalten. Kirchenbücher, Stadt⸗ und 
Kirchenrechnungen füllen dieſe Lücke zum Teil aus’). 


) Abgedruckt bei J. Zachau, Chronik der Stadt Angerburg (Angerburg 1921) S. 16 ff. 

2) Zach au a. a. G. S. 24 ff. (8 I, 32 und 53). 

) Staatsarchiv Königsberg, Depofita der Stadt und der Kirche Angerburg. Die Kirchenrechnungen 
beginnen 1839, die Stadtrechnungen 1612. Die Kirchenbücher der Stadtgemeinde reichen bis 1605 
(Taufen) bzw. 1691 (Trauungen) und 1643 (Tote). 
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Ein regelrechtes Verzeichnis der alljährlich aufgenommenen Bürger 
Angerburgs beginnt erſt 1654, alſo für oſtpreußiſche Verhältniſſe immerhin 
noch ſehr früh“). Junächſt wurden die Neubürger auf Grund des am 
2. Oktober 1615 von Rat, Gericht und Gemeinde beſchloſſenen, 1701 
revidierten Bürgereides?) vereidigt. Erſt 1853 ſchließt mit der Einführung 
der neuen Städteordnung) die Zo ojährige Reihe der Angerburger Bürger. 

Dem folgenden, zeitlich geordneten Bürgerverzeichnis liegen die im 
Staatsarchiv Königsberg hinterlegten Bürgerbücher ) zugrunde, zu deren 
Ergänzung gelegentlich die auch ebendort befindlichen Einwohnerliſten, 
Stadt⸗ und Kirchenrechnungen herangezogen wurden. 

Der Umfang des Stoffes erforderte knappſte Juſammenfaſſung. 
Bedeutſame Randbemerkungen und der Inhalt der 1717 einſetzenden Liſten 
der zu⸗ und abziehenden Bürger, die ſich im Bürgerbuch befinden, wurden 
bei den betr. Bürgernamen erwähnt. Angaben über die Höhe der Bürger⸗ 
gelder und die Art der Abzahlung ſind fortgelaſſen. Für die erſten Jahr⸗ 
zehnte ſind die Namen der Altbürger, die das Anſuchen der neu 
Hinzukommenden um Aufnahme in das Bürgerrecht unterſtützten, ſoweit 
ſie Kückſchlüſſe auf Beruf, Vermögensverhältniſſe und Stellung inner⸗ 
halb der Bürgerſchaft zulaſſen, in Klammern angegeben. — Die 
Samilien namen ſind durchweg in der Schreibweiſe der Vorlage, die 
Vornamen in heutiger Rechtſchreibung aufgeführt. Bei mehreren Heu: 
aufnahmen an einem Tage iſt nur beim erſten Neubürger das Datum 
vermerkt. — Die Ortsnamen find nach Möglichkeit in heutiger 
Schreibweiſe, erklärende Bemerkungen in eckigen Klammern gebracht. 

Abkürzungen: Ein Stern (* vor dem Herkunftsort bezeichnet dieſen als 
Geburtsort; A. — Angerburg; Brgſ. = Bürgerſohn; Mr. (mr.) — Meifter; 
S. = Sohn; patr. = patrieius (aus Angerburg gebürtig). KR. — Kirchenrechnungz 


SR. = Stadtrechnung. 
Bürger ⸗Recht⸗Prothocol 
von Reminiscere 


Anno 1653. 


Anno 1654 den 20. Martii hat Andres Molgemutb, Radmacher von Dring⸗ 
furth [Drengfurt] vor E. E. Rat ordentlicherweiſe fein Bürgerrecht ge⸗ 
fordert, welches ihm dann nach umſtändlicher Erforſchung feines Her⸗ 
kommens und Verhaltens nicht denegieret, ſondern zugelaſſen worden. 
Soll binnen zs Wochen zum Bürgerrecht abtragen 25 Ak. und hat 
E. Erb. Rats Gebühr fort richtig erleget. — 30. III.: Agidius Pech, 
ſeines Handwerks ein Hufſchmied u. eines Meiſters Sohn allhier in 
Angerburge). (Zahlt 6 Mk.) — 4. VII.: Hans Paſternack, * Biedaſchken 
[wohl B., Kreis A., Kirchſpiel Engelftein] (George Wederborn). — 
9. VII.: Hans Hübner, Tiſchlermr. (Jochim Wedicke). — 22. VII.: 
Georg Mentzler, patr., Leinwebermr. 

1055: 10. I.: Hans Stzler, Brgſ., Bechlermr. (Mr. Greger Maſchwenskie)). — 
5. II.: Andres Grahß, Kaſtenburg. — Elies Titz, des vorigen Stief⸗ 


gl. m. Sein, Die Bürgerbücher der Provinz Oftpreußen (Altpreuß. Geſchlechterkunde 9. Ig. 
(1935) S. S0 f. 

5) Staatsarchiv Dep. Stadt Angerburg Nr. 8 Titelblatt und S. 167 ff. 

) Sein a. a. O. S. 80 f. 8 

) Dep. Stadt Angerburg Nr. 8 „Bürger⸗Recht Prothocol von Reminiscere 1653“ und Nr. 13 
„Bürgerrolle der Stadt Angerburg, gefertigt im Jahre 1816 von Bürgermeiſter Maſch ke“. 

) 18. IX. 1683 Großbrg. 

) Seißt KR. 1656 Büdner Greger Maſchliwienski. 


ſchwiegerſohn, Schneider. — s. III.: Urban Reichenbach, patr. — 
10. III.: Merten Bierfreundt, patr. — 20. III.: Lorenz Kor ſchre bio) 
(Adam Darga, Kürſchner). — 15. IV.: Michel Lewe, Amtsſchreiber. — 
10. VIII.: Albrecht Bähr, Mr. (Bruder Mr. Friedrich Bähr u. Mr. 
Georg Wagner). — 22. IX.: Georg Klug) (Mr. Hans Engiſch). — 
21. X.: Michel Kelch, * Barten, Riemer (Michel Cholewa). — 

[Für 1656 und 1657 fehlen Eintragungen, doch ift eine Lücke nicht erkennbar.] 

1658: 22. II.: George Saffran, Brgſ. u. Mälzenbräuers S. (Adam Darga, 
fein Stiefvater). — Chriſtian Feh eie), Keifſchläger u. Büdner (Paul 
Heidenreich u. Merten Muſcheck). — Wilhelm Stipolovius (Stipu⸗ 
lovius) ts), Schuſter u. Büdner (Hans Samuel). — Michel Reha nt), 
Schufter. — Jan Gloffka, Lötzen, Glaſer. — Jakob Hammelt hon 
(Wilh. Anderſon u. Hans Samuel). — Gerge Werner, patr., Tuch⸗ 
macher. — Hans Schirrmacher, Bäder). — George Reimer!‘), 
patr., Weißgerber u. Büdner (Paul Hepdenreich). — 27. III.: Hans 
Mayo, * Lreuburg (Marggrabowa), geweſ. Leutnant. — 30. IV.: 
Hans Moyſesi), Fleiſchhauer. — 5. VII.: Georg Engiſch, patr., 
Fleiſchhauer (Chriſtoph Tidtke, Ratsverw.) — 

1659: 10. I.: Melchior Adam Grillmeperis), Riemer. — Gerge Holdrung, 
„Landsburg“ [Landsberg], Töpfer. — Andres Bierfreundt, patr., 
Schuſter. — 24. I.: Greger Morſickie). — 31.1: Chriſtoph Seneral, 
patr., Schuſter. — Georg Seneral, patr., Schuſter. — Kasper Schul: 
bach, Freireiter. — 2s. III.: Chriſtian Kempff, patr., Leinweber. — 
4. VII.: Michel Börner, Kuchen- u. Losbäcker (George Reimer, Schulze 
der kfſtl. Freiheit A.). — 26. VII.: Johann Wiederbor ns), patr., — 
2. VIII.: Gerge Siſcher, patr., Tuchmacher. — 6. IX.: Thomas 
Ritterpfordt, ein Schottländer (Wilh. Anderſon). — 12. IX.: Mathes 
Trantz'l), patr., — Gerge Singer, Tuchmacher. — 

1660: 17. XII.: Gerge Hügell, Kürſchner. — 

1601: 30. III.: Paul Meißner, patr., Riemer (Mr. Hans Thiel). — Hans 
Rudolff, Schneider. — 2. IV.: Benedikt Rehann, Schneider. — 
15. VII.: Merten Jwannofsty, Riemer. — Hans Schwenckner, 
patr. — Wilhelm Daniel, patr. — 21. X.: Gottfried Jordan, Apo⸗ 
theker (Jakob Lemke). — Albrecht Baſilius, Nädler (Michel Helwing). — 
Hans Wach, Losbäcker. — Hans Schambach, Kupferſchmied. — 


10) Zahlt 110 Mk., weiſt Geburtsbrief vor. KR. 1656 Korzeb geſchrieben. f vor weihnachten 1683. 
Am 16. VII. 1685 Schicht und Teilung feiner Erbſchaft. Seine Witwe Anna (1 26. V. 17100 oo II: 
Georg Bafilius. Kinder J. Ehe: J. Jakob Korſepp (f 29. III. 1704 als Medizinapothekerge⸗ 
ſelle. 2. Johann K., Kürſchner (1710 in fremden Kriegsdienſten). 3. Lorenz K. (f vor 1710, 
Großbrg. u. Mälzenbräuer (feine Witwe heiratete Albrecht Urban Reimer. Satte 2 Söhne 
Michael u. Jakob Korſepp). 4. Chriſtina ( Juni 1709 als Braut). (Lt. Oſtpr. Fol. 140 /8 im 
Staatsarchiv Königsberg, Nr. ]2, 56, 62, G9). 

11) Beſaß noch keinen eigenen Grund. 

12) Zeigt ſeinen Geburtsbrief vor. 

2) wird am 14. IV. 1684 als Brg., Mälzenbräuer und Schuhmacher Großbrg. 

14) Geburtsbrief „abweſend“. Lebte ſchon geraume Zeit in A., hatte Böſes u. Gutes ausgeftanden, 
war um das Seine gekommen. — Laut KR. 1656 Kramer. 

15) Jahlt den Reſt 15 Mk., hat vor 2 Jahren das andere gezablt. 

16) Da er feinen Sohn (f. u. II. VIII. 1702) Albrecht Urban tauft, ift fein Vater wohl Urban Reimer 
(Keymer, Reumer), Büdner in A. (vgl. SR. v. J. 1612, 1621 u. 1634 u. KR. 1619 u. 1627; SR. 
1644 kommt Urban Reimer nicht mehr vor). 

17) „Iſt durchgangen“ „Iſt unangeſagt u. Gezeugnis davon gezogen“. 

18) Geburtsbrief fehlt ihm. Geringes Vermögen, wird Kleinbrg. — Kaufte des feel. Adam Dargau's 
Malz⸗ u. Brauhaus u. wurde am 3. III. 1684 Großbrg. 

10) Geburtsbrief fehlt. 

20) „Mit Stadtoffizien beladen.“ 

21) Erwirbt 24. III. 1663 das große Bürgerrecht. 
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1662: 25. IV.: David Schmiedt?), St. et Mus. Org. (Ratsverw. Hieron. 
Schultz). — Michel Rohr, Aurfürſtl. Keiper?) (Kaspar Möller, Vice- 
cons.). — Jakob Rettig, Afſtl. Wildnisbereiter. — Melcher Wagner, 
Grobſchmied?). — Heinrich Steinhagen, Tuchmacher ?“). 

1665: 27. II.: Theodor Battalovius, Stadtrichter in A. — 9. III.: Martin 
Schönborn, Stargard i. Pr., Schuſter. — 15. X.: Elias Büttner, 
Kfſtl. Amtsſchreiber. — 

1664: 20. V.: Georg Hoff manec, Wilſter in Holſtein, Goldſchmied. 

1665: 30. I. Heinrich Horning, eh. Stadtſchreiber in A., jetzt Pfarrer in 

g Groß⸗Thieraus). — 21. VIII.: Michel Fritz, Brgſ., Kleinbrg. — 

1667: 51. I.: Jakob Pohlmann, * Heiligenbeil, Schuſter, Kleinbrg. — Js. II.: 
Hans Jockſch, Roch. — 1. III.: Hans Georg Neumann, * Zittau 
bSittau“], Barbierer. — 27. V.: Michael Witte) (David Schmid, 
fein Schwager). — Hans Georg Schultze), Schwarzfärber. — 17. VL: 
Albertus Mazenius, Hamburg, Notar in A. (Chph. Tietke, Schöppen⸗ 
mr.). — 10. XII.: Hans Harnack, Brgſ., Töpfer. — Wilh. Korn, 
Töpfer. — Heinrich Schmieding, Grobſchmied. — 19. XII.: Heinrich 
Kielke, Brgſ., Schneider. — Hans Scheffler, Kürſchner. — Michael 
Freſe, Böttcher. — Hans Stiemer, * Wehlau, Tuchmacher. — Andreas 
Engſch, Brgſ., Sattler. — Michael Schmerling, Schuſter. — 

1668: 20. J.: Johann Bernhardi, * Löten, Großbrg. (Michael Witte u. 
Georg Krackau). — 

1669: 21. III.: Friedrich Schilling, Brgſ., Leinweber (Mathes Trantz u. 
Hans Radaun). — Martin Waldknechtse), * Amt Memel, Lein⸗ 
weber. — Kaspar Korſch,“ Drengfurt, Kürfchner. — 6. V.: Chriſtian 
Müller), * Infterburg, Leinweber. — 27. IX.: Georg Dobieß ks), 
*Krzywinsken [heute Sonnheim, Kreis A.], Schuſter. — 

1670: 7. X.: Michel Weiß), * Liebſtadt i. Oberland (George Hoffmann). — 
24. X.: Johann Janßen, * Königsberg, Großbrg. — 51. X.: Michel 
8 ensligk, * Jakunowken [Kreis A.], eines kölmiſchen Schulzen S., 

roßbrg. — 

1671: 20. . Albrecht Weiß, Fleiſcher. — 9. X.: Joachim Andreae, 
Arrendator zu „Schitlaken“ [wohl Sziedlauken, Krs. Inſterburgl. — 
J. XII.: Martin Joftt), * Thiel in Geldern Niederlande], Schneider: 
geſelle. — 11. X.: Albert Joſephsky [Joſevsky], Drechſler (Drechſler 
Gregor Lembke fein Schwiegervater) (wird 21. VIII. 1695 Großbrg.). 

1672: s. IV.: Michael Kretzſchmar, geweſ. Schulze zu Jakunowense), Ein⸗ 
wohner in A. — 27. VI.: Georg Bertholdi, 11% Jahre Notar in A. 


2) Gibt für das Bürgerrecht eine vergüldete ſtarke ſilberne Kette, welche zu dem von Sr. Afſtl. Dl. 
gnädig verliehenen Scheibenſchießen ſoll gebraucht werden. 

2) = Fiſchmeiſter. 

2) will fein Bürgergeld abarbeiten. 

3) Starb vor der Aufnahme an der Peſt („Ante diem peste obiit‘). 

20) Gibt eine filberne Schale zum Scheibenſchießen und einen Löffel. 19. II. 1672 Großbrg. 

2) Erwirbt das Großbürgerrecht für ſich und feine Kinder.? Zinten, Rektor, Stadtſchreiber u. Notar 
in A., feit 1655 Pfarrer in Thierau, f ebenda 24. IV. 1696, 63 J. a. 

) wird Großbürger u. an Sieron. Schulz’ Stelle Fähnrich. Stiftet dafür der Stadt eine Fahne. 

) wird Kleinbrg., gibt dafür eine Trommel, an der er die Schrauben anmachen und wenn ein Maler 
kommt, das Stadtwappen aufmalen laſſen ſoll. weiſt feinen Geburtsbrief vor. 

20) Satte „eine gute Witwe” geheiratet. 

) Satte eine Bürgerswitwe geheiratet. 

) Satte eine Bürgerstochter geheiratet. Erwarb ein Mälzenbräuerbaus am Markt und wurde 
23. II. 1680 Großbrg. 5 

) Erh. unentgeltlich das Großbürgerrecht für feine Dienſte beim Rathausbau. 

) Diente 16 J. im brandenburg. Seere, zuletzt in A. in Major v. Möllers Kompanie, heir. Bürgers- 
tochter, half bei dem Löfchen der großen Seuersbrunft in A. am 15. X. 1670 mit. 

) Seute Angertal, Kreis Angerburg. — M. K. hatte „ſich und alle die Seinen von feiner Zerrſchaft 
frei⸗ und losgemacht.“ 


II 


(Stadtkämmerer Michael Rohr). — 17. X.: Chriſtoph Colleva, Brgſ., 
Tiſchler (Adam Dargau). — Hans Thiel d. J., * A., Brgſ., (S. v. 
Hans Thiele), Kleinſchmied. — 20. XI.: Martin Henneman, „Gerau“ 
[Gera] aus Meißen (Johann Paſternack u. Michael Tierſelt). — 

1673: 16. VL: Georg Teßlig, * Stullichen [Kreis A.], — A. (Benedikt 
Rehahn, Altermann der Schneider). — 24. XI.: Chriſtoph Clauß? ), vor 
einigen Jahren Verwalter zu Klimken [Kreis A.]J. — 

1674: 20. II.: Kaspar Rand), Danzig, Töpfer. — 

1675: 29. IV.: Martin Riegler, * Drengfurt, Hutmacher. — 1. XI.: Andreas 
Häuſers), Brgſ., Tuchmacher [26. IX. 1689 Großbrg.]. — 

1676: 16. III.: Samuel Giſaecus (Gyſaecus) te), Barbierer u. Wundarzt. — 
25. III.: Chriſtoph Prang, J. U. Practicus. — 27. IV.: Johann 
Pudenizt), Kantor in A. — Hans Orttel's), Hutmacher u. Einw. d. 
kurfſtl. Freiheit A. — 9. X.: Johann Duda), Neu⸗Freudenthal [Kreis 
A.]. — 26. X.: Hans Kleine). — 6. XI.: Georg Rohdech, Neuendorf 
[Kreis Gerdauen]. — 11. XI.: Georg Dobießk ye), Wenzken [Kreis 
A]. — 11. XII.: Georg Krackau d. J. (S. d. Schuhmachers Georg 
Kr.), Brgſ. — Hans Sommer?), Brgſ., Bechler. — Jakob Ro p pe. — 
Georg Kelch), Brgſ., Schneider. — Balthaſar Schwarzbach. — 

1677: 5. II.: Hans Strange), * Borga in Npland “'), Böttchergeſell. — 
29. XI.: Johann Korfepp‘) (Gerichtsverwandter Georg Saffran u. 
fein Bruder Lorenz Korfepp®), Brg. u. Mälzenbräuer in A.). — 

1678: 11. III.: Chriſtoph Heper, Böttcher. Martin Kürſchner, Pauls⸗ 
walde („Pawlowen“) [Kreis A.], Tuchmachergeſell. — 

1679: 17. XI.: Andreas Wotterichse) (Wotrich), Sürftenau, Amt Barten [Kreis 
Raftenburg], Fleiſchhauer. — 4. XII.: Hans Mangeln, Fleiſchhauer. — 
29. XII.: Johann Rinkau, kfſtl. Amtsſchreiber in A. — 

1681: 21. II.: Hans Paſternack, jun., Brgſ. — 14. IV.: Hans Na por aby, 
* Daulswalde [Kreis A.], Schneider. — 14. VII.: Chriſtoph Dropzigsy, 
Fleiſchhauer. — 22. VIII.: Chriſtian Bond, Hutmacher. — Chriſtoph 
Neumann, Brgſ., Bechler. — 5. IX.: Jakob Wulff, Tuchmacher. — 

1688: 12. II.: Chriſtian Semmelhack, Goldſchmied. — 1. III.: David Chriſt, 
Füchner u. Leinweber. — 12. III.: Peter Reimerss), Losbäcker. — 
11. IV.: Chriſtian Lembke (Lemke), Brgſ., Dreher. — 10. V.: Friedrich 


36) S. oben 30. III. 166]. 

37) Bringt das Schenkhaus mit der Sufe an ſich, die fein Schwiegervater Michael weiß beſeſſen hat. 

38) Zeiratet eine Bürgerstochter. 

30) Beim Löfchen der Seuersbrunft 1670 treu und fleißig erwiefen. 

40) Sein Geburtsbrief wurde in der werklade in Königsberg verwahrt. — Später pachtet er ein 
Mälzenbräuerhaus und wird 17. IX. 1685 Großbrg. 

a) Beſaß in A. ein Mälzenbräuerhaus. 

42) Bringt einen Taufſchein aus Kruglanken bei, hat ſich von der Amtsuntertänigkeit befreit. 

43) Schon geraume Zeit in Ungerburg. 

44) Zeiratet die Tochter des fel. Brg. u. Schuſters Martin Bierfreund. 

46) S. oben 2]. III. 1669. 

46) Satte ſich in A. mit Mr. Michael Sommers Witwe verlobt. In Reval hatte er gelernt. 

47) Damals Schweden, heute Finnland (finniſch: Porvoo). 

#) War ſchon Brg. in Goldap, hatte dort fein wohnhaus beim Brande verloren. 

40) S. oben 20. III. 1655. 

50) 4. V. 1694 Großbrg., wegen der „im kleinbürgerlichen Stande bereits ausgeſtandenen Beſchwerden.“ 

51) Satte ſich mit 100 Gulden von der kurfürſtl. Amtsuntertänigkeit freigekauft. Jahlt Joo Gulden 
Bürgergeld. 

52) Heißt KR 1685: Chriſtoph Truptzig. 

56) wies feine Geburts- u. Lehrbriefe auf, ſtammte alfo nicht aus A. Er hatte eine Bürgerstochter 
geheiratet. (Barbara Bähr, Witwe des Brg. und Bäckers in A. Sans Bach (3 Söhne I. Ehe: 
Jans, Friedrich u. Chriſtoph Bach, 2 Söhne II. Ehe: Peter u. Andreas Reimer). (Öftpr. Fol. 
140/58 Nr. 20). Peter Reimer sen. 00 II. um 1694 Anna Dor. Cholewa T. d. Tiſchlermr. 
Chriſtoph C. (ſ. o. 17. X. 1672, f 1700) u. ſ. G. Katharina. 
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Dreyer, Fleiſchhauer. — 12. VII.: Georg Arvensk ps). — 4. X.: 
Andreas Olſchaik, Kaſtenburg, Töpfergeſell. — 8. X.: Johann Mör rs), 
Kürſchner. — 14. X.: Chriſtoph General, Brgſ., Schuhmacher (S. d. 
Schuhmachers Georg Fenerals )). — 

1684: 8. IX.: Georg Holland"), * Barten, kurfſtl. Schloßſchmied. — 18. XI.: 
Chriſtian Reimers“), Losbäcker. — 24. XI.: Heinrich Voigt, Meſſer⸗ 
ſchmied. — Jakob Voigt, Brgf., Meſſerſchmied. — 

1685: 19. I.: Hans Ditzkess), * Nordenburg, Grobſchmied. — 6. II.: Johann 
Georg Neuman nec), Uhrmacher. — s. VI.: Georg Bafiliuse), 
Brgf. — Thomas Anderſon, Brgſ. — 14. IX.: Samuel Genzelius, 
kurfſtl. Schoßeinnehmer im Amte A., (Schwiegervater Amtsſchreiber 
Michael Witte u. Richter David Schmidt). — Andreas Winckle re). — 
17. IX.: Hans Scrozky (Skrotzky, Scrodsky)es), * Arzywinsken [heute 
Sonnheim, Kreis A.]. — Michel Gerde ss), Dreher. 

1686: 16. VI.: Hippolytus Hippel, * Raftenburg, Barbierer (Schwiegervater 
Richter in A. David Schmid). — 17. VII.: Jakob Schie man nes), 
*Krzywinsken [= Sonnheim, Kreis A.], Schneider. — 7. X.: Leonhard 
Aumer. — 1. XI.: Jakob Zimmermann, Tiſchler. — 22. XI.: 
Thomas Märkiſch (Merckiſch), Kupferſchmied (4. V. 1691 Großbrg.). — 

1687: 30. IV.: Heinrich Strauß, Schneider. — J. VIII.: Michel Greltzig, 
Töpfer. — s. IX.: Go Reichenbach, Braf., Riemergefell (Stief⸗ 
vater: Melcher Adam Grillmeyer). — Johann Krautt, Inſtru⸗ 
mentift°). — 21. XI.: Merten Morſick, Tiſchlergeſell. — 

1688: 53. VIII.: Andreas Hecht, * Johannisburg, Apotheker, Großbrg. — 
26. XI.: Erdmann Biftride”), * Dorf Ladowitz in Litauen bei Grodno, 
Töpfergeſell. — 5. XII.: Joachim Schleiſing, Brgſ., Stadtbader, 
Großbrg. 25. XII.: Ernſt Paul Jorden sie), Sattlermr., Großbrg. 

1689: 21. X.: Andreas Krackau, Brgſ., Großbrg. — s. XII.: Albrecht Sa bo⸗ 
rowsk pes), Großbrg. — 

1690: 16. I.: Johann Päiſen (Paiſen), Medizinapotheker (6. XI. 1695 Groß⸗ 
brg.). — 18. IV.: Adam Muſa, Tuchmacher. — 11. V.: Johann Erhard 


54) Seiratete die „Frau Johann Paſternack (in).“ 

55) wohnte ein Jahr in A. 

56) Siehe 3]. I. 1659. 

57) Am 27. VIII. 1691 als Suf- u. waffenſchmied Großbrg. 

5) Sohn des Pfarrers zu Engelſtein Chriſtian Reimer (* Soldap als S. eines Brgs., f 1687 
(1689?), 104 Jahre alt.) Der Brg. u. Aeltermann der Bäcker Chriftian Reimer co Anna Bar- 
bara Laſſen (Schweſter des kurfſtl. Landkämmerers zu Sobiechen, A. Ungerburg). Kinder: 
J. Unna Barbara, 2. Erdmuth, 3. Anna, 4. Sans Jakob Reimer (Gſtpr. Sol. 14/5 Nr. 40). 

59) KR 1695: Sans Tiedtke (Düttke). 

6) Sat Michael Rehahns, Brg., Mälzenbräuer und Schumacher in A., wohnhaus am Markt nach 
der Litauiſchen Straße gekauft u. wird, da er Geburts- u. Lehrbriefe aufweiſt, Großbrg. Muß die 
Stange an den „Stadtſeiger“ (Stadtuhr) zurechtmachen, damit ſie die Stunden an der Scheibe 
richtig zeige. 

ei) Mälzenbräuer u. Großbrg., S. d. Stadtkämmerers i. A. Albert Baſilius ( 3. IV. 1706) u. d. 
Barbara. — Georg B. ( 1708) o Lorenz Rorfepps Witwe Anna Katharina (f 26. V. 1710) 
(Oftpr. Fol. 140/88 Nr. 56; 62; 69). Deren Schweſter 00 Chriſtoph Wilb. Fiſcher, kölm. Erb⸗ 
ſaß zu Bentheim (Oſtpr. Sol. 1405 Nr. 62). 

62) „eines Patricii Sohn, deſſen feel. Serr Vater auch im Ehrenſtande geſeſſen und ein Ratsver⸗ 
wandter geweſen.“ 

8) Freiſchlächter. wird 18. IV. 1695 Großbrg. 

%) Sat des Brgs. u. Drehers Gregor Lembke Witwe geheiratet. 

&) 00 Witwe eines Brgs. und Schneiders. 

%) „Iſt fein Bürgerrecht von E. Erb. Rat geſchenkt worden, dagegen Krautt E. E. Rat verſprochen, 
die Zeit feines Lebens, wann in den Kirchen figurieret wird, ſelbſtdritt mit allerlei Inſtrumenten 
ohne Entgeld dafelbiten aufzuwarten helfen. Anno 1692.“ 

"DET 1T2S: 

) „Ganz Fremder.“ 


13 


Schleifing®), patr., Brgſ., Schuſtergeſell. (Bruder Joachim Schlei⸗ 
fing). — 17. V.: Hans Tiedke, Brgſ., Losbäcker. — . IX.: Hans 
Paſch, ehem. Hausmüller in A., Großbrg. — 7. IX.: Merten Lemcke, 
emerit. Wachtmeiſter aus [Pr.] Holland, Großbrg. (S. d. Brg. u. Ge⸗ 
richtsverw. Jakob Lemckeio), Schwiegerſohn des kurfſtl. Amtsſchreibers 
Michael Witte). — Gerge §enerahl, Schuhmacher (S. d. Brgs. u. 
Schuhmachers Gerg F.). — 

1691: 19. VI.: Friedrich Döbiſcht), „allhier im Amt geweſener Schreibereiver⸗ 
wandter“, Großbrg. (Schwager: Georg Arwinsky). — 9. VII.: Albrecht 
Kattawitz, Züch⸗ u. Leinewebermr. — 31. VIII.: Hans Daniel, 
Brgſ., Seftbäder. — 26. X.: Chriſtoph Tiedke, Brgſ., Bäcker. — 29. X.: 
Hans Pofpiech”), Kunſtdrechſler (S. e. Stadtzimmermanns, „aber nur 
Inſtmanns“, in A.). — Heinrich Lötzky, Tuchmacher. — 15. XI.: Merten 
Merdifch”), Weißgerber (Bruder von Merten“) () M.). — 

1692: 51. X.: Michel JanezEy”), Bechlergeſell. — Chriſtian Sommer, 
Böttchergeſell (S. v. Brg. u. Bechler Hans S.). — 

1693: 22. VI.: Hans Staude. — 12. VII.: Heinrich Weißfeld, Jüch⸗ u. 
Leineweber. — 19. XII.: Johann Boy’), Bildhauer. — 28. XII.: Hans 
Chriſtoph Hennmann, Brgſ., Schneidergeſell. — 50. XII.: Hans 
S Tuchmachergeſell (S. v. Tuchmacher u. Brg. in A. Hans 

1.77). — 

1694: s. I.: Hans Cholewa, Brgſ., Tiſchlergeſell. — Heinrich Reimann, 
*Sachſen, Schneider auf der kurfſtl. Schloßfreiheit. — 19. II.: Mathes 
Zugda's) (CTzugda), Drechſlergeſell. — 12. III.: Georg Henni gts), 
* „Melletienen“ (eine Meile Weges hinter Poſen [wohl Mieltſchin, Kreis 
Gneſen], Einw. v. d. kurfſtl. Freiheit A., vorher Reiter in der br(anden⸗ 
burg.) Kavallerie. — 25. VI.: Andreas König, Brgſ., Tuchmacher⸗ 
gefell. — 15. XI.: Johann Statius Meyer, Barbierer in A. (Schwieger⸗ 
ſohn v. Schwarzfärber in A. Joh. Georg Schultz). — 

1695: 10. I.: Heinrich Wotrich, * Fürſtenau [Kreis Raftenburg], Brg. u. 
Sleiſchhauer in Drengfurt (S. e. kölmiſchen Freiſchulzen, (20. V. 1707 
Großbrg.). — 24. I.: Friedrich Zehe, Seiler. — 51. I.: Jakob Lorenz 
Hoffmann, * Johannisburg, Buchbinder auf der kurfſtl. Schloßfreiheit 
A. (Hatte in Königsberg ausgelernt). — 11. II.: Georg Kirchen⸗ 
berger, Weißgerber von der Schloßfreiheit A. (S. e. Einwohners da⸗ 
felbft). — 22. IV.: Mathes Hol), * im Amt A., Kürſchner, Groß⸗ 
brg. — 20. VI.: Michel Sommer, Brgſ., Böttcher. — 19. VIII.: 
Hans Wolleng, * Biedaſchken [Kreis A.], Großbrg. (S. e. kölmiſchen 


60) erwirbt das Großbürgerrecht, zahlt aber die Gebühr nicht und bleibt Kleinbürger. 

70) ſ. o. X. 166]. wachtmeiſter Martin Lembke ( 29. VI. 17100 0 ... Maria Erdmuth ... ( JO. 
VI. 17100. Kinder: J. Barbara Eliſabeth 2... . . 22. VI. 17J0 ... Johann Kalau (f.u. 
20. IX. 1708). 2. Jakob ( vor .. . II. 17Io). 3. Anna Dorothea (f vor .. . II. 17100. 4. Sans 
Albrecht 2. (lebte Febr. 1710). (gl. Gſtpr. Fol. 1405 Nr. 128). 

71) Ließ ſich in A. häuslich nieder. 

2) „Mit deſſen Perfon die Stadt A. einen beſonderen Zierat wegen feiner vortrefflichen Kunſt über⸗ 
nommen.“ 

2) 3. VI. 1699 Großbrg., wohnte auf der kurfſtl. Schloßfreiheit, bebaute eine Mälzenbräuerhaus⸗ und 
Scheunenſtätte. — } Januar 1737. 

7, wohl Schreibfehler für Thomas M., ſ. o. 22. XI. 1686. 

75) Starb, ohne feine Gebühr zu zablen. 

76) „Antecessor in matrimonio der feel. Sr. Kantor Michael Sublozky.“ — Sat in der Kirche u. Schule 
viel Nutzen geſchaffen. 

7) S. o. 9. XII. 1667. 

78) „Niemand leibeigen, oder untertan.“ 

70) „Niemand leibeigen.“ 

20) Satte bei Mr. Kaspar Korſch in A. ausgelernt, ſich 7 Jahre in fremden Ländern aufgehalten u. 
danach die Witwe des Bras. u. Mälzenbräuers in A., Georg Soffmann, geheiratet. 
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Freien). — 27. X.: Merten Alingbeple), “Flecken Leunenburg [Kreis 
Raftenburg], Schuhmachergeſell (S. e. Freien). — 

1696: 27. I.: Michel Harnack,“ A. (S. e. Brg. u. Töpfers), Töpfergeſell. — 
10. II.: Wilhelm Schwartz, * Neuendorf Kreis G hen, Tuch⸗ 
macher. — 19. III.: Hans Radzibor, Klein⸗Bajohren [Rirchſp. Norden⸗ 
burg, Kreis Gerdauen], (S. e. kölmiſchen Freien) Großbrg. — 1s. V.: 
Jakob Pawlitzky, Töpfer u. Amtsziegler in A. — 20. VII.: Karl 
ganſon Schmaltzse), bisher Schöppenmr. u. Maler in Nordenburg, 
Großbrg. — 12. X.: Johann Kaspar Wollwebers), kölmiſcher Ein⸗ 
ſaß in Kutten [Kreis A.], Großbrg. (.. . XI. 1748). — 10. XII.: 
Daniel Steincke, * Friedland bei Danzig, Tuchmachergeſell (Schwieger⸗ 
vater: Albrecht Kattawitz, Brg. u. Leinweber in A. [f. o. 9. VII. 
109). — Michel Dobieskp, Brgſ., Schuh⸗ u. Pantoffelmachergeſell, 
Kleinbrg. — 13. XII.: Chriſtoph Reckly ss), * Pelledauen (?, „Solu⸗ 
dowen“ ), Kſp. Darkehmen, Amt Inſterburg, Tuchmachergeſell. — 

Gortſetzung folgt.) 


l Gelegenheitsfunde und Heine Mitteilungen U 


Ueber Namenswandlungen oſtpreußziſcher Siedler im 18. Ihdt. 
In feinem Buche „Franzöſiſche Familiennamen in Gſtpreußen aus der Zeit der Schweizer⸗ 
kolonie“ bringt der Sippenforſcher Fritz Schütz, Gumbinnen, eine Fülle von Material 
dafür, wie die Namen nach dem Gehör und nach der oſtpreußiſchen Mundart ſich im 
Laufe der Zeit veränderten. 

Ueber die Herkunft meines eigenen Familiennamens habe ich ſchon frühzeitig nach⸗ 
zuforſchen angefangen. Als ich vor 20 Jahren in Berlin immatrikuliert wurde, fragte 
mich Guſtav Roethe, der Dekan der philoſophiſchen Fakultät: „Woher kommt eigent⸗ 
lich Ihr Name?“ Darauf konnte ich ihm damals keine Antwort geben. Als er hörte, 
daß ich aus Gumbinnen ſtammte, meinte er: „Dann werden Sie wohl aus einer 
Roloniſtenfamilie abſtammen.“ 

Damit hatte er recht. Ich bin allerdings erſt ſehr viel ſpäter zu dem Nachweis der 
Abſtammung von einem jener nach der Peſt in Oſtpreußen eingewanderten Siedler ge⸗ 
kommen. Junächſt dachte ich bei dem Namen Demant an eine Umwandlung des in der 
Gumbinner Gegend vielfach vorkommenden franzöſiſchen Namens Dumont, was ſich 
aber als Irrtum herausſtellte. Auch mit dem in den Rirchenbüchern der walloniſchen 
Gemeinde in Hanau 1634 erwähnten Jean Demant ließ ſich kein Zuſammenhang er⸗ 
gründen; ebenſowenig mit dem Domkantor in Sreiberg Chriſtoph Demantius, 1567— 1643. 
Als Ahnherr ſtellte ſich vielmehr der um 1712 in Schillupönen, dem heutigen Waiwern 
bei Gumbinnen angeſiedelte Koloniebauer Baltzer Thilemann heraus. 

Beheim⸗Schwarzbach („Friedrich Wilhelms I. Roloniſationswerk in Litauen“, 1879) 
führt unter den Schweizern, Naſſauern und anderen Deutſchen den Baltzer Thielemann 
und Walter Thilemann in Waiwern an. In den Präſtationstabellen des Amtes Plicken 
und im Rirchſpiel Gerwiſchkehmen (Staatsarchiv in Königsberg) finden ſich dieſe beiden 
unter den Scharwerksbauern in Schillupönen oder Waiwern in mehrfach wechſelnder 
Schreibweiſe wieder: 

1728 Baltzer Thilmann und Walter Thielmann, 
1754 Baltzer Thilmann, ein Schweitzer, und Walther Tilmann, 


81) OO feel. Jakob Pohlmanns Tochter. 

2) Zatte in A. ein Mälzenbräuerbaus gemietet. Jog von Nordenburg fort „wegen der großen Ver- 
folgung der vom Adel, wenn er wegen der Stadt Beſtes die wahrheit geredet.” „Iſt wieder nach 
Nordenburg von allbier hingezogen u. 19 Mk. Bürgergeld ſchuldig geblieben, iſt auch in YIorden- 
burg geſtorben.“ 

) Zahlt die 75 Mk. Bürgergeld nicht, da er noch „wegen feiner Eheliebſten vorfabren, weiland ge⸗ 
weſenen Proconsulis u. Stadtnotarii zu A., namens Georg Bertholdy“ (ſ. o. 27. VI. 1672) eine 
Forderung an die Stadt hätte. 

%) Sein „Brotmeiſter“ Adam Muſa, Tuchmacher auf der Schloßfreiheit. 

5) Starb, ohne das Bürgergeld zu erlegen. 
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1736/57— 1758/39 Walter Thilellmann, 1739 der Schultz Walter Tielmann, 
1740/45 Baltzer Thielmann und Walter Thielmann, 
dann 1746/52 u. 1752/58 Chriſtian Thielmann, 
1763/69 Chriſtian Thiedmann, 1769/75 Chriſtian Tiedmann, 
1779 Chriſtian Demandt, olim Chriſtian Diedemann ererbet 22 Morgen 150 Ruthen, 
unter den Pfälzer Koloniebauern genannt. 
In der Koloniftenlifte vom Jahre 1756, die ſich im Staatsarchiv in Königsberg 
befindet, ſind in Waiwern folgende deutſche Wirte angeführt: 
1. Baltzer Thielmann als ſchlechter Wirt 
3. Walter Thielmann, der Schultz | 
5. George Held 
4. Jakob Albrecht 
5. Johann Krätzer als ſchlechter Wirt 


In einer Präſtationstabelle des Amtes Stanaitſchen vom Jahre 1741/46 findet ſich 
ſchon der Name Baltzer Demant in Waiwern. In einer andern Präſtationstabelle 
von Stanaitſchen von 1769/75 lieſt man in Waiwern den Namen Chriſtian Tiedmann, 
in Schmulkehlen den Namen Bartel Demant. 

In den Kirchenbüchern läßt ſich die Umwandlung des Namens Thielmann in den 
Namen Demant weiterhin verfolgen. In den Niebudszer Kirchenbüchern tauchen die 
beiden, vorhin aus den Präſtationstabellen erwähnten Bauern Baltzer und Walter Tiel⸗ 
mann unter dem Namen Themann auf oder auch als Thielmann. Da finden wir zunächſt 
im Copulationsregiſter folgende Eintragungen: 

1. Baltzer Themann und Catharina Tellbach aus Waiwern, co 16. April 1722. 

2. Walter Themann aus Waiwern und Maria Brußbergin aus Wilpiſchen, co 
16. November 1724. 

Ferner verzeichnet das Taufregiſter: 

J. 1723, Dom. Invoc. ein Kind getauft a. Waiwern, Nahm. Andreas Walter 
Pater: Baltzer Themann, Mater: Catharina. Suscept.: Johann Lindemann. 
George Heldt. Andreas E. 

2. 1725, Dom. 4p. Episc. ein Sohn getauft a. Waiwern, Nahm. Chriſtian Friedrich 
Pater: Baltzer Themann, Mater: Catharina. Susc.: Jakob Albrecht. Heinrich 
Held. Barbarina Brusberg. Maria Themannin. 

5. 1728, 24. Oktob. ein Kind getauft aus Waiwern. Ein Söhnchen. 

Pater: Baltzer Thiemann, SW: Catarina. 

Bei dem Baltzer wechſelt alſo die Schreibweiſe Themann und Thiemann. Bei 
Walter tritt der Name Thiemann im Taufregiſter ebenfalls auf: 

1728. Ein Kind getauft aus Waiwern, den 5. Dezember, ein Söhnchen Johann Jakob. 
Pater: Walther Thiemann, SW: Catharina (wohl die zweite Frau!) 
Paten: Balthaſar Thiemann. Johann Jakob Fetſch. 

Der Sippenforſcher Fritz Schütz führt vier Samilien an, die zunächſt Thiemann 
hießen und ſpäter Demant, bezw. Demandt oder Demand. 

3. Thiemandt, Chriſtian (der 1725 geborene Sohn des Baltzer!) co Marie Lies 
Albrecht aus Waiwern iſt 15 Fee als: Thiemandt 1762, als Temand 1759, 
1761, als Temant 1759, als Themant 1761, als Demand und Demandt 1767, 
1769, 1700, 1704, 1778. f RAR: ! 

2. Thiemann, Johann Peter co Maria Marg. Schneider ift in den Ricchenbüchern 
eingetragen als: Thiemann 1751, 1753, 1755, als Themant 1765, als Demant 
1760, 1764. 

3. Thiemandt, Johann Georg co Anna Catharina Krätzer ift eingetragen als: 
Thiemandt 1761, 1762, als Themandt 1766, 1759, als Demand 1769, 1771, 1773. 

4. Thiemann, Bartel O0 Anna Maria Ennet iſt eingetragen als Thiemann 1757, 
als Themann 1748, 1751, 1742, 1745, als Timon 1755, als Demand 1758. 

Die Familie Thiemann mit ihren zahlreichen Nachkommen verſchwindet ungefähr 
1760 und kommt fpäter in den betreffenden Kirchenbüchern überhaupt nicht mehr vor, 
während um dieſe Seit und etwas früher der Name Demant in Maſſe auftaucht. 

Bis zu dem eingewanderten Baltzer Thielmann habe ich meine Ahnenreihe 
verfolgen können; darüber hinaus iſt es mir leider bisher nicht gelungen, die Herkunft 
des Baltzer Thielmann nachzuweiſen und die Stammreihe weiterhin zu verfolgen. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt der Anſchluß in der Gegend von Magdeburg⸗Halberſtadt zu finden. 

Zoppot. Dr. med. E. Demant. 
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als gute Wirte 


Zur Familiengeſchichte oftpreußiſcher Pfarrer. — Im Traubuc der 


evangel. Kirche zu Juditten finden ſich folgende Eintragungen: 


1688 


Dom. Misericord. d. 2. May ift der Wol Ehrwürdige Groß Achtbare und wol: 
gelahrte Herr Melchior Becker Pfarrherr und Erzprieſter zur Inſterburg mit der 
Hochedlen Ehr⸗ und Tugendreichen Jungfrauen Eleonora, des wepl. Churfl. 
Brandenb. Raths u. Leib Medici, auch Med: Doct. u. bey der Rönigsbergſchen 
Univerſität, wollberühmten Prof. Publ. Ordin. Herren Daniel Beckherrn 
hinterlaßenen fr. Tochter aufgebothen und darauff d. 5. Map in Sr. Hoch wol. 
Herrl: Herren Ludwig Schimelfennig Garten von mir zu Königsberg 
copuliret worden!). 


1697 Dom. III p. Trin. find zum erſtenmahl auffgebothen der Pfarrer dieſes Orts 


Chriſtoff Gottſched mit deßen Jungfer Braut Anna Regina des Wol Ehr⸗ 
würdigen Vorachtbaren u. Wolgelahrten HE. Johann Biemannen wollver⸗ 
ordneten Pfarrern u. Seelſorgern der Chriſtl. Gemeine zu Grunau u. Paſſarge 
eheleibl. Igfr. Tochter, u. find alhie d. 4. July copuliret. 


1724 PD. XXIII Aufgebothen auf Hohen Königl. Befehl ein für dreimahl Secretair Joh. 


1750 


1771 


1791 


1801 


Chriſtoph Helbing des H. Burggrafen Joachim Helbing ehelicher Sohn mit 
Anna Regina des HE. M. Georg Heinen treufleißigen und wolmeritirten 
Pfarrern zu Brandenburg eheliche Tochter und ſind den 28. Novembr. zu Branden⸗ 
burg copuliret worden. 

Dom. XXI p. T. auf Königl. Concession 3 vor smahl [aufgeboten] ich George 
Wilhelm Augar Pfarrer bei der Gemeine mit aller Ehr u. Tugenden ihres Ge⸗ 
ſchlechts begabten Igfr. Suſanna des ehrbar u. wohlgeachten Meiſters Erich 
Berg Bürger und Knopf Macher in Königsberg ehel. Igfr. Tochter, find in der 
Stadt copulirt d. 28. Oktober. 

Dom: Septuag. auf Agl. Allergnädigſte Conceßion 1 vor dreymahl ego George 
Wilhelm Augar Pastor hujus coetus Judittensis 49 Jahre mit der Ehr u. 
Tugenden ihres Geſchlechts begabten Igfr. Catharina Sophia des ſeel. HE. Friedrich 
Gottlieb Huttell hochwohlbeſtallten Regiments Quartier Meiſters bey d. Hoch⸗ 
löbl. v. Kiowſchen Cüraßier Regt. hinterl. ält. Igfr. Tochter 50 Jahre alt. 

Der poln. reformierte Herr Prediger Stephanius Wano ws ki, der zugleich als 
Rector bei der deutſchen reformierten Schule angeſetzt iſt, iſt alhie d. 14. Okt. mit 
der Demoiselle Johanna Wilhelmine Philippine Stielfeldt, des weil. Herr 
N. Stielfeldt Proviant Meiſters in Königsberg ehel. 2. Igfr. Tr. in der 
hieſigen Kirche nach producirten Proclamationsattesten aus der reform. u. Löbenicht 
Kirche von mir copulirt worden. 

8. VII. wurden nach beygebrachtem Proclamations-Attest von der Schloßkirche zu 
Königsberg und Heprats⸗Consens vom Chef des Consistorü alhie copulirt der 
verwittwete Pfarrer zu Heiligen Creutz Herr Chriſtoph Benjamin Dietrich mit 
Demoiselle Maria Louiſa des verſtorb. Schwerdtfegers zu Königsberg Herrn 
Sitterland ehel. jüngſten und des Domainen Caſſen Controlleur zu Königsberg 
Herrn Borchard Pflegetochter. Da der Herr Bräutigam vermöge des errichteten 
Teſtaments Universal Erbe von feiner verſtorb. Frau war, ſo wurde die Produ- 
eirung des Theilungs Atteſtes nicht nothwendig. Das Alter des Bräutigams wurde 
mit 38 und der Braut auf 30 Jahre angegeben. 


1810 19. VII. wurde der Reformierte Hofprediger und Conſiſtorial Rath Woide vom 


Reformierten Herrn Hofprediger Weil in der Kirche Juditten getraut. 
Königsberg i. Pr. Carl Schulz. 


) Erwähnt von E. L. Storch, Die Kirche u. d. Kirchſpiel Juditten (Abg. 1861) S. 38. — Schimmel⸗ 
pfennigs Garten iſt der heutige Dönhoffſche Garten in der Königſtraße. — Ueber Melchior Becker 
vgl. R. Seeberg⸗Elverfeldt, Melchior Becker. Ein Inſterburger Geiſtlicher im 17. Ih. (in 
der Seftnummer der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“ zum 380 ⸗jähr. Jubiläum Inſterburgs v. 23, IX. 
1933). M. Becker 00 I. Agb. Altſtadt 25. IX. 1667 Kath. Vogler (= Rgb. Altſtadt 22. XII. 1647 
. . . C. v. Brg. u. Barbier im Kneiphof Andreas D. u. d. Kath. Bartſch) 00 II.. .. Selene Eli⸗ 
ſabeth Nicolai (* 18. V. 1660 +... . 12.1. 1687, T. d. Pfarrers zu Brandenburg Oftpr. Daniel 


NN. u. d. Kath. Knieper). co III. Eleonore Beckherr (f. o.). 
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Die Namen des Johnunisburger Bürgerbuches, das im Staatsarchiv 
Königsberg aufbewahrt wird, find vor einiger Zeit von mir in die Kartothek des Ver⸗ 
eins eingearbeitet. Auskünfte daraus können alſo, zumal gelegentlich anderer Archiv⸗ 
forſchungen, durch die Auskunftsſtelle des Vereins erbeten werden. 

Königsberg i. Pr. Rlein au. 


Türkentaufe. 
Nr. 53) Dominica Cantate d. 22. May 1707 


Nach gehaltener Veſper Predigt, iſt ein gebohrner Türck, mit Nahmen Saban, 
welchen Tit. Herr Hauptmann von Wegnern, vor 10 Jahren im sten Jahr ſeines 
Alters, bei Eroberung der Statt Serailla, im Rönigreich Servien gelegen, gefangen be⸗ 
kommen, getauft worden, und hat den Nahmen Christian, überkommen. 

Deſſen Tauf Jeugen geweſen: Herr Bernhard v. Sanden D. P. P. et Past. Löbn., 
Herr Christophorus Weber, Diac. Ecel. Löbn., Herr Hauptmann von Wegner n, 
Herr Hauptmann Müller, Herr Burgermeiſter Jeschke, Herr Regiments Quart. 
Mleiſter! Laus on, Herr Schöppmeiſter Reinhold Roß, Herr Gottfried Bier ing Bm. 
L., Herr Pierre Pellet Mere. C., Herr Sebaſtian Rümpler, Fr. Obriſt Lieuten. 
von Rappen, Fr. Regina Güttlerin Diac. C., Fr. Maria Kleinin, Sen. Vid., Fr. 
Maria Schultzin Vid, Fr. Neanderin, Pal. (Taufbuch der Löbenicht⸗ Kirche, 
Königsberg i. Pr.) 

Königsberg i. Pr. Carl Schulz. 


— — |] 


Paul Arnold Grun, Leſeſchlüſſel unſerer alten Schrift. Sippenbücherei 
Bd. 10/11. Görlitz, C. A. Starke, 1985. 


Der Leſeſchlüſſel ſoll in erſter Linie dem nicht ſchriftenkundig vorgebildeten Sorſcher 
ermöglichen, ältere Archivbeſtände und gleichartige Quellen mit Erfolg zu benutzen. Der 
Verfaſſer iſt von der zutreffenden Anſicht ausgegangen, daß für dieſen Zweck zunächſt 
nur deutſchſprachige Schriftſätze in Frage kommen. Die früher in ſolchen mehr oder 
minder häufig vorkommenden lateiniſchen Ausdrücke haben jedoch angemeſſene Berück⸗ 
ſichtigung gefunden. 

Das handliche Büchlein wird zuweilen auch Erfahreneren ein willkommenes Silfs⸗ 
mittel ſein. In leicht verſtändlicher und überſichtlicher Darſtellung zeigt es den Werde⸗ 
gang unſerer Schreibſchrift und ihre Entwickelung aus der römiſchen Kapitale. Sehr 
wertvoll ſind die Angaben über die zu verſchiedenen Zeiten gebräuchlichen Abkürzungen, 
Ueberſchreibungen, Verſchränkungen und Buchſtaben verbindungen. Die Jahlſchrift und 
die Satzzeichen ſind eingehend behandelt. Am Schluß ſind auf 54 Tafeln mit Umſicht 
ausgewählte Beiſpiele von älteren Schriftſtücken mit Erklärung der darin vorkommenden 
Ausdrücke beigefügt. Unter Berückſichtigung des reichen Inhalts und der vortrefflichen 
Ausſtattung iſt der Preis des Bandes als mäßig zu bezeichnen und die Anſchaffung des⸗ 
ſelben darf jedem Sippenforſcher warm empfohlen werden. 

Königsberg i. Pr. E. von der Oelsnitz. 


Andrens Ludwig Veit, Der ſtiftsmüßige deutſche Adel im Bilde ſeiner 
Ahnenproben. Freiburger Univerſitätsreden, Heft 19. Sreiburg i. Brsg. 1935. 80. 
Der Begriff der Stiftsmäßigkeit, d. h. der Fähigkeit eine Stelle in einem der dem 
Adel vorbehaltenen Domherrnkapitel zu erlangen, iſt im Mittelalter auf deutſchem Boden 
entſtanden. Zum Nachweis dieſer Eigenſchaft dienten die Ahnenproben, deren Forderungen 
in den einzelnen Stiftern ſehr verſchieden waren. Das Mindeſtmaß ſtellte die ſogenannte 
„Turnierfähigkeit“ dar, die Herkunft von vier ritterbürtigen Ahnen väterlicher⸗ und 
mütterlicherſeits, wie fie in der Mitte des 15. Jahrhunderts auch von den Deutſch⸗ 
herren und Johannitern gefordert wurde. Bei einigen Domkapiteln war aber ſchon früh 
eine ſtrengere Probe ſowohl hinſichtlich der Zahl, als auch in Betracht der ſtändiſchen 
Zugehörigkeit der Ahnen in Gebrauch gekommen und feſtgelegt worden. 
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Deit bringt einige Beiſpiele von Aufſchwörungen, darunter die Ahnenprobe, welche 
Herzog Friedrich zu Sachſen, der ſpätere Hochmeiſter des Deutſchen Ordens, 1492 in 
Hainz legte. Bezeichnend als Beiſpiel für die Verſchiedenheit der Bedingungen iſt es 
zer, wenn wir an anderer Stelle!) erfahren, daß es Friedrichs älterem Bruder, Herzog 
Georg, 6 Jahre früher nicht gelungen war, ein Nanonikat in Köln zu erhalten, weil 
der Abſtammungsnachweis der Mutter beider Sürften, der Tochter König Georgs 
Podiebrad) von Böhmen, den dortigen Anforderungen nicht genügte. — Um die Durch⸗ 
führung ihrer Satzungen zu ſichern, ließen die Kapitel ſich dieſe zu gegebener Zeit vom 
Heiligen Stuhle beſtätigen. In feinem Adelsbreve von 1500 hielt Papſt Alexander VI. 
zwar auch bürgerlichen Gelehrten mit Hochſchulwürden den Weg zu den Domherrn⸗ 
ſtellen offen, doch blieb das im Ganzen oft ohne tatſächliche Bedeutung. 

Der Verfaſſer gibt zu, daß dieſer ſtrenge Abſchluß der Domgeiſtlichkeit gegen 
weite Areiſe des Volles unferen heutigen Anſchauungen nicht entſpricht. Er erinnert aber 
dabei auch mit Recht daran, daß alle ſolche Verhältniſſe im Geiſte ihrer Zeit beurteilt 
werden müſſen. Es darf auch nicht überſehen werden, daß die zunächſt freilich nur von 
ſtändiſchen Geſichtspunkten ausgehenden Forderungen der Ahnenprobe doch auch die 
Reinhaltung des deutſchen Blutes bei einer führenden Geſellſchaftsſchicht bewirkten und 
dadurch mittelbar dem geſamten Volkstum gedient haben. 

Königsberg i. Pr. E. von der Oelsnitz. 


Eenft Seraphim, Baltiſche Schickſale. Im Spiegel der Gefchichte einer kur⸗ 
ländiſchen Familie (1756—1919). Berlin, Verlag Grenze und Ausland, 1935, 250 S. 


„Die baltiſchen Schickſale, die uns der Verf. erzählt, ſind nicht nur perſönliche Er⸗ 
lebniſſe, nicht nur eine enge Familiengeſchichte. Auf dem weiten Hintergrunde der Ge⸗ 
ſchichte Rurlands und ſeiner mit ihm bis zum Jahre 1919 eng verbundenen Schweſtern⸗ 
Provinzen Livland und Eſtland, den älteſten Kolonien des Deutſchen Reiches, werden 
uns Herkunft und Leben der Familie Seraphim in Kurland geſchildert. Es iſt ganz 
natürlich, daß die perſönlichen Erlebniſſe des Geſchlechts, je mehr ſich die Erzählung der 
neueren und neueſten Zeit nähert, zurücktreten und das welthiſtoriſche Schickſal des 
Baltenlandes, das mit dem Deutſchlands, wenn auch ſchon ſeit langem nicht mehr äußer⸗ 
lich, ſo doch allezeit innerlich und kulturell, verbunden war, in den Vordergrund tritt. 

Die Erzählung, die als friedliches Idpll beginnt, entwickelt ſich zum düſteren 
Drama, doch ſo, daß der Verf. überall ſeinen und der Seinigen lebendigen Anteil an 
der Geſchichte des Landes zeigt. — Wer das ſelbſt miterlebt hat — und das find nicht 
nur die Balten, ſondern auch viele und ſeit dem Weltkriege Tauſende von Keichs⸗ 

tſchen —, der wird mitgeriſſen von der Darſtellung der Ereigniſſe, und mit tiefer 
Wehmut verfolgt er das Ende vieler hochgeſchwellter Erwartungen und Hoffnungen. 

Seraphims Werk fällt eigentlich aus dem Rahmen einer gewöhnlichen Familien⸗ 

geſchichte. Denn die hiſtoriſche Wahrheit der Schickſale ſeines Geſchlechts wird dichteriſch 
ausgeſchmückt, ſo daß es dem Leſer oft ſchwer fällt, die Grenzen zu ziehen. Es gibt für 
das alte Kurland ſchon mehrere ſolcher Verſuche; ich erinnere nur an P. Seeberg's 
2 Aus alten Zeiten. Lebensbilder aus Kurland“ (Stuttgart 1883), das viele gemeinſame 
Süge mit dem vorliegenden Buche auf weiſt. Hier wie dort erfahren wir die Schickſale eines 
alten Literatengeſchlechts, deſſen mütterliche Wurzeln nach Oſtpreußen gehen: der Ahn⸗ 
herr Jakob Preiß, Paſtor in Libau, iſt 1729 in Zinten als Sohn eines Tuchhändlers 
geboren; feine Frau, Sophia Eliſabeth Reimer, war die Tochter des am 24. I. 1712 zu 
Angerburg geborenen Paftors zu Durben in Rurland Paul Sriedrich Reimer. 
(Auf S. oo iſt als Schwiegervater Nikolaus I. Friedrich Wilhelm III. zu Iefen.) 
: Doch über dem zeitlichen und lokalhiſtoriſchen Kolorit, das faſt durchweg vorzüg⸗ 
lich getroffen iſt, kommt die eigentliche Familiengeſchichte im fachlichen Sinne zu kurz: 
ſchwerlich kann die vorliegende Darftellung den Angehörigen des Geſchlechts eine quellen⸗ 
mäßig belegte Familiengeſchichte erſetzen. So werden wir Seraphims Arbeit an dieſer 
Stelle als ein ſchönes, den Verfaſſer wie das geſchilderte Geſchlecht gleich ehrendes Denk⸗ 
mal deutſchen Wirkens und Wollens, als Rechenſchaft über das in Jahrhunderten Ge⸗ 
leiſtete, anerkennen müſſen, ohne den Wunſch zu unterdrücken, daß der Verfaſſer, ſei es 
auch nur in knappen Zügen, dem vorliegenden Werke eine Stammreihe nachſchickt, die 
die Herkunft und Lebensſchickſale der Familie hiſtoriſch treu hervortreten ließe. 

Königsberg i. Pr. R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


) C. w. Böttiger, Geſch. des Rurftaats u. Königreichs Sachſen, I. Samburg 1830, So, S. 478. 
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Sie Reicke, Treue und Freundſchuft, Die Geſchichte einer Samilie. Frommannſche 

Buchhandlung, Jena 1936. — 

Das Buch iſt keine Familiengeſchichte im genealogiſch⸗hiſtoriſchen Sinne, ſondern, 
wie der Untertitel ſchon andeutet, die Geſchichte einer Familie, eine Art Hausbuch, das 
in liebevoller Weiſe lebendig halten will, was die Berfaſſerin von den letzten drei 
Generationen ihrer Familie weiß. So formt ſich, zuſammengefügt aus Erinnern, wenigen 
ſicheren Daten und einem geſchickten Inbeziehungſetzen zu überkommenem Hausrat, das 
Leben des Urgroßvaters, des Seemanns und Kgl. Oberlotfen zu Memel Johann 
Benjamin Reicke (ertrunken vor Memel 1345) und das feiner zweiten Stau 
Caroline, die ihre reiche Liebe an die beiden Stiefſöhne verſchwendet und ihnen die 
beſte Mutter iſt. Seefahrerblut fließt in der Söhne Adern. Und doch zieht es den Erſt⸗ 
geborenen zu den Büchern, zieht ihn mit ſolcher Gewalt, daß kein Hindernis unüber⸗ 
windlich bleibt und Rudolf Reicke (1825—1905) endlich als Kuſtos der Rönigs⸗ 
berger Staats⸗ und Univerſitätsbibliothek den Hafen findet, wo ſich fein Lebensſchifflein 
endgültig vor Anker legen kann. Das ſtille Schaffen dieſes für die Königsberger Geiſtes⸗ 
geſchichte bedeutſamen Mannes bildet den Hintergrund, vor dem unter der Hut einer 
ſorglichen Mutter drei Söhne und eine Tochter auf wachſen, unter ihnen der Vater der 
Verfaſſerin, der Berliner Bürgermeiſter und liebenswürdige Dichter Georg Reicke 
(1863— 1923), von deſſen Leben und Schaffen ein lebensvolles Bild entworfen wird. 
Das Dichterblut verleugnet auch dieſes Buch keinen Augenblick. Man wird in feinen 
Bann gezogen und folgt der Verfaſſerin gern, wenn fie verſucht, mit ſorgſamen Händen 
Verbindungen herzuſtellen, die man nicht wiſſenſchaftlich belegen, aber wohl fühlen kann, 
oder wenn fie nach den Gründen forſcht, weshalb die einzelnen Glieder der Familie 
gerade ſo und nicht anders werden mußten. In welchem Geiſte das Ganze gehalten iſt, 
möge eines der einleitenden Worte belegen: „Fernab von allem perſönlichen Stolze und 
aller eitlen Freude führt Familiengeſchichte, handelnd von fremden Menſchen, denen man 
ſich irgendwie dennoch verwachſen weiß, tiefer geſehen, weiter verfolgt, ſymboliſch ges 
deutet, zur demütigen und dankbaren Volksliebe und Schollenliebe, zum Bewußtſein 
ewiger Verbundenheit mit beiden. Es iſt ein Frommſein vor dem Walten der Geſchichte 
und dem Gehen und Kommen der Geſchlechter, ein Frommſein auch vor dem Stück 
heimatlicher Erde, was ſolche Wanderung zu den Vätern als letzten Gewinn, als koſt⸗ 
bare Reife uns ſchenkt.“ 

Rönigsberg Pr. w. Shlemm. 


j Neueingegangene Bücher sa Zeitſchriften i 


(Unſeren Mitgliedern in der Stadtbibliothek Königsberg i. Pr. zugänglich.) 


Ahnenliſte Truöl⸗Zwickau. Geſch. d. Hammer⸗Archivs, Zwickau. 

Ahnenreihen aus allen deutſchen Gauen. Bg. II/ 20. 

Alt⸗Preußen. Vierteljahrsſchrift f. Vor- u. Frühgeſchichte. Ig. 1. H. 2. 

Archiv f. Sippenforſchung. 12. Ig. H. 11 (m. Sonderheft). 1218. Ig. 1936. H. 3. 

Der Berg. Familien⸗Feitung van Bergen. Ig. 2. Nr. 11/12. 

Bericht über d. 3. Jahrestagg. d. Großen Arbeitsausſchuſſes d. Hauptſtelle f. ausländ. 
Sippenkunde. Ueberr. durch das Deutſche Ausland⸗Inſtitut in Stuttgart. 

Blätter, Familiengeſchichtliche — Deutſcher Herold. 54. Ig. 1986. H. 3. 

Blätter f. Württembergiſche Familienkunde. H. 69 (Bd. VI H. 9). 1958. 

Doſe'ſches Familienblatt. Nr. 1. Okt. 1935. 

Ekkehard. 11. Ig. Nr. 6. 

W. Geußenhainer, Genealogie u. Zeitung (= Erfurter Geneal. Abend, Wiſſ. Abhölg. 
H. 9). Erfurt 1936. 

Wie Heiligenbeil und Roſenberg zuſammenwuchſen. Heiligenbeil 1935. 

John. Stammliſte d. Sippe J. aus Elbingeroda a. Harz. 1. Ig. 1955. Nr. 3. (Geſch. 


d. Verf.) 5 
Mitteilungen der Familienforſcher⸗ Vereinigung Zwickau / Sa. Ig. 1934 H. 12. — 
1955 Ur. 1—12. 


Misiecznik Heraldyezny. Rok XIV. 1935. Nr. 11. 12. 
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Mitteilun gen, Baltiſche Familiengeſchichtliche. 5. Jg. 1935. Nr. 4. Darin S. 69 ff. 
. u. S. ss ff. v. Venediger⸗Drachenſtein u. a. oſtpreuß. Adelsgeſchlechter. 

Mitteilungen der Heſſiſchen Familiengeſch. Vereinigung. Bd. 4. H. 5. 1056. 
itteilungen des Roland-Dresden. 20. Ig. 1985. Nr. 9—12. 

Mitteilungen des Sippen verbandes Danziger Mennoniten⸗Familien Epp, Rauen⸗ 

hoven, Zimmermann. H. 2. Dez. 1955. 
Mitte a lungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft f. Familienkunde. Bd. VIII. 1935/36. 
. 9. 10. 
Moeller, Sriedwald: Die Ahnen Lovis Corinths. — Tapiauer Anzeiger Nr. 250 
v. 25. X. 1935 u. Wehlauer Tagebl. v. 19. X. 1955. (Geſch. d. Verf.) 
Moeller, Friedwald: Zur Geſchichte d. Gutes Kl. Weißenſee b. Wehlau. Tapiauer 
Anzeiger Nr. 286—88. 7.—9. XII. 1955. (Geſch. d. Verf.) 

M 11 der herald.⸗geneal. Geſellſch. „Adler“⸗Wien. Nr. 658/59. XII. Bd. 

r. 1% J. 12. 
u eo" 50 der Geſellſchaft f. Familienkunde in Kurheſſen u. Waldeck. 19. Ig. 
. Nr. 4. 

Nadrauen. Blätter f. Zeimatgeſch. u. Familienkunde. Hrsg. v. Dr. Grunert⸗Inſter⸗ 
burg. Nr. 5—22. Darin: Inſterburger S 

Nach W ene des Samilienforſchungsverbandes Gimbel. 3. Ig. Folge 3. 

kt. 1988. 

Natanger Heimatkalender. 1936. Darin S. 04 ff.: N. Seeberg⸗Elver⸗ 
feldt, Die Heiligenbeiler Familie Bierwolff und der Krug zu Schölen. 

Roland, Der Deutſche. H. 11/12. 1955. 

Seube rlich, Erich: Die ev.⸗luth. deutſchen Prediger zu Kaunas (Rowno) in Litauen und 
ihre Familien. Sddr. aus Samiliengefch. Bl. 33. Ig. 1955. H. 9 ff. (Geſch. d. Verf.) 

Sudetendeutſche Familienforſchung. 8. Ig. 1985/50. H. 2. 

Unſere Ahnen. Wien, Ig. 1935. Folge 4. 5. 6. 

Der Wegweiſer. 2. Jahr. 1985. Solge 2 u. 3. 

Wodiczka, Ignaz: Zur Geſchichte d. Familie Edle von Hardtmuth. 2. u. 3. Teil. 

B. ⸗Budweis 1955. (Geſch. d. Verf.) 
Jeitſchr. d. Altertumsgeſellſch. Inſterburg. Heft 1 (1888). 2. 18—20. 


D ] 


. 89. Sitzung am 14. Dezember 1935 in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende 
teilte mit, daß die erſte Herbſttagung des V. S. V. am 7. Dezember in Gotha ſtattgefunden 
hat, bei welcher Inhalt und Ausbau der Satzungen des Doltsbundes zur Verhandlung 
ſtanden. Der Verein hatte einen Vertreter dazu leider nicht entſenden können. Ein ges 
nauer Bericht über den Verlauf der Sitzung liegt noch nicht vor. — Der R. V. S. hat 
bereits am 9. November in Berlin eine Mitgliederverſammlung abgehalten, in welcher 
feine Auflöſung nunmehr endgültig beſchloſſen worden ift. 2 

Die dem Verein durch Austauſch oder Schenkung zugegangenen Bücher und 
Schriften wurden in der üblichen Weiſe zur Anſicht herumgegeben und beſprochen. Dabei 
wurde auch auf einen beachtenswerten Aufſatz über die Anlegung von Familienarchiven 
bingewieſen, welcher in der letzten Nummer des Deutſchen Adelsblattes abgedruckt iſt. — 
Von dem in bekannter Meiſterſchaft durch Prof. ©. Hupp nach dem Reiterfiegel des 
Ordensmarſchalls aus dem 15. Jahrhundert ausgeführten und inzwiſchen auch vom 
Miniſter bereits genehmigten Wappen des Landkreiſes Königsberg wurde eine farbige 
Abbildung vorgelegt. — Am Schluß berichtete Oberſtleutnant v. d. Oelsnitz dann über 
eme wertvolle ſilberne Schaumünze mit dem Bruſtbilde und Wappen der Kurfürftin 
Magdalene Sibylle, Gemahlin Johann Georgs I. von Sachſen, jüngſten Tochter Herzog 
Albrecht Friedrichs in Preußen, welche erfreulicher Weiſe für das hieſige ſtadtgeſchichtliche 

uſeum erworben werden konnte. 


Hauptverſammlung am 13. Januar 1956 im Saale des Stadt: 
geſchichtlichen Mufeums zu Königsberg. Anweſend waren etwa 60 Mit⸗ 
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glieder. Der Vorſitzende, Oberſtleutnant a. D. von der Oelsnitz, eröffnete die Sitzung 
mit dem Hinweiſe darauf, daß der Verein nunmehr am Ende feines 10. Geſchäftsjahres 
ſteht und dieſe Sitzung überhaupt die 90. Vereinsſitzung iſt. In Abweſenheit des er⸗ 
krankten Schatzmeiſters gab er einen kurzen Bericht über den Stand der Kaſſe. Die 
Kaſſenprüfer erſtatteten Auskunft über das Ergebnis der Kaffenprüfung, worauf dem 
Vorſtand Entlaſtung erteilt wurde. Nach einem Bericht des Leiters der Auskunftſtelle 
des Vereins, Major a. D. von Staszewski, über die im Jahre 1935 geleiſtete 
Arbeit, dankte der Vorſitzende allen Mitarbeitern. Unter Juſtimmung der Derfammlung 
berief er die ſatzungsmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Vereinsrats erneut in ihr 
Amt. Zu Kaſſenprüfern wurden Hauptmann a. B. Eske, Dr. Ruhnke und Dipl.Ing. 
Brandt gewählt. Darauf entwickelte er in längerer Ausführung ein Geſamtbild der 
umfangreichen Tätigkeit der vergangenen 10 Jahre. Die Gründungsverſammlung fand 
am 19. November 1925 in der Stadtbibliothek ſtatt. Der um die Gründung des Ver⸗ 
eins beſonders verdiente Lehrer Lieck fand damals mit ſeinen Ausführungen über Zweck 
und Ziele der Samilienforſchung lebhafte Zuftimmung, fo daß bereits am 3. Februar 1926 
die verfaſſunggebende Hauptverſammlung zuſammentreten konnte. Die Mitgliederzahl 
betrug am Ende des erſten Geſchäftsjahres 156, hiervon waren am 21. November 1935 
noch 56 Mitglieder des Vereins. Sie ſtieg dann weiter bis auf 250, eine Zahl, die in 
den letzten Jahren ziemlich feſt geblieben iſt, obgleich durch Austritte und Todesfälle 
dauernd eine gewiſſe Mitgliederbewegung zu verzeichnen war. 

Von den bei Gründung des Vereins gewählten Vorſtandsmitgliedern gehören 
heute noch 5 dem Vorſtande an. Während das Amt des erſten Vorſitzenden bis heute 
in den bewährten Händen des Oberſtleutnants a. D. von der Oelsnitz blieb, haben 
die übrigen Aemter verſchiedentlich gewechſelt. Der Vorſitzende gedachte der ausge⸗ 
ſchiedenen Herren, insbeſondere des um den Verein hervorragend verdienten verſtorbenen 
Stadtbibliothekars Dr. William Meper, der gleichzeitig als erſter Herausgeber der 
Vereinszeitſchrift „Altpreußiſche Geſchlechterkunde“ weſentlich zur Hebung des Anſehens 
des Vereins beigetragen hatte. Die Zeitſchrift des Vereins erſcheint ſeit 1937. Ihre 
Leitung wurde nach Dr. Meyer von Archivrat Dr. Kleinau übernommen, der feinen 
Auftrag leider am 1. April 1956 zurückgeben muß, da er nach Münſter verſetzt iſt. 
Dr. Kleinau wurde zum korreſpondierenden Mitglied des Vereins ernannt. Nach einem 
kurzen Ueberblick über die in der Zeitfchrift niedergelegte Arbeit wurde auf das An⸗ 
wachſen der vom Verein angelegten Kartothek hingewieſen, die dank dem Entgegen⸗ 
kommen der Leitung des Staatsarchivs dort eine bleibende Unterkunft gefunden hat und 
allen Samilienforfchern zur Verfügung ſteht. 

Der Verein hat in allen 10 Jahren eine rege Vortragstätigkeit entwickelt. Seit 
dem zweiten Jahre fanden abwechſelnd Vortrags: und Ausſpracheabende ſtatt, die in 
der Sommerpauſe durch Ausflüge nach familienkundlich bedeutſamen Stätten und 
ſonſtige Beſichtigungen abgelöſt wurden. Die Vereinsberichte geben davon genauere 
Auskunft. Einen Höhepunkt erlebte der Verein durch die im Januar 1952 gemeinſam 
mit dem Stadtgeſchichtlichen Muſeum in Königsberg veranſtaltete familienkundliche 
Ausſtellung, die einem weiteren Kreiſe vom Sinn der Samilienforſchung Auskunft gab. 
Der Vorſitzende ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Hinweis darauf, daß 10 Jahre für 
das Leben eines Vereins an ſich noch kein Anlaß zu großen Feiern ſei. Er habe deshalb, 
auch darauf verzichtet, einen großen Seſtakt zu veranſtalten, dieſer bleibe dem 25. Jahres⸗ 
abſchluß vorbehalten, den man dann um ſo ſtolzer feiern könne. 

Anknüpfend an dieſe Ausführungen wandte ſich der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Regierungsbaumeifter a. D. Schlemm, an die Verſammlung, um die Verdienfte des 
nunmehr zehn Jahre an der Spitze des Vereins ſtehenden GÖberftleutnants a. D. 
von der Oelsnitz hervorzuheben. Die vergangenen 10 Jahre wiegen ſchon deshalb 
doppelt, weil ſie Anfangsjahre geweſen ſind. Im Namen des Vereins dankte er dem 
Vorſitzenden für die ihm und ſeinen Mitgliedern geleiſteten Dienſte und überreichte ihm 
als ein Zeichen des Dankes eine von Profeſſor Heinrich Wolff, Rönigsberg, aus An⸗ 
laß dieſes Tages gefertigtes Bildnis des Vorſitzenden mit einer Adreſſe dieſes Inhalts: 


„Aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtehens iſt es dem unterzeichneten Vereine eine 
willkommene Pflicht, feinen hochverehrten Vorſitzenden, 
Herrn Oberſtleutnant a. D. Ernſt von der Oelsnitz, 


hierſelbſt für die in zehn arbeitsreichen Jahren bewieſene aufopfernde Hingabe an das 
ihm übertragene Amt, für alle dem Wohle des Vereins gewidmete, fein Anſehen in 
hohem Maße fördernde Arbeit, wie auch für die allen Mitgliedern bewieſene Hilfs⸗ 
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bereitſchaft und aus dem reichen Schatz ſeines Wiſſens gebotene Unterſtützung bei 
eigenen Arbeiten mit aller Wärme des Herzens zu danken. 

Seinem Danke gibt er dadurch einen ſichtbaren Ausdruck, daß er Antlitz und 
Veſen feines mit dem erſten Jahrzehnt feines Beſtehens auf's engſte verbundenen Vor⸗ 
ſitzenden von berufenſter Künſtlerhand im Bilde feſthalten ließ. 

Er glaubt, hiermit an ſeinem Teile dazu beizutragen, daß das Andenken eines 
hervorragenden Oſtpreußen, eines bedeutenden Genealogen und Heraldikers und eines 
wahrhaft edlen Menſchen über unſere Zeit hinaus lebendig bleibt.“ 

Im Anſchluß an die Tagung verſammelten ſich die Teilnehmer zu einem ge⸗ 
ſelligen Juſammenſein in den oberen Räumen des Weinhauſes Jühnke. 


: : Schl 8 
Neue Mitglieder (abgefchloffen am 22. II. 1936): e 


Baumann, Ernſt, Studienrat, Sensburg, Bismarckſtr. 711. 4 

Beckmann, Guſtav, Dr., Bürgermeiſter i. R., Groß Röllen Oſtpr. Süd. 

iſcher, Gotthard, Major, Angerburg, Bahnhofſtr. 12. 

* Frenzel, Eckart, Dr., Studienaſſeſſor, Gerdauen, Nordenburgerſtr. 5. 

§Sriczewski, Martin, Stadtſuperintendent, Königsberg Pr., Poſtſtr. 3/5. 

Grünhagen, Sriedrich, Superintendent i. R., Königsberg Pr., Hintertragheim 211. 

Grunwald, Karl, Juſtizoberinſpektor, Königsberg Pr., Goltzallee 20. 

Ha aſ en Wilhelm, Landwirtjchaftl. Sachverſtändiger beim Sinanzamt Ortelsburg, 
ismarckſtr. 15. 

9. Hecht, Karl 55 Kaufmann, Berlin⸗Dahlem, Arnimallee s. 

20. Reil, Walther, Dipl.⸗Ing., Königsberg Pr., Burowſtr. 4. 

11. Kenkel, Horſt, Studienaſſeſſor, Oſterode, Hindenburgſtr. 46. 

12. Lawetzk p, Otto, Dr., Arzt, Heilsberg, Eichenſtr. - 

13. Lilienthal, Paul, Kreisſparkaſſeninſpektor, Guttſtadt, Hindenburgſtr. 13/14. 

14. Moldehnke, Elfe, Frau, Apothekerwitwe, Goldberg Schlej., Obertor 7b. N 

15. Moldz io, Hans Dietrich, Gutsbeſitzer, Dietrichswalde, Poft Minten über Bartenſtein. 

216. Molkentin⸗Howe, Klaus, stud. jur., Königsberg Pr., Zintertragheim 45. 

17. Müller⸗Dulz, Walther, cand. jur., Königsberg Pr. 9, Beethovenſtr. 27. 

48. Raffel, Herbert, Dipl.⸗Landwirt, Elbing, Mackenſenſtr. 2, Neubaublock. — 
19. Rathke, Walther, Abteilungsleiter bei der Bank der Oſtpr. Landſchaft, Rönigs⸗ 
berg Pr., Hufenallee soIIL. 8 x Ale 
20. Seeberg⸗Elverfeldt, Roland, Dr. phil., Archiphilfsarbeiter, Rönigsberg Pr., 

Gluckſtr. 6/8. 
21. Seelert, u, Profeſſor, Berlin-Buch, Heil⸗ und Pflegeanſtalt. 
22. Thieſſen, Elfriede, Frau, Elbing, Schillingsbrücke. 5 
23, Uffhauſen, Reinhold, Studienrat, Königsberg Pr., Luiſenallee ssII. 
24. Weber, Eva, Pfarrgehilfin, Königsberg Pr., Kaplanſtr. 22. 
25. Wenſch, Kurt, Dresden A 19, Zeſchauſtr. 5. 
26. Werning, Friederike, Frau, Heiligenbeil, Dreßlerſtr. 
27. Zippel, Hans, Berlin⸗Steglitz, Bismarckſtr. 50 B. 


Such⸗ und Anzeigenerke 


Den mitgliedern des vereins für Samilienforfbung in Oſt⸗ und weſtpreußen ſteht die Benutzung 

er Such- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes koſtenlos zu. Anfragen 

von Nicht mitgliedern werden, falls Raum frei ift, gegen Zablung von 0,20 RN. je Millimeterzeile 
aufgenommen. Die Antworten ſind unmittelbar an die Frageſteller zu richten. 


J. Seyda—Kenuſe. Wann u. wo * Anna Maria Seyda, wann u. wo 

... . Rat... (2), II. Johann Erdmann Krauſe? Bekannt: Königsberg (Pr) 
a) Altſtadt, Totenregiſter 1815: Auszug nach dem Haberberg: Des Sattlermeiſters Joh. 
Erdm. Krauſe Ehefrau Maria g. Seyda von 41 J., am altſt. Gemeingarten, am 5. VI. 
1815 begraben. — Der Sattlermeiſter Joh. Erdm. Krauſe von 45 J., am altſt. Gemein⸗ 
garten, beerdigt 28. VII. Habb. b) Steindamm, Aufbietungsbuch 1805; Herr Joh. Erdm. 
Krauſe, Sattlermeiſter u. Bürger, allhier mit der verwitw. Stau Anne Marpa Raathsin (2) 
geb. Zeydalin). — Für erſten urkundlichen Nachweis M. 10,—; keine Nachnahme. 

Hamburg 13, Hochallee 27. R. v. Palſtring. 
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„Sg Nr 


2. Kennfe. — Wann u. wo Charlotte Kr.? Traureg. des Inf. Rgts. Nr. 16 
(v. Diericke): Art. Uffz. v. 1. Batl. (Leib⸗Rp.) Chriſtian Wilhelm Sah m, 29 J., luth., 
OO 2. VIII. 1792 Jungfr. Charlotte Krauſ in, 24 J., luth., Tochter des + Gaſtwirts 
Joh. Kr. aus Königsberg (Pr). — Für erſten urkundlichen Nachweis M. 10,—; 
keine Nachnahme. 

Hamburg 13, Hochallee 27. R. v. Palſtring. 

3. Blut(h).— Wo in Oſtpr. s. II. 1802 Ida Wilhelmine Emma Bl. 2 
. Januſchau, Krs. Roſenbg. 9. XI. 1872; O I.. . . 1822 mit? O0 II.. . .? Sörſter 
Joh. Karl Aug. Nitſch“ Jacobsdorf b. Wehlau 24. V. 1813, + Gr.⸗Brauſen, Ars. 
Roſbg., 22. VIII 1898. — Ihre Eltern? co um 1800% 

Goldap, Töpferſtr. 35. Maria Laskowski. 

4. Zippel. — Geſucht alle Träger des Namens vor 1725 in Oſtpr. einſchl. 
Memel u. Danzig. 

Berlin⸗Steglitz, Bismarckſtr. Zob. 6 Hans Zippel, Schriftleiter. 

5. Borm, Beyer, Engelke, Hellger (Hölger), Kopp, Schurtztuch 
(Schorzoch), Tuutnan, Wiefenberg. — Wo Namen dieſer Rölmergeſchl. vor 
1700 außerh. d. Tilſiter Niederung? Ihre Herk. u. Einwanderungszeit in Gegd. Rau⸗ 
kehmen / Grafſch. Rautenberg geſucht. 

Erfurt, Humboldtſtr. 4. K. Romeid, Fachſtudiendirektor. 


6. Kroßz. — Regine Dorothea Rroß, ... 17. VIII. 1792. Gumbinnen 
16. XII. 1867, oo wo? wann (vor 1819)? Kantor u. Organiſt Johann Theodor 
Hoffheinz. Eltern der Kroß? 
Berlin⸗Charlottenburg 1, Berlinerſtr. 58. Werner Hoffheinz. 
7. Poseich, Posecick (Boseick). — Gottlieb P., 1825 „ehemaliger“ Kreis⸗ 
ſekretär in Allenſtein, 1826 noch dort lebend. Wo ſtammte er her? Wo o Maria Zander? 
Crimmitſchau i. Sa. Dr. Lindner. 
8. Fiſcher, Pill. — Gottlieb, älteſter Sohn d. Pächters Ludwig Fiſcher 
in Wenſowken, ? 00 Angerburg 26. XII. 1820. Annortha Pikullin (ah * T. 
d. 7 Schneiders Michael Pikull. 
Goldap, Töpferſtr. 55. Maria Laskowski. 
9. Vorfahren geſucht von: 5 
Broſch (Broz, Proſche), Paul, Sleiſchermſtr. u. Ackerbürger in Zinten u. Frau 
Regina geb. Vetter um 1750; 
Fiſchöder, Joh. Jac., Erbmühlmſtr. Neuendorf b. Königsberg, u. Frau Regina 
Dorothea geb. Ruglannin um 3780; 
Fleiß, Beſitzer v. Kleinbaum, Schelecken u. Paddeim / Rr. Labiau u. Frau Maria Mar⸗ 
gareta (?) geb. Mittelſteiner um 1785; 
Fiſcher, Maria Dorothea, aus Bilderweitſchen um 17205 
Eggert, George, Brandweinbrauer, Wehlau um 1742; 
Hasler (Huaßzler, Hahler), Matthes, Zöllner in Aulowönen u. Frau Sobpra (Sophia) 
geb. Keinbacherin aus Lindikken um 1700; 
Thielmann (Tilmann, Tiele mann), Fredrich, Lohgerber in Wehlau, u. Frau Eliſa⸗ 
beth geb. Seutin um 1770; 
Pontanus, J. Friedrich, Mälzenbräuer in Wehlau, u. Frau Anna Regina geb. Göritz 


um 1757: 
Node, Anna Sophia, wahrſch. aus Weißenſee Kr. Wehlau um 1780. 
Inſterburg, Thornerſtr. 36. Raht, Kriegsgerichtsrat. 


Schriftleiter: Dr. iur. 3. Kleinau, Königsberg Pr. 9, Gerhardtſtr. 19. (Der Schriftleiter iſt nur 

im preſſegeſetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt und Form der einzelnen 

Auffäge und Mitteilungen tragen die Berfaſſer ſelbſt.) — Gedruckt in der Seiligenbeiler Zeitung, 
Druckerei und Verlagsanſtalt G. m. b. ., in Seiligenbeil (Öftpreußen). 
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Schaumünze auf Rurfürftin Magdalene Sibylle von Sachſen 
Herzogin in Preußen. 


U 


Druckftöcke von A. Friſch, Berlin W 35. 


Altpreußiſche Geſchlechterkunde X, 2. 


Drei Ehewappen hohenzolleriſcher 
Fürſtentöchter. 


Von Ernſt von der Oelsnitz. 


De Stadtgeſchichtliche Muſeum in Königsberg bat vor kurzem eine 
ſehr hübſche und ſeltene ſilberne Schaumünze erworben, welche von 
dem ſeit 1621 für den Dresdener Hof arbeitenden Goldſchmied und 
Stempelſtecher Sebaſtian Dadler ausgeführt worden iſt. Sie trägt das 
Bruſtbild der Kurfürſtin Magdalene Sibylle von Sachſen [1587 bis 1659], 
jüngſten Tochter Herzog Albrecht §riedrichs in Preußen, und auf der Rück⸗ 
ſeite deren eigenartig zuſammengeſetztes Wappen, durch welches unſere 
Aufmerkſamkeit auf die Ehewappen der Töchter des Hauſes Brandenburg 
gelenkt wird. M. Gritzner hat in der Vorrede zu ſeiner Geſchichte des 
brandenburgiſch⸗preußiſchen Wappens!) mit Bedauern feſtgeſtellt, daß es 
ihm nicht gelungen ift, Vollſtändigkeit in dieſer Hinſicht zu erreichen. Ueber 
drei von den im genannten Werke fehlenden Frauenwappen ſoll zur Er⸗ 
gänzung hier berichtet werden. Sie bieten zugleich bemerkenswerte Bei⸗ 
ſpiele von der Verſchiedenartigkeit, in welcher ſolche Wappenvereinigungen 
früher ausgeführt worden find. Während es in neuerer Zeit allgemein 
üblich iſt, die Wappen der Vermählten nebeneinander zu ſtellen, finden wir 
fie in den hier behandelten Fällen in einem Schilde vereinigt, bei jedem 
derſelben jedoch in anderer Weiſe. 

Zu den Wappen, für welche Gritzner eine ſichere Vorlage nicht ge⸗ 
funden hatte, gehört auch dasjenige der Markgräfin Barbara [1423 bis 
1481], einer Tochter Johann des Alchpmiſten, welche ſeit 14355) mit dem 
Erbprinzen, ſpäteren Markgrafen von Mantua, Ludwig (III.) Gonzaga 
vermählt war. Augenſcheinlich iſt es Gritzner entgangen, daß bereits im 
10. Jahrgange des Deutſchen Herold ein ſehr ſchön geſtochenes Siegel 
dieſer Sürftin abgebildet und beſchrieben worden war. Es iſt einem aus 
Mantua am 22. Juli 1462 an Barbaras Oheim, Markgraf Albrecht von 
Brandenburg, gerichteten Briefe aufgedrückt, welcher ſich damals [1885 
im Beſitze eines Berliner Sammlers befand. Der in einem Sechspaß 
ſtehende Wappenſchild iſt geſpalten und enthält in der rechten Hälfte das 
Wappen von Mantua') mit dem vom lombardiſchen Löwen und dem 
Haus wappen der Gonzaga gevierten Herzſchilde. Die andere Seite iſt 
geviert von 1. und 4. Brandenburg, 2. Nürnberg und 5. Zollern. Alle. 
Tiere ſind ungekrönt und entgegen dem ſonſtigen Gebrauch nach auswärts 


1) M. Gritzner, Das Brandenburg.-Preuß. Wappen uſw. ſeit 1418, Berlin 1895. 
) Bernh. Hofmann, Barbara v. Sobenzollern uſw. Ansbach 188]. 
) Mit ſehr ſchlankemgeradſeitigem Kreuz. 
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gewendet. Die Umſchrift in Großbuchſtaben lautet: T Babara  marchionesa 
* Mantue & et & cet. — 

In ähnlicher Weiſe ift das Wappen der Markgräfin Sibylle [1487 
bis 1510], dritten Tochter zweiter Ehe des Kurfürften Albrecht, zuſammen⸗ 
geſetzt, welches in dem Münchener‘) Bruderſchaftsbuche des Hubertus⸗ 
ordens in Farben abgebildet iſt. Sibylle war 1481 die zweite Gemahlin 
Herzog Wilhelms IV. von Jülich und Berg, Grafen von Ravensberg, 
geworden und Mitglied der 1444 von ihrem Schwiegervater, Herzog 
Gerhard, geſtifteten Geſellſchaft des Heiligen Huprecht. Bei dieſem Wappen 
enthalten die Hälften des gevierten Hauptſchildes je zwei Felder von beiden 
Ehegatten, und zwar 3. Jülich, 2. Brandenburg, 3. Berg und 4. Nürn⸗ 
berg. Die rechte Seite des geſpaltenen Herzſchildes trägt in Weiß drei 
rote Schräglinksbalken [halbe Sparren = halb Ravensberg], die linke iſt 
geteilt von Weiß und Schwarz [halb Zollern]. 

Völlig anders ſind dann aber die Felder des Wappens auf der ab⸗ 
gebildeten Münze) ausgewählt und zuſammengeſtellt. Im Herzwſchildchen 
erſcheint allein der preußiſche SHerzogsadler‘) als Herkunftszeichen von 
Magdalene Sibylle. Im Rückenſchilde ſteht an erſter Stelle der ſächſiſche 
Kautenkranz, das Hauptwappen ihres Gemahls, des Kurfürſten Johann 
Georg I. Die drei andern Plätze werden von den Schildzeichen von Cleve, 
Jülich und Berg?) eingenommen). Die lateiniſche, ſtark abgekürzte Um⸗ 
ſchrift der Vorderſeite entſpricht dem Wappen. — Da die Rurfürftin eine 
Tochter der Herzogin Marie Eleonore in Preußen, der rechtmäßigen 
Erbin) dieſer rheiniſchen Fürſtentümer war, jo könnte man zu der Ver⸗ 
mutung kommen, ſie habe durch die entſprechenden Felder ihres Wappens 
Anſprüche auf das Erbe ihrer Mutter zum Ausdruck bringen wollen. Daß 
das nicht zutrifft, belehrt uns jedoch ein Vergleich mit den gleichzeitigen 
Siegeln und Münzen der ſächſiſchen Fürſten. Im 17. und 18. Jahrhundert 
führen alle Linien des Hauſes Wettin!) ſtändig dieſe rheiniſchen Felder 
in ihrem Wappen, oft ſogar — wie auch im vorliegenden Falle — unter 
Bevorzugung gegenüber den Schildzeichen ihrer altererbten Lande und 
Herrſchaften. 

Wie iſt das zu erklären? — Als Dank für wiederholte Kriegshilfe in 
den Niederlanden und in Ungarn, ſowie andere Verdienſte um ihr Haus 
hatten die habsburgiſchen Kaiſer ſeit Friedrich III. die Erbfolge in Jülich 
und Berg und dann auch in Cleve wiederholt und immer von neuem 


4) Staatsbibliothek München, Cod. icon. 318, Bl. 16. 

5) Die Aufnahme, nach welcher unfere Wiedergabe im Verhältnis von 5 zu 3 des Urbildes ausge⸗ 
führt iſt, verdanken wir Seren Muſeumsdirektor E. Anderſon. 

6) Kopf- und halsgekrönt. 

) Beide Löwen gekrönt. 

8) Diefe Anordnung entſpricht nicht den Regeln der wappenkunſt. Gerade umgekehrt und richtig ift 
fie im Siegel von 1582 [Gritzner a. a. O. S. 91] ihrer gleichfalls dem Sauſe Brandenburg ent⸗ 
ſtammten Schwiegermutter, Kurfürſtin Sophie [1568 bis 1662]. Dort ſteht im Serzſchilde der 
Rautenkranz des Gemahls, während die angebornen Wappen von Brandenburg, Stettin, Nürn⸗ 
berg und Zollern im Rückenſchilde erſcheinen. 

) Auf Grund des Serzog wilhelm V. von Cleve bei feiner Vermählung mit der Tochter König 
Ferdinands (I.) 15846 von Karl V. erteilten privilegium habilitationis, nach welchem Wilhelms 

Tochter für erbfolgeberechtigt erklärt worden waren. 

10) Ausführliche Darlegungen darüber in Phil. Jac. Spener, Operis heraldici pars specialis, Frankfurt 
2 1915 1717. — M. Gritzner, Geſchichte des Sächſ. Wappens. Vierteljahresſchrift des Vereins Serold. 

erlin 1901. 
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11483, 1486, 1521, 1526] beiden Linien der Wettiner zugeſichert. Darauf⸗ 
bin hatten dieſe die Abzeichen der rheiniſchen Sürftentümer in ihrem Schild 
als Anfpruchswappen aufgenommen und legten ihnen augenſcheinlich be: 
ſonderen Wert bei. Obwohl nun nach dem Erlöſchen des cleviſchen 
Sürſtengeſchlechts im Mannesſtamme Kaiſer Rudolf II. am 7. Juli 1610 
zu Prag Kurfürſt Chriſtian II., den Bruder und Regierungsvorgänger 
Johann Georgs I., für das Geſamthaus Sachſen förmlich mit dem Erbe 
belehnt hat, iſt doch tatſächlich niemals auch nur ein Schrittbreit dieſer 
weſtdeutſchen Lande in den Beſitz der Sachſenfürſten gelangt. — Auf den 
Streit um die cleviſche Erbſchaft näher einzugehen, erübrigt ſich hier. — 
Den Anſpruch auf dieſelbe brachten die Wettiner aber weiter durch 
Führung der entſprechenden Wappen und Titel zum Ausdruck. Erſt am 
Anfang des 19. Jahrhunderts verzichtete man darauf, nachdem jede Aus⸗ 
ſicht auf die Verwirklichung dieſer alten Anwartſchaft endgültig ge⸗ 
ſchwunden war. 


Bauernſtand und Führertum. 
Von Pfarrer Johannes Zach au. 


Vor kurzem iſt, hübſch in Braunleinen gebunden und 99 Seiten ſtark, 
eine Ahnenliſten⸗ Veröffentlichung im Bruck erſchienen, die nicht ledig⸗ 
lich mit einer knappen Beſprechung über ihren hiſtoriſchen Gehalt abgetan 
werden kann, ſondern verlangen darf, unter allgemeineren Geſichts⸗ 
punkten eingehender betrachtet zu werden. Es handelt ſich um die Ahnen⸗ 
aft eines Mannes, der zu den führenden Perſönlichkeiten des neuen 
eutſchland gehört, des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft und Keichsbauernführers R. Walther Dar re). Die Wanderung 
durch ſeine Ahnentafel und der Einblick in Artung, Weſen und Daſeins⸗ 
richtung ſeiner Ahnen iſt deswegen von beſonderem Reiz und aufhellender 
edeutung, weil R. Walther Darre in zahlreichen Schriften über agrar⸗ 
politiſche Reformen und über die Idee der bäuerlichen Eriſtenz, des Seins 
auf der Scholle, des Lebens in tiefer, unlösbarer Gebundenheit an die 
ſprießende, früchtetragende Natur unter dem unendlichen Himmel des 
ſchöpfers, eine eigene Gedankenwelt in großer Linienführung dargeboten 
hat, deren Sinngebung auch in den Worten Wulf Sörenſens anklingt, 
die als Motto dem Ahnenbüchlein vorangeſtellt wurden: „. . Hüte du 
dein Blut, daß die Geſchlechterfolgen der tauſend Jahre nach dir, dir Dank 
wiſſen. Das iſt der Sinn des Lebens, daß Gott wach wird im Blute. 
Aber nur im reinen Blute iſt Gott.“ Die Ahnenliſte R. Walther Darrés 
will aber auch deswegen unter weitgreifenden, zum Innern der Dinge hin⸗ 
lenkenden Geſichtspunkten durchdacht werden, weil fie den Anfang einer 
uchreihe bildet, deren zweiter Band, der dem Ahnenkreis des Obmanns 
des Reichsnährſtandes gewidmet ift, ebenfalls ſchon erſchienen iſte). Der 
Titel dieſer Buchreihe lautet: „Die Ahnen deutſcher Bauernführer“ und 
— . — 


) „Die Ahnen deutſcher Bauernführer“, Band I: R. walther Darre. Reichsnährſtand Verlags⸗G. 


2 5 b. F., Berlin SW II (1936) 99 S. 
) ‚Die Ahnen deutſcher Bauernführer“, Band 2: wilhelm Meinberg. Reichsnährſtand Verlags -G. 


m. b. §., Berlin SW II (1936) 70 S., I Tafel. 
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weiſt damit bereits von ſich aus zu einer Schau über den Bauernſtand und 
ſein Führertum unter dem Blickwinkel der Strömungen des Blutes hin. 

Junächſt ſei zu dieſen beiden Veröffentlichungen etwas in genealogiſch⸗ 
fachkritiſcher Hinſicht geſagt. Scharfe Augen haben bereits die Fehler, die 
ſich in einiger Zahl in den Einzelaufſtellungen über die Darréſchen Ahnen 
vorfinden, aufgefpürt?). Ein gut Teil dieſer Unebenheiten geht wohl 
darauf zurück, daß man dem böſen Druckfehlerteufel nicht energiſch genug 
zu Leibe gerückt iſt. Manfred von Knobelsdorff, der Bearbeiter des 
Bandes, zeigt ſich mit den familiengeſchichtlichen Editionsformen wohl 
vertraut. Wenn er trotzdem das Zeichen oo, das für die eheliche Ver⸗ 
bindung zweier Partner beſtimmt iſt, für eine illegitime Verbindung ver⸗ 
wendet hat, die auf der Darréſchen Ahnentafel auftaucht, ſo iſt das frei⸗ 
lich eine Unrichtigkeit, die mit Sug und Recht gerügt wird. Aus vielen 
Gründen bedarf das uneheliche Gezeugtſein, wo es einmal auf unſern 
Ahnentafeln erſcheint, eine eindeutige, ohne Umſchreibungen klar heraus⸗ 
geſtellte Unterſcheidung von der Geburt in der Familie, in der feſten, 
beſtändigen, heiligen Ordnung des natürlichen Lebens der Geſchlechter, die 
nicht ein Einzelnes, ſondern die Kinderreihe dem Volke darbringt. 

Auch zu den Ausführungen über den Namen Darré, der ſeinen fran⸗ 
zöſelnden Klang erſt im Elſäſſiſchen erhielt, vorher aber als altpommerſcher 
Familienname Darge lautete, ſeien einige Anmerkungen gemacht. Wenn 
hier 28 Ortſchaften aus deutſchen Gauen als „Darg⸗Stämme“ zuſammen⸗ 
geſtellt werden, weil ſich in ihnen die Silbe „Darg“ birgt, jo ſei ausdrück⸗ 
lich betont, daß keineswegs an eine gemeinſame Wurzel all dieſer Ort⸗ 
ſchaftsbezeichnungen gedacht werden darf. Für Oſtpreußen werden neben 
Darkehmen noch Dargau, Dargels, Dargen und Dargußen Sörfterei auf⸗ 
gezählt, wozu füglich noch Dargwillen aus dem deutſchen Memelgebiet 
hinzugenommen werden könnte. Aber mindeſtens ebenſo richtig wäre es 
geweſen, außer dem Geſchlechte des Reihsminifters noch andere Familien 
Darge, ihre Herkunft und ihre Ausbreitungsgebiete heranzuziehen, und 
es iſt zu bedauern, daß dies unterlaſſen wurde. Es ſei daher hier bemerkt, 
daß es Darge auch im preußiſchen Rolonialraum ſchon zu älterer Zeit ges 
geben hat. Kilian und dann Greger Darge werden in den ſeit 1575 
laufenden Eintragungen im Grundzinsbuch der Stadt Friedland bei den 
Sinferhöfen und Gärten vor dem Domnauſchen Tor genannt, der letztere 
am 25. II. 1629). Jüngeren Datums iſt ein Geſchlecht dieſes Namens 
im Kirchſpiel Seligenfeld bei Königsberg. Michael Dargie, Wirt und 
Ackersmann zu Dalheim, wurde am 4. V. 1743 mit Anna Dorothea, der 
Tochter des verſtorbenen Mietsmanns Chriſtoph Korinth, aufgeboten. Im 
Jahre 1753 heiratete Chriſtoph Dargie die Dorothea Säuſtin (Sauft 2), 
1763 Gottfried, der Sohn des in Seligenfeld anſäſſigen Inſtmanns 
Michael Dargie, die Witwe Eliſabeth des Wirts und Erbſaſſen Michael 
Rautenberg. George Dargie, Inſtmann ebenda, und Regine geb. Dobbert 
ließen ſeit 1770 Kinder taufen. Am 13. X. 1796 ehelichte der Knecht 
Chriſtian „Darge“, Sohn des Arbeitsmannes George „Darge“, Catharina 
Eliſabeth, die Tochter des Arbeitsmanns Michael Hein. Seitdem blieb die 


3) Vergl. die Beſprechung von Erich wentſcher im „Archiv für Sippenforſchung“, Seft J, Sörlitz 1938. 
4) Staatsarchiv Königsberg Pr., Friedland? „Protokolle 14“. 
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Schreibweiſe „Darge⸗ beſtehen). — Die Darreéſche Ahnenliſte läßt Be⸗ 
ziehungen zu Oſtpreußen nicht erkennen. Vielleicht ergeben ſich ſolche bei 
der Weiterforſchung über den Drechflermeifter Carl Friedrich Muhlack in 
Berlin⸗Röpenick (um 1742), der einen in Oſtpreußen einheimiſchen Samilien⸗ 
namen führt. 

Die Ahnenliſte Wilhelm Meinbergs im zweiten Bande der 
„Ahnen deutſcher Bauernführer“ iſt von Herbert Wünſch bearbeitet und 
weiſt eine andere Anlage auf. Sie wird in Stämme aufgeteilt — der 
letzte von ihnen trägt die Nummer 5851 — und iſt darum recht unüber⸗ 
ſichtlich, ein Mangel, der auch durch die vielen Verweiſungen von Stamm 
zu Stamm nicht beſeitigt werden kann. Ich möchte der laufenden Dar⸗ 
ſtellung der Darréſchen Ahnenliſte, die übrigens auch die gebräuchliche iſt, 
daher den Vorzug geben. f 

Doch nun zur inneren Struktur dieſer beiden Ahnenliſten, die die 
denkbar verſchiedenſte iſt! 

Auf der Ahnenliſte R. Walther Darrés befinden ſich mehrere bäuer⸗ 
liche Sektoren, insbeſondere die älteren Darge und die mit ihnen verſippten 
Hehmecke, Riebe, Schenck. Und auch die Fiſchersleute Roſt und Hinkfath 
waren offenbar, mochte auch die nährende Scholle fehlen, in Schlichtheit 
naturgebunden. Doch weite Strecken der Ahnentafel ſind ſchollenfern. Da 
treten gelehrte Herren auf, Advokaten, Bür germeiſter, Hofprediger, Pfarrer, 
unter ihnen der bekannte württembergiſche Reformator Brenz . da 
finden wir Amtsleute, Kloſterver walter, Stadtſchreiber, einen Wirt „zum 
goldenen Adler“ .. . da erſcheinen ein Hufſchmied, ein Kammermuſikus, 
der franzöſiſche Sprachlehrer Friedrichs des Großen, ein Komponift am 
Hofe Ferdinands IV. zu Neapel ... kurzum, Berufe, Charaktere, Lebens⸗ 
formen, die mit der „bäuerlichen Seele“, dem dumpf⸗ſtillen Tagewerk des 
echten Bauern, der zäh- unabänderlichen Anſchauungswelt des Scholle: 
menſchen nichts zu tun haben. Vollends bei den Urgroßeltern des Ahnen⸗ 
trägers brechen alle wirklichen Bindungen an den Boden ab: Der Unter⸗ 
Offizier der Freiheitskriege Darré mit der Amtsjägerstochter Roſt, der 
berſtabsarzt Nisle und die Oberförſterstochter Cornand, der erſt ſpät ein 
tück Eigenboden erwerbende Seemann Lagergreen mit Elin Hakans⸗ 
dotter, der §aßbinder Thole mit der Bauerstochter Badde reihen ſich 
hier zur Bluthingabe an den Urenkel K. Walther Darré zuſammen. Der 
eichsbauernführer iſt aus zumindeſt drei Generationen Scholleloſigkeit 
hervorgewachſen. — Anders die Ahnentafel Wilhelm Meinbergs: Ueberall 
auern, nichts als Bauern, und alleſamt aus dem gleichen Bezirk der 
Umgegend von Dortmund. Dieſe Ahnenliſte iſt trächtig vom Geruch der 
Mutter Erde. Einzigartig iſt das Meinbergſche Blutsbild in ſeiner Fu⸗ 
ſammenballung bäuerlicher Lebensenergien, eigenartig iſt durch ſeine viel⸗ 
fältige Gemiſchtheit und weite Schollengelöſtheit das genealogiſche Her⸗ 
kunftsbild des als Kaufmannsſohn zu Belgrano geborenen Diplom⸗Land⸗ 
wirts R. Walther Darré. Dieſe beiden erſten „Ahnentafeln deutſcher 
auernführer“ werfen eine bedeutſame Frage auf. 

Der echte Bauer — und darunter verſtehen wir nicht den Groß⸗ 
grundbeſitzer, der dem Boden verbunden, aber nicht an ihn gekettet ift, 
auch nicht den Inſpektor, der zwar feine praktiſche Lehrzeit durchmachte, 


Birchenbücher des Pfarramts Seligenfeld. 
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aber dennoch der eigentlichen Tätigkeit des Landmenſchen enthoben iſt, 
ſondern wir meinen damit den Menſchen, der völlig und reſtlos der 
Scholle verhaftet iſt, der täglich den Pflug führt oder den Dung ausfährt 
oder die Senſe dengelt oder das Heu aufſtakt, der im weiten Raum der 
waltenden Natur mit ſich und ſeinem Gott alleine iſt, dem Sonnenſchein, 
Sturm, Gewitter und Blitzeszucken die Predigt von der ſchlechthinnigen 
Abhängigkeit aller Arbeit, alles Sinnens und Trachtens von allmächtigen 
Gewalten kündet, der ſich die Mutter ſeiner Kinder nicht in der Wüſtenei 
der ſtädtiſchen Ziviliſation, feines großen Widerparts, ſucht, ſondern am 
liebſten Nachbars Tochter zum Weibe wählt, gleiches Blut zum gleichen 
Blute, gleichen Schickſalsrhythmus zum gleichen Schickſalsrhythmus — 
dieſer echte Bauer iſt weder Organiſator noch Sührerperfönlichleit weiten 
Ausmaßes. Sein Hof, die Wieſen am Fluß, das Waldgehege auf dem 
Hügel, die grünenden Aecker bis zum Grenzſtein am Wege ſind ſeine Welt, 
und das Dorf mit ſeinen Dorfsſorgen, der Weg zum Markt und zum 
Gotteshaus ſind ſeine Umwelt und Inwelt. In dieſem Bezirk ſeines 
Daſeins iſt er einzig groß, tief, ſtark, ſicher und feſt. Nur mit heiliger 
Scheu kann man in dieſe Welt der Bauernſtube eintreten. Hier ſteht die 
Wiege des Volkstums, die Wiege des Rinderreichtums wie auch die 
Wiege des Glaubensreichtums. Und beides iſt die Grundlage der Nation. 
In dieſem wahren, urgeſunden Leben liegt freilich auch das Entlegenſein 
vom umſpannenden Geiſt der Welt im Großen. Wir laſen kürzlich in 
einer Tageszeitung darüber: „An die Scholle geheftet in ruheloſem Kampf 
um den ſchwer zu erringenden Segen ſeines Stückchens Erde, hat er wenig 
Muße und Antrieb, die großen Probleme bis in letzte Tiefen zu durch⸗ 
dringen. Der Bauer iſt weder Wiſſenſchaftler noch Poet“). Aus den 
Reihen des Bauerntums treten darum nur knapp und einzeln Menſchen 
der großen Schau und der umfaſſenden Organiſationskraft hervor. Wo 
ſich der Bauer in der Geſchichte ſammelte und in geſchloſſene Bewegung 
zu ſetzen ſuchte — und das geſchah eigentlich ſichtbar und wirkſam nur 
in den großen Bauernaufſtänden — ſtehen neben den Männern aus den 
eigenen Reihen immer Führer, die aus andern Daſeinszonen, innerlich ge⸗ 
rufen, zum Bauerntum ſtießen. Als ſich 1525 die preußiſchen Bauern wider 
ihr Joch erhoben, finden wir unter ihren Führern den Müller von Capmen 
und den Kaplan von Allenau. So unproblematiſch das tägliche Schaffen 
des echten bäuerlichen Menſchen iſt — feine Führung war immer ſchon ein 
Problem. Darin liegt keine Not beſchloſſen, wohl aber eine Forderung: 
Daß alle, die Bauernführung in ihre Hände nehmen, einzig aus dem 
Sinn und Sein des erdgewachſenen, ſchlichten, ewig gleichen Bauern⸗ 
tums, aus der Luft der alten Bauernſtube, aus dem Maſſiv des Bauern⸗ 
gehöfts, aus den Wurzeln und Wundern der bäuerlichen Erlebniswelt 
ihr Werk ſchöpfen. a 

So ſind die beiden erſten ſchmalen Bände der „Ahnen deutſcher 
Bauernführer“ und die weiteren Veröffentlichungen, denen man mit 
Spannung entgegenblicken darf, nicht bloß genealogiſche Tabellen mit 
einigen einleitenden Kapiteln vorher und den üblichen Regiftern hinterher, 
ſondern Frage und Antwort zum Tiefſten im Bauerntum ſelbſt. 


6) Vergl. „M. S. 3.⸗Rheinfront“ (Blatt der Gaue Pfalz und Saar). S. Abg. Allg. Zeitung v. 25. XI. 1935. 
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Die Nachkommen Karls des Großen. 


Von Dr. Bernhard Schmid, Marienburg. 


Uver dieſem Titel hat Profeſſor Dr. Erich Brandenburg in Leipzig 
„1955 ein umfangreiches Tafelwerk herausgegeben). Es enthält alle 
jetzt noch feſtſtellbaren männlichen und weiblichen Nachkommen der I. bis 
zur XIV. Generation, wobei Karl felbft als Generation I bezeichnet wird. 
Karl hatte fünf rechtmäßige Gemahlinnen, aber nur von dreien derſelben 

achkommen, von Himiltrud einen Sohn, der Mönch wurde, von der 
dritten Frau, Hildegard, Tochter des alamanniſchen Herzogs Gottfried, 
acht Kinder, die allein ſeinen Stamm fortgeſetzt haben, endlich von der 
vierten Frau, Faſtrade, zwei Töchter. Von fünf Kebsweibern hatte er 
ſechs Kinder; im ganzen alſo 17 Kinder, von 5 derſelben wiederum nur 
19 Enkel. In der VI. Generation hat der Verfaſſer 37 Nachkommen er⸗ 
mittelt. Der Anfang entwickelt ſich alſo nur langſam: in Zweikinderehen 
hätte die VI. Generation 52 Nachkommen, der Ueberſchuß beträgt dem⸗ 
nach nur fünf. Vier Tafeln behandeln die VII. bis X. Generation und 
weitere 25 Tafeln die XI. bis XIV. In den letzteren konnten 756 Nach⸗ 
kommen ermittelt werden. Bei regelmäßigen Zweikinderehen müßten bier 
8192 ſpäte Enkel ſtehen. 

Die Familienſchrumpfung iſt alſo ſehr groß. Zeitlich gehören die 
Perſonen dieſer XIV. Generation in die Jahre um 1200. Weitere elf 
Tafeln behandeln die nur wahrſcheinlichen Nachkommen; durch dieſe 
würde ſich die Perſonenzahl der XIV. Generation auf 984 erhöhen. Aus⸗ 
führliche Anmerkungen bringen Sondernachweiſe, denen noch ein längeres 
Literaturverzeichnis angefügt iſt. Ein ſorgfältiges Namenverzeichnis er⸗ 
leichtert die Benutzung. 

Ein ungeheuer großer Guellenſtoff iſt hier nach jahrelanger Arbeit 
zuſammengetragen und anſchaulich vorgeführt, die familienkundliche Sor- 
ſchung ſchuldet ihm ganz beſonderen Bank dafür. Ueber die Bedeutung 
der hieraus gewonnenen Ergebniſſe ſagt Brandenburg in der Einleitung: 
„Man weiß, welche gewaltige Rolle im frühen Mittelalter die Abſtammung 
aus vornehmem Blute ſpielt. ... Die Zugehörigkeit zu dem kleinen Kreis 
von Familien edelſten Blutes bildete die Vorausſetzung für politiſche 
Geltung, von der nur in Ausnahmefällen abgeſehen wurde, und es war 
außerordentlich ſchwer für einen Tieferſtehenden, als Gleichberechtigter in 
dieſe herrſchende oberſte Volksſchicht aufgenommen zu werden.“ Wir 
finden hier Raifer und Könige und Angehörige des hohen Adels, ſchließ⸗ 
lich auch noch der Herrengeſchlechter, und es tauchen hier die Namen von 
Geſchlechtern auf, denen man ſonſt nur ſelten begegnet. Deutſchland und 
ganz beſonders das alte Frankenland weſtlich der Vogeſen ſind am zahl⸗ 
reichſten vertreten, auch England, Spanien und Italien kommen vor. Da⸗ 
neben treten auch ruſſiſche Fürſtengeſchlechter der Rurikiden auf, ſchleſiſche 
und polniſche Piaſten und die Herzöge von Pommern zu Danzig und von 
Stettin. Durch die Häuſer der Welfen, Wettiner und Habsburger, der 
Grafen von Cleve und der Wittelsbacher ſind wohl alle 1914 in Europa 


) Stamm- und Abnentafelwerk der Jentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ und Samiliengefchichte, 
Band XI. 124 S. 20. 
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regierenden Fürſtenhäuſer dem Kreiſe der Karls⸗Nachkommen eingereiht. 
Aehnlich mag es auch mit den Herzögen und Grafen der Fall ſein, die 
Karls Zeitgenofjen waren; wir können es nur nicht fo genau nachweiſen. 
Auch in dieſer frühen Zeit tritt, obwohl die Kirche Verwandtenehen be⸗ 
kämpfte, Ahnenverluſt ein. Mehrfache Abſtammung von Karl d. Gr. iſt in 
öfteren Fällen vorhanden, und ſie wird ſpäter nach der XIV. Generation 
noch ſehr viel häufiger fein. Ahnenreihen bis zur XXXI. Generation auf⸗ 
wärts müßten mehr als eine Milliarde Ahnen aufweiſen, was phyſiſch 
unmöglich iſt. Der Ahnenverluſt iſt alſo ſehr viel größer, als wir ur⸗ 
kundlich nachweiſen können. 

Die Tafeln enthüllen uns Zuſammenhänge, die für die Beurteilung 
politiſcher Vorgänge und ſozialer Gliederungen von hoher Bedeutung 
ſind. Offen bleibt die Frage: wie lange vererben ſich die Eigenſchaften 
eines Ahnherrn? Weder ſein Sohn, Kaiſer Ludwig der Fromme, noch 
die nächſten Herrſcher ſeines Mannesſtammes haben je ſeine Größe, ſeine 
Klugheit und Tatkraft erreicht. Und wenn wir unter ſeinen Nachkommen 
Albrecht den Bären,“ um 1100, Kaiſer Friedrich den Rotbart, * etwa 
1122, Heinrich den Löwen), * ca. 1129, und Friedrich den Großen), 
* 1712, finden, wer kann behaupten, daß hier noch etwas von erblichen 
Eigenſchaften des Frankenkönigs zu ſpüren ſei? Einflüſſe der andern 
Ahnen machen ſich geltend und überdecken das Erbgut des einen be⸗ 
deutenden Ahnherrn, im Guten wie im Schlimmen. Jedenfalls kann kein 
heute lebender Nachkomme aus der Tatſache dieſer Abſtammung irgend⸗ 
einen Kückſchluß ziehen. Lehrreich iſt es aber, die ſoziale Seite der Sache 
zu betrachten, die allmähliche Veränderung in der geſellſchaftlichen Schich⸗ 
tung, wenn man die Nachfahrentafel bis in unſere Zeit fortführt. Neben 
den oben genannten Fürſtengeſchlechtern treten dann auch unzählige 
Familien des niederen Adels in die Erſcheinung: 


Brandenburg XII, 192. Friedrich I. Barbaroſſa, * ca. 1122, T 1190 
XIII, 224. Gem. Beatrix, T. d. Grafen Reinold v. Burgund 


XIV. Otto Pfalzgraf von Burgund, T 1200 
Gem. Margarethe, T. d. Grafen von Blois (auch XIII, 369) 


XV. Beatrix, F 1251 (auch XIV, 526) 
Gem. 1308 Otto I. Graf von Andechs, Herzog v. Meranien, + 1234 


XVI. Eliſabeth von Meran, f 1272 
Gem. 1246 Friedrich III. Burggraf von Nürnberg, F 1297 


XVII. Maria, geb. Burggräfin von Nürnberg, f vor 1299 
Gem. 1205 Ludwig V., Graf von Öttingen, f 1313 


Vergl. die „Oettingiana“ des Freiherrn Löffelholz v. Kolberg [Wallerſtein 1888]. 


2) vergl. auch Curſchmann, Zwei Abnentafeln, ..... Kaiſer Friedrichs I. u. Seinrichs des Löwen, 
Leipzig 1921. 

°) en berühmter Deutſcher. N. 5. Lief. 8 u. 9. Brandenburg, Friedrich der Große, Leip- 
zig 1934. 
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0 


Jetzt bleibt die Stammfolge fünf Generationen lang im Hauſe des 
Grafen von Gttingen, bis zu ee 


XXII. Wilhelm I., Graf von Öttingen, f 1407 
Gem. Beatrix della Scala, f 1466 


—y—ꝛ— —— ͤ — 


XXIII. Elisabeth, + 1509 Anna, + 1517 
Gem. 1472 Albrecht, Reichserbſchenk Gem. 1464 Johann, Reichserbtruchſeß 
und Semperfrei zu Limpurg, f 1500 Freiherr von Waldburg, 


Landvogt in Schwaben, T 1505 


XXIV. N. N. eine geborene Schenk von Limpurg Lriedrich, Keichserbtruchſeß, Freiherr 
Gem. Conrad Herr zu Hepdeck v. Waldburg a. Wildenhof, T 1554 
Gem. Anna v. Falkenhapn 
a. d. H. Limbſee 


XXV. Anna Freiin zu Heydeck Euphemig Freiin zu Waldburg 
Gem. 1527 Georg von Polentz Gem. Albrecht Friedrich von Schlieben 
a. Schönberg. Evang. Biſchof a. Gerdauen, * 1528, f 1590 
von Samland, f 1550 5 
XXVI. Ernſt von Schlieben auf Gerdauen, 


* 1580, f 1630 
Gem. 1597 Anna von Diebes 
a. d. H. Klocken, f 1645 
| 


XXVII. Barbara v. Schlieben Georg Adam v. Schlieben 
T 1647 a. Sanditten u. Gerdauen, 
Gem. ca. 1622 Albrecht v. Finck * 1605, 7 1649 


a. Gilgenburg, F nach 1665 


Schon dieſe vier Namen Waldburg, Polentz, Schlieben, Sindenftein 
laſſen erkennen, daß ein großer Teil des oſtpreußiſchen Adels jenen Blut⸗ 
ſtrom hat, der bis auf Karl d. Gr. zurückführt. Diefe nun im einzelnen 
darzuſtellen, verbietet der hier verfügbare Rahmen, wichtig iſt nur die 
Tatſache, daß zahlreiche heute in Oſtpreußen lebende Familien auf mehr⸗ 
fache Weiſe ihre Herkunft aus dem deutſchen Mutterlande in 30 und mehr 
Generationen nachweiſen können. Vermutlich wird es in anderen Pro⸗ 
vinzen ähnlich fein, und die Zahl der heute lebenden Karls⸗Nachkommen 
iſt ſehr, ſehr groß. So iſt Brandenburgs Arbeit nicht nur durch ihren 
eigentlichen Inhalt wertvoll, ſondern auch als Ausgangspunkt zur 
weiteren Forſchung. 

Otto Freiherr von Dungern machte neulich die Seftftellung‘), daß 
unter allen Menſchen, die zur Zeit Widukinds gelebt haben, nicht ein 
halbes Dutzend ſei, für die ſich heute Nachkommen in weiblicher Linie 
nachweiſen ließen. „Von dieſen wenigen Männern iſt Herzog Widukind 
neben Karl dem Großen der, auf den weitaus am meiſten heute lebende 
Menſchen in weiblicher Linie zurückgeführt werden können.“ So entſteht 
die blutmäßige Verknüpfung der heutigen Generation mit der Srühzeit 
unſeres Volkes. Der Nachweis dieſes Zuſammenhanges wird durch 
Brandenburgs Arbeit ermöglicht. 


„Aus dem Blute widukinds“ Gotha 1935 S. 13. 
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Die Bürger der Stadt Angerburg 16531853. 


Von Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt. 

(Fortſetzung. ) 

1697: 21. I.: Georg Scheffler, Kürſchner (S. d. Brgs. u. Rürſchners in A. 
Hans Sch. f. o. 19. XII. 1007). — 25. II.: Hans (Gerge?) Thie ls), 
Brgſ., Kleinſchmiedgeſell von 5 Schloßfreiheit. — 26. IV.: David 
Andreas Schmied ts), Brgſ., S. Kgl. Maj. von Dänemark Korporal 

zu Fuß (S. d. feel. Richters in A. David Schmiedt), Großbrg. — 

30. VIII.: Andres Przptomsk ps“), Nagelſchmied auf der Schloß⸗ 
freiheit, Kleinbrg. — b. IX.: Hans Thie les), Brgſ., Kleinſchmiedgeſen 

von der Schloßfreiheit. — 16. IX.: Michel Biegel, Euchmachergeſell (S. 

e. nicht leibeigenen Inſtmanns in A.). — 30. IX.: Friedrich Sch miedt, 
bisher stud. theol. 89), Großbrg. (S. d. feel. Richters in A. David 
Schmied). — 9. X.: Johann Georg Bundt, * Königsberg, L. L. stud. 90), 
Großbrg. — 11. XI.: Georg Agidius Heuſer, L. L. stud) (S. v. 
le u. Stadtälteſten Andreas H. [ſ. o. 1. XI. 1675], Groß⸗ 

brg. — Georg Raudnickbe), Schneidergeſell. — 22. XI.: Melchior 
Muſa, * A., Schneider (S. e. Inſtmanns). — 


1698: 22. III.: Hans Vogt, Brgſ., ag auf der Schloßfreiheit 
A. 4. VII.: Hans Hage 193), * Labiau, Schneidergeſell u. ehem. 
Soldat zu Fuß in d. Komp. d. Kapit. Winterfeld (Regiment General: 
feldmarſchall v. Barfuß). — 11. VII.: Hans Frantz, Böttcher a 
ſohn des T Böttcher u. Brg. in A. Chriſtoph Keper). — 28. VII.: 
Hans (Chriſtoph?) Buhſe, * Dollſtädt, Tiſchlergeſell (Schwiegervater: 
Schön⸗ u. Schwarzfärber in A. Joh. Georg Schultz [ſ. o. 27. V. 1007). 
— 15. VIII.: ae: Srifheifen®d, “ Mlenburg, ehem. Stud. 
u. Fourier beim v. Dönhoffſchen Regiment zu Fuß, Großbrg. — Michel 
Dobieskp, Brgſ., Schub: u. Pantoffelmachergeſell, Kleinbrg. — 26. IX.: 
5 Krepwullass), Kleinbinder u. Bechler (S. e. Teichgräbers 
in A.). — 


1699: 9. I.: Michel Buttſchee), Hausmüller des Amts A., Großbrg. — 2. III.: 
Hans Pielch, Pillacken [wohl P., Amt A.], Schneidergeſell (S. e. Frei⸗ 
ſchulzen). — 15. III.: Chriſtoph Cziaſtkos!), * Blauſtein [Kirchſpiel 
Borchersdorf oder Scwstsftin] 0 (S. e. freien Mannes). — 
25. III.: Michel Krackau, Brgſ., Schuh: u. Pantoffelmacher. — 
27. IV.: Georg Muſa, Olſchöwen . A.], . auf der 
Schloßfreiheit (S. e. Dorffreien). o. VI.: Barthel Hübne res), 
Roſenthal [Kreis Kaſtenburg], (S. e. Tslmiſchen Schulzen), Großbrg. — 


sc) Zeigt feinen Interimsabſchied d. d. Kopenhagen 9. V. 1696 vor u. ſoll den ordentlichen berbeifchaffen. 
Uebernimmt das väterliche Saus. 

87) Sein Geburtsbrief verbrannte um 1676 in Thorn, war in Königsberg Mitmeiſter. 

86) Ein Jans Thiel zog im Auguſt 1744 aufs Land zu feinem Sohn. 

80) Stud. ſeit Sept. 1690 als Friedr. Schmid in Königsberg. 

%) Stud. feit 31. III. 1688 u. 3. X. 1695 in Königsberg. — Seiratete die Witwe des Ratsverw., Akziſe⸗ 
einnehmers u. Kirchenvorſtehers Andreas Winckler (f. o. 14. IX. 1685) u. übergab für einen Teil 
des Bürgergeldes eine Budenſtätte nahe am Kirchhofe. 

9) Stud. ſeit J. VIII. 1691 u. 28. III. 1694 als Georg Aegidius Seiſer in Königsberg. 

92) Zeigt ſ. Geburtsbrief vor. Sat beim Aeltemann der Schneider Georg Kelch in A. gelernt. 

%) Dater- u. mutterlos. Seiratete die Tochter des 7 Kaspar Korſch (f. o. 21. III. 1669). 

94) Seiratete Lovifa Witte, T. d. + Amtsſchreibers Michael Witte (f. o. 27. V. 1667 u. I4. IX. 1685), 
— G. A. Friſcheiſens Schwager: Amtswächter u. Mälzenbräuer Merten Lemcke (f. o. 7. IX. 1670). 

95) Wollte ſein Bürgergeld (20 mk.) in ungültigen 2/3⸗ Stücken bezahlen. 

96) Kaufte ſich „eine wüſte Mälzenbräuhausſtätte“. 

9) Jahlte 3 unk. blieb 17 Mk. ſchuldig und ſtarb. 

98) 7 März 1744. 
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28. XII.: Georg Dreyer, Schuhmachergeſell. — Hans Friedrich Börde, 
Brgſ., Schmiedgeſelle (7. XI. 1714 Großbrg.; f 2. IV. 1738). — 


1700: 4. I.: Hans Pakulla, * Kamputfchen [Rreis Inſterburgl, Töpfer: 
geſell. — 11. I.: Mathes Wiffanda”), Büchſenmacher auf der Schloß⸗ 
freiheit A., vorher Brg. in Treuburg (Marggrabowa). — 18. III.: 
Joachim Boltzioc), bisher Brg. u. Fleiſchhauer in Bartenſtein. 
19. VII.: Chriſtoph Stacks, Brgſ., Kleinſchmiedgeſell. — Wilhelm 
Razibor!"), Broſowen [Kreis A.], Großbrg. (S. e. kölmiſchen Freien). — 
17. IX.: Daniel Kühn, Jakunowen [Kreis A.], Schmied, Großbrg. (S. 
e. Brgs. in Gerdauen). — Jakob Mieting lich, geinweber. — 27. IX.: 
Michael Kirchenberger, Tifchlergefell (S. e. Einwohners der Schloß⸗ 
freiheit A. u. Bruder des Brgs. u. Weißgerbers in A. Georg Kirchen⸗ 
berger [ſ. o. 13. II. 1695]). — 15. X.: Michel Bergk, Kupferſchmied in 
A. (Stiefſchwiegervater: Brg., Mälzenbräuer u. Sattler in A. Paul 
Ernſt Jordenſſen [ſ. o. 25. XII. zess). — 20. XI.: Gottfried 
Boſaulos), * Blauſtein [ſ. o. 13. III. 1699], Bortenwirker in A. (S. 
e. Freien u. Tiſchlers). — 5. XII.: Heinrich Schwartz, * Elbing, Lein⸗ 
a — Merten Brunell, * Kröligkeim [Kreis Raftenburg], Rad: 
macher. — 0 

1701: 28. I.: Adam Becker, * Nikolaiken [Kreis Sensburg], Losbäcker. — 
16. VIII.: Georg Nagel, * Labiau, Schuh⸗ u. Pantoffelmacher. — 
51. VIII.: Georg Engiſch, Brgſ., Sattler. — 20. VI.: Andres 
Dreyer, Pantoffelmacher (Bruder von Georg Dr. [f. o. 28. XII. 1699)). 


1702: 27. I.: Andres Grammattckeloh, * Inſterburg, Füch⸗ u. Leinweber⸗ 
gefell. — 13. VIII.: Albrecht Urban Reimer is), Brgſ., Weißgerber, 
Kleinbrg. (S. d. 7 Gerichtsverwandten u. Schulzen auf der Freiheit 
A. Georg K. [ſ. o 22. II. 1658]). — 25. IX: Andres Rollocovskp, 
Maurer von der Schloßfreiheit. — 2. X.: Heinrich Vogt, Brgſ. von 
d. Schloßfreiheit A., Meſſerſchmied, 


) Sohn eines Treuburger Bürgers. 

aao) „Dieſer Boltz iſt ſtillſchweigend von der Stadt gewichen u. 18 Mk. Bürgerrecht ſchuldig verblieben.“ 

0) Sommer 1749. 

de) Sat in 2 Seuersbrünſten in A. Schaden an Leib u. Kleidern genommen. 

155) Sat feinen Geburtsbrief in Raftenburg. 

ao) Zahlreiche Träger des Namens Gr. in dem 1709 beginnenden Inſterburger Bürgerbuch, abgedr. 
in „Nadrauen“ (Inſterburg 1935) Nr. JO v. S. VII. 1935. Andres Grammatica (|) zog nach 
Inſterburg u. wurde dort Brg. (Dep. Stadt Angerburg, Jahrrechnung 1709). — (Seblt in der von 
Dr. Grunert 1935/36 im „Nadrauen“ veröffentlichten Buͤrgerliſte Inſterburgs.) 

15) A. U. Reimer (f JO. VI. 1747, vgl. den ſehr ausführlichen Erbteilungsrezeß Oſtpr. Sol. 140% S. 
1939-1116) u. J. Zachau, Chronik der Stadt Angerburg (A. 1921) S. 14% erwarb ein Mälzen⸗ 
bräuergrundſtück u. wurde 1708 als Schulze der Schloßfreiheit A. Großbrg. — Albrecht Urban 
Reimer O0 I. . . . N. N. Tochter: Anna Regina Reimer 00 wor II. III. 1728) Jobann Solg 
(J. u. 23. IX. 1729). — 00 II. A.. . q 1711 Unna Maria Kelch (T 17. VI. 1747 A.) Witwe des 
Lorenz Korſepp (f. u. 30. VIII. 1706) Söhne: 

J. Paul Friedrich Reimer * 24.1. 1712 A., + 28. II. 1769 Durben, ftud. in Königsberg, Pro= 
rektor der Mitauer Stadtſchule, Paftor in Rutzau u. Seiligenaa ſowie Durben in Aurland, 
Propſt (vgl. Kallmeyer⸗GOtto, Die evang. Kirchen u. Prediger Kurlands. 2. Aufl., Riga 19]9, 
S. 596 u. Dtſch. Geſchl. Buch Bd. 79 (1933) S. 611) 00 J.: 9. V. 1741 Anna Eliſab. Adolphi 
II. n. 71s Mitau, f 1753), O0 II.. . . 1754 Johanna Luiſe Pernitz E18. XI. 1732 ..., 
7 17. XI. 1812. . . C. d. berzogl. kurländ. Oekonom des Amtes Schwarden (Kurland) Joh. 
Friedr. P. u. (00 . . . 1724) Loviſa Recke). Kinder I. Ehe: Sofia Eliſabeth oO Jakob Preiß 
vgl. Altpr. Geſchlkde. Jo Ig. 5. 1 S. J). II. Ehe: 

a) Joh. wilhelm Reimer, * 20. V. 1758 Rutzau 7 29. VIII. 1838 wabnen (Aurland), Paſtor 
u. Propſt ebenda (vgl. Diſch. Geſchl. Buch Bd. 79 S. 609) OO. .. Selene Luiſe Lahmann 
14. IX. 1769 Libau, 1 1. N. 1823 wahnen (T. d. Afms. in Libau Georg Benjamin 2. Rö« 
nigsberg 27. XII. 1730 ( 29. XII. Tragheimer Kirche) u. d. (00 JO. N. 1760 Libau) Anna 
Eliſabetbh Sorgenfrey (24. XI. 1743 Libau, . . , 00 II. 1778 J. 5. Mahler). 

b) Benigna R. (.. . 1759. . . 842) ©... ca. 1781 Inſtanzſekr. in Goldingen 

(Kurld.) Job. Bertram Friedr. Recke (T 1798) (Nachkommen). 


35 


1795: J. III.: Michel Czesligioch, Brgſ., Schneidergefell. — 25. V.: Friedrich 


Nagurnp, * Drengfurt, Radmacher. — Michel Bomba, * Löten, 
Glaſer (S. e. Lötzener Brgs.). — Kaspar Heinrich Prang, Schuh⸗ u. 
Pantoffelmacher, (S. d. f Schöppenmeiſters in A. Chriſtoph P. If. o. 
25. III. 10% %. — 5. VI.: Andres (Georg) Saffran, Schuh⸗ u. Pan⸗ 
toffelmacher, ehem. Reiter bei d. preuß. Truppen (S. d. Ratsverw. in A. 
Georg S. [f. o. 22. II. 1658). — 18. VI.: Chriſtian Jvanovsky, 
Töpfergefeli (S. e. ehem. Zieglers in A.). — 28. VI.: Gottfried Pauſt⸗ 
ba chlor), * Tilſit, Jüch⸗ u. Leineweber von der Schloßfreiheit A. — 
50. VI.: Michel Sacha uios), Broſowen [Kreis A.], Großbrg. (S. e. 
Freien). — Jakob Vogel, * Raftenburg, Notarius iur. in A., Kleinbrg. 
(20. XI. 1704 Großbrg. ) 10). — 23. VII.: Reinhold Scheffler, Brgf., 
Kürſchnergeſell (S. d. Kürſchners Hans Sch. [ſ. o. 19. XII. 16067). — 
8. VIII.: Johann Starck, Brg. u. 1 in Königsberg, 
Kleinbrg. (F.. . VII. 1737). — 5. X.: Johann Georg Oertel Dreng⸗ 
furt, Hutmachertio), vorher 4 Jahre Brg. u. Mr. in Lötzen. — 20. N.: 
Mathes Brand, * Hamburg, Tiſchler u. Bildhauern), vorher Brg. u. 
Meiſter in Drengfurt. — 30. XI.: Johann Chriſtian Hintz (Heintzz, 
* Breslau, Maler (11. III. 1711 Großbrg., Stadtleutnant). — 7. XII.: 
Georg Rohd, Brgſ., Schuh: u. Pantoffelmacher. — 


1704: 10. IV: Peter Kiß ner, Großbrg. 12) (S. e. Freiſchulzen in Klein⸗Roſen⸗ 


thal [Kreis Raſtenburgl). — 14.17.: Michel Sädler, * Fürſtenau 
[Kreis Roftenburg, Krſp. Drengfurt], Nadmachergeſell. — 16. V.: 
Chriſtian Friedrich Maphius, * Chemnitz i. Sa., Schön⸗ u. Schwarz⸗ 
färbert3), — 19. V.: Chriſtoph Paſter nackt, Brgſ., Sleiſchhauergeſell, 
(Bruder von Brg. u. Schneider in A. Hans P. [ſ. o. 21. II. 1081). — 
25. VIII.: Chriſtoph Koppetſchite), * Derlswalde [Kreis A.], Sleiſch⸗ 
hauergeſell (S. e. Krügers u. Freien). — 20. IX: Michel Ja cob, 
*Kröligkeim [Kreis Raftenburg], Sleifhhauergefell, (S. e. Freien). — 
4. X.: Chriſtoph Borcher tte), Töpfergeſell (S. d. Zieglers in der A. er 
kgl. Ziegelfcheune). — 31. X.: Michel Goldſchmiedt, * Nordenburg, 
Schneidergeſell. — 5. XL: Andres Kürſchner, Tiſchlergeſell (S. e. 
Inſtmanns in A.) — Georg Friedrich Mufculus, * Pr. Holland, Bar⸗ 


c) Karl Friedr. Jakob R. (8. X. 1764. . . f 26. III. 1833) Apotheker in Durben (Kurld.) (vgl. 
G. Otto, Apotheken Kurlands, Mitau 1915, S. 195) (Nachk.). 

d) Anna Kath. Eliſab. R. (J. VI. 1765 Durben T... XII. 1846 Gut Schmieden bei Riga) 00 1. 
Georg wilh. Mahler. co U. Chriftopb Tobias werner (Nachk. aus beiden Ehen, vgl. 
E. Seuberlich, Stammtafeln Deutſch⸗balt. Geſchlechter Bd. II S. 306 Stammfolge Mahler). 

e) Dorothea Eleonora Reimer G.. ..) 00... Joh. Gottfried Schreiner, Kunſt⸗ 
gärtner in Remten (Kurld.). (S. e. fränkiſchen Pfarrers). (2 Kinder). 


. Georg wilhelm Reimer (S. v. Albrecht Urban R.) ... Angerburg T.. . 1769/70 Mui« 


ſchazeem (Kurland) als Paftor ebenda. Beſ. das Kolleg. Sriedericianum u. ſeit 17. III. 1738 die 
Univ. Königsberg. O00 17. IX. 1766 Libau Dorothea Eliſab. Savemann, T. d. Afms. in Libau 
Jürgen Berend S. u. d. Dor. Groth. (Ibre Schweſter Maria 5. co Paſtor in Alt⸗Rahden 
(Kurld.) Job. Seinrich Kant, Bruder von Immanuel Kant. (Vgl. Dtſch. Geſchl. Buch Bd. 
61 S. 143 u. Kallmeyer⸗Otto, Prediger Kurlands a. a. O. S. 456 u. 590). 


16) Starb ohne das Bürgergeld zu zahlen. 

107) Gottfried P., — 3. IV. 1673 Tilſit, S. d. Kaspar Paußback (Pauſtbach) u. d. Regina 
(Ab. Tilfit der Bd. II S. 439). — Der Leinweber Kaspar Baußbach aus Dresden wird am 14. VIII. 
1647 in Tilſit Brg. (Vgl. Archiv f. Sippenforſchung 12. Ig. (1935) S. 7). 

108) O0 die Witwe des Gerichtsverw. Andreas Seyſer (ſ. o. I. XI. 1675), die Kinder I. Ehe hatte. 

109) Hatte ein Saus u. eine Zube gekauft. 

110) Hatte in Tilſit gelernt. (Lehrbrief d. d. Tilſit 22. IX. 1699). 

111) Satte 6 Jahre im gräfl. Sofe Launicken (Amt A.) gearbeitet. 

112) Kaufte ſich ein Mälzenbräuerhaus. F 1719. 

13) Seine Lohn- u. Geburtsbriefe lagen „in Kemnitz in der Sewerkslade“. 

114) Jog von A. fort u. wurde in Tilſit Meiſter. 

15) Jog von A. fort, zahlte nichts. 

116) Sollte ſich Slinte und Degen anſchaffen. 
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bierer, ehem. Sergeant bei d. Komp. Kapit. v. Borcke (Inf.⸗Regt. Holl⸗ 
ftein), Großbrg. ( 10. XII. 1730). — s. XII.: Michel Gromowski, 
* Drengfurt, Schuh⸗ u. Pantoffelmachergeſell. — 

1705: 16. II.: Hans Adam Hennig, Schneidergeſell (S. d. Kirchenkämmerers 
u. Brg. Georg H. [ſ. o. 12. III. 1094). — S. VI.: Merten Rohd, 
Preuß. Mark, Tuchmacher, (Stiefſchwiegervater: Brg. in A. u. Schuh⸗ 
macher Adam Muſa [j. o. Is. IV. 1690). — 10. VII.: Chriſtoph 
Buh ſe, Drengfurt (S. e. dortigen Brg. u. Mr.), Tiſchler. 

1706: 2. I.: Chriſtoph Friedrich Bifaecus, Kauf- u. Handelsmann, Großbrg. 
(S. d. Schöppenmr. in A. Samuel Giſaecus [f. o. 16. III. 1700. — 
15. II.: Lorenz Skybolskp, Königsberg, Krämer (S. e. Paudel⸗ 
krämer in Rönigsberg. Stiefſchwiegerſohn v. Krämer auf der Schloßfrei⸗ 
heit A. Leonart Aumer |f. o. 7. X. 10800). — 30. VIII.: Andreas 
Engiſch, Brgſ., Sattler, Großbrg. (S. e. Sattlers). — Lorenz Kor: 
ſepp, Brgſ., Aupferſchmied ur) (S. v. Lorenz R. [f. o. 20. III. 1655], 
Vetter v. Großbrg. u. Mälzenbräuer Johann Rorſepp). — 10. IX.: 
Uriel Friedrich Helwing, stud.), Großbrg., (S. d. ſeel. Pfarrers 
in A. 11)). — 17. IX.: Andres Wotrich, Brgſ., Fleiſchhauer, Groß⸗ 
brg. 20) (S. d. Mälzenbräuers Andres W. [ſ. o. 17. XI. 10790. — 11. X.: 
Andres Naporra, Brgſ., Kauf⸗ u. Handelsmann, Großbrg. (S. e. 
Mälzenbräuers te), Schwager: Mr. Andres Rrackau). — 19. X.: Chri⸗ 
ſtian Adam Trper, * CTöpeln i. Sa. (= Döbeln?), Kupferſchmied, 
Großbrg. — 25. X.: Michel Kalkoffsky (Rolkowski), Brgf., Schnei⸗ 
dergeſell (P... VI. 1754) (S. d. Brg. u. Maurers in A. Andreas K. 
If. o. 25. IX. 1702). — 

1707: 25. II.: Gottfried Pühtzel, * Breslau, Kuchenbäder. — 30. VIII.: 
David Radun, Brgſ., Leinwebergeſelle. — 10. IX.: Mathias Ho pp 
(Hopf), Raftenburg, Nagelſchmied is?) (S. eines Baumanns). — 5. X.: 
Heinrich Görcke, Bohl. Schmied. — 28. X.: Jakob Thomas, hieſiger 
kgl. Wildnisbereiter, Großbrg. 125). — Johann Scheibner, Hutmacher. — 

1708: 20. I.: Jakob Schimmelpfennig, Raftenburg, Tiſchlergeſell (S. e. 
Brg. u. Böttchers in Raftenburg; fein Lehrmeiſter in A.: Tiſchler Balzer 
Schwartzbach [ſ. o. 11. XII. 1676]). — Michel Dobiesky, Brgſ., 
Schuhknecht. — 30.1: Johann Schwartz, * A., Weißgerber. — 
14. IX.: Michel Ollſchack, Brgſ., Böttcher. — 19. IX.: David Leh⸗ 
mann, Schneidergefell!24) (S. e. Einwohners in A.). — 20. IX.: Johann 
Kala ules), Schreibereigefliſſener, (S. d. Krügers u. Freiſchulzen in 
Tharau [Kreis Pr. Eylau] Johann K.). — 19. X.: Chriſtoph Wol⸗ 
lengin, * Biedaſchken [Kreis A.]12%) Großbrg., (S. e. Freien u. Bruder 


1 Soll ſich Slinte, Degen und Degengehenke anſchaffen. 

nue) Immatrik. 5. VII. 1696 in Rönigsberg — (1708) Stadtkapitän in A. 

a) Andreas Selwing, * A. J. I. 1630 + 1705, S. e. Richters in A. von 1658 an Pfarrer in A.; 
OO Kath. Bertram, mit der er 45 Kinder, Enkel, Urenkel, erlebte. (Tochter ſ. Amtsvorgängers 
Mag. Uriel B., 1606 in Saalfeld (Sohn d. Notars in Saalfeld David Bertram u. d. Barbara 
Frühauf) ſtud. 1623 Königsberg, 1626 Kantor in Goldap, 1629 Rektor daf., 1630 Diakon in A., 
1631 Pfarrer. f 21. X. 1657 00 J.: Maria wircinski (9 Rinder) 00 II.: Kath. weißenhauer 
(kinderlos). — (Vgl. Guandt's Presbyteriologie, Mss. im Staatsarchiv; Jach au, a. a. O. S. 32.) 

0 Dieſer iſt geſtorben und hat das Bürgerrecht nicht einmal genoffen. 1 

) Wohl Sans N. (f. o. 14. IV. 1681). 

20) Erhielt das Bürgerrecht umſonſt, da er bei der am 22. III. 1707 entſtandenen Seuersglut, bei der 
die halbe Stadt eingeäſchert wurde, mitgeholfen u. Lebensgefahr ausgeſtanden hatte. Jog 1720 
nach Gurren (Kreis A.). 

2) Zatte eine wüſte Mälzenbräuerhausſtätte gekauft und bebaut. 

20 Os die Witwe des Sans Pielch (f. o. 2. III. 1699). 

) Job. Ralau f 24. 6. 1710 . . . Barb. Eliſe Lembke, T. v. Martin 2. (ſ. 0.7. IX. 1690). 

26) O0. . . Grillmepyer, T. d. „totaliter abgebrannten“ witwe Gr. — Baute ein neues Mälzen⸗ 
bräuerhaus auf der Brandſtätte. 
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1709: 


1710: 


1211: 


von Hans W. [f. o. 19. VIII. 1695). — Johann Karl Piltz, * Roß⸗ 
wein i. Sa., Bäckergeſell (16. II. 1711 Großbrg.; .. . X. 1739). — 
20. X.: Peter Reimer, Brgſ. (S. d. Aeltermanns des Bäckergewerks 
Peter K.). — 29. X.: Melchior Rog gon, Landkämmerer „des Dom: 
broffiſchen Beritts“ im Amt A. (F.. . III. 1738; co Hans Razibors 
Witwe). — 9. XI. Michel Chmieleffsky, S. e. Inſtmanns in A., 
Töpfergeſell, (... II. 1741). — 21. XL: Johann Grillmeper, Groß⸗ 
brgſ., Kiemergeſell (Stiefbruder v. George Reichenbach [ſ. o. 9. XI. 
1687], Brg. u. Riemer). — 


25. II.: Gottfried Möſſchke, * Raftenburg, Nadler. — 29. VII.: Anton 
Przytomskp, Kleinbrgſ. [ſ. o. 30. VIII. 1697], Nagelſchmied. — 
J. XI.: Greger Bortſch, Gronden [Aſp. Buddern, Kreis A.], Schmied — 


15. I.: Michael Heinrich Rohr, S. e. Prokonſuls, Ratsverw., Großbrgs. 
u. Mälzenbräuers in A. [ſ. o. 25. IV. 1662], Hochadl. Hofgerichts⸗ 
advokat, Großbrg. — 12. III.: Zittfed Garloff, Chirurgus, Groß⸗ 
brg. 120 (14. XII. 1703 nach A. gekommen). — 14. III.: Reinhard Kuſe⸗ 
bius Sriederici, Medizinapotheker (S. d. Pfarrers in Drengfurthles), 
Großbrg. — 5. X.: Chriſtian Lüdtke, * Thorn, Medizinapotheker, 
e — 50. X.: Friedrich Dopke, * Alt- Stettin, Praeceptor 
der Kleinen Schule in A., Großbrg. 130). — 10. XI.: Johann Puffen⸗ 
dorff, * Gera i. Sa., Losbäcker, vieljähriger Soldat. — 14. XI.: 
Johann Zimmermann, Oekonomis), Großbrg. — 19. XI.: Johann 
Reimer, S. e. Brgs. in Drengfurth, Bäckergeſell (... VII. 1747). — 
51. XII.: Andreas Krackau, Brgſ., Schuftergefell (4. IV. 1721 Großbrg., 
T. . . II. 1739) (S. d. Großbrgs. u. Aeltermanns d. Schuſter Andreas K. 
If. o. 21. X. 10890). — 51. XII.: Michel Kopetzſch, Schuſtergeſell 
(. . . VII. 1740). — 

12. I.: Michel Mikanka (Mikanko), Brgſ., Glaſergeſell (27. VI. 1714 
Großbrg., f 1755). — 16. II.: Friedrich Schleiſing, Brgſ., Schuſter⸗ 
geſell (F 12. II. 1201). — Martin Rowaleffski, Stadtbräuer in A. — 
25. II.: George Timm, Züchner. — 24. II.: Hans (George) Didtke, 
Brgſ., Schuſtergeſell. — 18. III.: Chriſtoph Blanckmeiſter, Fürſtenau 
(Amt Barten) [Kreis Kaſtenburg], Schuſtergeſell (S. e. Freien; wurde 
1725 Keiter). — 24. III.: Johann Friedrich Krumbholtz, wohlbe⸗ 
dienter Altſtädtiſcher Holzmeſſer, Gewürzbräuer u. Ratsperw., Groß⸗ 
brg. 2) (zog 1720 nach Königsberg). — 17. IV.: George Run tz, 
Kehſau [Kreis A., Kſp. Engelſtein] Sleiſchergeſell (P. . . I. 1741). — 
21. IV.: David Möſchke, * Kaſtenburg, Nadler, Großbrg. — Jakob 
Guſeffski, Kaufgeſell, Großbrg. — Michael Korſepp, Kantor in A., 
Großbrg. 18e) (F... IX. 1748. S. d. Ratsverw. in A. Johann K. 
If. o. 29. XI. 1677). — Daniel Patzker, * Königsberg, Medizinapo⸗ 
theker, Großbrg. — 22. V. 1711: Martin Kusbjel, kgl. Schoßein⸗ 


127) ſ. Zach au a. a. O. S. 144. 

128) Mag. Andreas Sr. * 28. VIII. 1622 Zülzefitz i. Pomm., ftud. Wittenberg, 16511662 Rektor und 
Pfarrer zu Landsberg a. w., 1662—72 zu Pyrig, 1672—84 zu Drengfurt, 1684—96 ( 13. VI. 
1690) zu Ludwigswalde. (Vgl. 3. Moderow, Die evang. Geiſtlichen Pommerns I (Stettin 1903) 


S. 363 f.). 7 5 5 
129) Jatten gleich 3. Garloff der Stadt in der Peſtzeit ſehr genützt. Dal. über Lüdtke Zach au a. 
O. S. 144. 


a. . * 

130) Konnte ſich vom Unterricht allein nicht ernähren, da nach der Peft nur wenig Kinder übrigge⸗ 
blieben waren, und wollte auch bürgerliche Nahrung treiben. — In den Peſtjahren 1709 / 10 
wurden in A. allein 184 Säufer angeſteckt und 1110 00 Perſonen ftarben (Et. Min. 107 b). 

15) Niemandem leibeigen. } JO. VI. 1739. OO. . . Witwe e. Brgs. 

12) Hatte das Mälzenbräuerbaus der + Frau Döbiſch geerbt. Vgl. auch Jachau a. a. O. S. 144. 

13) gl. Jachau a. a. O. S. 144. 
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1712: 


17185: 


nehmer des Amts A. 180, Großbrg. (Stadtrichter u. Schreiber, wurde 
1726 Amtmann im Amt Sperling). — Mathes Lenart (Lehnhard), 
Weißgerber (f 10. XII. 1746). — Emanuel Schiller (Schüller), Sattler 
u. Riemer (F. . . III. 1747). — Michael Groß, Tiſchler (og 1720 nach 
Jakunowen, Amt A., f. . XII. 1745). — Hermann Meyer, Osna⸗ 
brück, stud. 13), Großbrg. — Andres Reimer, Brgf.‘). — 29. VL: 
Johann (Martin) Pohl (pohle), emerit. kgl. preuß. Wachtmeiſter, Be⸗ 
dienter der Miliz, Großbrg., Mälzenbräuer (T 1726). — Gottfried 
Mann, Sleifchergefell (T. .. VIII. 1743). — Johann Wottrich, Brgſ., 
Kaufgeſell (fallierte 1717; P. . . VI. 1755. S. v. Andreas W., Aelter⸗ 
mann der Fleiſchhauer [ſ. o. 17. XI. 1079]. — Peter Schrecking 
(Schreck), Brg. in Drengfurth, Kadmacher (zog 1721 nach Lötzen). — 
Chriſtoph Böhnke, Tiſchlergeſell (1718 aufs Land gezogen. ... IV. 
1259). — 5. VII.: Michael Staude, Brgſ., Tiſchlergeſell. — 5. VII.: 
Peter Nürnheim, Bädergefell. — Chriſtoph Bahl, Tiſchlergeſell. — 
Michel Schwenckner, Großbrg. Gog nach Johannisburg). — s. VII.: 
George Meding, Weißgerber. — 24. VII.: Johann Kelch, Groß: 
Bajohren [Kreis Gerdauen, Kſp. Nordenburgl, Sleiſchergeſell, Großbrg. 16“) 
(t 1764 [2]; S. e. Freikölmers). — 5. VIII.: Mathäus Brettſchnei⸗ 
der, Gewürzhändler, Großbrg. — 14. VIII.: Chriſtoph Sendlo, 
Kürſchner. — 20. VIII.: Michael Bergmann, Freier aus Guja 
Kreis A.], Großbrg. (... VIII. 1749). — 5. IX.: Joh. Heinr. 
Schmieding, Töpfergefell (1701). — 21. IX.: Johann Silinsti, 
Schuſtergeſell (zog 1737 nach Königsberg). — 25. IX.: Joh. Albr. 
Haſſell, Tiſchlergeſell (davongegangen). — 2. X.: Andreas Jeromin, 
Drechſlergeſell (... IV. 1744). — 12. X.: Jakob Kößling, Schuſter⸗ 
geſell (. . . XI. 1742). — Michel Schwidder, Schuftergefell (... IV. 
1745). — 2s. X.: George Rückwart, Kürſchner (F 25. II. 1770). — 
Michael Schmied, Brgſ., Züchnergeſell. — Hans George Zachau, 
Schuſtergeſell (F 1767). — Heinr. Surckau, Großbrg. — Heinr. Doll 
rath Gallenbach (.. . I. 1740). — Chriſtoph Stobble) (f 1753). — 
7. XII.: Merten Liepienski, Böttchergeſell (hat ſ. Bürgerrecht ver⸗ 
laufen). — 17. XII.: Hans (Johann) Gehlert,“ Danzig, Rupferſchmied 
Gog 1721 nach Danzig). — 

18. I.: David Sturm, Schneider. — Johann Roch, Schneider Gog 
ins Hoſpital). — 26. I.: Gerge Hennig, Brgſ., Schneider ( 1764). — 
18. II.: Michael Neumann, Kleinbrgſ., Kaufgeſell (og .. - I. 1759 auf 
das Land als Schulmeiſter). — 4. IV.: Hans (Michel) Runde, 
Drechſler. — 11. IV.: Merten (Chriſtoph) Ott, Töpfer Gog 1721 nach 
Benkheim [Kreis A.). — 18. IV.: Gerge Berger, Riemergefell (heim⸗ 
lich davongezogen). — 1. IX.: Michel Penk,“ Sensburg, Färber (weg⸗ 
gezogen). — 530. IX.: Tobias Gronau, aus Litauen, Grobſchmied 
(1719). — 25. X.: Chriſtoph Schreiber, Nädler (... VII. 1737). — 
Michael Hintz, Tuchmacher (F 1719). — 

51. I.: Mathäus Behrendt, Kürſchnergeſell (iſt weggelaufen). — 1. II.: 
George Molter, Riemer. — 27. II.: George Barſchnick (Barsnid), 


%) Raufte ein Mälzenbräuerbaus. Val. auch Zach au a. a. O. S. 144. 

35) 17. VI. 1694 in Königsberg immatrikuliert. 

186) Der Bäcker A. R. + 1726. 

0) Der Großbrg. u. Mälzenbräuer Joh. Kelch kaufte 1713 ein Mälzenbräuerbaus mit e. Teil von 
Alt u. Neu⸗Moſehnen. (Oſtf. 104/7.) Am J. II. 1747 wurde nach Abſterben des Großbrgs. u. 
Mälzenbrauers Job. Kelch (co Anna Dullin (Dullo?) der Teilungsrezeß aufgeſetzt. Kinder: 
IJ. Anna Dor. co kiſtr., Brg. u. Schneider Georg Romann. 2. Barbara 0... Knetſch 
(t vor 1747). 3. Chriſtian, 28 J., in der Fremde wandernder Tiſchlergeſelle. 4. Anna, 28 J. A. 
(Oſtf. 199/65 S. 829). 
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1714: 


1715: 


1716: 


17217: 


Orgelbauer, Großbrg. ss) (. . . X. 1748). — 15. V.: Gottfried Hei⸗ 
nicke aus Flandern, Barbier. — Chriſtian Thomascig (Tomaszig), 
Schloßſchmied (.. . VIII. 1747). — 16. V.: Wilhelm Ander ſo ni), 
patr., stud. jur., Großbrg. (S. d. T Brgm. Thomas A. [f. o. 8. VI. 
1685]. — 26. V.: Friedrich Krackau, Brgſ., Schuſtergeſell (P.. . II. 
1759. S. e. Hiftes.). — Joh. George Stubenſach, Leinwebergeſell 
(F 16. III. 1757). — Andreas Wadtſon, Kupferſchmied (wegge⸗ 
zogen). — 2. VII.: Michael Zobel, Schneider (s. VII. 1717 
Großbrg.). — 7. VIII.: Friedr. JIwanoffski, Bechlergeſell. — Jo⸗ 
hann Biſtritz, Brgſ., Töpfergeſell (... IX. 1746). — Joh. Bond, 
Brgſ., Hutmacher (F.. . VI. 1747). — Andres Jaworoffski, Bech⸗ 
lergeſell (wurde 1725 Reiter). — Gottfried Lau, Füchner. — 7. VIII.: 
Michel Gott (s) fried, * Königsberg, Schneidergeſell (1718 nach Krug⸗ 
lanken [Kreis A.] gezogen). — 11. VIII.: Heinrich Lau, * Roſtock, 
Schneider. — 5. X.... . Gebhart, Kupferſchmied. — 

8. I.: Joh. Sommer, Brgſ., Bechler, Großbrg. “o). — 14. I.: Gott: 
lieb Hoffmann, Brgſ., Großbrg. (Buchbinder, zog 1721 nach Kutten 
Kreis A.], +. . . III. 1743). — 20. I.: Jakob Alexander, ehem. Peſt⸗ 
chirurg in A., Großbrg. 141) (Ratsverw. u. Mälzenbräuer, + 1724). — 
21. I.: Chriſtian Pfeiffer, Schuſter (bei der Miliz). — 29. I.: Gabriel 
Molter, Schneider (. .. III. 1757). — 23. IV.: Jonas Titz, Weiß⸗ 
gerber ( 1753). — Chriſtian Glaubitz, Kürſchner. — 50. IV.: Michel 
Knobba, Sensburg, Tiſchler (1717 nach Sensburg zurückgezogen). — 
18. IX.: Martin Bohm, Invalide (1717 als Invalide nach Pillau 
kommandiert). — Andres Schäfer, Berlin, Mälzenbräuer, Großbrg. — 
4. X.: Hans Bock, dimitt. preuß. Soldat, Zimmermann. — 7. XI.: 
George Großmann, Steifchergefell. — 10. XI.: Michel Fermus ka. — 
10. I.: Robert Kammel, Großbrg. (Sallierte 1718 u. zog heimlich da⸗ 
von). — 5. II.: Mathes Kolkoffski (Kolkowski), Brgſ., Tuchmacher 
(F. . . V. 1747). — Michel Sawetzki, * Königsberg, Schneidergeſell 
(F. . . VII. 3750). — Michel Eggert (1721 nach Kutten [Kreis A.] 
gezogen). — 11. V.: Joh. Chriſtian Behlke, Nädler. — 4. IX.: 
Alexander Hannibal Pliß, Weißgerber. — 20. IX.: Heinr. Wolff, 
Großbrg. ( 1760). — Ri 

20. II.: Jakob Bopt, * Thorn, Kupferſtecher. — 5. V.: Joh. Georg 
Pepſen, Kauf⸗ u. Handelsmann, Großbrg. Gog nach Königsberg, 
dort ; S. e. Großbrgs. u. Mälzenbräuers in A.). — 20. VIII.: 
Michael Hartwich, kölmiſcher Mann, Großbrg. — 

24. III.: Andreas Figura, Schuſter (F.. . II. 1741). — 20. VIII.: 
Martinus Jwanowius, Brgſ. (zog 1718 fort). — 28. VIII.: Joh. 
Chriſtoph Pitzeffski, * Königsberg, Schneidergeſell. — 22. IX.: 
Friedr. Auguſtus Zeche, Brgſ. (zog ſchon 1717 nach Rößel). — 27. IX.: 
Michael Rüdleis, Brgſ. ““), Tuchmachergeſell. 27. X.: George 
Dolenga, Kaufgeſell, Großbrg. — 


138) Will die Orgel inſtandhalten u. reparieren, „ſofern es kein Sauptbau wäre.“ 

130) wilhelm Anderſon d. J. — A. 16. IX. 1689 f ebd. 3. IV. 1717 a 2. IV. (vgl. Stammtafel des 
aus Schottland ſtammenden Geſchlechts Anderſon im 68. Bd. d. Dtſch. Geſchl. Buches (Görlitz 
1930 S. 7). S. d. Thomas A. (F A. 24. VIII. 1710, Kauf- u. Sandelsmann, Stadtkämmerer u. 
Bram.) u. Enkel des wilhelm A. (f. o. 22. II. 1658, Afm. u. Ratsverw., 1648 Beſ. eines Mälzen⸗ 
bräuergrundſtücks in A. (gleich den Schotten Daniel u. George wilſon u. Thomas Samilton 


(vgl. 


o. 22. II. 1658 u. J. Sembrzycki, Die Schotten u. Engländer in Gſtpreußen (Altpr. Mo⸗ 


natsſchr. 29 (1892) S. 228). 
140) OO eine Mälzenbräuerwitwe. 
1) Vgl. Zach au a. a. O. S. 144. 
12) Wohl S. v. Chriſtoph Recklys (f. o. 13. XII. 1696). 
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1718: 16. VII.: Sabian Lafer, Freiſchlächter. — 5. IX.: Bernhard Anderſon, 
Kaufgeſell, Großbrg. 4) (S. d. Großbrgs. u. Brgm.). 


1719: 15. I.: Ludwig Schmiedin g, Pantoffelmacher (T 1753. Bruder v. 
Heinr. Schm., Brg. u. Töpfer [ſ. o. 5. IX. 1711). — 24. V.: Valentin 
Lutz au, * Brandenburg (Mittelmark), s J. lang Trompeter beim Regt. 
v. Katt, Großbrg. (... X. 1740). — 19. VII.: Joh. Hepfter, * Sor⸗ 
quitten [Kreis Sensburgl, Weißgerber .. . III. 1763). — 9. VIII.: 
Chriſtoph Schrecknick, Brgſ., Radmacher r). — 28. VIII.: Peter 
Bork, Stawken [Kreis A.] (P. . . VII. 1745). — 15. XI.: Peter 
Lietke (Lütke), * Berdauen, Grobſchmied (F 1753). — Andres Da wid, 
Hausmüller in A., Großbrg. — Jakob Hübner, Mädler, Mälzen⸗ 
bräuer !“) (2. X. 1721 Großbrg.). — 


720: 15. J.: Joh. Gottfried Reich, * Niederlauſitz, Riemergeſell (T 1756). 
25. I.: Joh. Gottfried David, Müllergeſell, Großbrg. (S. d. Haus⸗ 
müllers, Großbrgs. u. Mälzenbräuers in A. [f. o. 15. XI. 17190). — 
13. III.: Joh. George Range, * Gießen (Heſſen⸗Kaſſel), Hutmacher 
(F 1755). — 22. III.: Jakob Schikorra, * Königsberg, Tuchmacher⸗ 
geſell og 1721 fort). — 

1721: 20. III. Conſtantinus Lang, * Elbing, Tabakſpinner. — Iſaak Möller, 
* Mannheim (Pfalz), Takabſpinner rl). — 4. IV.: Mathes Ewiger, 
* Schippenbeil, Seiler (... VII. 1752). — 19. VI.: Michel Rreytz 
(Creutz), Prinowen [Kreis A.], Glaſer (T... VI. 1755). — 18. VII.: 
Peter Prengel, ehem. Schulz in Salpkeim [Kreis Sensburg], Oekonom, 
Mälzenbräuer, Großbrg. (f 1723). — 25. IX.: Johann Mrongowius, 
Soltmahnen [Kreis A.], Gewürzhändler u. Apotheker. — 


1722: 18. II.: Merten Facharias, Kürſchnergeſ. (T 1766). — 28. V.: George 
Dreyer, Brgſ., Schuhmachergeſ. — 51. VIII.: Hans Georg Wulff, 
*„Jiegenſer“ (Sieſar?) im Afagdeburgſchen, geweſ. Korporal b. Regt. 
v. Katt, Grobſchmied (... V. 1737). — 21. IX.: Samuel Lynk (Lind), 
* Liffe („Lyßße“) i. Polen, Tuchmachergeſ. (.. VIII. 1741 fortgelaufen).— 
16. XI.: Michael Karpoffski, Stadtkind, Schuſter. — 21. XI.: Jo⸗ 
hann Schultz, * Fürſtenau [Kreis Raftenburg], Fleiſchergeſ. (T 1766). — 

1725: 9. IV.: Joh. Chriſtoph Wulffram, * Halberſtadt, Schneider (Schroie⸗ 
gerſohn v. Mſtr. Heinr. Löwe), — 12. VI.: Joh. Roſinna, 
Engelſtein [Kreis A.], Müller. — 19. VII.: Merten Ridzewskt, 
Benkheim [Kreis A.], Maurer. — 25. VIII.: Paul Giſevius (Giſe⸗ 
wius), CTzychen [Kreis Treuburg], Literatus, kgl. Akziſeeinnehmer in A., 
Großbrg. — 15. XI.: Martin Simanowsky, * im Amt Oletzko, 
Loh⸗ u. Rotgerber (f 1726). — 

724: 20. I.: Konrad Friedr. Ebeling, * Klein⸗Quenſtedt bei Halberſtadt, 
Grobſchmied (diente als Pfannſchmied im Regt. v. Katt; S. e. Predigers; 
zog 1726 wieder nach Quenſtedt). — 21. I.: Gerg (Georg) Hübner, 
A., Bäckergeſ., Großbrg. (zog 1725 nach Bajohren [Kreis Gerdauen], 
S. v. Bartel Hübner [f. o. 10. VI. 1699). — Michel Steltzer, 


wurde wenige Tage darauf „von der Kavallerie ... vom hochlöbl. Kattſchen Regt. in Anſpruch 
u. Eidespflicht genommen u. verſichert der Leutnant, daß er bei nächſter Ankunft feines Rittmeiſters 
dimittiert werden ſolle“. Ueber ihn vgl. Altpr. Monatsſchr. 29 (1892) S. 228 u. Dtſch. Geſchl. 
Buch Bd. 68 (1930) S. 7 ( A. 8. VII. 1699 f ebd. 19. VIII. 1744 S. v. Thomas A. (ſ. Anm. 139). 

% wohl S. v. Peter Schrecking (f. o. 29. VI. 171 J). 

Sohn d. Bartel S., Großbrg. u. Mälzenbr. (f. o. 10. VI. 1699). — Jog 1723 „beimlich nach dem 
Neuſtädchen Szezuczyn in Polen, nachdem er vorher feine Mädlerwaren in Bialla verkauft.“ 

Zog 1721 ins Oberland. 

„ Viell. iſt Seinr. Lau (ſ. o. II. VIII. 1713) gemeint? Seinr. Löwe 7 Sommer 1749. 
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1725: 


1726: 


1727: 


* Koantilow („Nanteko“) in d. Neumark, Schneidergeſ. (hat gedient; 
T 2. VIII. 1761). — 1. V.: Fabian Salomon, * Brofowen [Kreis A.], 
Ackersmann, Großbrg. (zog 1746 ins Hoſpital, Schwager von Mich. 
Bergmann [ſ. o. 20. VIII. 1711]. — 19. VI.: Jakob Krauſe, 
* A., Schuſtergeſ. ( 10. VIII. 1771). — Martin Klatt,“ Tolksdorf 
[Kreis Raftenburg], Schuſter. — Friedr. Pusbach, * A., Brgſ., Lein⸗ 
webergeſ. [ſ. o. 28. VI. 1703: Pauftbach]. — 3. VIII.: Kaspar Freund, 
*Kleinzerbſt („unterm Herzog von Merſeburg“), Sleifeher. — 11. VIII.: 
Gottlieb Sanfftleben, * Zittau („Sitt“) i. Sa., Tuchmacher. — 
21. VIII.: Paul Riſch, * Tirol, Kupferſchmied (P... VI. 1755). — 
25. VIII.: Martin Mandel, Stadtkind, geweſ. Soldat d. Garniſon d. 
Feſte Pillau, Sleiſcher (zog 1726 aufs Land). — Georg Friedr. Wil: 
lutzki, Kgl. preuß. Kriegskommiſſar, Großbrg. 148) (wurde ... VII. 1747 
Brgm. in Sensburg). — 5. X.: Andres Niencke (Ninke), “ „Trempke 
gentzeit Danzig“, [wohl Trampken, Krs. Danziger Höhe], Grobſchmied 
(1747 aufs Land gezogen). — 14. X.: Samuel Gottlieb Zucker, * 
Zielenzig (Neumark), Schreiber, geweſ. Korporal b. Regt. v. Katt, Groß⸗ 
brg. ( 1756). — 14. XI.: Hermann Damm, * Marienwerder, Schneider 
(T 20. VI. 1737). — 16. XI.: Michel Schröder, * Landsberg a. Warthe, 
Handſchuhmacher (zog ... VII. 1756 nach Königsberg). — 12. XII.: 
Chriſtoph Rückwart, * Drengfurth, Kürſchner (F 1780). — 

30. IV.: Gottfried Klein, * Allenburg, Tuchmachergeſell. — Js. VI.: 
Jakob u. Johann Dümke, Vater u. Sohn, beide aus Italien gebürtig, 
„Thobaksplanteurs“. — 27. VIII.: Jakob Wichert, * Pr. Eylau, 
Schuſter, ehem. Soldat im Finckenſteinſchen Regt. — Friedrich Rück⸗ 
wart, * Drengfurth, Schuſter, ehem. Soldat im Dohnaſchen Regt. — 
3. IX.: Gottfried Bord, * Salzbach [Kreis Raftenburg], Radmacher 
(T.. . I. 1744). — 15. IX.: Mathes Willnowsky, * Neidenburg, 
Töpfergeſell (Pei heimlich davon). — 29. X.: Joh. Michael Schißler, 
* Röpenick bei Berlin, Zimmermann. — 

11. II.: Michael Bahr, * Amt Raftenburg, abged. Reiter vom Regt. 
v. Katt. — 25. II.: Chriſtian Lange, * Friedland i. Pr., Seftbädergef. — 
29. II.: Michel Bahl, * Xodehlen [Krs. Raftenburg], Tiſchlergeſ. (. 
V. 1741) (Bruder v. Chriſtoph B. [ſ. o. 5. VII. 1711). — 1s. III.: 
Jakob Chriſtian Ogurgke (Ogurke), Drengfurt, abged. Reiter v. Kav. 
Regt. v. Katt, Komp. Oberſtltnt. v. Arnim, e e — 
4. VIII.: Johann Rarrigus (Carius), * Groitzſch („Gretzſch“) bei Leip⸗ 
zig, Losbäckergeſ. (T 1763). — 12. IX.: Chriſtian Kaminski (Caminslki), 
* Raftenburg, Schuſtergeſ. (Wurde .. IV. 1744 Soldat). — 13. IX.: 
Johann Heinrich, * Zinten, Weißgerber. — 21. X.: Michel Stange, 
* Sobiechen [Krs. A.], Schneidergeſ. — 2s. X.: Michel Gufewsti, 
* Buoddern [Ars. A.], bisher Landkämmerer, Großbrg. — 18. XI.: 
Mathes Ruhn, * Saalfeld im Oberland, Tuchmachergeſ. (Sog im 
Auguſt 1741 nach Gumbinnen). — 28. XI.: Michel Funck, * Rodeblen 
[Krs. Raftenburg], Schneidergeſ. (T... I. 1737). 

2. I.: Gerge Bock, * Prinowen [Krs. A.], Kürſchner. — 16. I.: Andres 
Seelmacher (Sehlmacher), * bei Ruppin (Mittelmark), 14 J. l. Reiter 
im Regt. v. Katt, Großbrg. (.. . IX. 1750). — 14. III.: Joh. 
Chriſtian Düring, Deſſau, Maurer. (Bekam einen Bruch, f 24. XI. 
1757). — 17. VII.: Barthel Roß, * Salpkeim [Krs. Sensburg], köl⸗ 
miſcher Einſaße, Großbrg. (Schwiegerſohn v. Joh. Wollengin, Großbrg. 
u. Mälzenbräuer [f. o. 19. VIII. 1695). — 18. VIII.: Daniel Sifcher, 


218) * 2ö&tzen. Stud. ſeit 5. X. 1714 in Königsberg. 
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1728: 


1729: 


1750: 


ſchon Brg. in Königsberg, Böttcher. — Johann Thiel (zog . . VIII. 
1744 aufs Land zu ſ. Sohn). — 12. IX.: Michel Klein, Brgſ., Bäder: 
gef. (t 177). — Joh. Kaspar Stubenſach, * Mansfeld, Züchnergeſ. 
. 12730. Bruder v. Züchner Joh. George St. [ſ. o. 20. V. 1713]. — 
27. X.: Mathias Guttowski, Großbrg. — 


9. II.: Mathes Leh wald, geweſ. Soldat, Schuſter (. . . VIII. 1747).— 
20. III.: Friedrich Richart, * A., Brgſ., Kramergeſ., Großbrg. (309 
Sommer 1746 nach Tilſit). — 15. IV.: Chriftopp Rautenberg, 
Uckermark, geweſ. Quartiermeiſter im Regt. v. Katt, Komp. Oberſt 
v. Borcke, Großbrg. (F in feinem Vaterlande). — Gottfried Da vidt, 
bat ſchon dem König in Preußen gedient. — 24. IV.: George Dawid, 

Barten, Radmachergef., ſchon Brg. in Nordenburg (f Sommer 1749). — 
50. VII.: Andres Schwenckner, Brgf., Fleiſcher, Großbrg. (... X. 
1759 Huſar geworden). — 30. IX.: Michel Naporra, Großbrg. — 
Michel Perkuhn, Großbrg. (. . IV. 1741). — 24. X.: Chriſtian 
Frimel, * Breslau, Maurer. — 29. IX.: Jakob Behnke, * A., Tiſchler 
(Sohn v. Chriſtoph Behnke [ſ. ©. 29. VI. 17110. — 5. XII.: Adam 
Sigmuntt, * Dublienen [Krs. Raftenburg], Tiſchler, hat 6 Jahre ge⸗ 
dient (T. . VIII. 1750). — 


17. II.: Michel Beyer, * Allenburg, Steifcher, Rekrute beim Oberſt 
Köhler in A. (P. . . VIII. 1752). — 29. VL: Niklaus Linau, * Ham⸗ 
burg, Schneider (. .. VI. 1748). — 25. IX.: Johann Holtz, „Zachau“ 
im Magdeburgſchen (= Sachau? FJachow ?), hat 22 J. (8 J. als Ges 
meiner, 14 J. als Unteroffizier u. Quartiermeiſter) im Regt. v. Katt 
zu Pferde gedient, Großbrg. (F... XI. 1754. Schwiegerſohn v. Albr. 
Urban Reimer!®). — 17. X.: George Friedr. Cib ((o) rovius, * Berſch⸗ 
kallen, Amt Inſterburg, hat bis 1715 bei den Gendarmen 6 Jahre ge⸗ 
dient, Großbrg. (T 20. VI. 1760). — 19. X.: George Thomas Eich: 
horn, * Wetzhauſen („Wetthauſen“) bei Koburg, Sleifeher (.. . VII. 
1257). — 21. X.: Joh. Chriſtian Ra dle) lach,“ Finſterwalde i. Sa., 
ER . Pantoffelmacher. Vorher ſchon Mr. u. Brg. in Wehlau (. 
- 1742). — 
J III.: Joh. Gottfried Lohrentz, * Bautzen i. Sa., Tuchmachergeſ. 
(. . . X. 1748). — 7. VI.: Jakob Sens fuß, Brgſ., Töpfergeſ. (Stief⸗ 
ſohn d. Mr. Scheumann is)). — 21. VIII.: Georg Wilh. Davidt, 
Großbrgſ., Stadtſchreiber, Großbrg. — 1. IX.: Gottfried Weſſling, 
* Buja [Krs. A.], Schuhlnecht. — Chriſtian Meyer, * Graubünden bei 
d. mailänd. Grenze, Pfannſchmied beim Regt. v. Katt. — 28. IX.: Adam 
Pilatzki, * Kaſtenburg, Töpfergeſ. — 5. X.: Michael Borkowsti, 
Gumbinnen, Drechflergef. (F 1758). — 18. X.: Chriſtian Sommer, 
* A, Brgſ., Böttcher (... X. 1759 Huſar geworden. F 1775). — 29. X.: 
Gottfried Grey, * Barten, Tiſchler. — . XI.: Johann Heldt, * 
Marienwerder, Losbäcker. (... IX. 1750 nach Königsberg gezogen). — 


: 5. I.: Joh. Ernſt Mertens, * Pillau, Kf.⸗ u. Handelsmann, vorher 


Brg. in Bartenſtein, Großbrg. — 2. III.: Johann Schweikard, * bei 
Nürnberg, Nagelſchmied, vorher Brg. in Wehlau. — 30. VII.: Jakob 
Friedr. Hewich (= Joachim Friedr. Hö wich), * Magdeburg, Hut⸗ 


SEN 


= Dal. Anm. 105. — Job. Soltz erhielt 1728 als Mitgift ſ. Frau u. a. ein Mälzenbräuerhaus gegen⸗ 
über dem Rathauſe mit J Sufe Acker, Scheune u. Garten (Gſtf. 40/7 S. 235 v. ff.) u. kaufte 1729 
don der verwitw. Frau Runde geb. Ogurke u. deren Schwiegerſohn Adam Siegmund für 70 Mark 
ein a. Alt-Mofebnen zwiſchen Ratsverw. Reimer u. Bartel Sübners Acker gelegen. (Oſtf. 140/7 
288 v.) 
wohl = Schiemann If. o. 17. VII 1686]. — 
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1732: 


1733: 


1734: 


macher, vorher ſchon in Inſterburg Brg. gewefent5!) (.. . IX. 1738). — 
5. VIII.: Heinr. Gottfried Schmidt, * Prenzlau (Uckermark), Klein⸗ 
ſchmied, vorher ſchon Brg. in Goldap (F 1760). — 28. VIII.: Chriſtoph 
Änubbe, * Kremitten, eb. Reiter in d. Komp. des Oberſtl. Köhler. — 
22. X.: Michael Sierke, * „Lottnick, Amt Barten“ [>= Plöttnid, Ars. 
Kaſtenburg e], Zimmermann. — Gottfried Rautenberg, * Ucker⸗ 
mark, Schuhmacher. — 17. XII.: Joh. Jakob Morowski, * Rieſen⸗ 
burg, Schuſter !). 

18. II.: Joh. Weiß, Drengfurth, Ziegler, vorher Brg. in Dreng⸗ 
furth. — 21. II.: Joh. David Friderich (Friedrich), Abg., Kf.⸗ u. 
Handelsmann, Großbrg. 153). — 26. II.: Karl Reinhold Lunau (Linau), 
*Rönigsberg, Schneider ts) (14. V. 1754 Großbrg.). — 9. VIII.: Felix 
Auguſtus Wollpeber, stud. 155), diente b. Regt. v. Katt, Großbrg. — 
19. V.: Chriſtian Maack, * Raftenburg, Radmacher, vorher Mr. u. Brg. 
in Drengfurth. — 28. VI.: Adam Wollegin, * A., Großbrgſ., Groß⸗ 
brg. (Schwiegerſ. v. Paul Proſtka). — s. VIII.: Jakob Eiſer⸗ 
mann, * A., Schuſter, hat gedient (Sein Vater kein Brg. geweſen). — 
29. IX.: George Myr, * Engelftein [Rrs. A.], Schuſtergeſ. — 4. N.: 
Jakob Rochanowski, * Salpkeim [Ars. Sensburgl, diente im Regt. 
v. Glaubitz ( plötzlich ... XI. 1739 auf der Heimkehr aus Königs⸗ 
berg). — 3. XI.: Chriſtoph Roß mann, * Schülen [Kr. Raftenburg], 
Kürſchner. — 28. XI.: Adam Cpperski (Ciperski), Romanken [Rrs. 
Lyckl, Soldat, ohne Profeſſion (1756 aus der Armenkaſſe alimentiert). — 
13. II.: Chriſtoph Göhrke, * Nordenburg, Brgſ., Böttcher (. . . II. 
1752). — 24. II.: Heinr. Schmidt, * Goldap, Großbrgſ., Leinweber 
(wohnte nicht in Goldap, ſondern in Georgenburg, war in Inſterburg 
Mr. geworden). — 9. IV.: Joh. Wilh. Storck (Storch), * Darm: 
ſtadt, Losbäckergeſ. 156). — 22. VI.: Joh. Sicht, * Liebſtadt, Tuchmacher⸗ 
geſ., Wollarbeiter. — 25. VI.: Gottfried Trampenau (Trempenau), 
*„Lepſtein“, Amt Barten, Sleiſchergeſ. (Ging ... IV. 1741 zu d. Hu⸗ 
ſaren). — . VIII.: Jakob Müller, * Raftenburg, Bäckergeſ. (T 6. XII. 
1770). — 17. VIII.: Joh. Chriſtian Benefeldt, * Pr. Eplau, stud. 
iur. 167), Großbrg. (heimlich davongegangen). — Mathes Proſtka, 
* Guhſen [Krs. Treuburg], Weißgerber (in Bartenſtein Mr., nicht Brg. 
geworden). — 26. VIII. Adrian Giſſau (Giſſow), * „Stadt Zigefer 
im Magdeburgiſchen“ [ſ. o. 51. VIII. 1722], Großbrg. (5og . . . IX. 
1757 nach Reußen) [Kreis A. 2]. — 11. IX.: Michel Lübke (Lipke), Ol⸗ 
ſchöwen [Krs. A.] (. . . III. 1759). — 10. X.: Joh. Koſuch, * A., 
Mälzer (F.. . VII. 1740). — Paul Jentkowski, * „Jenſowken“, Amt 
A., Mälzer (} ... VI. 1758). — 17. X.: Chriſtoph Ka wal, * Popiollen 
Kreis A.], Stadtbrauer. — Andreas Lehmann, Drewitz bei Pots⸗ 
dam, Stadtbrauer (... II. 1742 aufs Land gezogen). — 20. X.: Chriſtoph 
Roß, * Salpkeim, Großbrgſ., Schneider, Großbrg. — 

8. I.: Lorenz Schachner, * Niederwerrn bei Schweinfurt, Grobſchmied, 
vorher Bra. in Ragnit geweſen, Roloniſt. — Jakob Brandt, * Königs: 


151) Der Sutmacher Joachim Friedr. Sebig aus dem Magdeburgſchen wurde am 21. XII. 1716 in 
Inſterburg Bürger. 

152) + 27. IV. 1785 als ältefter Bürger im 89. Jahr u. wegen Armut auf gemeine Roften beerdigt. 

153) 30. I. 1738 mit ſ. Schweſter auf dem Pregel bei Königsberg ertrunken. 

154) Atteſt vom Rittmeiſter v. Berg, daß er Brg. werden darf. Sein Vater war ſchon vor ihm in 
A. Brg. geworden (f. o. 29. VI. 1729). — Karl Linau ging ... X. 1742 unter die Dragoner. 

155) Immatrik. Königsberg 7. V. 1729 als Felix August Wollenveber, Angerburg. Boruß. Sein Vater 
war in A. 44 Jahre Richter u. Bürgermeiſter. 

156) Z. V. IT... „deſertiert u. zum Schelm geworden, nachdem er viele Schulden nachgelaſſen“. 

157) Ein Joh. Chriſt. Böhnefeld aus Landsberg i. Pr. iſt S. S. 1718 in Königsberg immatrikuliert. 
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berg, Bechler, vorher ſchon Brg. in Königsberg. — 1s. I.: Gottfried 

eımann, * Cilſit, adliger Gerichtsſchreiber, Großbrg. (T.. . V. 
24704560. — Joh. Jakob Rouffel, * Berlin, Kf.⸗ u. Handels mann, 
Großbrg., vorher ſchon in Königsberg Brg. (. . . VIII. 1757 nach 
Königsberg gezogen). — 5. III.: athes Roch, Heſſenland, Tiſchler, 
vorher ſchon in Johannisburg Brg. u. Mr. gewefen!®). — 24. III.: 
Mathäus Chrzan, * Löten, Schneidergeſ. (Schwiegerſohn v. Mr. 
illaus Linau [ſ. o. 29. VI. 1729 J. — 25. V.: Balzer Hube, * Herz⸗ 
berg, Tuchmacher u. Wollarbeiter. — 18. VI.: Joh. W etzel, * Ketzür 
(Mietzier“) bei Brandenburg a. H., lange Jahre Kammerdiener beim 
Gberſt v. Arnim, Großbrg. (f 1760). — 2. VII.: Jakob Raminski 
(Caminski), Moſehnen, über 6 Jahre Reiter beim Gberſt v. Arnim 
(t 1769). — 9. VII.: Chriſtian Anepke, * Pr. Eplau (T 176119). — 
16. VIII.: Heinr. Schultz,“ Königsberg, Töpfergef. (... I. 1739 nach 
Königsberg gezogen, wiedergekommen, f 1786). — 13. IX.: Joh. Cain, 
* Reufchenfeld [Rrs. Gerdauen], Schuſtergeſ. — 5. XL: Elias Bohne, 
Frankenhauſen, Tiſchlergeſ. (F 1771). — 20. XI.: David Koſinna, 
Brgſ., Grobſchmiedgeſ. (... V. 1741 Dragoner geworden). — 


1755: J8. V.: Chriſtoph Salomon, * Kl. Bajohren, Schneidergeſ. (F 5. IX. 
1784). — S. VII.: Jakob Bergmann, S. e. Großbrgs. u. Mälzen⸗ 
bräuers, aus A., Großbrg. (... V. 1747 aufs Land gezogen). — 15. VII.: 
Michael Steinke, Georgenburg in Litauen, Färbergeſellelen). — 
5. VIII.: George Ro mann (Rohmann), * Guje [Kreis A.], Schneider⸗ 
geſ., Rekrut des Regt. v. Katt (.. . VI. 1747). — 14. X.: Wilhelm 
Hübner, * A., Großbrgſ., Schreiber, Großbrg. (nach Königsberg ge⸗ 
zogen). — 5. XII.: Heinr. Sander, Groningen, Leinweber, ſchon in 
Darkehmen Brg. geweſen. — 12. XII.: Joh. Albrecht Küder, Nor⸗ 
denburg, Barbiergeſ., Großbrg. 162). 


1750: 5. I.: Simon Leopold, * Sachſen⸗Gotha, Schuſter, Koloniſt!“), ſchon 
vorher in Johannisburg Brg. (Sog ... VIII. 1740 nach Bialla). — 
Joh. Daniel Wahn, * Zweibrücken, Kleinſchmied. — 25. I.: Johann 
Carpowski, * A., Brgſ. Schuſterise). — 20. IV.: Johann Erdmann 
Färber, Raftenburg, Schneidergeſ. ( 1786). — 27. IV.: Joh. Jakob 
Meyer, Brgſ., Kleinſchmiedegeſ. (... V. 1741 Dragoner geworden). — 
18. V.: Theodorus Jucker,“ Zielenzig (Neumark), stud. 16 (f.. . VIII. 
1748). — b. VIII.: Andreas Grenda, * Löten, Tiſchler (weggezogen). — 
S. VII.: Andreas Reimer, Brgſ., Stadtkind, Apothekergeſell, Groß⸗ 
brg. ( 5. V. 1768) (Sog... IX. 1748 nach Goldap). — 17. IX.: 
Chriſtian Hermann, * Magdeburg, Schwarz⸗ u. Schönfärber (F 2. IV. 
1759). — 20. IX.: Johann Ivaroffski, Brgſ., aus A., Bechler⸗ 
geſell. — 4. XII.: Chriſtian Giehſe, * Rathenow (Mittelmark), Sattler, 
hat Is J. beim Regt. v. Katt gedient, Großbrg. (1755 ins Hoſpital 
gesogen). — Gortſetzung folgt.) 

— —— 

. Satte in A. zwei Buden gekauft. 

. . . V. 1746. Mathes Koch aus „weckern“ in Seffen—Kaffel 3. X. 1718 Brg. in Jobannisburg. 
e Diente 10 Jahre in der Komp. de Bonnet im Regt. v. Katt, war 1734 Marketender u. wollte 
g ſich ein Zäuschen in A. kaufen. a 
e „Iſt davon gelaufen. Iſt aber, nachdem er bei ſeinem Soldatenſtande bis Major avancieret, 
15 wieder ...“ [Wort feblt]. 8 

9) Sat noch keine Approbation vom Collegium Medicum u. der Chirurg. Sakultät; darf bis zu deren 

Befchaffung fein Sandwerk nicht ausüben. 0 
ki} Auf kgl. Koſten ins Land gekommen. Aus Waltersbaufen (S. Gotha) gebürtig, 6. X. 1725 Brg. 
us Johannisburg. 
= Wanderte Juli 1740 „auf fein Sandwerk fort“. 
) Seiratete eine Witwe u. wollte in A. Sökerei treiben. 
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I Gelegenheitsfunde und kleine Mitteilungen | 


Unſeren Vorſitzenden, Herrn Oberſtleutnant a. D. von der Oelsnitz, hat 
die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte in Leipzig 
am 12. Mai 1936 zu ihrem korreſpondierenden Mitgliede ernannt. 


a I des B. S. B. (Volksbund der deutſchen ſippenkundlichen 

ereine e. V. 

1. Von sofort erhalten die Mitglieder des Vereins einen von der Vereinsleitung aus⸗ 
zuſtellenden Ausweis. Das Mitglied ſendet an dieſe zwei gute Lichtbilder in der 
Größe 4/5 cm und eine 12⸗Pf.⸗Marke. Dafür erhält es den Ausweis mit den 
Beitragsmarken für das laufende Jahr. Ohne Entrichtung des Beitrages wird kein 
Ausweis ausgeſtellt. 5 

2. Will das Mitglied forſchen gehen, ſo reicht es ſeinen Ausweis bei der Reichsſtelle 
für Sippenforſchung, Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 26, zum Erlangen des Sicht: 
vermerkes ein. Dieſe ſtellt ihm einen Fragebogen zu, der wieder ausgefüllt zurück⸗ 
zuſenden iſt, worauf der Antragſteller ſeinen Ausweis mit dem Sichtvermerk erhält, 
falls keine Bedenken beſtehen. 

3. Die gegen Entgelt arbeitenden Berufsforſcher müſſen ſich zur Erlangung eines 
Sonderausweiſes an die „Vereinigung der Berufsſippenforſcher (V. B. S.) e. V.“, 
Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 26, wenden. 


Erbbegrübniſſe in der abgebrochenen Altſtädtiſchen Kirche zu Künigs⸗ 
berg i. Pr. — Für die wertvolle Ueberſicht über die Patriziergräber von Rönigsberg⸗ 
Altſtadt, die Reg.⸗Bmſtr. Schlemm in der Altpr. GR. IX S. I ff. gab, ſeien hier ein 
„ gegeben. In der Bezifferung folge ich der Schleim m ſchen Liſte 
a. a. O. S. ff. 

9. Urbanus Lepner d. A., * (nach Gallandi) in Königsberg⸗Kneiphof. — 

10. Urbanus Lepner d. J. war nicht Dr., ſondern Mag. — 

16. Gertrud Kleinau, * (Agsbg.⸗Altſt.) 2. II. 1549, Oo Georg v. Weinbeer, 
(Agsbg.⸗Altſt.) 20. VIII. 1607. — 

55. Wilhelm v. Paerſſen: Näheres bei Gallandi, Apr. MSchr. XX S. 212. — 

59. Philip Plat: Vgl. Gallandi, Apr. MSchr. XX S. 225, Nr. 58 und 60. — 

65. Chriſtoph Horch oder Horck, “ 11. I. 1609, O0 a) vor 1659 Anna Grunau, 
Kgsbg. 31. III. 1654 (vgl. Tiesler, Agsbrger Lebensläufe Nr. 245; Gallandi, 
Apr. MSchr. XIX S. 251). — 

68, Friedrich v. Kohlen: Vgl. Gallandi, Apr. MSchr. XX S. s, Nr. 23 u. 38. 

77. Johann Rorſch, Kammeraſſeſſor: Vgl. Gallandi, Apr. MSchr. XX S. 229 
u. 586. — 

94. Adam Oeder, * Rochlitz i. Sachſen 28. XII. 1578, 4 Agsbg.⸗Altſt. 16.1. 1642; 
OO J. Agsbg.⸗Altſt. (Aufgebot) 15. II. 1604 Maria Benicke, F Kgsbg. 1613, 
Tochter des Mag. Chriſtoph Benide (Benicius), 1556—1601 (vgl. Ar noldt. 
Königsb. Predigerverzeichnis); O0 II. Agsbg. (Aufg.) 29. VI. 1014 Regina Vogler 
aus Memel, TI Agsbg.⸗Altſt. 28. IV. 1009, Tochter des Diakonus am Dom 
Johannes Vogler (vgl. ebenfalls Arnoldt a. a. O.). — 

98. Chriſtoph Heinrich Wegner, * 17. VIII. 1667, f 1675 (vgl. Gallandi, Apr. 
Schr. XX S. 622 f., Nr. 46, unter „von Wegnern“). — 

166. Ludwig Slottwell, oo II. 21. IX. 1657 Dorothea Meinicke oder Menicke, 
nr Kgsbg.⸗Altſt. 5. II. 1602, T 1665, Witwe des Ratsherrn d. Altſt. Martin 
Kalau (co 1630, f 1636), Tochter des Ratsherrn der Altſtadt Hans Meinicke, 
1501—11s, Erbherrn auf Goldſchmiede, u. d. Anna v. Weinbeer (00 1587). 

176. Hieronymus Maack, Bürger der Altſtadt (vgl. Gallandi, Apr. Schr. XX 
S. 675 f.). 

Einige 2 in der Altſtädtiſchen Kirche begrabenen Königsberger Patrizier find 
übrigens Ahnen des verft. Reichspräſidenten von Hindenburg: jo Anna Röſen⸗ 
kirch 00 1. Friedrich von Weinbeer (Schlemms Lifte Nr. 146), Hindenburgs Ahnen 
Nr. 373, und Gertrud Kleinau 00 Georg von Weinbeer (Schlemms Lifte Nr. 15), 
Hindenburgs Ahnen Nr. 745. 

Iſtanbul. Gerhard Keſſler. 
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85 Berichtigung zu „C. Schulz, Zur Familiengeſchichte oſtpreußiſcher Pfarrer“ auf 
eite 17 dieſes Jahrgangs: 

S Die Braut des am 14. X. 1791 in Juditten getrauten poln. reform. Predigers 
tephanius Wanowski heißt Johanna Wilhelmina Philippine Hutfeldt, nicht 
tielfeldt (Tr. B. Löbenicht 1791 Seite 294 Aufgebot] u. Tr. B. Juditten It. Ber 
einigung des dortigen Pfarramts). 

Königsberg (Pr). K. von Staszewski. 


Die Familie Elsner. (Ergänzung und Berichtigung zu S. 7 d. Igs.) 
Wilhelm Theodor lege int a. d. ©. 11. XI. 1796 (. Bruder Hein: 
rich Friedrich E. „20. V. 1795), 31. III. 1823 3. ref. Pred. für Krokow und Lauenburg 
Sd. 1825 Memel; O0 I. Krokow 17. VIII. 1823 m. d. Tochter des Gym.⸗Prof. 
Ai Hartmann zu Krofow; OO II. Heuftsdt i. W. 24. IV. 1828 mit Joh. 

ophie Henr. Dietrich, „Hamburg 3. VIII. 1804, T. d. Kfm. Gottfr. Sam. Dietrich 
u. ſ. G. Wilh. A. Luiſe Pelt re. — Kinder: 

I. Fr. Ch. Johanna oo Breslau 22. V. 1845 m. Moritz Caro, Pfr. zu Muſchwitz, 

5. CO Benjamin §reundt, 

6. OO Robert Freundt, 

9. Karl F. L. + 1868. 
B Das Geſchlecht ſtammt aus Liſſa und führte folgendes Wappen: Im Schilde ein 

um (Elfe), Helmzier der Baum zwiſchen einem offenen Fluge. Mit einem ähnlichen 
„ pen (Helmzier 2 Zweige) fiegelte meine Ahnfrau Karoline Wilhelmine Elsner, 
175/58, f Pofen 9. V. 1831, ©© ... Juſtizbürgermeiſter Chriftian Albrecht Brieſen 
zu Gumbinnen. Wahrſcheinlich iſt ſie eine Tochter des ref. Pred. David Elsner zu 
Wilhelmsberg, der aus Saalfeld ſtammte. Die Juſammenhänge habe ich noch nicht 
laren können. 

Berlin. 3. Ww. Guaſſowski. 


Baltiſche Familienforſchung. Ueber den Stand der modernen Genealogie 

5 den Aufbau oem ih 1 Familienforſchung unterrichtet eine Sonder⸗ 
Zeiche zur Nr. 49 vom 29. II, 1956 der in Dorpat (Eſtland) erſcheinenden Deutſchen 
neitung (bis zum Verbot deutſcher Ortsnamen i. J. 1935 „Dorpater Zeitung“ genannt) 
mit Beiträgen der bekannten deutſchbaltiſchen Genealogen W. v. Mapdell, G. Welding, 
A. v. Schmidt, A. v. Mühlendahl und Friedr. Baron Wolff. Die genealogiſch inter⸗ 
eſſierten Kreiſe haben ſich zu 5 Geſellſchaften zuſammengeſchloſſen, die fachkundige 
dorſcher nachweiſen und gegen Kückporto aus reichen eigenen Karteien Auskunft er⸗ 
teilen. Die Anſchriften der Vereine find: A. ESſtland: 1. Sektion für Genealogie der 
ſtländ. Literäriſchen Geſellſchaft Reval (Tallinn), Kohtu 6. — 2. „Dorpater Deutfche 
Senealog. Geſellſchaft“, Dorpat (Tartu), Loſſi 11a. B. Lettland: 3. Livländiſche 
Sencalog. Geſellſchaft, Riga, Pulkv. Boleza I—I15a. — 4. Sektion für Genealogie der 
Geſellſchaft für Geſchichte u. Altertumskunde zu Riga, Riga, Palaſta iela 4. — 
Genealog. Geſellſchaft Lettlands (= früher: Geſellſchaft für Genealogie, Heraldik u. 
Iphragiſtik der Oſtſeeprovinzen Rußlands), Mitau (Jelgava), Oſirnavas iela 3. — Das 
rgan dieſer Vereine find die nun im 6. Jahrgang ſtehenden „Baltischen Familien⸗ 
geſchichtlichen Mitteilungen“ (Schriftlg.: Dorpat (Tartu), Loſſi zza. — Erleichtert wird 
die Sorſchung dadurch, daß alle älteren Rirchenbücher Eſtlands im Staatsarchiv in Dor⸗ 
Pat, alle älteren Kirchenbücher Lettlands im Staatsarchiv in Riga aufbewahrt werden. 

Königsberg (Pr). R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


Eine Kofakentaufe in Oftpreußen. Im Kirchenbuch Dt. Thierau fand 
ich folgende Eintragung: 

1750. Nr. 16. d. 12. Aug. iſt ein verwachſener Coſacke in dem Freudenthalſchen 
Hofe getauft worden: Ernſt Ludwig Jacob, in mea absentia von Herrn Mag. R. Hor⸗ 
"ıngl), Pastore Palschaviensi: Testes fuere der Herr Lieut: von Pard, der Hoffmann 
u. vier Weibesperſohn. 

Seerappen bei Königsberg (Pr). Friedwald Moeller. 
—— —̃ Ü—ͤ—ñ 
Reinhold Sorning ? 29. IV. 1705, f.. . 756 (S. d. Pfarrers Erich 3. in Deutſch⸗Thierau), 

Pfarrer in Palſchau (Krs. Gr. werder, Freiſtaat Danzig), OO 30. VIII. 1729 (Ab. Deutſch⸗Thierau) 
Cbriſtina Regina Nagel, T. d. Paſtors zu St. Marien in Elbing, Job. Nagel. 
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| Bücherbeiprechungen 1 


Paul Weishaupt, Die Gluſer⸗ Gewerke Juſterburg und Gumbinnen. 
Ihre Meiſter, Geſellen und Lehrlinge (in Heft 20 der „Zeitſchrift der 
Altertumsgeſellſchaft Inſterburg“ (Inſterburg 1935), 34 Seiten). 

Nach einer kurzen Einleitung über die Anfänge der Glasherſtellung und Glas⸗ 
malerei im allgemeinen gibt Verf. eine geſchichtliche Ueberſicht des Glaſerhandwerks, 
das in Inſterburg in den dortigen Amtsrechnungen bereits 1554/55 erwähnt wird; 1710 
wird erſtmals ein Glaſer durch das Bürgerbuch Inſterburg namentlich genannt. 1744 
wird dort das Gewerk errichtet, zu dem die Glaſer in Gumbinnen, Stallupönen, Goldap, 
Darkehmen und Schirwindt ſich nunmehr zu halten haben; 1766 wird das Glaſergewerk! 
in Gumbinnen errichtet. Es folgen alphabetiſch geordnet: 

1. Verzeichnis aller Meiſter, Geſellen und Lehrlinge des Glaſergewerks Inſterburg mit 
vielen Lebensdaten und beruflichen Angaben. (205 Namen aus der Zeit von 1710 
ab, darunter auch die in anderen Ortſchaften wohnenden Mitglieder.) 

2. Verzeichnis der durch Inſterburg reiſenden Glaſergeſellen (mit 222 Namen, Oſt⸗ 
preußen, Reich und Ausland), in den Jahren 18251870. Geburtsorte und Durch⸗ 
veiſetage find angegeben. 

5. Verzeichniſſe der Meiſter des Glaſergewerks Inſterburg. (Die so Namen find dem 
Bürgerbuch Inſterburg und dem Meiſterbuch des Gewerks entnommen, die älteſte Ein⸗ 
tragung iſt v. J. 1710; es finden ſich dort auch Meiſter aus Labiau, Nordenburg, 
Tilfit und anderen Ortſchaften.) 

4. Verzeichnis der Meiſter, Geſellen und Lehrlinge des Glaſergewerks Gumbinnen 
(91 Namen, vielfach mit genealogiſchen Nachrichten). — 

Den Schluß bildet eine Lifte der 1935 tätigen Glaſermeiſter und vorhandenen 
Glaſereien. Siegelabdrucke der Gewerke Inſterburg (1744) und Gumbinnen (1767) 
find beigefügt. — 

Die dankenswerte, ſehr eingehende und überſichtliche Darſtellung bildet eine er⸗ 
freuliche Bereicherung der genealogiſchen Fachliteratur Oſtpreußens, durch dieſe Ver⸗ 
öffentlichung wird eine bisher wenig bekannte und ſchwer zugängliche Quelle erſchloſſen. 
Sür viele Familien, deren Herkunft bisher unbekannt war, wird die Möglichkeit zu 
weiteren Forſchungen durch die Heimatsangaben in den Verzeichniſſen gegeben. 

Rönigsberg (Pr). Kurt von Staszewski. 


Dr. Haus Kohtz, Oftpreußziſche Papierfabrikation. Verlag Klutke, Stallupönen. 
(1935), 240 S. 

In der reichhaltigen Literatur über die Rulturgeſchichte des Papiers und die 
Entwicklung des Papiermachergewerbes fehlte bisher eine zuſammenfaſſende Darſtellung 
der oſtpreußiſchen Verhältniſſe, wie fie für andere Gegenden Deutſchlands ſchon vielfach 
vorhanden iſt. Dieſe Lücke hat Rob mit feiner Monographie in einer Sorm geſchloſſen, 
die nicht nur der Entwicklung des oſtpreußiſchen Papiermachergewerbes ſelbſt gerecht 
wird, ſondern auch einen ausgezeichneten Einblick in die Zeitverhältniſſe des 15. bis 
17. Ihs. in unſerer Heimat gibt. 

Auf Grund ſehr eingehender Studien an Ordens: und Oſtpreußenfolianten des 
Rönigsberger Staatsarchives, beſonders der Waſſerzeichen des verwandten Papiers, ent⸗ 
wickelt zunächſt K. die Handelsbeziehungen, durch welche der Orden ſeinen Papierbedarf 
deckte. Als dann unter dem Vordringen der Reformation in das Gebiet des Deutſchen 
Ritterordens dem Papier als kulturvermitteindem Faktor für die Ausbreitung der neuen 
Ideen eine erhöhte Bedeutung zufiel, ergab ſich die Notwendigkeit, im eigenen Lande 
Papiermühlen zu ſchaffen, deren erſte 1525 am Wirrgraben bei Königsberg gebaut 
wurde. Die Errichtung von weiteren Papiermühlen erfolgte dann ſehr langſam und nur 
unter den verſchiedenartigſten Schwierigkeiten. Die Papiermühlen haben ſich dann zum 
überwiegenden Teil bis zum Anfang oder Mitte des 19. Ihs. erhalten. Nur die Papier⸗ 
mühle in Kiauten beſteht heute noch als Papierfabrik. 

Auf die in heimat⸗ und kulturgeſchichtlicher Hinſicht ſehr intereſſanten Einzelheiten 
kann hier des näheren nicht eingegangen werden. Die Arbeit hat jedoch auch gerade für 
den Familienforſcher ein ſehr erhebliches Intereſſe. Wanderten doch im 16. und 17. Ihs. 
zahlreiche Papiermacher nach Oſtpreußen aus, um die bis dahin hier unbekannte Kunſt 
auszuüben und führten beſtes deutſches Blut aus Süd⸗ und Mitteldeutſchland in das 
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Land, fo befonders aus Franken, Schwaben und Sachſen, wo das Papiermachergewerbe 
ſchon damals in hoher Blüte ſtand. 

Das Werk bringt ſo jedem Familienforſcher wertvolle Hinweiſe über Archiv⸗ 
Quellen, deigten doch die Papiermacher eine ausgeprägte Bodenftändigkeit und eine be: 
onders ſtarke ſippenmäßige Verbindung, die ſich aus der Eigenart ihrer Tätigkeit ent⸗ 
wickelte. So kann z. B. der Referent, deſſen Vorfahren durch beinahe zwei Jahrhunderte 
. tätig geweſen find, die Derfippung mit 16 Papiermacherfamilien 

ö eiſen. h 11 5 75 * 7 

Jedem Samilienforſcher, deſſen Vorfahren irgendwann in Oſtpreußen als Papier⸗ 
macher tätig geweſen ſind, kann daher das Werk nur dringend als Forſchungsquelle wie 
ais wertvolle Ergänzung ihrer Familiengeſchichte in kulturgeſchichtlicher Hinſicht emp⸗ 
fohlen werden. 

Zum Hinweis für dieſe Forſchung bringe ich nachſtehend als Ergänzung des 
Werkes eine Zuſammenſtellung der oſtpreußiſchen Papiermühlen und derjenigen Samilien, 
die in dem Werke Erwähnung gefunden haben. (Die Nummern hinter den Namen 
beziehen ſich auf die nachfolgende Liſte der Papiermühlen.) 


Verzeichnis der oſtpreußiſchen Papiermühlen. 


J. Königsberg 6. Ober und Unter 13. Klein Seeren 17. Willenberg 

2. Kreuzburg Ecker 12. Grünwehr 18. Grünheide 

5. HMarienwerder⸗ 7. Domlau 13. Teſchenwalde 19. Wiſchwill 
Boguſch 8. Trutenau 14. Kiauten 20. Wadang 

4. Marienburg 9. Finken 15. Pültz 5 21. Wuſen 

5. Ludwigsort 10. Carben 16. Neuendorf⸗Lyck 22. Tilſit 


Lifte der Papier macher in Oſtpreußen. 


J. Andres, Johann (6) 34. Hermann, Johann Friedrich (7) 

2. Auſtigall, Emanuel (5) 35. Hermann, Joh. Friedr. (15) 

3, Auſtigall (Augſtigall), Johann 36. Hermann, Joh. Gottfr. (15) 
Chriſtof (5) 57. Hermann, Karl Friedr. Gottl. (13) 

4. Bandt, Johann Chroſtoph (17) 38. Jachmann, Joh. Benjamin 

5. Bechſtein, Johann Friedrich (12) 59. Kanter, Joh. Jakob (s) 

6. Bergemann, Chriſtof Georg (10) 40. Kanter, Philipp Chriſtof (s) 

7. Bolwige, Michel (4) 41. Keferſtein, Joh. Aug. Lebrecht (s) 

8. Borchert, Johann Chriſtof (10) 42. Kerſpergk, Jakob (2) 

9. Brüderlein, Georg (5 ＋ 10) 5. Rohtz, Georg Benjamin (16) 

10. Brüderlein, Reinhold (10) 44. Kohtz, Heinr. Rudolf (16) 

J. Decker, Johann Chriſtian (6) 45. Krauſe, Joh. Georg (15) 

12. Fehler, Chriſtof (4) 40. Krauſe, Joh. Gottfr. (15) 

13. Fehler, Niklas (4) 47. Krauſe, Karl (15) 

14. Fehr, Johann Richard (5) 48. Kroß, Andreas (11) 

15. Freyling, Paul (5) 49. Krüger, Nikolaus (9) 

16. v. Gattenhofer, Chriſtof (1) 50. Langenau, Georg (8) 

17. Gelinsky (9) 51. Langenau, Abſalon (3) 

18. Gorius, Johann (2 -H 5) 52. Langenau, Daniel (3) 

19. Güllig, Gottlieb Friedrich (6) 55. Ledeber, Joh. Georg (4) 

20. Günther, Georg Friedrich (6) 54. Lehr, Joh. Gottlieb (7) 

21. Günther, Gottfried (6) 55. Lehr, Andreas (21) 

22. Günther, Johann Gottlieb (6) 50. Lewin, Martin (5 E12) 

25. Günther, Karl Friedrich (10 -- 15) 57. Lewin, Joh. Daniel (5 -- 12) 

24. Hanſen (1) 58. Lutterkorth, C. A. (22) 

25. Hein, Paul (5 ＋ 6) 59. Maack, Georg Hieronimus (Js) 

20. Heinrich, Joachim (5) 60. Maler, Wolfgang (1) 

27. Heinrich Severin (5 + 6) 61. Meier, David (4) 

28. Heinrich, Gottfried (6) 62. Meier, Anton David (8) 

29. Heinrich, Chriſtof (8) 63. Müller, Joh. Wilhelm (17) 

50. Heinrich, Severin (8) 64. Mundt, Peter (5) 

51. Hempel, Joh. Andreas (20) 65. Oſterberger, Georg (15) 

52. Hempel, Joſef (20 ＋ 21) 66. Pfund, Ehriftof (12) 

535, Hempel, Joſef Jakob (20) 67. Picht, Erhard (1) 
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68. Piritz, Baſilius (4) 87. Schütz, Joh. Friedr. (s + 16) 

69. Pruer, Georg (1) ss, Schütz, Karl Gottlieb (16) 

79. Putz, Gottfr. Heinrich (8) 89. Schütz, Albrecht Ernſt (18) 

71. Putz, Johann Gottfried (s) 99. Schumann, Georg Gabriel (18) 

72. Pub, Chriſtian Heinr. (8) 91. Severin, Heinrich (2) 

75. Rachgutt, Jakob (3) 92. Steinardt, Heinrich (2) 

74. Rachgutt, Daniel (3) 95. Steinmetz, Joh. Wilhelm (9) 

75. Rein, Chriſtian (5 -F 10) 94. Toepſer, Joh. Andreas (10) 

70. Riedel, Joh. Adam (6 + 12) 95. Wanckmüller, Michel (4) 

77. Riedel, Joh. Friedr. (12) 96. Warnicke, Joh. Heinrich (6) 

78. Riedel, Friedr. Auguſt (14 + 19) 97. Zieſer, Severin (7) 

79. Riedel, Friedr. Edmund (19) 98. Jieſer, Joh. Gottfried (13) 

80. Roeckner, Jakob Friedr. (15) 99. Zieſer, Ludwig (14 19) 

81. Salefsky, Joſef (10) 100. Jieſer, Karl Ludwig (14) 

82. Schaffhirt, Chriſtof Friedr. (10) 101. Zieſer, Joh. Ludwig (14) 

85. Schaffhirt, Ehrenfried (10 ＋ 13) 102. Zieſer, Karl Friedr. Ludwig (14) 

84. Schlot, Arnold (5) 105. Ziefer, Auguſt Ludwig (14) 

85. Schorell, Johann (10) 104. Zander, Chriſtian (20) 

80. Schütz (7) 105. Seidler, Chriſtian Lebrecht (21) 
Seiligenbeil. Medizinalrat Dr. Riedel. 


Unſer Pommerland. Monatsſchrift für das Kulturleben der Heimat. 20. Jahrg. 
1955 Heft 7/8, Stettin 1955, 108 S., Preis 2, — RM. 

Das vorliegende Sonderheft hat die Stettiner Heimatvereinigung „Unſer Pommer⸗ 
land“ der Pommerſchen Familien⸗ und Sippenforſchung gewidmet. Der oſtpreußiſche 
Familienforſcher findet manche Beziehungen zu unſerer Provinz, ſo als Ahnen der Frida 
Elvire Marie Staude geb. Robätzki (* 1895) die oſtpreußiſchen Geſchlechter Lidd, 
Teuchert, Kühnapfel, Hantel, Braun, Kozicky, Neumann, Kleinſchmidt, Harjes, Biber, 
Riensberg, Traeder, RKhau. (Anna Maria Claaßen [nicht Claaſhen] iſt übrigens am 
4. V. 1802 in Pillau als T. d. Reeders Peter Cl. u. d. Maria Kittlitz * u. am 28. V. 
Kb. Pillau I)). 

Beſonders feſſelnd ſind jedoch die mannigfachen Beiträge über mittelalterliche 
Stadtbücher, Stammbücher, Familienwappen, alte Grabſtätten in Stralſund, und mit 
Nutzen wird ein jeder, in deſſen Adern pommerſches Blut fließt, auf die Ueberſichten 
der Kirchenbücher und die pommerſche familiengeſchichtliche Quellenkunde zurückgreifen. 

Rönigsberg Pr). R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


C. Berker, Marie Körte (18151884). Erinnerungen aus Kindheit und Jugend. 
Halberſtadt 1950. 40 135 S. und 25 S. Abb. 

Marie Rörte war die Tochter des in Halberſtadt als Buchhändler und Private 
elehrter lebenden Dr. Wilhelm Körte und der Wilhelmine geb. Wolf. 1839 heiratete 
fie Hermann Schede, der nachmals Wirkl. Geh. Oberregierungsrat im Handelsminiſterium 
war. Kurz vor 1870 begann fie mit der Niederſchrift ihrer Lebenserinnerungen, mit 
der ſie jedoch nur bis zum Ende ihrer Mädchenzeit gelangt iſt. Wine kluge, gemüts⸗ 
warme Frau mit reifer Lebenserfahrung ſchildert uns das Leben in einer regſamen 
Mittelſtadt und in einer geiſtig bewegten Familie. Ihr Vater war Predigersſohn aus 
Aſchersleben, ihre Mutter eine Tochter des bekannten Philologen Friedrich Auguſt Wolf 
in Halle. Die väterliche Großmutter, Chriſtiane Friederike Rörte, geb. Gleim, war eine 
Nichte des Dichters Joh. Wilh. Ludw. Gleim. Wilhelm RKörte war längere Zeit 
Sebretär dieſes ſeines Großoheims geweſen, ſpäter auch der Verwalter ſeines Nachlaſſes. 
Bedeutende Ueberlieferungen erfüllten das Haus Rörte in Halberſtadt. Herder, Jean 
Paul und beſonders auch Goethe treten uns hier entgegen, ſpäter infolge Verſchwägerung 
noch Albrecht Thaer. So ift der geiſtige Horizont dieſes Samilienkreifes, weit geſpannt. 
Das Wertvolle an den Lebenserinnerungen liegt in der Schilderung der Kultur⸗Zuſtände 
in der ſog. Biedermeier⸗Feit, die beſſer war, als ihr heutiger Ruf, das Wertvolle an 
der Arbeit des Herausgebers iſt die Mitteilung familienkundlicher Angaben über alle hier 
erwähnten Perſonen aus Halberſtadt und Umgegend, über die Familien Gleim, Körte 
u. a. m. Familienforſchung und Rulturgeſchichte erſcheinen hier eng verknüpft, eine die 
andere erklärend. C. Becker, der verdienſtvolle Hüter des Gleim⸗Hauſes, hat in dieſer 
Schrift eine Arbeit geliefert, die vorbildlich iſt für die Verwertung familienkundlicher 
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Sorſchungen. Darum ſei das Buch auch den Oſtpreußen empfohlen. Ungern vermißt man 
aber doch die an mehreren Stellen ausgelaſſenen religiöſen Betrachtungen. — Bildniffe 
und Stadtanſichten erläutern das im Tert Geſagte; das Dombild S. 12 zeigt die Dom⸗ 
türme allerdings nach dem letzten Umbau 1892—96. 

Marienburg weſtpr. Bernhard Schmid. 


Corpstafel der Littuania zu Königsberg. Aufgeſtellt von Dr. jur. Walter 
Paffauer. Königsberg Pr., 1955, VIII ＋ 250 S., ı5 Stammtafeln. 

Schon 1820 läßt ſich an der Albertina eine Landsmannſchaft Littuania nachweiſen, 
vom 31.1. 1829 datieren die Satzungen der Landsmannſchaft — ſeit 1836 Corps — 
Littuania. Saft tauſend Mitglieder haben der Verbindung bis zum S. S. 1935 angebört, 
Träger von Namen bekannteſter oſtpreuß. Geſchlechter. — Im Auftrage des Vereins 
der Alten Herren des Corps und in Verbindung mit Medizinalrat Dr. Riedel: 
Heiligenbeil und Dr. med. Rorallus- Königsberg bat Rechtsanwalt Dr. Paſſauer 
der mit der Geſchichte der Albertina unlösbar verknüpften Littuania ein bleibendes 
Denkmal geſetzt. 

Die vorliegende Arbeit zeugt von ungeheurer Vorarbeit, die für die Ermittlung 
der Lebensläufe der Mitglieder notwendig war. Steckt ſchon hierin eine gewaltige Arbeit), 
ſo geht dieſe erſt recht aus den den Familienforſcher beſonders intereſſierenden Stamm⸗ 
tafeln der größeren „Litauer“ familien hervor. Sie berückſichtigen zunächſt nur Mitglieder 
der Verbindung, Verwandte nur ſoweit fie zum Verſtändnis der Juſammenhänge un⸗ 
umgänglich erwähnt werden mußten. Aus der Fülle der hier behandelten Geſchlechter 
ſeien nur einige beiſpielhaft genannt: Borchert, Cholevius, Dodillet, Dona⸗ 
lies, Sorftreuter, Garde, Gaſtell, Hecht, Herford, Hoffheinz, Hunds⸗ 
dörffer, Jordan, Raeswurm, Reſſler, Korallus, Krauſeneck, 
Lackner, Ralkwitz, Moeller, Paſſauer, Paftenaci, Quaſſowski, 
Riedel, v. Schaewen, Schawaller, Settegaft, Siehr, Tſchepius, 

angehr, Wollermann, Wormit, Zenthöfer, Zippel. 
Bedauerlich iſt das Fehlen der Angabe der Eltern bei jedem Mitglied der Ver⸗ 
bindung, wenngleich die Benutzung des Werks durch Verwandtſchaftshinweiſe ſchon 
bedeutend erleichtert worden iſt. Ebenſo hätten wir die Aufnahme der in den Stamm⸗ 
tafeln vorkommenden Familiennamen in das ſorgfältige Perſonenregiſter begrüßt. 

„Herausgeber, Bearbeiter und nicht zuletzt der Verlag (Oſtpreußiſcher Heimatverlag, 
Heiligenbeil) haben mit dieſer Veröffentlichung vorbildliche Arbeit geleiſtet, die eine 
wertvolle Quelle auch für die Familienforſchung erſchließt. 

Rönigsberg (Pr). R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


Erich Murr, Sippenkunde. Gedanken und Lehren zum Aufbau einer Wiſſenſchaft 
von der Blutsgemeinſchaft. Verl. v. Guſtav Fiſcher, Jena 1936. 136 S. 80. Broſch. 
6,—, geb. 7,50 RM. 

Es iſt gut, daß ſich ein Mutiger fand, dieſes Buch zu ſchreiben. Wenn es auch 
bier und da ein etwas einſeitiges Urteil fällt (etwa über das Berſchwinden des Wiſſens 
und Gefühls der Blutsverbundenheit oder über Leiſtungen der bisherigen ſippenkund⸗ 
lichen Wiſſenſchaft) und wenn es auch zweifelhaft erſcheinen muß, ob manche vom 
Verf. vorgeſchlagenen neugebildeten Worte ſich einbürgern, ſo vorſichtig und richtig ſie 
such gebildet find, jo gibt das Buch doch fo viel Anregung und wertvolle Richtungs⸗ 
linien, daß wir dem Verf. dankbar fein müſſen. Es bedarf keiner Frage, daß eine Rüde 
ſchau auf die bisherigen Wege der Sippenkunde (d. h. — S. 12 — der „Wiſſenſchaft 
von der Blutsgemeinſchaft der Menſchen in ihren verſchiedenen Formen, von deren Ent⸗ 
wicklung, Beſchaffenheit und Wirkung“) zum mindeſten ſehr lohnend und ein über die 
Juſammenſchau hinausgehendes Weitergehen notwendig iſt. 

5 Der Name „Sippenkunde“ iſt in der völkiſchen Bewegung der Nachkriegszeit nicht 

ſelten gebraucht; es iſt ſehr zu hoffen, daß er immer mehr Allgemeingut wird, zumal 

er im vorliegenden Buche einen fo beredten entſchiedenen Befürworter gefunden hat. 

Weſen, Gegenſtand und Aufgaben der Wiſſenſchaft von der Blutsgemeinſchaft ſtellt 

uns Verf. in nicht immer, aber doch weitgehend neuer, eigener Art vor Augen. Freilich 

fordert das Buch eindringliche Leſer. Es kann dazu helfen, geldſchröpfender RNirchen⸗ 
duchakrobatik und totem Aktenausziehen, die gepaart zu ſein pflegen mit Nichtwiſſen 
um den Gegenſtand unſerer Wiſſenſchaft: um die Blutsgemeinſchaft, die umfaſſendſte 
und inhaltsreichſte Gemeinſchaft unter den Menſchen (S. 33, 40), zu überwinden. Nur 
zu recht hat der Verf.: Wir dürfen uns nicht in der Vergangenheit verlieren, ſondern 
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die ſinnenfällige Gegenwart und die Geſtaltung der Zukunft müſſen den Gehalt unferer 
Wiſſenſchaft gleichermaßen mitbeſtimmen. 

Es liegt an den Sippenforſchern (zu denen ich natürlich mit dem Verf. nicht die 
auf S. 24 Gelennzeichneten, ſattſam bekannten rechnel), auf der Grundlage, die dieſes 
Buch bieten kann, eine abgrenzende und ausbauende Arbeit ermöglichen zu helfen, damit 
die Sippenkunde, wie ſie verſtanden werden ſollte, im Einzelnen wie im geſamten Volks⸗ 
leben immer mehr die Heimſtatt findet, die ihr zukommt. Wir wünſchen dem Buche 
weite Verbreitung, die hoffentlich bald eine (möglichſt wohlfeilere) Neuauflage ermöglicht. 

Berlin-Schmargendorf. 5. Klein au. 


Th. Vieonſtein, Die biologiſch⸗ erbbiologiſche Unterſuchung der Erbhof⸗ 
bauern. München u. Berlin 1935, 50 S. — J. Demleitner A. Moth, Der 
Weg zur Volksgenegalogie. Anleitung zur überſichtlichen Darſtellung des 
ſippenkundlichen Inhalts der Kirchenbücher in Familienbüchern. München u. Berlin 
1955, 45 S. Verlag R. Oldenbourg. 

Erſtere Schrift, die aus der Geſundheitsabteilung des Bapriſchen Staatsminiſteriums 
herausgegangen iſt, ſoll dem praktiſchen Zweck dienen, den Aerzten, die mit der erb⸗ 
biologi chen Unterſuchung der Erbhofbauern betraut werden, einheitliche Richtlinien zur 
Ausfüllung der Unterſuchungs⸗ und Befundbogen an die Hand zu geben. Sie iſt aber 
auch jedem ernſthaften Samilienforfcher zu empfehlen, der bei feinen Arbeiten über das 
bloße Sammeln von Daten hinauskommen will. Die zweite Schrift gibt praktiſche Dorr 
ſchläge, wie man Kirchenbücher verzetteln und die daraus entſtehenden Settelkäſten an: 
ordnen ſoll. Da es ſich um Anregungen handelt, die aus der Praxis entſtanden ſind 
und z. B. von der Landesbauernſchaft in München und verſchiedenen bayrifchen Diözeſen 
befolgt werden, ſo ſeien ſie jedem Pfarrer oder ſippenkundlichen Verband, der die überall 
dringend wünſchenswerte Aufgabe der Verzettelung von Kirchenbüchern unternehmen 
will, ſtärkſtens empfohlen. 

Königsberg (Pr) 5. Frederichs. 


Ahnen, Unſere. Ig. 1956 Folge ı u. 2. 

Alt-Preußen. Vierteljahrſchrift für Vor⸗ und Frühgeſchichte Ig. 1 H. 3 u. 4. 

Archiv für Sippenforſchung. 13. Ig. (1956) H. 2—4 (S. 118 ff.: E. Grigoleit, 
Familiengeſch. Quellen in Memel. S. 128: Peter Lihn co 1705 Regina 
Polentz in Königsberg). 2 ie 

ee 5 Landesvereins für amilienkunde. 15. Jg. (1935) . 2/12; 14. Ig. 
1956) H. 1/2. 

Blätter, Familiengeſchichtliche — Deutſcher Herold. 34 Ig. (1950) %.2/3 (Sp. 67 ff.: 
E. Grigoleit, Das Stammbuch des Konfuls D. F. Sehre [in Kiga]. Darin 
Sp. 68: Joh. Detlef Brockmann aus Königsberg). 

Blätter für Württembergiſche Familienkunde. Heft 70/71 (Band VI H. 10/11) 
(März 1980). S. 100 ff.: E. Rlinkowski, Sluchtverſuche württembergiſcher 
Koloniften aus dem Poſener Lande. S. 71: Andreas Oſiander (44981552), 
eis 5 n e, Pfarrer d. Altſtädt. Kirche (in der Ahnentafel des Philo⸗ 
ophen Planck). 

Ekkehard. 12 Ig. (1956) Nr. 1/2 (S. 27 ff.: H. Kuhn, Vom Stammbaum zum 
Ahnenkreis). 

Samilienblatt der Nachkommen der 5 Brüder Joh. Georg, Martin u. Daniel 
Heinr. Radke. 4. Ig. H. 4 (März 1936) u. 3. Ig. (Nachrichtenblatt. . .) 
H. 5 (März 1935). { 

Samilienforſcher, Der Schleſäſche. Nr. 13 (1935); Nr. 14 (Januar 1936). 

Familienforſchung, Sudetendeutſche. 8. Ig. (1935/36) H. 5. 

Familienzeitſchrift der Sippe Gützlaff ... Ig. 5 (1936) Nr. 3. 

Korreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- u. Altertums⸗ 
vereine. 82 Ig. (1934) Nr. 4. 


52 


— 55 Geſ. f. Samilienforſchung, Wappen⸗ u. Siegelkunde in Danzig 

(März 1936). 

Miesiecznik Heraldyemy. Bo. 15 (1956) Nr. 14 (S. 12 ff. u. 29 ff.: Ein 

Pre Danziger Verzeichnis aus dem 17. Ihdt. von Nobilitationen. 

Mitteilungen, Baltiſche Familiengeſchichtliche. 6. Ig. (1936) Nr. ı u. 2. 

Mitteilungen d. Heſſiſchen Familiengeſch. Vereinigung. Bd. 4 (1936) H. 5 u. 6. 

Mitteilungen der Samilienforfcher-Dereinigung Zwickau i. Sa. Ig. 1936 . 1—5. 

Mitteilungen, Familiengeſchichtliche, der Pommerſchen Vereinigung für Stamm⸗ 

3 Wappenkunde in Stettin. 1934 H. 1—5; 1935 H. 0—9; 1956 H. 1—8. 

Mitteilungen des Roland⸗Dresden. 21. Ig. (1956) H. 2. 5 

Mitteilungen des Sippenverbandes der Danziger Mennoniten⸗Familien Epp, 
Rauenhowen, Zimmermann. Ig. 2 (1956) H. 1 u. 2 (S. 46 ff.: 
Ahnenliſte des Adolf Wilhelm Zimmermann (18571897): u. a. Penner, 

EKröcker, Sudermann, Löwens, Wiens, Claaßen, van Dyck). 

Mitteilungen der Weſtdeutſchen Gef. f. Familienkunde VIII (1936) H. 11. 

Ronatsblatt d. Herald.⸗Genealog. Gef. „Adler“⸗Wien. XII. Bd. Nr. 13—16. 

Münzenfammler, Der. s Ig. (1935) Nr. s6 (2); Nr. 87 (3). 

a achrichten d. Bel. f. Familienkunde in Rurheffen u. Waldeck. 13. Ig. (1936) Nr. 3. 

N 8 des v. Groddeck⸗Groddeckſchen Familien verbandes. 7. Ig. (1936) 

r. 35. 

Nadrauen. Blätter f. Heimatgeſch. u. Familienkunde (Inſterburg) Nr. 2529 (Schluß 
des Inſterburger Bürgerbuches). Nr. 29: Emanuel Pancritius (1712—1780) 

i [Kupferfchmied in Inſterburg!. 

Neumark, Mittl. d. Der. f. d. Geſch. der. Ig. 12 (1935) Nr. 7—12. (Mit Bei⸗ 
lage „Der Neumärker“. Blätter f. neumärk. Familienkunde Bd. I [1935] Nr. 9.) 

A Jahrbuch d. V. f. G. d. N.: Heft 10 (1935). 

Roland, Der Deutſche. 24. Ig. (1936) 9. 1—4. (S. 10 ff.: O. Merdens, Die 
Darſtellung umfangreicher Ahnenfolgen. S. 12 ff.: R. Scheer, Zur Darſtellung 
von Ahnentafeln. S. 2 ff. u. 14 ff.: B. Roerner, Beiträge zu den „Semi- 

2 Alliancen“ (u. a. Simon⸗Rönigsberg). 

Schultz, Fritz: Zwickaus familiengeſchichtliche Schätze. S. A. a. Nr. 58 u. 74 d. 

8 Zwickauer Tageblattes v. März 1980. 

Stammtafel der Hoechſtetter (5. von Burgwalden). Kallmünz (1935), 
V ＋ 45 S. a 

Steinbauern, Die. Folge I (April 1936). 

Suomen Suzkututkimusseuran Vuosikirjia — Genealogiska samfundets i Finland 
arsskrift XVIII 1954. (Helſingfors 1936). 

Ubrturm, Der. H. 14. 15. (S. 282 ff.: Naſſauiſche Vorfahren des Generalfeld⸗ 
marſchalls von Hindenburg.) 

Jeitſchrift d. Ver. f. Niederſächſ. Samilientunde. 28. Ig. (1950) H. 1—4. 

(Abgeſchloſſen am 20. V. 1950) 


Vereinsbericht 


91. Sitzung am 22. Februar 1956 in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende, 
Herr Gberſtleutnant a. D. von der Oelsnitz, teilte den zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
gliedern und Gäſten mit, daß Herr Stadtbibliotheksdirektor i. R. Dr. Chr. Kroll: 
mann zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt ſei. Der bisherige Schriftleiter der 
„Altpreußiſchen Geſchlechterkunde“, Staatsarchivrat Dr. Kleinau iſt zum 3. April 1950 
an das Keichsarchiv nach Potsdam berufen. Die Schriftleitung hat Dr. RK. Seeberg⸗ 
Elverfeldt in Königsberg übernommen. Der „Altpr. Geſchlechterkunde“ ſoll in 
Zukunft auch das neue Suchblatt des „Volksbundes der deutſchen ſippenkundlichen Ders 
eine (OS.) “, die „Praktiſche Forſchungshilfe“, beigegeben werden. 

Studienrat Dr. Franz, Königsberg, hielt einen von tiefer Sachkenntnis und mit 
ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Drei Königsberger Kaufleute des aus: 
gehenden Mittelalters (Bernt Pyning, Tewes Maraun und Jorg Cramer)“ Ppning 
und Maraun haben ihre Geſchlechter bis zur Gegenwart fortgepflanzt. Der hervor⸗ 
ragendſte Kopf der Königsberger Großkaufleute des ausgehenden Mittelalters war 
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Jorg Cramer, der von 1498 bis 1522 urkundlich belegt iſt; er beſaß das Vertrauen 
höchſtgeſtellter und adliger Perſonen, war ſeit 1507 ein wichtiger Geldgeber des Ordens 
und erhielt dafür Grundbeſitz und beſondere Vorzugsrechte über den Handel mit Bern⸗ 
ftein, der von Cramer nach Danzig, Schleſien und Süddeutſchland gehandelt wurde. 
Pyning, Maraun und Cramer waren zu ihrer Zeit bedeutende Männer des Königs⸗ 
berger Raufmannftandes, reich begütert, einflußreich, in Ratsftellen des Kneiphofs, mit 
un Beziehungen zum Deutſchen Orden und einem ausgedehnten Handel mit Holz, 
Flachs, Garn. Fiſchen, Ziegel, Bernſtein nach Deutſchland, Holland, Polen, Litauen, Liv: 
land. Die geſchickt zuſammengefügten Lebensläufe der drei Königsberger Kaufleute gaben 
den Sörern einen trefflichen Blick in die Zeit des ausgehenden Mittelalters. 

Nachdem der Vorſitzende auf die im „Stadtgeſchichtlichen Muſeum“ beginnende 
Ausſtellung „Herzog Albrecht und feine Zeit“ aufmerkſam gemacht hatte, ſchloß er die 
Sitzung des Vereins. 


92. Vereinsabend am 14. März 1956 in der Stadtbibliothek. — Der Vor⸗ 
ſitzende, Oberſtleutnant von der Oelsnitz, teilte mit, daß die in der letzten Haupt⸗ 
verſammlung beſchloſſene Streichung der nichtzahlenden Mitglieder erfolgt iſt. Es wird 
nochmals darauf hingewieſen, daß die Lieferung der weiteren Hefte der Dereinszeitfchrift 
nur erfolgen kann, wenn die Beiträge pünktlich einlaufen. 

Die neu eingegangenen Zeitſchriften wurden vorgelegt und beſprochen, desgleichen 
die verſchiedenen dem Verein überſandten Spenden, darunter Familiengeſchichten der 
Plehwe und von Plehwe, der Sippen Freptag, des braunſchweigſchen Stadt: und Kats⸗ 
geſchlechts Schrader, ferner eine „Corpstafel“ des Königsberger Corps Littuania. Auf 
verſchiedene heraldiſche Neuerſcheinungen: Sacken, Handbuch pp. und Seh. von Ulmen: 
ſtein, Ueber die Entſtehung von Wappen, wurde hingewieſen. 

Der Vorſitzende berichtete über die im hieſigen Schloß vorgenommene Inſtand⸗ 
ſetzung des ſogenannten Ahnenſaals mit dem Stammtafelfries des Hohenzollernſchen 
Hauſes, wobei es ſich herausgeſtellt hat, daß ihm eine ältere Genealogie, verfaßt von 
Kirner 1550, zugrunde gelegen haben muß. 5 

Der Vorſitzende erörterte weiter die Frage des Wappens der Stadt Heiligenbeil, 
wobei die Nachforſchungen ergeben haben, daß entſprechend der urſprünglichen Namens⸗ 
form des Ortes auch tatſächlich an Stelle des heutigen redenden Wappens ein älteres 
Wappen mit dem natangiſchen Wolfe vorhanden war, das jetzt wieder zu ſeinem Rechte 
kommen ſoll. 5 

Am Schluß kam Regierungsbaumeifter Schlemm auf die Frage der Amts⸗ 
bezeichnungen in ſeiner hannoverſchen Heimat zu ſprechen und auf die Folgerungen, die 
man aus ihnen auf die Herkunft der Namensträger zu ziehen vermag. 


9 5. Sitzung am 25. April 1936 in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende, 
Herr Oberſtleutnant von der Oelsnitz, teilte den Tod zweier Mitglieder (Herr 
Superintendent Rern⸗Tilſit und Bürgermeiſter i. R. Dr. G. Beckmann ⸗Gr. Köllen) 
mit. Die Anweſenden ehrten die Verewigten durch Erheben von ihren Sitzen. — Die 
Mitgliederzahl iſt erfreulich geſtiegen, doch iſt weitere Werbung, um die Vereinszeit⸗ 
ſchrift ausbauen zu können, dringend erwünſcht. Der Vorſitzende ſprach Herrn Gber⸗ 
baurat Dr. Schmid den Dank des Vereins für die koſtenloſe Ueberlaſſung des Druck⸗ 
ſtockes im letzten Heft aus, wies auf die begrüßenswerte ſoeben erſcheinende Arbeit von 
E. J. Guttzeit über „Bäuerliche Ahnenforſchung“ hin und erteilte Herrn Land⸗ 
gerichtsdirektor Stahl das Wort zu feinem Vortrage über die „Einwanderung 
naſſauiſcher Bauern in Oſtpreußen im 18. Jahrhundert“. Wir ſehen von einer Inhalts⸗ 
wiedergabe des ſehr beifällig aufgenommenen Vortrages, der ſich auf gründliches 
Studium Wiesbadener, Berliner und Königsberger Akten ſtützte, aus Raumgründen ab, 
umſomehr, da der Vortragende das Ergebnis im nächſten Heft der Feitſchrift aus⸗ 
führlich darlegen will. 


94. Vereinsſitzung am 23. Mai 1956 in der Stadtbibliothek. — Der Vor⸗ 
ſitzende gibt von dem Kundſchreiben Nr. 2 des Volksbundes für Sippenforſchung Rennt⸗ 
nis, das auch die näheren Angaben über den Ausweis für Sippenforſcher enthält (vgl. 
die beſondere Bekanntmachung) und macht darauf aufmerkſam, daß man mit Rüdficht 
auf eine Reichsregelung der Wappenführung gut tue, etwaige Eintragungen von Wappen 
nur in der Wappenrolle des „Herold“ vornehmen zu laſſen. Einige Neuerſcheinungen 
wurden beſprochen und die eingegangenen Zeitſchriften vorgelegt. Erneut wurde auf 
die Hergabe von Ahnentafeln hingewieſen, von denen erſt 65 der Vereinsſammlung ein⸗ 
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gereicht werden konnten. Auch die Hergabe von Stammbuchblättern läßt zu wünſchen 
a 2 jedes Mitglied gerade dadurch ſich ein dauerndes Gedenken im Verein 
chern ann. 


Neue Mitglieder (abgeſchloſſen am 20. V. 1936): 


445. Woelk, Joſeph, Poſtrat, Braunſchweig, Gaußſtr. 28. : 8 

479. Hoffmann, Paul, Oberlandesgerichtsrat und Generallandſchaftsſpndikus i. R., 
Königsberg (Pr), Nachtigallenſteig 121. 

480. Sch wer in, Otto, Bankkaſſierer, Treuburg, Bahnhofſtr. 20. 

481. Unterberger, Franz, Landwirt, Kl. Rödersdorf b. Bladiau. 

482. Stahl, Friedrich, Landgerichtsdirektor, Königsberg (Pr), Straußſtr. 11. 

485. Lenz, Bruno, Superintendent i. R., Königsberg (Pr), Tiergartenſtr. 511. 

484. Troje, Guſtav, Seuerlöſchdirektor der Provinz Oſtpreußen i. R., Rönigsberg⸗ 
Juditten, Gottſchedſtr. 22. 

485. Cafimir, Walter Bruno Ludwig, Dr., Rechtsanwalt und Notar, Angermünde, 
Brüderſtr. 1. 

480. Ar nick, Kurt, Königsberg (Pr) 9, Hindenburgſtr. 45. 

487. Her bſt, Otto, Mittelſchullehrer, Neuſtettin, Bahnhofſtr. 23. 

488. Rleyenftüber, Ernſt Robert, Reeder, Königsberg (Pr), Scherresſtr. 9. 


Verſtorben: 
Beckmann, Guſtav, Dr., Bürgermeiſter i. R., Groß⸗Röllen (Oſtpr.). 
Rern, George, Superintendent, Tilſit. 


| Such⸗ und Anzeigenecrke | | 


Den Mitgliedern des Vereins für Samilienforfhung in Oſt⸗ und weſtpreußen ſteht die Benutzung 
der Sud- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes koſtenlos zu. Anfragen 
von Nicht mitgliedern werden, falls Raum frei ift, gegen Zablung von 0,20 RM. für die 117 Millimeter 
breite Millimeterzeile aufgenommen. Die Antworten find unmittelbar an die Sragefteller zu richten. 


Jo. Mau, Quaſſowski. — Um 1820 lebte zu Wisborienen (Ars. Pillkallen) 
der Eigenkätner Johann Qu. co Minna Mann. Geburtsdaten, Eltern, Trauung 
beider geſucht. 

Beiefeln). — Daten jeder Art über Vorkommen des Namens zu Dreng⸗ 
furth um 1700 oder früher erbeten. 

Berlin⸗Jehlendorf, Berliner Str. 99. Dr. QGuaſſowski. 

II. Timm, Ruieft, Franck. Joh. Jakob Timm * ca. 1787/88; Joh. Friedr. 
Rnieft * ca. 1770; Franck, Loviſe Heinriette * ca. 1770. Wo *r. Timm vor 
Isis; Stand vor 1797, wo co? Wo kommen Namenstr. Timm vor 1810 in 
Oſtpr. vor? Portovergütung, Bezahlung nach Vereinbarung. 

Berlin⸗Lichterfelde, Ringftr. 45a. H. Timm. 

I2. Nehbel, Richter, Terol, Grindn. — George Gotthilf Neh bel, 1819 
Müller in Mühle Sokallen b. Muldßen (Amt Wandlacken), wo u. wann * u. OO mit 
Johanna Wilhelmine Richter * Böttchersdorff 26. IX. 1791? — Chriſtian Terol, 
1788 Hirt in Grabowen (Kreis Sensburg), OO Anna Kath. Grin da. Wann u. wo 
beide * u. 00? 

Klein⸗Rödersdorf, Poſt Bladiau Oftpr. Unterberger. 

13. Kuhneke, Kunte. — Wo ca. 1754 Johann Chriſtoph Ruhncke (Kunke)? 
Vorfahren? Wo * ca. 1725 des vorigen Vater Gottfried Kuhncke (1776 Pächter der 
Rautterfchen Güter) (Gerdauen u. Umgegend). Wo * ca. 1768/1777 Friedrich David 
Rubnde, + 1821 als Gutsbeſ. in Gr. Kathsthal bei Gerdauen, Oſtpr. — Für Erſt⸗ 
nachweis je 10 RU. Keine Nachnahme. 

Königsberg (Pr), Hardenbergſtr. 7. Dr. Bruno Ruhnke. 

14. Rein. — Suche Herkunft von Gottlob Reſ a, der um 1750 als Kreisreuter 
in nn einwandert u. Nachrichten über Vorkommen von Perfonen dieſes Namens 
in Oſtpr. 

Marienwerder. Schriftleiter Schumacher, Weichſelzeitung. 
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15. Grünhagen. — Daniel Gr., OO 18. X. 1712 Elbing (Hlg. Leichnam) wann 
u. wo * um 1675/90 (Stadt u. Kreis Elbing, Kr. Pr. Holland, Danzig?). — Sohn 
1717 , Elbing. 
Königsberg (Pr), Hintertragheim 21. Sup. i. R. Grünhagen. 
16. Weßkalnjes, Szalinsky, Matziek. — Geſucht jede Nachricht über d. 
Namen Weßkalnies (ps). — Adam Szalinsky (i) * wo? wann? (1769/73), 
15 Prewoiſſen 1819, 00 Ragnit 1809 mit Urte Pauliskate. — Wo * 1789 Katharina 
Matzick (acate, Macibat) 2 / Wopdehnen 1868, 00 George Tewelat, wann? wo? 
Berlin⸗Halenſee, Narlsruherſtr. 6. Lydia M. Gerlach. 
| 17. Broſten, Cholevins.— Johannes Broſien (Bröfin), 1655 Apotheker 
in Kauen (Litauen), dann in Tilfit, O0 vor 1665 Urſulg N. N. Geburts: u. Hochzeits⸗ 
tag geſucht; desgl. von Mathias Cholevius, (Widminnen?) 1689, ſeit 1719 
Präzentor in Szabienen 00 ca. 1719 Anna Dorothea N. N. 
Istanbul-Nisantas, Polikar Ap. 5, Türkei. Prof. Keffler. 
J8. Sehrewer, Sperber. — Schrewe, Guſt. Ludw., Mälzenbr. i. Abg., 
1842—54 Leutn. d. Ldw., kathol.,“ Abg. Js. IV. 1815, wann u. wo nach 1866 2 — 
Schrewe, Louis Kich., 1867—78 Offiz. i. Inf.⸗Regt. 41, * Gr. Kbertswalde bei, 
Üderwangen 1. XI. 1847, wann u. wo nach 1899 : — Sperber, Alb. Jul. Herm., 
Dr. med. i. Abg., wann u. wo ? (Zeit etwa 1890—1900). 
Hannover, Albert⸗Riemann⸗Str. 12. Hans Schrewe. 
19, Ottermann. — Johann Heinrich, Juſtizrat in Memel, dann in Inſterburg, 
* wo? wann? f wo? wann? co Memel 51. XII. 1824 Maria Lucia Schroetel, 
* Memel 25. VII. 1s0os f wo? wann? 
Heiligenbeil, Bismarckſtr. 36a. E. J. Guttzeit. 
20. Stentzler. — Wilhelm, 7 Döhringen 9. I. 1854, wann u. wo *? (angebl. 
um 1786), Eltern? Herkunft? co Louiſe Plaumann (auch Plumann od. Blumann)? 
Frau auch genannt Maria Reiche — war er 2X 00? Alle Daten u. Angaben über 
Eltern Plaumann u. Reiche fehlen. 
Hamburg 15, Hochallee 27. R. v. Palſtring. 
21. Schultz. — Siegmund Wilhelm, Kaufmann in Tilſit, * ca. 1758. Geburts: 
ort und ⸗datum, Eltern geſ. 
Doercien (Diekſen). — David, Hufenwirt in Reimerswalde (Dig. Nie⸗ 
derung), Lebensdaten gef. co Sara Hein. 
Engelbrecht. — Johann Ernſt, Stadtgerichtsſekr. in Königsberg Pr., f 
ca. 1751. Todestag und ort gef. 
Mafenbaum. — ichael, Cantor in Ragnit, Pfarrer in Laptau, OO wo 
u. wann Maria Regina Ren tz, * ca. 1718. 
Wengorovins. — Johann Friedrich, Pfarrer in Kleßowen, Wiſchwill u. 
Werden, Oo wann, wo mit wem? ca. 1735—40. 
Büttler. — Johann, Gutsbeſ. in Milluhnen, 00 Barbara ca. 1730, gef. 
Traudatum, Ort u. Nachnamen der Frau. N 
Scorappen über Königsberg (Pr) 5. Friedwald Moeller. 
22. Hecht, Guleke, Mitfeb, RNaſche.— Joh. Mich. Hecht, Sek.⸗Ltnt. i. 
5. Bosn.⸗Regt., * 29. IX. 175% wo? f 17.1.1809 Gumbinnen, o wo? Marie Charl. 
Guleke * 10. IV. 1755 wo? (Polommen, Res. Lyck). — Chriſtine Luiſe Mit ſch 
* 2.11.1788 wo? U 12. VII. 1836 Neuhoff⸗Lasdehnen, Ars. Pillk. Eltern? Groß: 
eltern? (II. O0 Oberamtm. Hans Karl Hecht in Neuhoff⸗Lasdehnen). — Raſche, 
Rammerreferend., ab 1325 Generallandſchaftsrend. in Abg. i. Pr., 2 +? Eltern u. 
Voreltern, Gattin geſucht. 
Berlin-Dahlem, Arnimallee s. K. H. Hecht. 
23. von Blomberg. — Oberſt Karl Auguſt v. Bl. wo f 1792? 1789 noch 
in Elbing wohnhaft. 
Berlin⸗MWilmersdorf, Landhausſtr. 9. von Priesdorff. 


Schriftleiter: Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt, Königsberg Pr. 9, Gluckſtr. 6/8. (Der 

Schriftleiter iſt nur im preſſegeſetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt und 

Form der einzelnen Aufſätze und Wlitteilungen tragen die Verfaſſer ſelbſt.) — Gedruckt in der 
Heiligenbeiler Zeitung, Druckerei und Verlagsanſtalt G. m. b. ., in Seiligenbeil (Oſtpreußen). 
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Bäuerliche Hof- und Sippenforſchung 
der Landesbauernſchaft Oſtpreußen. 


Von Walther Sagel. 


Die Sünde wider Blut und Kaſſe ift die Erbſünde dieſer Welt und 
das Ende einer ſich ihr ergebenden Menſchheit. Adolf Hitler. 

m: betrachten mit Hochachtung die Leiſtungen und die heute unent⸗ 
behrliche Vorarbeit, die in früheren Jahren von weiten Kreiſen 

der Familienforſcher geſchehen iſt, und doch verkennen wir nicht, daß 
— wie ſo viele andere Gebiete des kulturellen und wiſſenſchaftlichen 
Lebens — erſt im neuen Reich die Familienforſchung eine bedeutſame volks⸗ 
politiſche Aufgabe und damit ihre eigentliche Sinngebung erfahren hat. 

Wenn früher die Familienforſchung eine Angelegenheit einzelner 
Familien oder Beſchäftigung für „Sonderlinge“ (als welche die Forſcher 

b oft angeſehen wurden) war, fo iſt ſie heute Tätigkeitsfeld einer 
breiten Front deutſcher Familien geworden, die zumeiſt infolge des 
geforderten Nachweiſes ihrer blutlichen Herkunft zur Forſchung gebracht 
worden ſind. So ſtellt ſich die Familienforſchung dar als ein wichtiges 
Hilfs⸗ und Erziehungsmittel des Staates und der Bewegung im Rahmen 
der bevölkerungs⸗ und raſſehygieniſchen Maßnahmen. Es kommt dabei 
darauf an, daß die Forſchungsarbeit nicht im rein Aeußerlichen ſtecken 
bleibt, ſondern daß durch fie dem geſamten Volke die hohen Werte, die 
in dieſer Arbeit ruhen, vermittelt werden. Es iſt ja ſo, daß nicht das 
genealogiſche Ergebnis allein bereits Befriedigung und Ziel der Arbeit 
bedeutet, ſondern, daß dieſes nur den Weg bereitet, der zu weit Wichtigerem 
führt. Erſt dann erhält die Forſchungsarbeit auch für den Einzelnen 
Sinn und Wert, wenn ihm die Bedeutung des Blutes zur Gewißheit 
wird. An ſeiner eigenen Ahnen⸗ und Sippfchaftstafel werden ihm die 
unbeugſamen Geſetze der Vererbung offenbar. Er erkennt, daß nur erb⸗ 
geſundes Leben wieder geſundes Leben gebiert, und daß krankes und 
ſchwaches auch meiſt ſolches zur Welt bringt. Er erkennt dann auch, 
daß Vermengung des eigenen Blutes mit ſolchem aus fremder Raſſe eine 
verbrecheriſche Gefahr für Familie und Volk bedeutet. Er gewinnt auch 
ferner aus der Betrachtung der Ahnen⸗ und Stammreihe die Erkenntnis, 
daß er ſelbſt nur ein Glied dieſer Kette iſt, an das ſich wieder ungezählte 
anſchließen werden. So erſchließen ſich dem Forſchenden die Grund⸗ 
erkenntniſſe unſerer Weltanſchauung. 

Da bei faſt jedem Deutſchen die Herkunft aus dem Bauerntum nach⸗ 
zuweiſen iſt, begreift er das Geſetz, nach dem das deutſche Volk feinen 
Weg durch die Jahrhunderte gegangen iſt, das ſich ausdrückt in dem 
Wort von „Blut und Boden“. Denn nur aus der Verbindung mit der 
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Scholle vermochte unſer deutſches Volk immer wieder feine gewaltigen 
Kräfte zu ſchöpfen. So iſt der Bauer die Grundlage der Nation, der 
ewige Quell des Volles. 

Damals begann die „Sünde wider Blut und Kaffe‘, als man blind⸗ 
lings zuließ, daß die Menſchen des Landes in die Städte ſtrömten und die 
Stadt mit ihrer Bevölkerung die Menſchen des Landes mit ihrer Zahl 
überflügelten. Der äußeren Entwurzelung von Hunderttauſenden folgte 
dann deren innere Haltloſigkeit und damit die geiſtige wie ſeeliſche Irr⸗ 
fahrt unſeres Volkes, an der auch wenige klare Köpfe jahrzehntelang 
nichts Entſcheidendes hatten ändern können. 

Die „Sünde wider Blut und Kaſſe“ rächte ſich ſehr bald an uns 
ſelbſt. Die Folgen grinſen uns entgegen, wenn wir die abwärtsſchnellende 
Kurve der Geburtenziffer unſeres Volkes betrachten, wenn wir an all 
die Deutſchen denken, die jahrzehntelang in alle Welt gegangen ſind, 
getrennt und lange Zeit vergeſſen vom Mutterland. Die Solgen werden 
uns weiterhin klar, wenn wir ſchließlich das Millionenheer der Erb⸗ 
kranken betrachten, das ein ſchrecklicher Fluch iſt auf die Zeit, die glaubte, 
Geſetze des geſunden, bluthaften Lebens übergehen zu können. Wenn 
dieſe erſchreckenden Tatſachen wirklich Folgeerſcheinungen unſerer Verſtäd⸗ 
terung darſtellen, dann bleibt das Bauerntum unſerem Volle als letzte 
Hoffnung. Es wird uns beweiſen müſſen, ob unſere Erwartungen 
gerechtfertigt ſind, d. h., ob es ſeine alte Urkraft erhalten hat. Mit dem 
Bauerntum entſcheidet ſich das Schickſal unſeres Volkes. Wir alle 
kennen das Wort des Führers, mit dem er dieſen Gedanken zum Aus⸗ 
druck bringt. N 

Dies alles gehört zu den Grunderkenntniſſen und Vorausſetzungen, 
auf denen die bäuerliche Hof⸗ und Sippenforſchung der Landes⸗ 
bauernſchaft Oſtpreußen und die des geſamten Keichsnährſtandes 
aufbaut. Sie ſieht ihre Aufgabe darin, der Pflege des Blutes und des 
Blutsgedankens im Bauerntum zu dienen und dieſen praktiſch zu fördern. 

Wenn heute etwa jeder zehnte Deutſche als erblich belaſtet gilt, ſo iſt 
zu ermeſſen, daß es nicht viele Sippen gibt, die als vollkommen erbgeſund 
zu bezeichnen und anzuſehen ſind. Es gilt daher zu Anfang einmal einen 
Ueberblick zu gewinnen, wie es mit dem erbgeſundheitlichen Zuftand 
unſeres Bauerntums beſchaffen iſt. Demnach ſtellt ſich uns als erſte große 
Aufgabe dar, die erbbiologiſche Beſtands aufnahme mit Hilfe 
der Aufſtellung von Sippſchaftstafeln für jede vorhandene 
Bauernfamilie durchzuführen. Als Unterlage dient die Sippſchaftstafel 
nach Profeſſor Dr. Karl Aſtel. Sie umfaßt vom Probanden ausgehend 
ſeine Geſchwiſter, Eltern und Großeltern, ſowie die Geſchwiſter der 
Eltern (Onkel und Tanten) nebſt deren Rinder (Vettern und Baſen). Das 
ſind alle Verwandte, mit denen der Proband bis zu einem Achtel bluts⸗ 
verwandt iſt. Die Aufſtellung dieſer Sippſchaftstafel ſetzt voraus, daß 
der Erſteller mit voller Verantwortung und in Erkenntnis der unge⸗ 
heuren und weittragenden Bedeutung ſeiner Arbeit zu Werke geht. 
Darum werden Perſonen aller Stände, die den Blutsgedanken als 
zwingende Verpflichtung anſehen, dazu geworben, ſich als ehrenamtliche 
Mitarbeiter dem Werk zur Verfügung zu ſtellen. Vor allem ſollen in 
der jungen Generation die Mitarbeiter gefunden werden, da ſich bei ihr 
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die gewonnenen Erkenntniſſe bereits auswirken müſſen. Beſondere dörf⸗ 
liche Arbeits gemeinſchaften unter Leitung eines erfahrenen Mitarbeiters 
und Familienforſchers werden erſtrebt, ſo daß Jungen und Mädel allmäh⸗ 
lich hineinwachſen in die Geſchichte ihrer Heimat und ſie ſtets in Verbin⸗ 
dung ſehen mit den Höfen und Familien. 

Es gibt auch bei uns in Oſtpreußen in manchen Landſchaften Höfe, 
die 200 Jahre und länger im Beſitz der gleichen Familie geblieben ſind. 
Solche alteingeſeſſene Bauern- und Landwirtsfamilien 
ſind unſer Stolz. Sie ſollen als erzieheriſches Beiſpiel gelten und 
den Sinn für geſundes ſchollenfeſtes Bauerntum erwecken und wachhalten. 
Die Erforſchung ſolcher alteingeſeſſenen Familien wird ſeitens der Landes⸗ 
bauernſchaft durchgeführt. Wenn in der Vorarbeit auf Grund von 
Stammreihe und beſitzrechtlichem Nachweis gezeigt iſt, daß der Hof 
über die genannte Zeit in ununterbrochener Blutsfolge der gegenwärtigen 
Familie gehört hat, dann wird in einem feſtlichen Rahmen dieſer Familie 
die Ehrentafel durch den Landesbauernführer überreicht. 

Zur Abrundung der familiengeſchichtlichen Forſchungen und um den 

Kis des Reichserbhofgeſetzes, der den Nachweis der deutſchblütigen 
Abſtammung des Bauern fordert, zu erfüllen, iſt die Aufſtellung der 
Ahnentafel unumgänglich. Dieſe Forderung hat zu verſchiedenen 
Ueberlegungen Anlaß gegeben, die, bereichert durch die Erfahrungen des 
ariſchen Nachweiſes der letzten Jahre, zu einem neuen Weg geführt hat. 

Nan ift aus verſchiedenen Erwägungen zu dem Entſchluß gekommen, 
eine Umarbeitung der Kirchenbücher zu ſogenannten Jamilienbüchern 
mit Hilfe der „Verzettelung“ vorzunehmen. Die fertiggeſtellten 
damilienbücher ſtellen ein zuverläſſiges Quellenmaterial dar, dem mit 
Leichtigkeit innere familienmäßige ZJuſammenhänge zu entnehmen ſind, 
und die für manche wiſſenſchaftlichen Nebengebiete umfangreiche For⸗ 
ſchungsunterlagen bieten. So iſt nach einem umfaſſenden Plan eine 
gewaltige Arbeit in Angriff genommen worden, die über das Bauerntum 
hinaus im Ergebnis dem geſamten Volke zugutekommen wird. In meh⸗ 
teren Pfarrämtern des Samlandes hat die Verzettelung bereits begonnen. 
Andere werden noch in dieſem Herbſt in gleicher Weiſe folgen. 

Die Methode dieſer „Verzettelung“ iſt niedergelegt in der Schrift 
von Demleitner-Rotb „Der Weg zur Volksgenealogie“, [Verlag Olden⸗ 
bourg, München-Berlin]. Hier tut ſich eine Arbeit auf, die die Mitarbeit 
jedes genealogiſch Intereſſierten erwartet, denn ohne ſelbſtloſe und gedul⸗ 
dige Mitarbeit iſt auch dieſe Aufgabe nicht zu bewältigen. 

Eine Keihe von Perſonen hat ſich uns bereits zur Mitarbeit zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, ſowohl für die Erſtellung von Sippſchaftstafeln und 

rforſchung von alteingeſeſſenen Landfamilien als auch zur Uebernahme 
von Kirchenbuchverzettelungen. Doch reicht die Zahl noch nicht aus für 
die zu leiſtende Arbeit. Darum ſollte jeder, der am Schickſal unſeres 

auerntums inneren Anteil nimmt, ſeine ehrenamtliche Mitarbeit hier 
zur Verfügung ſtellen. 

So ſehr auch, oder gerade weil die Gefahr beſteht, daß wir bei der 
täglichen Kleinarbeit das große Ziel unſerer Arbeit aus dem Auge verlieren, 
wollen wir uns immer wieder klar machen, daß im Letzten unſere Be⸗ 
mühungen dem großen deutſchen Volke gelten, deſſen Zukunft es zu 


7 


ſichern gilt. So betrachten wir unſere geſamte Arbeit als Dienft an 
„Blut und Rafje* unſeres Volkes. 8 

Dieſe Ausführungen auf wenigen Seiten mögen in groben Umriſſen 
zeigen, daß die bäuerliche Hof⸗ und Sippenforſchung eine von der Landes⸗ 
bauernſchaft Oſtpreußen ernſt aufgefaßte Aufgabe darſtellt. Ihre drei 
großen Gebiete ſind die ſippſchaftsmäßige Erfaſſung durch ehrenamtliche 
Mitarbeiter, die Erforſchung alteingeſeſſener Bauern⸗ und Landwirts⸗ 
familien — in Verbindung damit die Hof- und Dorfgeſchichtsforſchung — 
ſowie die Erſchließung der Quellen durch Verzettelung von Kirchenbüchern. 
Ich würde es begrüßen, wenn auch an dieſer Stelle in Zukunft Einzel⸗ 
ergebniſſe unſerer Arbeit zur Veröffentlichung gebracht werden könnten. 


Zur Geſchichte der Familie Schachtmeyer. 


Von Georg Nehring. 


Im Belize des Medizinalrats Schachtmeper, Berlin⸗Wilhelms⸗ 
hagen, Wilhelmſtr. 66, befinden ſich Aufzeichnungen über das der Samilien- 
überlieferung nach aus Braunſchweig⸗Lüneburg ſtammende oſtpreußiſche 
Geſchlecht S chachtmeper, die wohl vom Bürgermeiſter in Rhein 
Chriſtian Schachtmeyer (1697—1757) ſtammen. Als Beitrag zur 
Geſchichte dieſes auch für Oſtpreußen bedeutſamen Geſchlechts geben wir 
dem nachfolgenden Wortlaut der Aufzeichnungen, unſererſeits mit ergän⸗ 
zenden Anmerkungen verſehen, gern Raum. Die Schriftleitung. 


M ein Urältervater Chriſtian Schacht meper, ein Artilleriekapitän, 
„ 1 iſt mit einem brandenburgiſchen Markgrafen Albrecht allhier nebſt 
noch zween Brüdern, wovon der eine Fabian Sebaſtian und der zweite 
Moritz Schachtmeper hieß, gekommen und ihnen das Gut Mertens wolla 
oder Marczinowawolal) im Loetziſchen Amte einräumen laſſen, wovon mein 
Großvater Chriſtian Schachtmeper, ſo in Lyck wohnhaft geweſen, die 


1) Am S. VIII. 1601 verkaufte der Sauptmann zu Löten Fabian von Lehndorff 2 Sufen im Dorfe 
Martinsbagen (früher Marczinawolla) im Amte Lötzen zu 60 Mark je Sufe ſcharwerksfrei an 
Dietrich Schacht meyer, der dem Zerzog von Preußen „etzlich Jahr beim großen Garn Lözen 
für einen Keiper ehrlich und treulich gedienet“. (Gſtpr. Sol. 223 S. 214 v. = Öftpr. Fol. 224 S. 
98). — Am 26. IX. 1612 beſtätigte Kurfürft Johann Sigismund dieſen Kauf (Oſtpr. Sol. 223 S. 
216 = Öftpr. Sol. 224 S. 118 u. 228 S. 755). — 

In den Lötzener Zausbüchern finden wir unter Martinshagen noch Solgendes: 

Am 24. 1. 1708 verkauft der Schulze Sebaſtian Schachtmeyer großer Armut halber eine 
Sufe in M. an feinen naben Verwandten Georg Thimm. Vom Erlös gingen 75 Mk. an den 
Jakob Kuffmiers „wegen der Schweiter laut dem Teilungsbrief“. (Gſtpr. Fol. 226 S. 106.) 

Am 20. III. 1708 kam die Schicht und Teilung zuſtande zwiſchen der betagten Witwe Eliſabeth 
des Schulen in M. Fabian Schachtmever und ihren Kindern: 

J. Michel Sch., 49 J. a., wohnhaft zu Milken. 

„Sabian Sch., Pfarrer zu Szabienen. 

Jakob, 33 J. a., wohnhaft zu Staßwinnen. 

Johannes, 30 J. a., übernimmt das Erbe. 

Maria, verſtorben, verheiratet geweſen mit Paul Tward in Carnen. 

Barbara, verh. mit George Thimm in . 

. Eliſabeth, verh. mit Mathes Breſinski in wiſſowatten. 

8. Katharina, verh. mit Michel Banaſch in Orlen (Amt Rhein). (Oſtpr. Fol. 226 S. IIS ff.) 

Am 30. V. 1708 verkaufte Sebaſtian Schachmeyer in M. einen Garten an ſeinen Schwager 
Martin Gendros. Erwähnt werden Sebaſtians Brüder Jakob, Johann (h) und die Schweſtern 
Eliſabeth und Gendros Gattin. (Öftpr. Sol. 226 S. 120 f.). 

Am 9. XII. 1709 teilte die Witwe des Schulzen in M. Sebaſtian Schachtmeyer, die ſich 
wieder verheiraten wollte, mit ihren unmündigen Kindern J. Ehe Andreas (9 J.), Michel (7 J.), 
Jakob (3 J.) und Anna Dorothea (/ J. a.). Vormund war der Schulz in M. Johann Schacht⸗ 
meyer (Gſtpr. Sol. 226 S. 239 ff.). 
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Primordialverſchreibung bei ſich gehabt und an den zu der Zeit in Lyck 
geweſenen Herrn Rektor Hoynovio ausgeliefert, welcher die großen Buch: 
ſtaben, ſo mit Schaum gedruckt geweſen, abkopieren wollen, in welcher 
Zeit mein Großvater geſtorben und bemelter Rektor als Prieſter nach 
Wildae) voziert worden und alſo das Privilegium mit ſich genommen 
und den kleinen Kindern nur einen bloßen Revers, daß er es bei ſich habe, 
zurückgelaſſen. Die Großmutter war eine von Adel, von Choinowsky 
Geſchlecht. Mein Vater heißt Chriſtian Schacht meyer), Bürger, 
Tiſchler und Altermann des Schmiede- und Tiſchlergewerks von Ortels⸗ 
burg, und meine Mutter hieß Barbara Jud nochowski aus Aweiden, 
Seeheſtenſchen Amtes, gebürtig. ö 
Chriſtian Schachtmeyer iſt den 7. Marti 1697, Donnerstags nach Mit⸗ 

tags in Ortelsburg geboren und am Sonntage Oculi getauft. Anno 1715 
iſt er in die Schreiberei beim Oheim Herrn Schoßeinnehmer Michael 
Judn. ( Judnochowski) gegeben. 1715/16 konditioniert beim Amts⸗ 
ſchreiber Volkmann in Raſtenburg. 1716 nach Danzig gegangen, beim 
Königl. Preußiſchen Geheimen Rat und wirklichen Enyoyé am Polniſchen 
Hofe Herrn Löllhöffel von Löwenſprung Schreiber konditioniert. Dieſer 
Herr ſtarb, und wurde er vom Grafen zu Waldburg zur Generalhuben⸗ 
ſchoßkommiſſion gezogen, wobei er von 1718 den 20. April bis Aus⸗ 
gangs November geweſen, ex post bei dieſem Herrn bis Mai 1719 kondi⸗ 
tioniert. Bis Auguſt 1719 war er noch bei dem Generalhubenſchoß⸗ 
kommiſſariat Lit. vom ... bis Juni 1721. 1. Sept. 17 19 wurde er 
beordert, mit dem Amtskalkulator (?) Zudnoch o ws ki die alten Reſte 
vom Amt Lyck, Seeheſten, Löten, Johannisburg [und Lyck] zu unter⸗ 
ſuchen. A primo Juli 1721 iſt er Akziſeeinnehmer in Landsberg geworden. 
Dom 3. I. 1723 iſt er Kreisſteuereinnehmer in Rhein geworden, wobei 
Rhein im Gktober 1725 zur Stadt deklariert, wobei er zum Bürgermeiſter 
und Richter beſtallt. 1721, den 14. X. verehelicht mit Jungfer Anna 
Schachtme ver, Tochter des Herrn Pfarrers Sabian Schachtmeper zu 
Szabienen‘). Kinder:] 
2) = Wilna. 
) Rinder: 

. Erdmann Schachtmeyer. 

2. Johann Schachtmeyer in Örtelsburg co... N. N. Kinder: 

a) Peter Schachtmeyer, Bürgermeiſter in Neidenburg. 

b) Chriſtian Sch., Amtmann in Lyck co Lyck 3.1. 1747 Maria Stoltzenwaldt, Witwe des 

Amtmanns Gottlieb Kößling zu Lyck. Kinder (geboren in Lyck): 

a) Wilhelm Otto — 18. X. 1747. 

b) Johann Chriſtian — 28. V. 1750 7 20. V. 1805 Juſtitiar, Landrat, Stammvater der 
Offiziersfamilie (won) Schachtmeyer und Ururgroßvater des Rektors Georg 
Nehring. 00 Vandsburg 7. VII. 1776 Katharina Guderian . . . 1758 f 1835. 
T. v. Pächter Mathias G. 

e) Charlotte Juliane S. IX. 1751 Y Lyck 3. XI. 181] unverm. 

d) Maria Seinrietta — 31. VIII. 1752 F yck 6. IX. 1795 00 . . . Georg Sriedr. Schimmel⸗ 
pfennig, Juſtizamtmann in Lyck. 

e) Kath. wilhelmina — 6. I. 1754. 

N Eliſabeth Beata —— 28. I. 1758. 

9) Ernſt Benjamin — 6. VI. 1786. 

c) Eſther Sch. 
- Chriftian (f. o.) OO Anna Schachtmeyer. 
Friedrich Schacht meyer in Ortelsburg. 
Jakob Schachtmeyer in Aweyden. 
*) Srau Bürgermeifter Anna Schachtmeyer Is. VIII. 1780, 83 J. a. in Lyck. — Fabian Schacht⸗ 


meyer, Sohn von Fabian Sch. in Martinshagen (ſ. o. Anm. I), ſtud. ſeit 1681 in Königsberg, 
Präzentor u. ſeit 1697 Pfarrer in Szabienen ( 1710 [1709?)) 
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J. Anno 1722 den 30. VI. Johannes Theodorus geboren, den 19. V. 
1725 geſtorben. 

2. Chriſtian Friedrich, den 26. XII. 1733 geboren, den 24. VIII. 1726 
geſtorben. 

5. Kathar. Eliſabeth, Anno 1725 den 9. VIII. geboren (Anno 1742 ..). 
Verſtorben Anno 1756. 

4. Ernft), Anno 1727 den 17. I. um ı Uhr nachm. geboren sub signo eines 
Schützen. Paten: Herr Johann Corzepius, Pfarrer in Lötzen. Herr Johann 
Schroeter, Pfarrer von Seeheſten. Herr Friedrich Pohl, Amtmann von See⸗ 
heſten. Herr Friedrich Scepanski, Stadtſchreiber zu Lötzen. Herr Chriſtoph 
(unleſerlich) ... eichel, Kgl. Bauinſpektor. Herr Michael Braun, Ratsver- 
wandter in Rhein. Frau Adel. Gerichtsſchreiberin Blumenauin in Rhein. 
Jungfer Maria Grabowiin, feel. Herrn Pfarrer Grabowii Tochter in Rhein. 

5. Otto Chriſtian, geb. 17. III. 1728, geft. 28. III. 1728. 

6. Michgel, geb. 5. III. 1729, geſt. 5. VIII. 1729. 

7. (ausgelaffen.) 

s. Ann a Maria, geb. 1730 den 14. VII., geſt. eodem, 24 Std. alt geworden. 

9. Ott oe), geb. 1751 den 27. VI. um 6 Uhr post mer. 

10. Maria Juliana, geb. 1733, den 10. IV. um 4 Uhr morgens. 

11. Heinriette Lovife, geb. 1734 den 3. XI., geſt. 1755 im Mai. 

12. Anna Sophia, 1735, den 10. XII. ). 

13. Henrietta Beate, 1737, den 19. II. 

14. Antoneta, geb. 1739, den 11. VIII., geft. um 4 Uhr nachm. 

Hinter Ur. s ſteht: Anno 1730 der Großvater in Ortelsburg geſtorben. Hinter 
Nr. 14: Pater denatus im Johannis 1757.“ 


Die Bürger der Stadt Angerburg 16531853. 


Von Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt. 
Gortſetzung.) “) 
1757: Samuel Spengler, * Aarau (Schweiz), Rotgerber, vorher in Dar: 
kehmen Brg., 28. I. 1755166) Kleinbrg., nach Darkehmen gezogen. — 
1. II.: Chriſtoph Ka wal, * A., Brgſ., Schuſter. — 15. II.: Abraham 
Thies, „geboren unterwegens von Berlin u. in Iſchdaggen bei Inſter⸗ 
burg getauft“, Tabakspflanzer. — Abraham Lemetre, * Berkholz 
(Uckermark), Tabaksſpinner ((.. . VII. 1737). — Adam Degatſchon 
(Degottſon), * Königsberg, Sleifcher, 10 J. Reiter im Regt. v. Katt (1741 
mit dem Regt. v. Katt mitgegangen). — 5. IV.: Chriſtian Penck, 
Brgſ. stud. 1). Großbrg. (zog.. I. 1758 auf ein Gut im Raftenburg- 
ſchen). — 20. IV.: Joh. Friedr. Roſen baum, * Petershagen [Kreis 
Pr. Eylau], Akziſekontrolleur, Großbrg. (Seit... IV. 1758 Akziſeeinnehmer 


5) Richter in Treuburg. Sohn: Chriſtian Ernſt Schachtmeyer, Kondukteur in Treuburg. (Ur⸗ 
großvater von Medizinalrat Julius Schacht meyer,“ 17. XI. 1875 . . ). 

6) Richter in Lyck. f S. IX. 808 ebenda. 

7) Verh. mit Pfarrer Jackſtein (nicht Fackſtein!) in Sorquitten. Vgl. Altpr. Geſchlkde. 1933 S. 14. 
Die Witwe F Lyck II. II. 1814. 


*) Als mit der Drucklegung des Angerburger Bürgerbuches in der Altprß. Geſchlkde. begonnen wurde 
war es der Schriftleitung noch nicht bekannt, daß Serr Ed. Grigoleit im Begriff ſtand, den erſten 
Teil der Sandſchrift (bis 1789) ſeinerſeits zu veröffentlichen. Nachdem das Buch im Sandel 
erſchienen iſt, haben wir in Anbetracht der außerordentlich großen Zahl von Leſefeh lern und 
Auslaſſungen beſchloſſen, trotzdem den Abdruck bei uns fortzuſetzen, um unſern Leſern — wie ange⸗ 
kündigt — die Quelle im ganzen Umfange (1653-1883) zu bringen. wir verweiſen auf die Anzeige S. 80 

16) wohl Schreibfebler für 1737. Der Dorfigende. 
177) Immatr. 6. III. 1732 in Königsberg als „Angerburg. Boruss.“ 
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1740: 


1741: 


in Nordenburg) — 19. VIII.: Joh. George Kuntz, A., Fleiſchhauergeſ., 
Alf. (X. 1759 nach Stallupönen gezogen). — 25. VIII.: David Gott⸗ 
fried Piltz, * A., Mrſ., Bäckergeſ. 16s). — 5. IX.: Chriſtian Baltzer, 
Pillau, Tiſchlergeſ. (T in A.). — 15. IX.: George Stange, * A., 
Brgf., Schneidergeſ. — 25. IX.: Chriſtian Merkiſch, Brgſ., Schnei⸗ 
dergeſ. (T.. . XL. 1749). — 24. IX.: Joh. Jakob Wagner, „Schers⸗ 
hauſen“ (Franken), Bädergef. — 27. IX.: Johann Klein,? A., Kürſch⸗ 
nergeſ. (F 30.1. 1785). — 12. XI.: Andreas Rohde, * Krakau in 
Polen, Rotgerber (Deſertierte ... I. 1744 aus A.). — 29. XI.: Albrecht 
Sai, Essen [Kreis Johannisburg] „gemeiner Einwohner“ (f 


n 
: 5. II.: Joh. Friedr. Naporra, Brgſ., Bäckergeſ. (Wurde ... VIII. 


1740 Dorfſchulmeiſter). — er Peter Hirſch, von Darkehmen her⸗ 
gezogen, wo er ſchon Brg. u. Mr. war, Strumpfſtricker ( 1760). — 
10. VI.: Joh. Philipp Stoltz, Schöneberg bei Berlin, Apotheker, 
Großbrg. (zog ... XII. 1751 nach Königsberg). — 17. XII.: Jakob 
Iwanowski, Brgſ., Lob: u. Rotgerber (Im Winter 1749 „unſicht⸗ 
bar worden“). — 


: 20. I.: Michael Bandiſch, * Troſſen [Kreis Löten], Zimmermann (f 


25. XI. 1751). — 5. III.: Johann Böhnke, Bragſ., Fleiſchergeſ. — 
1. X.: Mathes Greiffeldt, * Suhl bei Koburg, Büchjenfchmied!®). — 
12. X.: Joh. Barthel Wolleg in, * A., Brgſ., Großbrg. — 10. N.: 
Jakob Rebien, Engelſtein [Kreis A.], Schneider ). — 10. X.: Chri⸗ 
ſtian Kan itz,“ Königsberg, Schneidergeſ. (.. X. 1742 unter die Dra⸗ 
goner gegangen). : 

5. II.: Hans Michel Schleicher, * „Zilingen“ (kaiſ. freie Reichsſtadt), 
Maurer). — Michael SStifch, * Gera i. Sa., Zimmermann (.. . I. 
1742 aufs Land gezogen). — Joh. Chriſtoph Fuchs, Zinngießer (ſchon 
in Raftenburg Brg., ... X. 1742 dorthin zurückgezogen). — 4. IV.: 
Jan Jelinski, Seeheſten, Töpfer (... V. 1741 Dragoner ge⸗ 
worden). — 16. VI.: Mathes Scutzky, * A., Bäcker (ging... VIII. 
1742 zu den ſchwaͤrzen Huſaren, fand ſich nachher wieder ein). — 18. X.: 
Andreas Görlitz, * Halberſtadt, Leinwebergeſell, Großbrg. (f 1758). — 
11. XI.: Friedrich Boltz, * Barten, Bäcker, vorher ſchon Brg. u. Mr. 
in Kagnit. — Andreas Göhrke, * A., Brgſ., Schreiber, Großbrg. 
I. 45). - | 5 

7. III.: Leothicarius Hoffmann, * „Zebmnig“ (= Zemnick?) i. Sa., 
Schwarz: u. Schönfärbergeſ. — 22. III.: Friedr. Sah me, * Stettin, 
Tiſchler. (Wurde .. . III. 1744 Soldat). — 24. III.: Johann Golda ck, 
* Prinowen [Kreis A.], Schneider ( 1771). — 29. VI.: Michel Ma⸗ 
je wski, * aus dem Gberlande, Maurer (14 Tage darauf aus der Stadt 
gelaufen, 174 .. wieder eingefunden). — 31. VII.: Emanuel Berlin, 
* Königsberg, Buchbinder (og .. . II. 1742 nach Gumbinnen). — 
11. VIII.: Joh. Gottfried Zachau, Brgf., Schufter. — 27. IX.: Adam 
Schwartz, * Orlen [Kreis Löten], Sleiſchergeſ. — 7. X.: Joh. Jakob 
Bähr, * Corcelles bei Neuchatel [= Ueuenburg, Schweiz], Tabaks⸗ 
fpinner. — 27. X.: Chriſtian Adolf f, * Dresden, Porträtmaler (1758 
aus A. fortgezogen). — 10. XI.: Joh. George Sommer, * A., Brgſ., 
Böttcher. — Andreas Schreiber, * A., Brgſ., Nädler. — Simon 


165) 1776, „nachdem er Tages vorber von der Reuſſenſchen Brücke ins waſſer geſprungen und mit 
der Bruſt auf einen Pfahl getroffen“. 

169) Jog „dieſelbe Stunde, als er Bürger worden, nach wehlau“. 

0) Im Okt. 1740 auf Befehl Serrn Kriegsrat Sinderſin aufs Land gezogen, weil er blind war.“ 

m) Iſt als ein Schelm mit weib und Kind davongelaufen u. die kgl. Kaſernenarbeit nicht verfertigt, 
fondern viele Leute betrogen.“ 
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Piotrowski * Amt Seeheſten, Maurer (diente 10 J. im Regt. 
v. Stang). — 14. XI.: Georg Friedr. Muſculus, A., Brgf., Chirur⸗ 
gus (Wurde .. . VII. 1746 Feldſcher). — Friedr. Wilhelm Teicher 
(Teichert), * Königsberg, Sattler (diente 2 J. als Reiter u. 4 J. als 
Stabsſattler; zog.. . VII. 1746 nach Ortelsburg). — ’ 
1742: 36. I.: Michael Rierftein, * Klingenberg [Kreis Bartenftein], Grob⸗ 
ſchmied (diente 27 J. im Xgt. v. Katt, f 22. IX. 1757). — 17. III.: 
Martin Ole ch, Broſowken [Kreis A.], Töpfer). — 20. IV.: Michael 
Empacher, * „Kulik“ s) (Marktflecken im Amt oder Gericht K. in 
Salzburg), Maurer (F 1779). — 11. V.: Nikolaus Heinrich,“ Wend⸗ 
dorf („Wentorff“) bei Magdeburg, Adersmann (Sommer 1750 nach 
Stullichen [Kreis A.] gezogen). — 12. VI.: Zacharias Töppelmann, 
„Rohrberg (Altmark), Grobſchmied (diente 11 J. als Reiter u. 17 J. als 
Pfannſchmied im Regt. Möllendorf; 1756 nach Roſengarten, Kreis A., 
ins Hoſpital gezogen). — 29. VI.: Chriſtian Wilh. Crantz, * im Höfchen 
Rhein [Kreis Lötzen 2], Chirurgus r). — 31. VIII.: Albrecht Jieſio⸗ 
nek, * Widminnen [Kreis Löten], Fleiſchergeſ., (... X. 1742 nach Jo⸗ 
hannisburg gezogen 19). — 18. IX.: Joh. Andreas Ekerstor ff, * im 
Amtsdorf Ruß, Stadtkämmerer in A., Großbrg. ““). — 9. X.: Niklaus 
Brüſſel, * Stockholm, Sattlergeſ. ( 1778). — 15. XI.: Jakob 
Schwenckner, * Lötzen, Schuſter (wohnte ſchon 25 J. in Löten als 
Mr. und Brg.). — 5 
1745: b. II.: George Ochs, * Nürnberg, Brauer! “). — Joh. George Pet⸗ 
rich, Goldbach bei Ansbachlis), Schornfteinfeger. — 19. II.: Chriftian 
Scepanski, * Raftenburg, Schuſtergeſ.“). — 1. III.: Andreas 
§riedrich, * Prohlen bei Seeburg im Ermland [Kreis Allenftein], 
Schuftergef. — David Gabriel, A., Schuſtergeſ. (Sum Soldaten 
untüchtig, Vater nicht Brg.). — 15. III.: Aegidius Walder, Stadt 
Koburg, Rotgerbergef. — Johann Romnik, * Tapiau, Strumpfſtricker 
(diente 12 J. 8 M.; f 11. IV. 1762). — 16. V.: Joh. Winkelmann, 
* Kobbein im Magdeburgſchen, Adersmann (og Sommer 1750 nach 
Reugen). — s. X.: Herm. Wilh. Schmidt, Braunſchweig, Sporen⸗ 
macher (als ſolcher ging er 1750 unter die Dragoner). — Samuel Friedr. 
Röhl, * Kladow i. P., ehem. Wachtmeiſter im Kegt. v. Kattis“). — 
b. XII.: Math. Ulkau, Dorf Ringen [Kreis Treuburg] (f 9. XI. 
1784). — 31. XII.: Daniel Oeltze, Wuſt bei Magdeburg, Leinweber. — 
1744: 31. I.: Georg Koſuch, * A., Schuſtergeſ. ) ( 1769 [170 5. — 
17. IV.: Michael Marquart, „Dawern“ [= Daber?] i. Pommern, 
Ackersmann (zog 1755 nach Strengeln [Kreis A.). — 22. V.: Johann 
Heldenſtein,“ Stadt Werfen in Salzburg, Tuchmacherise). — 28. V.: 


122) Produzierte einen Trauſchein vom Gen. Leutn. v. Buddenbrock vom 6. XI. 1741. 

13) Wohl Soldeck. Val. 5. Gollub, Stammbuch d. oftpr. Salzburger (Gumbinnen 1939) S. 5]: 
Michel Embacher aus Soldeck. 

174) Diente 25 J. beim Kav. Regt. v. Katt als Seldſcher, ging.. . V. 1744 wieder als ſolcher zum Regt., 
blieb aber in A. in Garniſon u. hatte bier eine Jakenbude. 

175) Albrecht Jeſchonek aus widminnen wurde am 2. XII. 1743 Brg. in Johannisburg (Bürgerbud 
Johannisburg). 

176) wurde Landfchöppe im Amte [A.], kam wieder zurück, wurde wegen Veruntreuungen bei der Poft- 
kaſſe in A. zu 3 Jahren Seftung verurteilt. 

17) „Von deſſen Aufenthalt hat man keine Nachricht.“ 

m) . . . II. 1748 im Stadtwald von einem Tannenbaum erfchlagen. 

19) Dimiſſionsſchein von Seneralfeldmarſchall v. Roeder. 

10) winter 1748 verſchwunden. Sohn v. Paftor in Kladow, Georg Röhl G 1699) u. d. Eva Chriſtina 
Grünenberg. (Ogl.3. Moderow, Die Evang. Geiſtlichen Pommerns Bd. (Stettin 1903) S. 283). 

181) Konzeffion vom Öberften von Stoſch. 

1822) Vorher ſchon Bra. in Pr. Solland. Sein „künftiger Schwiegervater“ Michael Ruklies (f. o. 27. 
IX. 1717). Pol. auch Gollub, Stammbuch a. a. O. S. 78: Seldenfteiner in Werfen. 
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1746: 


1747: 


Andreas Stitzing, * Sensburg, Glaſergeſ. (S. e. Brg. u. Mr. in 
Sensburg). — 30. VI.: Chriſtian Hoffmann, Scziersbowen 
[= heute Talhauſen, Kreis Sensburg], §leiſchergeſ. — Jakob Scze⸗ 
panski, adl. Gerichtsſchreiberiss). — 28. VII.: Chriſtian Prange, 
Elbing, Oeldrucker (zog nach Oletzko [= Treuburgl). — 14. VIII.: 
Johann Roggon, Großbrg. (S. d. f Ratsperw. u. Großbrg. K. 
If. o. 29. X. 1708]15%). — Friedrich Marrek, * Thiergarten [Kreis A.], 


Kürſchner (Dimiſſ. v. Gen. v. Flanß. — Jog aufs Land). — 10. X.: 


Mich. Preuß, Barten, Großbrg. — 10. XI.: Joh. Anton Jörgens, 
„Barleben bei Magdeburg, Schneidergeſ., Koloniſt (mehr als 5 J. ger 
wandert; 1747 heimlich davongegangen). — Gottfried Mann A., 
S. e. Brg. u. Mr. [ſ. o. 29. VI. 1711], Sleiſchhauergeſ. (F 2. IV. 1759). 


: 26. III.: Stephan Schullewsky, * Scharepken [Kreis Lyd], Büchſen⸗ 


ſchmiedegeſ. (Ging Sommer 1748 nach Raftenburg zum v. Schlichtingſchen 
Regt. als Büchſenſchmied). — Is. V.: Achatius Lange, * Königs: 
blumenau [Kreis Pr. Holland], Schuſter (T Frühjahr 1746). — 27. VIII.: 
Johann Bord, * A., Brgſ., KRademachergeſ. — 5. X.: Johann Kus⸗ 
miercik, * Przerwanken [= heute Wieſental, Kreis A.], Schuſtergeſ. 
(t 1761). — 21. X.: Joh. Sebaſtian Wagner, * „Schikershauſen“ i. 
Franken [ſ. o. 24. IX. 1737], Rot⸗ u. Lohgerbergeſ. (.. . III. 1760). — 
28. X.: Paul Grenda, * Wilken [Kreis Lötzen], Schneidergeſ. ( 
1780). — 25. X.: Valentin Laps, Bifchofsftein im Ermland, Schuſter 
u. Rotgeber (vorher ſchon in Inſterburg u. Drengfurth Brg., zog wieder 
nach Drengfurth). — . XI.: Jakob Mrocek, * Grondiſchken [Kreis A.], 
Schuſtergeſ. — Jakob Neumann, * Drengfurth, Radmacher (vorher 
Brg. u. Mr. in Drengfurth). — 

18. I.: Joh. Rudolf Rentner, * Schwäbiſch⸗Hall, Loh⸗ u. Rotgerber⸗ 
gef. (verzogen). — 7. II.: Chriſtian Friedr. Riefe, “ Stolp i. P., Stadt⸗ 
kämmerer, Großbrg. (1756 Bürgermeiſter, T... II. 1775). — 19. IV.: 
Ernſt Skerbbe, * Tilfit, Hutmachergeſ. (1747 verſchwunden). — 
22. IV.: Michael Oleke, * Maſehnen [Kreis A., Rip. Rofengarten], 
Sleiſchhauer. — 7. VL: Joh. Chriſtoph Böttcher, * Chriftburg!®), 
Schuſter ( 5. XII. 1756). — 7. XI.: George Scepanowski, “ A. 
(S. e. Reiters), Hutmachergeſ. ( 13. I. 1772). — 

17. III.: Samuel Trotzki, * Biedaſchken [Kreis A.], Freier, Großbrg. 
(T 21. III. 1785). — Joh. George Mattern, Drechſler (ſchon in Barten 
Brg. u. Mr.). — 7. IV.: Joh. Radtke, * Drengfurth, Weißgerbergeſ. 
(ging 1751 ins Hoſpital). — Joh. Stephan Rothauler, Main⸗ 
bernheim [bei Ansbach in Unterfranken], Seiler (lief Sommer 1749 
fort). — 13. VL: Joh. Kelbach, * Gericht „Rollick“ se) in Salzburg, 
Nagelſchmied (F 1758). — 21. VII.: Sriedr. Euſtachius Meyer, * A., 
Brgſ., Roch u. Gaſtgeber (wurde 1749 in Reftenburg Großbrg., kam 
1751 nach A. zurück; f 1759). — 2s. IX.: Mathias Nicutowski, 
* Queden [Kreis Kaſtenburg], Schneidergeſ. 182). — 30. IX.: Joh. 
Chriſtian Chevalier, * Tilfit, Sattler (nach Lötzen gezogen). — 
10. X.: Andreas Fridelinus von Drigalski, * Kutten [Kreis A.], Apo⸗ 
theker, Sa 1761). — 1s. X.: Friedr. Bleß, * Perkuiken, Amt 
Labiau [Kreis blau], Mälzer u. Brauer, (18 J. lang Soldat; zog nach 


ae Dez. 4 Ktlr. Bürgerrechtsgeld, wurde noch nicht Brg. 

18) Ronzeffion vom Generalmajor von Stoſch. 

185) „in Sameland.“ 

186) wohl Goldeck. Dal. Gollub, Stammbuch a. a. G. S. 94: Sans Kendelbacher (Rehlbacher) aus 
dem Ger. Goldeck — St. Veith, in Gſtpr. in Barten u. Inſterburg. 

187) Produz. e. Trau= u. Dimiſſionsſchein vom Rapit. v. Partein d. d. Schippenbeil II. VIII. 1747. 
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1748: 


1749: 


1750: 


1754: 


Baumgarten [Kreis Kaſtenburgl. — 23. XI.: Michael Pietricki, 
5 ir [Kreis A.], Freier, Großbrg. (kaufte in A. ein Mälzenbräuer⸗ 
haus; T 1781). — 

5. I.: Chriſtian Thomaſcik, * A., Brgſ., Grobſchmied (1756 aufs 
Land gezogen). — 18. IV.: Joh. Klatt, Drengfurth, Tiſchlergeſ. — 
24. V.: Chriſtian Henſel, * Königsberg, Schornfteinfeger (Laut Ab⸗ 
ſchied d. d. Schweidnitz 20. IX. 1740 8 J. als Reiter gedient; 7 29. IV. 
1785). — 5. VII.: Chriſtoph Bord, Brgf., Stell⸗ u. Kadmachergeſ. — 
8. X.: Friedr. Gromcke, Schuſter (Schon in Drengfurth Brg. u. Mr.; 
lief im Sommer ſchuldenhalber fort). — 20. XII.: Michael Drigalski, 
Glaſer (ſchon in Lötzen Brg.). — 

21. I.: Valentin Naehring, * Sobiechen [Kreis A.)] Schneider, Großbrg. 
7 J. als Dragoner gedient; T 1787). — 12. VII.: Jakob Stein.de, 
Bartenſtein, Bäckergeſ. — 20. VIII.: Johann Schultz, * A., Brgſ., 
Sleiſchergeſ. — 5. IX.: Ludwig Barsnick, * A., Brgſ., stud. jur. 188), 
Großbrg. (.. . VI. 1752). — Johann Setterau, * Königsberg, 
Stadtmuſikant in A., Großbrg. (Diente im Regt. v. Holſtein als Hoboiſt; 
zog 1752 nach Königsberg). — 16. IX.: Joh. Chriſtoph Bartholo⸗ 
maus, * Berlin, Schloſſergeſ. 185). — 9. X.: Mich. Leitner, * Gericht 
Werfen in Salzburg, Großbrg. (vorher in Gumbinnen geweſen) roc). 
28. I.: Math. Wilh. Kalckowski, * A., Brgſ., Tuchmachergeſ. — 
Joh. Andreas Ewert, * Harzgerode („Hartchirode“ in Anhalt⸗ 
Deſſau), Maurergeſ. (nach Inſterburg gezogen). — 7. IV.: Jakob Heu: 
mann, A., Fleischergef (1752 nach Friedland gezogen). — Jakob 
Schultz e, Elbing, Uhrmacher (diente 4 J. als Musketier im Garniſ.⸗ 
Regt. v. Manteuffel; ... VII. 1772). — 12. VI.: Andreas Boſſe, 
* Salzwedel (Altmark), Bader (F 1751). — 16. VI.: Gottfried Rol⸗ 
kowski, * A., Brgf., Tuchmachergeſ. — 26. VI.: Joh. Friedr. Ruck⸗ 
warth, Brgſ., Schuſtergeſ. ) (f 1707). — 21. VII.: Gottfried Leber, 
* Schippenbeil, Fimmergeſ. (heimlich davongelaufen). — 24. VII.: Ge: 
orge Rohde, * Dowiaten [Kreis A.], Zimmergef. (heimlich davonge⸗ 
laufen). — 5. IX.: Chriſtoph Klatt, * A., Schuſtergeſ. (t 17717). 
10. X.: Jakob Range, Brgſ., Hutmachergeſ. (F 30. X. 1761). — Peter 
George Mohr, * in Ungarn (diente als Regimentstambour 12 J. in 
Ungarn u. 6 J. beim Regt. v. Manteuffel; zog 1754 nach Königs- 
berg). — Martin Henſell, Buddern [Kreis A.], Töpfergeſ. — 50. X.: 
Joh. Gottfried Lange, * A., Brgſ., Bäckergeſ. de). — 6. XI.: Friedr. 
Konftantin Meyer, Graubünden (Schweiz), S. e. Brg. in A., Mäl⸗ 
zenbräuer, Großbrg. — Johann Saffran, * Buddern [Kreis A.], 
Töpfergef. — 15. XI.: Johann Polgien, * Amt Jurgaitſchen, Großbrg. 
diente 12 J. als Reiter im Kegt. v. Katt). — Js. XII.: Joh. Friedr. 
Schultze, Nauen, e — Thomas Skopnik, * 
Lötzen, Weißgerber (war ſchon Brg. in Lötzen). — Mich. Preuß, 
* Marienthal [Kreis Raftenburg], Tiſchlergeſ. !“), 

16. VI.: Daniel Grenda, * Buddern [Kreis A.], Schneidergeſ. — 
29. VI.: Joh. Kaspar Robe, Neuſtadt a. d. Heide bei Koburg, Bal⸗ 


189) Immatrik. in Königsberg 12. V. 1739 zuſammen mit wilhelm Barſchnick. 


180) Zog 


1751 nach Lyck. Sat hier das Bürgerrecht nicht erworben (Et. d. „Lycker Bürgerliſte von 


173I—H1S0os“ in Nr. Jo (1936) von „Unfer Maſuren⸗Land“). 

190) wohl perſonengleich mit dem 1732 9 J. alten Michel Leitner, Sebaſtians Sohn. (Dal. Sollub, 
Stammbuch a. a. G. S. 109.) x 

101) „Der Trau- u. Dimiſſionsſchein liegt im Bürgermeiſter Amt.“ 

19) Produz. den Trau- u. Dimiſſionsſchein. Zog ... XII. 1750 nach Nordenburg. 

103) Laut Schreiben des Magiſtrats zu Nauen v. 28. XI. 1750 aus der (Soldaten) Rolle geſtrichen, 
weil zu klein. 

199) „Wegen feiner kleinen Statur niemalen enroulliert geweſen“. 303 Serbſt 1757 (17512) nach Goldap. 
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bier (vorher Brg. in Pillkallen!5); F 1763). — Joh. Andreas Moſen⸗ 
thin, * „Gelbern“ (Amt Gudwallen), Schneider se). — Joh. George 
Jäckel, * Zinten, Tuchmacher (ſchon in Rönigsberg Brg. geweſen, 
1757 ins Hoſpital nach Königsberg gegangen). — Johann Rlein= 
handt, * Frankfurt a. M., Strumpfſtricker (vorher ſchon in Darkehmen 
Brg.). — Johann Zehenthoffer, * Salzburg, Drechſler (vorher 
in Darkehmen Brg., 1752 wieder dorthin gezogen). — Lorenz Biegler, 
Wien, Großbrg. (Tambour im Regt. v. Manteuffel; zog heimlich nach 
Marienburg). — Mathes Lehnhardt, * Thiergarten [Kreis A.), Zim⸗ 
mermann (1754 aufs Land gezogen). — Joachim Rühn, * „Mehlkau“ 
(Amt Kloſter Jerichow im Magdeburgſchen), Ackersmann, Groß⸗ 
brg. 197). — Joachim Heinr. Saß, * Tangermünde (Altmark), Ackers⸗ 
mann). — 25. VII.: Chriſtoph Schmidt, * Wuſt in Magdeburg, 
Schmied, Großbrg. 19). — Michael Albrecht, * Schwedt a. d. Oder 
(dem Prinz Friedrich gehörig“), Großbrg. 200. — Michael Rudzio, 
Paulswalde (= Pawlowen) [Kreis A.], Großbrg. 201). — 10. IX.: Chris 
ſtian Friedr. Alberti * Königsberg?®). — Karl Friedr. Haus mann, 
* Danzig, Zinngießer (vorher in Stallupönen Brg. 203)). — Job. Gott: 
fried Reinhold, * Bartenftein, Tiſchler, ( 1757. Vorher Brg. in 
Stallupönen [feit 21. XII. 1745). — Joh. George Marcus, * Berlin, 
Schneider (F 1771; vorher Brg. in Stallupönen [feit 27. X. 17580). — 
Chriſtian Langko p,“ Stallupönen, Töpfer (Vorher [feit 15. XI. 1743] 
Brg. in Stallupönen; f 29. I. 1769). — 5. X.: Chriſtoph Saremski, 
* Schönfeld (Amt Barten), Grobſchmied (F 1768). — Johann Weiſ⸗ 
felburg, * Drengfurth, Tuchmacher, — 8. XI.: Albrecht Diet ſch, * 
Kruglanken [Kreis A.], Großbrg. (diente 10 J. im Regt. v. Katt u. 5 J. 
i. Regt. v. Flanß). — 25. XI.: Andreas Schade, * Danzig, Maurer 
(8 J. Musketier im Regt. v. Manteuffel; 1752 „weggelaufen“). — 
15. XII.: Joh. Peter Haberlandt, * Egeln im Magdeburgſchen, 
Leinweber? ). — Joh. Lorenz Schrickel.“ „Künsberg“ in Franken, 
Tuchmacher, (wohnte vorher in Drengfurth; f 1783). — 

752: 18. II.: Chriſtoph Anetſch, Broſowen [Kreis A.], Mälzenbräuer, 
Großbrg. ( 1787 [1781 2). — Joh. Gottfried Bie mann, * Rönigs⸗ 
berg, Großbrg. 205). — 10. III.: Joh. Chriſtoph Bader, * Wehlau, 
Nadler, Großbrg. (F 1759). — 16. VI.: Joh. Friedrich Tralles, * 
Freienwalde (Oder), Nadlergeſ. (.. . XII. 1757). — Michael Lach, 
* Danzig, Reifſchläger eee). — 5. XII.: George Friedr. Horn, * Rönigs⸗ 
berg, Branntweindeſtillierer og 1754 nach Königsberg). — Chriſtoph 


— 
0 
[77 


15) Dort am 22. IX. 1747 Brg. geworden. (Vgl. Altpr. Geſchlkde. 1934 S. 81.) 

16) Vorher ſchon Brg. in Darkehmen, . . . VI. 1755 wieder dorthin gezogen, 1760 nach Ungerburg 
zurückgekehrt, nachher erneut nach Darkehmen übergeſiedelt. 

17) Sat ſich bisher auf dem Lande vom Ackerbau genährt, als Reiter ausgedient u. in A. ein Mälzen⸗ 
bräuerbaus erworben. F 1780. 

19) Zährte ſich auf dem Lande vom Ackerbau, wollte das auch in A. betreiben; zog 1754 fort. 

n wollte in A. nur Bier brauen; hatte 27 J. im Regt v. Katt als Reiter gedient. + winter 1760. 

©) Diente 12 J. als Dragoner u. 8 J. als Unteroffizier in dem Regt. Markgraf Albrecht u. wuthenau. 
1756 aufs Land gezogen. 

21) Augketier im Regt. v. Kanitz (Komp. v. Stollhofen), diente 14 J. lang, hatte in A. eingeheiratet, 
zog mit dem Regt. v. Kanitz fort, blieb in der Bataille. 

ae in alter Mann. Diente 8 J. als Unteroffizier im Regt. von Dönhoff, nachher Akziſekontrolleur 
in A., erwarb dort eine „wohnbude“, F 1758. 

2.) In Stallupönen erſt am 30. XII. 1749 Brg. geworden. — war 1752 aus A. „weggelaufen“. 

) Vorher Brg. in Tilſit u. wohnte danach auf den Gräfl. Lehndorf⸗Steinortſchen Gütern. f 1780 
(bezw. 1782. Beide Zahlen find angegeben). 

25) Wollte ſich in A. als Mälzenbräuer niederlaffen, wurde aber ſchon 8 Tage darauf, ohne was zu 
dezahlen, „unſichtbar“. 

ae) Diente 8 J. im Regt. v. Manteuffel (Komp. Kapit. v. Kumpff), wurde wegen unvorfichtigen Er⸗ 
ſchießens eines Jungen zu Zjähriger Seftungsarbeit verurteilt u. f während dieſer. 
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Kisner, * Heu-Rofenthal [Kreis Kaſtenburg], Mälzenbräuer (12 J. 
Musketier im Regt. v. Kanitz [Komp. Kapit. v. Lehwald], ging 1750 
zum Regt. zurück). — Michael Auguſt, * Kamenetz⸗Podolſk, Zimmer: 
mann, wohnte vorher in Schülzen („Schiltz“) [reis Raftenburg], (T 
. . . VI. 1772). — Wenzel Sokol, * Praga, Schneider (diente 5 J. als 
Huſar u. 4½ J. als Musketier in Preußen, zuletzt im Regt. v. Man⸗ 
teuffel). Michael Brengel, Schneiders), — Andreas Pens ki, 
* Grieslack [Kreis A.], Ackersmann (33 J. lang Musketier im Regt. 
v. Kanitz; T 1750). 9. XII.: George Chriſtoph Jäckel, Brgſ., If. o. 
29. IV. 1751] Tuchmachergeſ. ( 1759). — 

1755: 10. I.: Johann Janſon, * A., S. e. Reiters, Gaſtgeber (nach einigen 
Tagen nach Königsberg gezogen). 15. III.: George Andreas Bore⸗ 
tius, Amtsaktuar u. stud. iur. 2060, Großbrg. 4. V.: Chriſtoph Lau, 
* Schloß A., Krämer, Großbrg. (vorher Brg. in Lyckeoe), nachher nach 
Königsberg gezogen u. in A. f). — Heinrich Krakau, * A., Brgſ., 
Leinweber (vorher in . „weggelaufen und ſoll in Nor⸗ 
denburg wohnen“). — Friedrich Brengel, Brgſ., Kunſtdrechſlere to). — 
Andreas Gembalowski, * Klein⸗Strengeln [Kreis A.], Großbrg., 
(F 1780). — 17. VII.: Martin Hecht, Groß⸗Blauſtein [Kreis Raften- 
burg], Mälzenbräuer, Großbrg. (20 J. lang Musketier in Regt. Fürſt 
v. Holſtein, ſpäter v. Below. + 4. VI. 1768). — Peter Schmiding, 
„A., Brgſ., Chirurgus, Großbrg. en). — Johann Krebs, * Barten 
[Kreis Raftenburg], Schuftergef. — Reinhold Schorle p, “ Laggarben 
Kreis Gerdauenſzl). — 10. IX.: Abraham Willenius, * Königs- 
berg, Kramer). — 18. IX.: Johann Schikorski, * Gletzko [Kreis 
e Fleiſchergeſ. (weggelaufen). — George Sagurni,“ Mas 
ſehnen [Kreis A.], Fimmergeſ. — 5 5 

1754: J. VI.: Johann Lembde, * Danzig, Mälzenbräuer, Großbrg. — Jo⸗ 
hann Engelhardt, * Darmſtadt, Jäger u. Bierſchenker (1757 mit 
preuß. Regimentern nach Pommern gegangen). — Johann Eiters⸗ 
berger, Salzburge lh), Seiler ( 1761). — 7. VIII.: Theodor Konrad 
Brumbey, Harzgerode (Fürſtentum Bernburg), Buchbindergef.215). — 
13. VIII.: Joh. Chriſtian Bord, * A., Kleinbrgſ., Bäckergeſ. (5 J. in 
der Fremde gewandert; 30. V. 1705). — 29. X.: Samuel Ropetſch, 
Brgſ., Mälzenbräuer (hielt ſich in Königsberg auf; in A. f). — 

1755: 24. I.: Lorenz Diermann, Stockholm, Schuſter, — Gottfried Sande, 
* Modgarben [Kreis Raftenburg], Grobſchmiede e). — 14. III.: Johann 


©) Satte 25 J. als Brg. u. Schneider in Pillkallen gewohnt, dort aber kein Bürgergeld gezahlt, da 
alle Einwohner davon befreit waren, als Pillkallen zur Stadt erhoben wurde. Val. Altpr. 
Geſchlkde. 1934 S. S8 f. 585 

20) Immatrik. als „Angerburg-Borussus“ ]2. X. 1745 in Königsberg. Sohn d. Pfarrers der poln. 
Gemeinde u. Diakonus in A. [George Cbriftopb] Boretius (* Zögen 8. X. 1685 f A. 19. III. 1768), 
der ihm das Mälzenbräuerhaus am Neuen Markt übereignen wollte, worin er brauen u. Brannt⸗ 
wein brennen ſollte. — George Andreas B. war Stadtſchreiber, Amtsaktuarius u. wurde 1775 
Juſtizamtmann in A. 

200) Seit 1748. Vergl. Unſer Maſuren⸗Land. Seimatbeilage des „Maſuren⸗Bote“, Eyck 1936 Nr. 10. 

210) Vorher ſchon [fest 18. V. 175] vgl. Altpr. Geſchlkde. 1934 S. 60] Brg. in pillkallen. Jog nach Lötzen. 

211) Diente 8 J. in den Regimentern v. Bronikowski, v. Lehmann u. v. Lehwald, ging 1755 als Seld- 
ſcher zum Regt. v. Kanitz u. wurde 1763 Chirurgus in Pr. Eylau. 

zue) Zwar erbuntertan geweſen, befitzt aber einen Losbrief. Wollte ſich vom Bierſchenken ernähren. 
Jog 1754 in den Mühlenkrug. 

23) Hatte ſchon in Friedland im Juli 1753 das Bürgerrechtsgeld bezahlt, ſich aber dort nicht nieder⸗ 
gelaſſen. Jog 1754 nach Arys. 

244% Pgl. Gollub, Stammbuch a. a. G. S. 48. 

215) 6 Jahre von allen Laften frei u. freies Bürgerrecht, „weil nun hierſelbſt ein Buchbinder hochnötig, 
der auch durch Intelligenzblatt geſucht“. Jog nach Raſtenburg. 

216) Wohnte vorher in Meiſtersfelde und wurde als Landmeiſter Mitglied des Bartenſchen Schmiede⸗ 
gewerks; . . VIII. 1755 aufs Land gezogen. 
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Heinrich Schmidt, * Inſterburg, Glaſergeſ. 21“). — 6. V.: Samuel 
Zachau, * A., Brgſ., Raufmannn, Großbrg. (P. . III. 1772). — 
21. V.: Mathäus Mer, Tifchler (ſchon feit 1750 in Schippenbeil Brg.). — 
25. VII.: Joh. Chriſtian Wegner, Korduanmacher (ſchon in Naſten⸗ 
burg Brg.; f 1701). — Heinrich Spiller, * Stockheim bei Würz⸗ 
burg, Rotgerbergef. (/ I. alt mit ſ. Vater nach Darkehmen gezogen, wo 
letzterer Mr. u. Brg. wurde). — 10. XI.: Joh. Karl Schöne, * Kö- 
nigsberg, kgl. Salzfaktor in A., Großbrg. (nachher Stadtkämmerer in A. 
u. 1776 dasſelbe in Löbau geworden). — Wilhelm Barsnick, * A., 
Brgſ., stud. theol. 218), Großbrg. (f 1759). — Joh. Chriſtoph Happe, 
*Sachſen⸗Gotha, Böttcher (1785 nach Rhein gezogen). — 

1756: b. II.: David Brandtſteter, * Salzburg, Maurergeſ. ( 1783). — 
Johann Leppack, * Groß⸗Siewen [Kreis A.], Büchſenſchmiede lo). — 
Joh. Daniel Kiſeler, * Danzig, Peruquier, (11 J. Musketier im Regt. 
v. Manteuffel). — Mich. Jiganski, * A., Ketbinderꝛ ?), (S. e. Tage⸗ 
löhners. Jog 1758 ins Ermland). — 20. II.: Jakob Mathaeus, A., 
er (S. e. Steinbrüders??) u. Nichtbrgs.). — 27. IV.: Joh. 
Chriſtoph Rüdwardt, rg, Kürſchnergeſ. 222). — 5. V.: Gottfried 
Heinr. Schultz, * A., Brgſ., Rotgerbergef. (zog 1756 nach Gerdauen). — 
24. V.: Asmus Welling, * Lübeck, Kupferſchmiedgeſ. ( 1766). — 
16. VI.: Gottfried Meding, * A., Brgſ., Weißgerbergeſ. ( 1782). — 
7. X.: Gottfried Harder, * SHeiligenbeil, Riemergef.???) (T. . . VII. 
1772). — 13. XI.: Chriſtoph Jankowski, *Groß⸗Bajohren [Kreis 
Gerdauen oder Pr. Eylaul?2). — 5. XII.: Tobias Hoffmann, * A., 
Brgſ. (Schneider, lebt aber von Ackerbau). — Jakob Rutz mutz, Gron⸗ 
diſchken [Kreis A.], Schuſter (vorher in Darkehmen Brg. u. Mr., zog 
27. I. 1768 nach Surminnen [Kreis A.]. — Thomas Baranofski, 
* Przytullen [Kreis A.], Ackersmann u. Krüger im Amtskruge in A. 
(f 1759). — Heinrich Hundertmarck, * Kattlack [Kreis Pr. Eylaul, 
Riemer (vorher 7 J. Brg. in Domnau). — Wilh. Reichardt Telting, 
* Gſterode, Chirurgus??). 

1757: 13. VI.: Kaspar Braumeiſſell, * Lichtenau (Heſſen⸗Kaſſel), Akziſe⸗ 
einnehmer, (diente 26 J. als Wachtmeiſter im Gräfl. Finckenſteinſchen 
Dragonerregt., T 1766). — 6. VII.: Samuel Gottfried Giſevius, 
* A., stud. jur. 226), Stadtkämmerer in A., Großbrg. — 14. XL: Abra⸗ 
ham Lerch, * Lötzen, Grobſchmied (gelernt in A., 17 J. lang Mr. in 
Kehlen). — Joh. Gottlieb Haaſe, * Rönigsberg, Kleinſchmiedgeſ., (Nach 
Nordenburg gezogen). — 24. XI.: Michael Stettner, Seiler). 


Von kleiner Statur, daher militäruntauglich. Schon 9 J. lang Geſelle, will in Raſtenburg Meiſter 
werden. 

=) Immatrik. in Königsberg 12. V. 1739 zuſammen mit Ludwig Barſchnick aus A. f. o. Anm. 188. 

=) Diente 11 J. als Musketier im Regt. v. Kanitz (Romp. Kapit. v. Urlsperg), befaß in A. eine wohn⸗ 
bude, marſchierte nachher mit dem Regt. v. Kanitz mit. 

=) Ret = Rohr, Schilf. 

=) — Sandwerker, der die Straße mit Steinen brückt oder pflaſtert. 

Produz. einen „Trauſchein“ vom Rapit. v. Rohr, d. d. Königsberg IS. IV. 1786. — wurde Kirchen 
vorfteber. II. I. 1773 Großbrg. Erwarb ein Mälzenbräuerhaus. 

Produz. e. Dimiſſionsſchein vom Major v. Cordes d. d. Veſte Pillau 15. IX. 1756. 

=) wohnte als Freier in Kehlen (Kreis A.), mietete in A. ein Mälzenbräuerhaus, zog aus A. fort. 

=) 10 J. lang Seldſcher im Regt. v. Geßler, nachher Arrendator von woplauken (Kreis Raſtenburg), 
kaufte ein Mälzenbräuerhaus in A. am Neuen Markte. 

=) Jmmatr. 13. V. 1745 in Königsberg als „theol., pauper“. Satte beim Kgl. Pr. Seldkriegsmagazin 
gedient. — Sein feel. Vater [f. o. 25. VIII. 1723] war 40 J. lang Akziſeeinnebmer in A. geweſen. 

In Nürnberg zum Geſellen gemacht. „Ausrangierter Unteroffizier“, war 34 J. lang im Regt. 
v. Kanitz (Komp. Sauptmann v. Pfuel) „Beurlaubungspaß“ d. d. Maldeuten 2. XI. 1787. — f 1758. 
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1758: 


1759: 


1760: 


18. III.: Friedrich Fentz, A. (— Drengfurth), 25 J. a., Tiſchler⸗ 
gef), (S. d. f Reiters im Regt. v. Katt Friedrich §.). — George 
Spiller, * Darkehmen, 20 J. a., Rotgerber (S. e. Roloniften. Gelernt 
in A. beim Mr. Rentner [ ſ. o. 1s. I. 1746]. — Woytek Wa wr⸗ 
zyncik, * Widminnen [Kreis Lötzen], Schneidergeſ. (Gelernt in A. bei 
Mr. Henning). — 24. VII.: Daniel Grumbach, * Augsburg, Nadler⸗ 
geſ., Ausländer (F 1780). — 28. IX.: Paul Sadowski, * Krzy⸗ 
winsken [= heute Sonnheim, Kreis A.], ehem. kölmiſcher Einſaſſe, 
Großbrg. — Chriſtian Kringel, Schirrmacher (ſchon in Bartenſtein 
Brg. geweſen). — Joh. Chriſtoph Hollſtein, * Schippenbeil, Hoſen⸗ 
ſtricker (12 J. lang Pfeifer im Regt. v. Kanitz. f 12. II. 1784). — 
Michael Schumacher, Naſſau, Grobſchmied. — Martin Klatt, 
* A., Brgſ., Schuſter ( 1770). — Wilh. Rlocek, * A., Schuh⸗ 
machergeſ. — 27. X.: Gottfried Luetke, * Niederkrug [= heute Schön⸗ 
buſch! bei Königsberg, Tuchmachergeſ. (1770 nach Königsberg ge: 
zogen). — 21. XI.: Joh. Friedr. Giesler,“ Gumbinnen, Nagelſchmied⸗ 
geſ., („ft deſertiert“). — 5 \ 

30. I.: Michael Valentin Hillenhagen, * „Leiſten hinter Raftenburg“ 
[wohl Lardoyen, Kreis Kaftenburg], Drechſler (War ſchon in Dreng⸗ 
furth Brg.). — 14. III.: Michael Zacharias, * A., Brgſ. — Karl 
Schultz, Fleiſchergeſ. (nach Gerdauen gezogen. S. e. Brg. u. Mr. in 
A.). — Ehriſtoph Helbarth, Maſehnen [Kreis A.], Fleiſchergeſ. (nach 
Drengfurth gezogen). — 5. X.: Bartel Serovi, * A., Schuſtergeſ. 
(kein Brgſ.). — 6. X.: Chriſtian Lendzian, Weſſolowen [Kreis A.], 
Schneidergeſ. (S. e. Kölmers. — 1785 als Glöckner f). — 106. X.: 
Michael Heinrich, Broſowken [Kreis A.], Tuchmachergeſ. (nach Dar⸗ 
kehmen gezogen). — 25. XI.: Johann Rautenberg, „Habelſtrohm“ 
[wohl Haffſtrom, Kreis Königsberg], Sifeher. — Johann Krieger, 
* A., (kein Brgſ.; f 19. X. 1784). — Chriſtoph Laudin, Norden⸗ 
burg (diente als Musketier 2 J. im Regt. v. Manteuffel u. 10 J. im 
Kegt. L Höpital; F 1761). — 14. XII.: Chriſtian Niclauß, Kehlen 
[Kreis A.], Schuſtergeſ. — 1s. XII.: Wilhelm Kubersti, * Bro- 
ſowen [Kreis A.], warz⸗ u. Schönfärber ( 1768). — 31. XII.: 
Joh. Chriſtian Rürften, Neumark bei Halle im Magdeburgſchen, 
Seilergeſ. — 

18. III.: Friedr. Grommeck, * Barten, Schuftergef. — 50. IV.: Abra⸗ 
ham Corſepius, * Löten, Raufgefelle (1772 Stadtkämmerer ge⸗ 
worden). Gottfried Theodor Hoffmann, Königsberg, Schreiber, 
Großbrg. (Stadtälteſter). — Joh. Gottlieb Nicolai, Hutmachergeſ. 
(t 1765). — 2. VI.: Johann Rifig, Kehlen [Kreis A.], Schneider 
(Joh. Rizio wird 7. VI. 1760 fir. des Schneidergewerks A.). — 
14. VI.: Joh. Friedr. Stoeltzer, * A., Brgſ., Schneidergeſ. [f. o. 21.1. 
1724]. — 13. VI.: Chriſtian Adam Negenfelt (Nepenfelt?), Bel⸗ 
gard i. P., Drechſler (nach Löbau oder „Lubling“ [= Lublin J gezogen). — 
3. VII.: Chriſtian Czy chi, Gembalken („Gembaloffkin“) [Kreis A.], 
Töpfer ( 1768). — Gottfried Rothe, * Kl. Potauern, Amt Wandlack 
[Kreis Gerdauen], Töpfergeſ., (weggezogen). — 15. VII.: Chriſtoph 
Leber, Schippenbeil, Maurer, (vor 14 J. geheiratet; wegezogen). — 
26. VII.: Gottfried Bord, * A., Kürſchnergeſ. ( 23. V. 1761). — 
15. VIII.: Michael Beyer, * A., Fleiſchhauergeſ. — Heinrich Pech⸗ 
rath's), * A., Maurergeſ. — 27. X.: George Senßfus, A., Brgſ., 


222) „Um ihm keine Gelegenbeit zu geben, aus dem Lande zu gehen, als Brg. angenommen.“ 
22) Ein Pechrad mit zahlreicher Familie erſcheint noch 1780 in der Seelenliſte der Stadt A. (Depoſit. 
Stadt A. Nr. Jo im Staatsarchiv Königsberg). 


70 


Töpfergeſ. (nach Lötzen gezogen). — 30. XII.: Mich. Hermann, * A., 
Brgſ., Schön⸗ u. Schwarzfärbergeſ., Großbrg. (nach Löten gezogen, 

_.. 3urüdgelommen). — 

170: 19. I.: Albrecht Werner, * Drengfurth, Großbrgſ., Gartenierer, 
Großbrg. — 16. II.: Friedr. Kühn, Gut Keußen [Kreis A.], 
Böttchergeſ. 280). — 21. IV.: David Morfinne, * Stolp i. P., Tuch⸗ 
machergeſ., (wieder nach Stolp gezogen). — Ernſt Gottlieb Liedke, * 
Gerdauen, Gewürzhändler, Großbrg. (1777 Ratsverwandter, f 16. XII. 
1789). — 3. VII.: Gottlieb Salmon, * A., Schneidergeſ. (fortge⸗ 
laufen). — 17. VIII.: Gottfried Engelhardt, * Heiligenbeil, Schuh⸗ 

machergeſ. — 19. IX.: Wilh. Schön waldt, * Gumbinnen, Tiſchlergeſ. 

1702: 4. I.: Adam Keller, Gumbinnen, Großbrg. ( 1768). — 22. I.: 
Sriedr. Frölich, * Nordenburg, Kleinſchmiedgeſ. (nach Nordenburg ge⸗ 
zogen u. dort f). — 20. I.: Joh. Friedr. Heiſchild, * Raftenburg, 
Hutmachergeſ., ( 1780). — s. II.: Johann Naporra, Haarszen 
[Kreis A.], kölmiſcher Einſaſſe ebenda, Großbrg. ( 1772). — 9. II.: 
Chriſtian Oeltz e, * A., Brgſ., Leinwebergeſ. — 11. III.: Johann 
Held, * Bartenſtein, Tuchmacher (11. I. 1768 nach Darkehmen gezogen). — 
15. III.: Joh. George Reimann, * Reußen [Kreis A.], Hutmachergeſ. 
(T 24. IX. 1790). — 20. III.: Joh. Gottfried Schwartz, A., Brgſ., 
Sleiſchhauergeſ. — 18. V.: Michael Rudzio, * Prinowen [Kreis A.], 
Büchſenmachergeſ. — Joh. Jakob Barth, Inſterburg, Züchner u. 
Leinwebergeſ., Großbrg. (erwarb e. Mälzenbräuerhaus). — Gottlieb 
Zacharias, * A., Brgſ., Kürſchnergeſ., — 7. VI.: Jakob Laſcho, 
*Puchowlen [= Wiefenfelde, Krs. Treuburg], Schuſtergeſ. (1767 nach 
Treuburg [Oletzko] gezogen). — 10. VI.: David Schrikel, Tuchmacher⸗ 
gef. [ſ. o. 15. XII. 1751]. — 2. VII.: Joſeph Walter, * Böhmen, 
Maurer (geweſ. Musketier im Inf. Regt. v. Manteuffel, 16 J. lang ver⸗ 
heiratet). — 30. VII.: Chriſtoph Poſternak, * Weſſolowen [Kreis A.], 
Schuhmachergeſ., — 24. VIII.: Jakob Grenda, Koſengarten [Kreis A.], 
Kleinſchmiedgeſ. (nach Drengfurth gezogen). — 28. IX.: Michael Mertz, 
* Drachenſtein [Kreis Raftenburg], Mälzer. — 13. X.: Joh. Chriſtian 
Nietſchmann, * Vorwerk Blumberg, Amt Stannaitſchen [Kreis 
Gumbinnen]. — 22. XI.: Johann Her mann, Groß ⸗Strengeln [Kreis 
U], Rotgerbergeſ., Mach Treuburg [Oletzko! gezogen). — Chriſtoph 
Kerſtein, * A., Brgſ., Grobſchmiedegeſ. [ſ. 0. 16. I. 1742]. — 6. XII.: 
Michael FJachau, * A., Brgſ., Schuſtergeſ. — T. XII.: Albrecht Bond, 
* Lötzen, Kadmachergeſ. ( 26. X. 1781). — 

1763: 30. II.: Peter Karkutſch, Klein⸗Guja [Kreis A.], Ackersmann, 
Großbrg. (erwarb ein Mälzenbräuerhaus in A.). — 20. III.: Andreas 
Lazarovius (Latzerovius), Schulze aus dem Amt Löten, Großbrg. 
(ins Lötzenſche Amt weggezogen, 1769 nach A. urückgekehrt). — 20. VI.: 
Martin Sprengel, Arrendator aus den adl. Lyckſchen (2) Gütern, 
Großbrg. (weggezogen). — Andreas Carius, A., Brgſ., Rot⸗ 
gerbergef. — 8. VIII.: Joh. Niklaus Kanengießer, * Franlenhauſen 
im Schwarzburgſchen, Schuſtergeſ. ( 31. III. 1782). — 9. VIII.: 
Chriſtian Großmann, * Drengfurth, Tiſchlergeſ. — 5. IX.: Jakob 
Homm, Arrendator in Polleyken [wohl Kreis Gerdauen], Großbrg., 
(weggezogen). — 31. X.: Joh. Jakob Wiblitz (Weblitz ), * Königs⸗ 
berg, Nadlergeſ., Großbrg. (nach Lötzen gezogen). — 16. XI.: Gottfried 
Siſcher, * Wotterkeim [Kreis Kaſtenburg], Grobſchmied, Großbrg. 251). 

18. I. [1769] nach Lyck gezogen. Dort 1769 Brg. geworden. (Friedr. Kuhn, Böttcher). Wieder nach 


A. zurückgekommen. 
wohnte 2 J. lang in Sillginnen [Kreis Gerdauen] als Schmied und Krüger bei Serrn v. Creutz, 


kaufte ſich in A. ein Mälzenbräuerhaus, zog 1771 nach Bartenſtein. 
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1764: 


1705: 


1766: 


1767: 


10. I.: Philipp Graemer, * Stutamt Trakehnen, Stutmeifter, Großbrg. 
(F 1780). — 12. I.: Chriſtoph Riemer, * Lyck, Kürſchnergeſ.2 “). — 
20. II.: Friedrich Urbani, * Drygallen [Kreis Johannisburg], Jäger, 
Großbrg. (weggezogen). — 13. III.: Samuel Bord, * A., Rad 
machergeſ. (S. e. Brg. u. Mr. in A.; .. . VII. 1772). — 4. V.: 
Chriſtoph Schultz, * A., Brgſ., Sleiſchhauergeſ. — 14. V.: Ludwig 
Bolle, * Hameln (Hannover), Schuſteress). — 6. VI.: Mathis Won⸗ 
ſack, Gablick, Amt Polommen [Kreis Lötzen], Schreiber, Großbrg. 284) — 
10. VII.: Joh. Jakob Walter, Schneider (war ſchon Brg. in Schippen⸗ 
beil u. Darkehmen. Jog ins Amt Polommen). — George Witke, geweſ. 
Arrendator in Langbrück [Kreis A.], Großbrg. f 1764). — 22. VIII.: 
Joh. Wilh. Liedtke, * A., Sattlergeſ. — Martin Schiller, * A., 
Poftillion in A. (f 1771). — 28. IX.: Joh. Gottfried Engelmann, 
* Berlin, Hutmachergeſ., Wollarbeiter (nach Labiau gezogen). — 

28. II.: Jakob Bleſchkowski, * Adl. Gut Abellienen [Kreis Ger⸗ 
dauen], Bechler. — 1. IV.: Jakob Pietritzki, * A., Großbrgſ. [f. o. 
21. XI. 1747], Großbrg. (T III. 1772). — 1. V.: Gottfried Löwe, 
Drengfurth, Schuhmacher u. Brg. ebenda. — 21. X.: Gottfried Ja⸗ 
nutta, * Prinowen [Kreis A.], Schneidergeſ. — 4. XI.: Michael 
Raulin, * Prinowen [Kreis A.], Weißgerbergeſ. (7 J. lang Geſell, 
in⸗ u. außerhalb Landes gewandert). — 21. XI.: Samuel Gottlieb 
Heldt, * A., (S. e. Brg. u. Mr. in A.). — 

3. III.: Johann Leitner, * Salzburg, Branntweinbrenner. — Jo: 
hann Mittelfteiner, * Salzburg, Maurer. — 25. IV.: Auguſt 
Wilh. Volcks, * Königsberg, Buchbinder). — 25. IV.: Johann 
Napora, * A., Großbrgſ., Mälzenbräuer, Großbrg. (diente 12 J., zu⸗ 
letzt als Unteroffizier im Regt. v. Sydow. Wurde 1781 Amtswacht⸗ 
meiſter beim Juſtizkolleg in Lyd). — Ernſt Rakowski, * Kaſtenburg, 
Buchbinder (weggezogen). — 9. VI.: Mathis Ciperek, Kehlen [Kreis 
A.], kölmiſcher Einſaſſe ebenda, Großbrg. (weggezogen). — 16. VI.: Karl 
Gebauer, * Drengfurth, Schuſtergeſ. (Verabſchied. Soldat v. Regt. 
v. Kebentiſch). — 24. VI.: Michael Hein, * Broſowken [Kreis A.], 
Schuſtergeſ. (Wurde Schulmeiſter in Popiollen [Kreis A.). — Joh. Heinr. 
Schmidt, * A., Kleinſchmiedgeſ. (S. e. Kleinſchmiedes u. Brgs.). — 
1. IX.: Chriſtoph Honoratus Bernhardi, * Königsberg, Stadtchirur 

in A., Großbrg. 86). — 8. IX.: Fabian Preuß, * Budfchen [Kreis A.], 
Kleinſchmied (f 1775). — Reinhold Baltzer, * A., Brgf., Tiſchler. — 
29. IX.: Michael Drevello, * Broſowken [Kreis A.], Radmacher. — 
5. XI.: Johann Aßdecker, Salzburger, Großbrg. ?). — Jakob Hein⸗ 
rich, Groß⸗Guja [Kreis A.] Schneider. — Johann Ucklep, Schnei⸗ 
der (war ſchon in Löten Brg., zog [30. XII. 1771?] nach Raftenburg). — 
4. XI.: Joh. Ludwig Albrecht, * Jürgenſtorf (Mecklenburg), Schneider⸗ 
gef. („Iſt mit Hinterlaſſung Frau u. Kind entlaufen“). — 

13. III.: Samuel Proſt ka, * A., Brgſ., Weißgerber (5 J. gewan⸗ 
dert). — 16. V.: Chriſtian Leßner, * Kaſtenburg, Anker⸗ u. Nagel⸗ 
ſchmiedgeſ. (Abſchied von Komm. v. Roeder vom Regt. v. Kanitz d. d. 


22) Satte 1816 am längften das Bürgerrecht in A. 

33) Diente 22 J., zuletzt beim Regt. v. Puttkammer (Abſchied d. d. Memel 25. V. 1760). f 4. I. 1784. 

284) Bebaute „die wüſte Davidſche Stelle“; bald darauf zum v. Srburgfchen Inf. Regt. gegangen. 

235) Abſchied von Gen.⸗Major von Tettenborn d. d. Raſtenburg 30. III. 1766. 

226) Satte 12 J. lang als Rompaniefeldfcher gedient. wurde 1769 Poſtverwalter, 1777 Vizebürger⸗ 
meiſter, 5. VI. 1781 dirigierender Bürgermeiſter. 9. XI. 1789 „wegen Bedruckungen, Plackereien, 
Betrügereien u. grober Exzeſſe ab officio ſuſpendiert.“ 

27) „Das Bürgerrechtsgeld muß noch näber ausgemittelt werden, weil er vorgibt, auf dem Marſch 
nach Preußen geboren zu (werden) (d. h. zu fein)”. 
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Königsberg 21. IV. 1767). — 27. V.: Heinr. Ude mann, Groß⸗Zerbſt 
Gürſtentum Zerbft), Kupferſchmiedgeſ. — 16. VII.: Adam Blasko, 
* Popiollen. [Kreis A.], Schneidergeſ. (weggezogen). — 14. VIII.: Karl 
Gottlieb Meißner, * Potsdam, Gelbgießer. — 18. IX.: Michael 
Pfinn, Neuſtadt a. d. Saale im Würzburgſchen, Hutmacher, (diente 
7 J. im Regt. v. Kanitz). — 5. XI.: Wilhelm Zacharias, A., 
Brgſ., Kürſchnergeſ. (Hatte 5 J. als Soldat gedient. Abſchied v. Gen.- 
Major v. Syburg; f nach 1810). — 5. XII.: Joh. Georg Poebel, 
Plüderhauſen (Württemberg), Großbrg. (15 J. lang Unteroffizier im 
Regt. v. Kanitz; 1780 Bürgerkapitän; T 1786). — 28. XII.: Valentin 
Tziudte, * Praytullen [Kreis A.], Schuſtergeſ. 25), 


1768: 2. I.: Friedr. Wilh. Hauſenberg, * Herrnſtadt (Schleſien), Weiß⸗ 
gerbergeſ. ). — 3. III.: Friedr. Nowack, » Sensburg, Schuſtergeſ. — 
7. III.: Jakob Zacharias, * A., Kürſchner (bereits Brg. in Norden⸗ 
burg laut Atteſt des dortigen Magiſtrats v. 13. IV. 1767). — 24. V.: 
Jakob Titz, Buddern [Kreis A.], Schuſtergeſ. (diente 9 J. im Regt. 
v. Kanitz). — 6. VI.: Jakob Heinrich, Keußen [Kreis A.], Ackers⸗ 
mann lerwarb in A. e. Wohnbude). — Andreas Frim mel, * A., 
Brgſ., Schuſtergeſ. (War 9 J. lang Geſell geweſen). — Martin van 
der Meurs, * Königsberg, Branntweindeſtillierer, Großbrg. (Men⸗ 
nonit; weggezogen). — 4. VII.: Chriſtoph Ernſt Reincke, Barten⸗ 
ſtein, Anopfmachergeſ. 2400. — 20. VII.: Johann Danneberg, * Tapiau, 
Schneider). — 22. IX.: Karl Prengel, * Pillkallen, Hutmacher⸗ 
geſ. 24). — 11. XL: Karl Ka wal, * Warſchau, Schuhmachergeſ. 2s). — 
12. XII.: Heinr. Theodor Vohr, Schneidergeſ.? “0. — 


1769: S. I.: Chriſtian Rautenberg, * Haffſtrom („ Haverſtro“) bei Königs: 
berg, Zimmermann. (War ſchon Brg. in Löten. Nach Weſtpreußen 
gezogen). — 24. I.: Chriſtian Romnid, * U, Brgſ., Maurergeſ., 
(ſchon 5 J. Geſelle). — 20. III.: Friedrich Ba jack, Großbrg. (nach 
14 J. Dienſt verabſchied. Unteroffizier vom Regt. v. Kanitz, ſpäter v. 
Alt⸗Stutterheim). — 10. VI.: Gottlieb Dem bowski, * Groſt⸗Guja 
[Kreis A.], Großbrg. (S. e. Kölmers. Abſchied vom Regt. v. Stutter⸗ 
heim). — 4. VII.: Chriſtian Sensfus, * A., Brgſ., Töpfergeſ. — 
5. VIII.: Joh. Gottlieb Siegmund, * A., Brgſ., Strumpfſtrickergeſ., 
Wollarbeiter (1772 nach Raftenburg gezogen). — 21. IX.: Gottlieb 
Dannofski, * Jesziorowsken [= Seehauſen, Kreis A.], Schuſtergeſ., 
(Abſchied vom Regt. v. Alt⸗Stutterheim; aufs Land gezogen). — 6. XII.: 
Andreas Wenger, Allenburg, Rotgerbermr.2#). 


25) „Gibt vor, daß er bereits Bürger in Königsberg geweſen, hat aber keinen Beweis davon.“ 


) Satte 8 J. im Zuſarenregt. v. Malachowski gedient. Jog nach Labiau. (Der Leinweber Johann 
Jakob Saufenberg, * in Angerburg (wohl F. w. 3. s Sohn) wurde am 30. XII. 1796 in Labiau 
Brg., verzog nach Adl. Meyken [Kreis Labiau] u. T 17. I. 1838 (It. Bürgerbuch Labiau, Depof. im 
Staatsarchiv Königsberg). 

=) Abſchied als Kantoniſt des Regt. v. Lehwaldt vom Oberſten v. Rohr d. d. Bartenſtein 17. VI. 1768. 
„1768 gleich darauf nach Barten gezogen.“ 

U) Satte 6 ½ J. im Rgt. v. Tettenborn gedient. Abſchied d. d. Kaftenburg J. V. 1768. 

20) 3 J. als Gefelle gewandert. 2jäbrig mit ſ. Vater [f. o. S. XII. 1752 u. 4. V. 1783. wobl S. v. 
Michael Brengel!] nach A. gezogen. Abſchied von Gen.⸗Major v. Syburg d. d. Königsberg 
2. IX. 1768. Zog nach Friedland. 

©) Seit dem Hten Jahre in A. erzogen, hatte dort auch das Sandwerk erlernt. Die wanderjahre 
waren ihm mit Dispens d. d. Berlin 13. X. 1768 erlaſſen. 

2) Soldatenkind vom Regt. v. Tettenborn. Abſchied vom Gen.⸗Major v. Tettenborn d. d. Raſtenburg 
S. XII. 1768. — Aufs Land gezogen. 

2) Laut Atteſt des Bürgermeiſters Kriſpien ſchon Brg. in Allenburg geweſen. Erwarb in A. eine 
Bude. Jog nach Barten. 
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1770: 27. I.: Joh. Chriſtian Schuſchuncka, Kauf⸗ u. Handelsmann, Groß⸗ 
bg. 24%. — 1. II.: Martin Behrend, * Kl. Pillacken [= Lindenwieſe, 
Kreis A.], Schneidergeſ. 2). — 22. II.: Jakob Trotzki, * A,, Brgſ., 
Kür ſchnergeſ. (Abſchied v. Gen. v. Spburg). — 26. II.: Andreas Wag ⸗ 
ner, * A., Brgſ., Bäckergeſ., (Abſchied v. Regt. v. Spburg). — 27. II.: 
Joh. Rieger, * Kuſſen [Kreis Pillkallen), Bäckergeſ. (Abſchied v. 
Gen. Maj. v. Tettenborn). — 15. III.: Gottfried Bandiſch, * A., 
Brgſ., Sattlergeſ. “s). — 7. V.: Jakob Wittcke, * Drengfurth, Sleiſch⸗ 
bauer (War ſchon Brg. in Allenburg; weggezogen). — s. V.: Jakob 
Meiſterknecht, * Drengfurth, Schuſtergeſ., (Abſchied v. Gen. Maj. 
v. Tettenborn). — 25. VI.: Blaſius Bacher, Grobſchmiede s). — 
4. VII.: George Romey, * Paulswalde [Kreis A.], Fuhrmann (Hatte 
30 J. im Regt. v. Alt⸗Stutterheim gedient). — 21. VIII.: Chriſtian 
Schwartz, A., De e e 29. XI.: Joh. George Sell⸗ 
ner, * Darkehmen, Tuchmachergeſ., (War 9 J. als Geſelle gewandert; 
Abſchied v. Gen. Maj. v. Tettenborn). — 

1771: 28. I.: Adam Dombrowski, * Zabinten [Kreis A.], Schneider?“ !). — 
19. II.: Michael Noſſutta, * Soltmahnen [Kreis A.], Töpfergef. 
(Abſchied v. Regt. v. Alt⸗Stutterheim. War 3 J. gewandert. Aufs 
Land gezogen). — 22. III.: Andreas Sawatzki, Dombrowken [Kreis 
U], Schneidergeſ., (Abſchied vom Regt. v. Alt⸗Stutterheim; aufs Land 
gezogen). — 4. IV.: Peter Hermann, * Stumbern, Amt Kiauten, 
Hökeres2). — 22. IV.: Joh. Heinr. Struck, * Königsberg, Rotgerber- 
geſ., (Abſchied vom Regt. v. Tettenborn v. 18. IX. 1766). — 15. V.: 
Gottfried Empacher, * A., Brgſ., Großbrg. (Abſchied v. Regt. 
v. Spburg). — 9. VIII.: Chriſtian Matern, Brgſ., Drechſlergeſ. 25s). — 
Z. X.: Michael Jentkowski (Pjentkovski), ? Kehlen [Kreis A.], 
Schneidergeſ. 254). — 14. XI.: Friedr. Goldack, * A., Brgſ., Schneider⸗ 
geſ. 2860. — Martin Olle ſch,“ Groß⸗Ronopken [Kreis Löten], Sleiſcher⸗ 
geſ. (Abſchied von Gen. Maj. v. Borcke d. d. Königsberg 3. XI. 1771). — 

1772: 28. I.: George Jacharias, A., Brgſ., Kürſchnergeſ., (Abſchied v. 
Regt. v. Borcke). — 27. VII.: George Arack, en ri Krug⸗ 
lanken, Kreis A.], Schneidergeſ., (Abſchied v. Regt. Alt⸗Stutterheim). — 
13. VIII.: David Roſzinna, * Groß-Rofinsto [Kreis Goldap], 
Schuſtergeſ., (als Geſelle 9 J. gewandert). — 14. XII.: Jakob Senß⸗ 
fus, * A, Brgf., Töpfergeſ. (war 9 J. Geſelle. Abſchied vom Regt. 
Borcke. Jog nach Steinorth). — 

1778: 11. I.: Martin Molther, * Maſehnen, Amt Raftenburg, Großbrg. 
(vorher Brg. u. Sleifcher in Barten, ſeit 2 J. in A. wohnhaft). — 


246) War ſchon in Königsberg Großbrg. Kam um 1767 nach A. Satte „Bonis zediert u. iſt weg⸗ 
gezogen“. 

247) Abſchied v. Oberſt v. Roeder d. d. Königsberg 27. I. 1770. — Von A. weggezogen. 

218) Abſchied v. Gen. Major v. Syburg. 1776 nach Raſtenburg gezogen u. dort geſtorben. 

29) War (bon Brg. in Raſtenburg. Satte in A. eine „gemeine Bude“ gekauft. — Blaſius Bacher 
aus Raſtenburg wird 19. VI. 1770 Mr. des Schmiedegewerks A. 

30) Abſchied v. Regt. v. Syburg d. d. Königsberg 2. VI. 1769. — „Iſt Sufar geworden u. bei Regt. Sall⸗ 
mann abgegeben.“ 

31) Abſchied v. Oberſt v. Roeder v. Regt. Alt⸗Stutterheim d. d. Königsberg 14. 1. 1771. — Schon 1771 
weggezogen, I. V. 1776 wieder nach A. zurückgezogen. x 

232) Hatte 8 J. im Regt. v. Tettenborn gedient. weggezogen. 

253) Mit Erlaubnis der Kriegs- u. Domänenkammer waren ihm die Wanderjabre erlaffen. 

34) weg⸗ u. wieder nach A. zurückgezogen. — Abſchied vom Regt. Alt⸗Stutterbeim d. d. Königsberg 
22. VIII. 1770. — Michael Jentkowski wurde am 26. IX. 1770 Mr. des Schneidergewerks A. 


35) Satte 1½ J. als Kanonier gedient. Abſchied d. d. Berlin 6. I. 1771. — Unter die Bosniaken 
gegangen. 
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1774: 


Johann Langkopff: * A., Brgſ., Töpfergeſ., (s J. Geſ.; Abſchied 
v. Regt. v. Borcke⸗Rönigsberg). — 1. II.: Ludwig Boll, * Zinten, 
Brgſ., Schuſtergeſ., (Abſchied v. Oberſt v. Ingersleben d. d. Abg. 
J. VI. 1769). — 29. III.: Michael Gottlieb Kent ner, * A., Brgſ., 
Rotgerbergef. (Abſch. v. Inf. Regt. v. Borcke; zog nach Wehlau). — 
Joh. Friedr. Trotzki, * A., Brgſ., Kürſchnergeſ. (Abſch. v. Regt. 
v. Borcke, nach 1816). — 10. V.: Johann Dutz, Jakunowken 
[Kreis A.], Kaufgeſ., Großbrg. (S. e. Kölmers; Abſch. v. Regt. 
v. Alt⸗Stutterheim⸗Rönigsberg). — 17. V.: Chriſtian Sich, Kehlen 
Kreis A.], Großbrg. 256). — . VII.: Samuel Janutta, * Prinowen 
[Kreis A.], Schneidergeſ., (Abſch. v. Regt. Alt⸗Stutterheim, nach 
1816). — 16. VIII.: Joh. Gottlieb Schnaack, * Königsberg, Weiß⸗ 
gerbergeſ., (9 J. auf d. Wanderſchaft. Abſch. v. Regt. v. Tettenborn⸗ 
Abg.; heimlich davongegangen). — 6. IX.: Joh. Daniel Wahn, * 
A., Brgſ., Nadlergeſ., Großbrg. (hatte 2 J. als Musketier beim Regt. 
v. Borcke gedient). — 20. IX.: Samuel Carius, A., Brgſ. Kupfer⸗ 
ſchmiedegeſ., 257). — Joh. Wilh. Rreng, * A., Brgſ., Nadlergeſ., 
Großb. (6 J. gewandert; Abſch. v. Regt. v. Borcke). — 4. N.: Valentin 
Meyer, Riemermeifter. (War ſchon Brg. u. Mr. in Domnau; 28. VII. 
1777 dorthin zurückgezogen). — 18. X.: Johann Buſchell, (war ſchon 
Brg. in Gerdauen). — 1. XI.: Friedr. Michael Erdmann, * Bal⸗ 
lethen, Amt Jurgaitſchen [Kreis Darkehmen], Eiſen⸗ u. Gewürzkrämergeſ., 
Großbrg. (Abſch. v. Regt. v. Tettenborn⸗Abg.; zog nach Drengfurth). — 
5. XI.: Joh. Thriſtoph Natler, * Warſchau, Tiſchlergeſ., (nach Löbau 
gezogen). — 6. XII.: Chriſtian Kannein, * Friedland, Glaſergeſ. 
(Abſch. v. Artilleriekorps Pillau). — Joh. Gottfried Hopp, * Inſter⸗ 
burg, Böttchergeſ. (Abſch. v. Regt. Alt⸗Stutterheim. Zog nach Löbau). — 
Michael Roßmann, * A., Brgſ., Kürſchnergeſ. (Abſch. v. Regt. 
v. Borcke). — 13. XII.: Chriſtoph Grigaptis, Inſterburg, Böttchergeſ. 
(Abſch. v. Drag. 1 Alt⸗Platen d. d. Inſterburg 2. XII. 1775). — 
Johann Ado y, Kl. Strengeln [Kreis A.], Schloſſergeſ. (Abſch. v. 
Regt. Alt⸗Stutterheim). — 

J. IV.: Jacob Chroſciel, * Jeſziorowsken [= Seehauſen, Kreis A.], 
Schneidergeſ. (5 J. gewandert; Abſch. v. Regt. Alt⸗Stutterheim). — 
30. V.: Heinrich Bluſchies, Norweiſchen, Amt Rautenburg [Kreis 
Niederung], Schuhmachergeſ.? ). — 20. VI.: Chriſtoph Heyna, Bro⸗ 
ſowken [Kreis A.], Schneidergeſ. (5 J. gewandert. Abſch. v. Regt. Alt⸗ 
Stutterheim). — 27. VL: Johann Winter, * Königsberg, Klein⸗ 
ſchmiedgeſ., (9 J. gewandert; Abfch. v. Regt. v. Borcke). — 18. VII.: 
Chriſtian Schlegel, * Grünhöfchen [Kreis A.], Mälzenbräuer, Groß- 
brg. 259). — 3. VIII.: Johann Kuhn, * Biedaſchken [Kreis A.], Schuh⸗ 
machergeſ. (3 J. gewandert. Abſchied v. Regt. Alt⸗Stutterheim). — 
15. IX.: Andreas Heinrich, * Darkehmen, Weißgerbergeſ. 250). — 
9. XII.: Jakob Wagner, A., Brgſ., Bäckergeſ. (13 J. gewandert. 
Abſch. v. Regt. v. Borcke). — 20. XII.: Johann Hanck, * Königsberg, 
Knopfmachergeſ., (10 J. gewandert; Abſch. v. Regt. v. Borcke). — 


300 


256), 


Einziger Sohn e. Kölmers in Kehlen. Sollte fein väterliches Mälzenbräuerhaus in A. bewirt⸗ 


= ſchaften. — Zog wieder nach Kehlen auf f. väterl. Erbe. N 
) Abſchied v. Inf. Regt. v. Borcke. Zatte beim Raſtenburger Rupferſchmiedegewerk fein Meiſterſtück 
289 eingereicht. Jog nach Löbau. 
) Satte 22 J. als Musketier im Regt. Alt⸗Stutterheim gedient. — „Iſt mit Sinterlaſſung Frau u. 
517 Kinder fortgelaufen.“ 
) Satte in U. ein Mälzenbräuerbaus erbeiratet. Jog nach wenzken (Kr. A.), wo er ein Gut erwarb. 
„ J. lang an berühmten Orten, als Berlin, Potsdam, Danzig, gewandert“. Abſchied vom Inf. 
Regt. v. Tettenborn. d. d. Königsberg 30. VII. 1773. — + 178]. 
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1775: 19. I.: Lorenz Habecker, * „Gemund“, Oeſterreich, Leinweber (diente 
16 J. als Musketier beim Regt. Alt-Stutterheim). — 20. II.: Chriſtoph 
Kühn, * A., Brgſ., Böttchergeſ. (4 J. gewandert. Abſch. v. Inf. Regt. 
v. Borcke). — Martin Paul Lucas, Mitau „in Liffland“ [Kurland], 
Maurergeſ. 261). — Friedrich Laudin, * Prinowen [Kreis A.], Schnei⸗ 
dergeſ. (6 J. gewandert; Abſch. v. Inf. Reg. v. Alt-Stutterheim). — 
Johann Janutta, * Prinowen [Kreis A.], Kadmachergeſ. (Abſch. v. 
Regt. Alt⸗Stutterheim). — 19. IV.: Daniel Salomon, * Schwid⸗ 
dern [Kreis Lötzen], Schneidergeſ. (5 J. gewandert; Abſch. v. Regt. 
v. Borcke; 17. XI. 1778 wegen Einheirat in das Wernerſche Mälzen⸗ 
bräuerhaus Großbrg.; weggezogen). — 23. VI.: Karl Bruſſell 
(Bruſel), “ A., Brgſ., Sattlergef.?°2). — 25. VIII.: Benjamin Scha m⸗ 
bach,“ Goldap, Bädergef.2%). — Georg Ludwig Nolde, *önigs⸗ 
berg, Schuhmachergeſ. (15 J. Geſelle; Abſch. v. Drag. Regt. v. Meyer). — 
Johann Brodda, Reußen [Kreis A], Schneidergeſ. (5 J. gewandert, 
in Weſtpreußen gearbeitet; Abſch. v. Regt. Alt⸗Stutterheim). — 

(Sortfegung folgt.) 


l Gelegenheitsfunde und Heine Mitteilungen | 


Kleine Mitteilungen der Auskunftſtelle: 

1. Die bisher im Löbenicht'ſchen Hoſpital aufbewahrten Kirchenbücher St. Eli⸗ 
ſabeth⸗ Königsberg (Pr) (cf. „Altpreuß. Geſchlkde.“ 8. Ig., 1954 Seite 41) 
ſind an das hieſige Staatsarchiv abgegeben. 

2. Die Mennoniten⸗Gemeinde Hemelniederung hat folgende Rirchen⸗ 
5 er: Geburtsbücher ab 1769, Ta. B. ab 1771 (Lücken 1828 u. 1830), Tr. u. To. 

. ab 1770. 

Anfragen find zu richten an den Ingenieur u. Prediger Fugen Roſenfeld 
in Tilſit, Stolbecker⸗Str. 30 b, in feiner Abweſenheit an den Gemeindeälteſten Bauer 
Bruno Götzke in Neukirch Kr. Niederung. Der Prediger Rofenfeld hat ſehr aus⸗ 
führliche Stammtafeln der meiſten Mennoniten⸗Familien jener Gegend. Rückporto 


beifügen! 
3. Anſchriftänderung der Auskunftſtelle: Ab 3. X. 1956 Rörte⸗Allee 14. 
Königsberg (Pr). Kurt von Staszewski, Major a. D. 


Daus Wappen der Kepler. — Im 5. Jahrg. dieſer Zeitſchrift habe ich auf 
S. 55 die Beſchreibung des Replerſchen Wappens wiedergegeben, welche das Monatsblatt 
der Wiener heraldiſchen Geſellſchaft Adler in Nr. 598/600 gebracht hatte. Die Frage, ob 
auch der Rönigsberger Sohn des großen Aſtronomen ſich dieſes Wappens bedient hat, 
mußte damals offen bleiben, weil Siegel oder ſonſtige Wappendarſtellungen von Dr. Lud⸗ 
wig Kepler nicht bekannt waren. In neuerer Zeit hat dann Archivrat Dr. Sorftreuter 
unter den Akten des vormaligen Etatminiſteriums im hieſigen Staatsarchiv eine Ein⸗ 
gabe Keplers an den Landesherrn aus dem Jahre 1644 gefunden, welche mit einem 
Lackſiegel verſchloſſen geweſen iſt. Augenſcheinlich hat dieſes zwar beim Oeffnen des 
Schreibens nicht gelitten, war aber wohl von vornherein, beſonders im unteren Teile, 
recht unſcharf geprägt und kann deshalb zur Klärung der Zweifel nicht dienen. Inner⸗ 
halb eines Perlvandes ſteht eine Kartuſche ohne Helm, über welcher die Buchſtaben L. K. 
deutlich erkennbar ſind. Die Zeichnung des Schildes iſt aber ſo verſchwommen, daß 
nicht mit Sicherheit geſagt werden kann, was ſie darſtellt. 

Königsberg (Pr). E. von der Oelsnitz. 


201) Sat als Geſelle 6 J. lang bei verſchied. kgl. Bauten gearbeitet. 

262) Satte 3 J. als Geſelle an verſchiedenen Orten gearbeitet. Uebernahm nun nach f. Vaters Tode 
deſſen Gründe (die Mutter lebte noch). — Abſchied v. Inf. Regt. v. Borcke. — war vom 30. I. 
1809-1811 Stadtverordneter, F 1831 als Vorſteher. 

263) 8 J. Geſelle geweſen. Abſchied v. Drag. Regt. v. Meyer, d. d. Königsberg 8. VIII. 17735. — Zog 
nach Grtelsburg, kam zurück. 
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Die fulſche Ahufrau. — In zahlreichen Ahnentafeln erſchien als Gattin des 
Aufwärters und Kaſtellans am Stiedrichstolleg zu Königsberg Johann Chriſtian Hill⸗ 
ner (Sohn des Oberamtmanns zu Domanze in Schleſien Chriſtian H.) infolge eines 
Leſefehlers eine Regine Surkloß. Mit Hilfe des aten Bandes des Rirchenbuches der 
St. Eliſabethkirche zu Königsberg (Depof. im Staatsarchiv Königsberg) läßt ſich dieſe 
Ahnfrau in das Reich der Fabel verweiſen. Alle 5 Kinder Johann Chriſtian Hillners 
ſtammen von feiner Gattin (co Königsberg St. Eliſabeth 1. XI. 1750) Anna Regina 
Sokoloffski, Tochter des (vor 1750 f) Paul S. — Rinder: 

1. Sohn (ohne Namen) * 1. VL, — 4. VI. 1752. . 

2. Johann Samuel Hillner * 17. I., 20. I. 1754, f 2. XII. 1835. Paſtor in 
Popen und Angermünde (Kurland) u. Propſt der Piltenſchen Diözeſe (00 1 1785 
Sybille Chriſtina Gottliebe Hugenberger (T 1797); O II: 20. V. 1800 Eleonore 
Gottliebe von Stempel (f 1830). 

Chriſtian Wilhelm b. IV. 1759. 

Gottlieb Emanuel = 12. XII. 1761. 

Kegina Kliſabeth * ı7. I., — 19. I. 1763, f 6. I. 1815 Appricken (Kurland); 
So Re Gläubig (T 1801). O0 II; 5. III. 1802 (2. Frau) Karl Gotthard 
Elverfeldt (* Appriden 25. IX. 1750, f ebenda 7. IX. 1819). Paſtor in Appricken 
und Propft der Goldingenſchen Diözeſe (Kurland) !). 

Königsberg (Pr). R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


S . 


Lyrker Bürgerliſten von 171311808. — Als weiteren erfreulichen Zuwachs 
oſtpreußiſcher familiengeſchichtlicher Quellen können wir die in der Heimatbeilage des 
Iyder „Maſuren⸗Boten“, „Unſer Maſuren⸗Land“ (Mai u. Juni 1956, Nr. 10 und 11) 
abgedruckten Lycker Bürgerliſten von 1733—1808 begrüßen. Die Namen find alfabetiſch 
geordnet veröffentlicht; leider ſind die Vermerke über abgehende Bürger, die oft 
Anhaltspunkte über Verbleib oder Todesjahr geben, nicht berückſichtigt. 

Königsberg (Pr). R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


Aufgefundene Kirchenbücher in Treuburg. — Unter alten Kirchenakten, 
die auf dem Rirchenturm in Treuburg lagerten, ſind durch unſer Mitglied Schwerin 
(Treuburg) und mich folgende Kirchenbücher aufgefunden und dem dortigen Super⸗ 
untendenten zur Aufbewahrung übergeben worden: 

a) Taufen: 1737 Nr. 127; 1738 Nr. 1-131; 1739 Nr. 1-118; 1740 Nr. 1142; 
1741 Nr. 1185; 1742 Kr. 1105 u. 118—135; 1745 Nr. 1-44 (Exaudi). 
b) Trauungen: 10. I. 1800 (Nr. 1) — 25. IX. 1811 Nr. 17). 
€) Tote: 6. I. 1800 (Nr. 1) — 28. VII. 1805 (Nr. 99). 
Dieſes Totenbuch enthält viele Vermerke bei jeder Eintragung; beſonders iſt ſtets 
der Geburtsort des Verſtorbenen angegeben. 
Königsberg (Pr). R. Grunwald. 


| Bücherbeſprechungen 


Chriſtian Weich Freih. v. Ulmenſtein. Ueber Urfprung und Entſtehung 
des Wappenweſens (Schriften d. Akademie f. Deutſch. Recht. Gruppe Rechts⸗ 
geſchichte I, 2.), Weimar 1935. 74 S. 8%. 4,20 RM. 

Mit Sachkenntnis hat der Derfaffer alles zuſammengeſtellt und ſorgſam geprüft, 
wi geeignet erſchien, die ſchon fo unendlich oft behandelte Frage nach dem Urſprung 
er Wappen zu löſen. 

P 

gl. u. a. Diſch. Geſchl. Buch Bd. 79 S. 487 u. 609. Recke Mapiersky, Allg. Schriftſteller⸗ u. 
Gelehrten⸗Lexikon der Provinzen Livland, Eftbland u. Kurland (Bd. I. (Mitau 1827) S. 494 u. 
d. II. (Mitau 1829) S. 308 u. Rallmeyer-Ötto, die Kirchen u. Prediger Kurlands (Riga 
19100 S. 335 f. u. 427 ff. 
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Nachdem zunächſt der Begriff Wappen ſcharf umgrenzt iſt, werden anſchließend 
die verſchiedenen „Wurzeln des Wappenweſens“ behandelt. Die Bedeutung und hohe 
Wertung des Schildes bei den germaniſchen Völkern, Form, Bemalung und fonftige 
Bezeichnung desſelben werden unter Anführung von Belegen erörtert. Als weitere 
Quelle für die Wappen werden dann die Volksſymbole, Fahnen und Heerbannzeichen 
des Mittelalters vorgeführt, wobei Sth. v. Ulmenſtein den letzteren allerdings nicht 
die gleiche Bedeutung beimißt wie andere neuere Forſcher. Auf den Unterſuchungen 
von Otto Hupp, Herbert Meyer und einer Reihe älterer einſchlägiger Werke fußend, 
beſchäftigt ſich der Verfaſſer ſehr eingehend mit dem Handgemal und deſſen Anteil an 
der Entſtehung der Wappen. Ob der vielumſtrittene Kechtsbegriff dieſes Wortes 
jedoch tatſächlich vollkommen geklärt iſt, wie rh. v. Ulmenſtein meint, mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. — Volle Würdigung findet auch der außerordentlich große Einfluß 
der Siegel auf die Entwickelung des Wappenweſens. Wenn der Verfaſſer dann nach⸗ 
drücklich und mit guten Gründen gegen die neuerdings behauptete Ableitung der 
Wappen von den Hausmarken und der Kunenſchrift Stellung nimmt, fo iſt das umſo⸗ 
mehr zu begrüßen, als es noch immer viele gibt, welche ſich von den unwiſſenſchaftlichen 
Träumereien dieſer Lehre gefangen nehmen laſſen. 

Geſtützt auf zahlreiche Beiſpiele berichtet der 3. Teil über das früheſte Vorkommen 
der Wappen. Am Schluß ſchildert der Verfaſſer die Ausbreitung des Wappengebrauches 
auf Grund der ſtändiſchen Entwickelung. Ganz beſonderen Einfluß ſchreibt er dabei 
der Bildung, Ausdehnung und wachſenden Bedeutung des neuen Adels der ritterbürti⸗ 
gen Dienſtmannen zu. 

Wenn es Frh. v. Ulmenſtein auch wohl nicht gelungen iſt, die Entſtehungsgeſchichte 
der Wappen völlig klarzuſtellen, ſo bietet die vorliegende Schrift doch in knappem 
Rahmen eine ſolche Fülle von wertvollem Stoff, daß ſie allen Freunden des Wappen⸗ 
weſens warm empfohlen werden darf. Auch der Kundige wird manche Anregung 
durch ſie erhalten. 

Königsberg (Pr). E. von der Oelsnitz. 


Dr. Bernhard Böhmer, Das Geſchlecht Boehmer⸗Behmer aus Pom⸗- 
mern (Berlin⸗Lichtenrade 1956). 135 S. Preis 5, — RM. 

Landgerichtsdirektor Selie Boehmer f veröffentlichte erſtmals 1896, dann erweitert 
1913 feine in vieljähriger Arbeit mit großem Fleiß zuſammengetragenen „Beiträge“ zur 
Geſchichte ſeines Geſchlechts. G. Böhmer hat dieſe Arbeit fortgeſetzt und hierbei teil⸗ 
weiſe auch frühere Lücken beſeitigt und Fehler berichtigt. 

Die Vorgeſchichte („Einleitender Teil“) enthält Nachrichten über mehrere Familien 
Bomer und Bemer, die erſtmals 1542 bis in das 17. Ih. als Kaufleute in Stralſund 
und Greifswald nachweisbar ſind. Die bisherige Sorſchung hat aber verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehungen dieſer zu der im „Hauptteil“ aufgezeigten Aszendenz des Verfaſſers 
nicht nachweiſen können. j 

Der z. Zt. älteſte und urkundlich belegte Vorfahr ift Nikolaus Bemer, Bürger 
meifter in Rügenwalde, Greifswald (1591/92), T Rügenwalde 1661; feine Nach⸗ 
kommen breiten ſich zunächſt in Pommern und von dort weiter aus, der Name wandelt 
ſich in der III. Generation in Behmer al. Bemer, in der V. in Böhmer al. Behmer. 

In der V. Generation kommen zwei Söhne des Paſtors Joachim Conrad B. in 
Pitzerwitz (Meumark) nach Oſtpreußen: 

1. Conrad Friedrich Böhmer, Pfarrer in Legitten. 1758, f 1813, s (nicht 71) Kin⸗ 
der. Drei Söhne wurden Pfarrer in Gſtpreußen: Ludwig B. 1802— 1855 in 
Georgenburg und Kvaupiſchken, Chriſtoph Albrecht Friedrich B. 18121846 in Gr. 
Peiſten, Labiau und Liebwalde, Johann Friedrich Guſtav B. 1807—1853 in Albrechts⸗ 
dorf und Reddeneu. Unter den Nachkommen dieſer finden wir Apotheker, Beamte, 
Kaufleute, Landwirte und wiederum Pfarrer. 

2. Gottlieb Daniel Böhmer, Pfarrer in Reddenau, * 1745, f 1821, 7 Kinder, deren 
Lebensläufe noch nicht erſchöpfend erforſcht find. Im Mannesſtamm ſoll diefer Aſt 
„anſcheinend“ ausgeſtorben fein. — 

Die Veröffentlichung iſt nicht als abgeſchloſſene Arbeit anzuſehen, viele Fragen 
ſind noch zu beantworten. Das bisher Erreichte iſt überſichtlich dargeſtellt, drei alphab. 
Perſonenverzeichniſſe (B. männlich, B. weiblich und fremde Namen) ermöglichen ein 
ſchnelles Auffinden einzelner Perſonen und ihrer Zuſammenhänge. 

Königsberg (Pr). K. von Staszewski. 
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Richard Niemann, Oftmürkiſches Blut. Beiträge zur Ahnengeſchichte des Ge⸗ 
ſchlechts Riemann aus dem Aſt Friedland in Oftpreußen. Verlag Gräfe & Unzer, 
Königsberg (pr) 1936. 264 S. Preis 12, — RM. 


Dieſe neue oſtpreußiſche Familiengeſchichte iſt das ſtattliche Ergebnis fleißiger und 
umfaſſender Forſchungsarbeit. Sie beginnt mit Abſchnitten über den „Sippennamen“ 
und „die Ahnenwappen“ — hier wird das Sparren⸗Wappen der v. Reimann mit 
ſeinen Abwandlungen gebracht. Der erſte Hauptteil befaßt ſich (S. 38—114) mit den 
Reimann⸗Riemann, als zweiter Teil folgen (S. 116—208) Aufſtellungen über die 
Geſchlechter der „Niemann⸗Frauen“. An liſtenmäßigen Darſtellungen find ein Stamm⸗ 
reiben-Auszug der Sriedländer Riemann und eine ansehnliche Ahnentafel Klaus Riemann 

1928) beigegeben. Beſonders hervorzuheben find noch das vorbildlich ſorgfältige 
Quellen verzeichnis und die ſauber gearbeiteten e , 0 
Durch den Öbertitel „Gſtmärkiſches Blut“ deutet der Verfaſſer bereits den größeren 
ahmen an, den er ſeinem Buche geben will. Er behandelt zunächſt alle Riemann im 
Kreiſe Bartenſtein und in der näheren Umgebung dieſes Gebietes. Die Schwierigkeit 
lag naturgemäß darin, für die zahlreichen, bald hier, bald da auftretenden Riemann⸗ 
tuppen den blutsmäßigen Zuſammenhang, wo ein ſolcher beſteht, zu ermitteln. 
enn exakte Abſtammungsnachweiſe nicht mehr möglich find — und das iſt bei uns in 
ſtpreußen bei fehlenden oder lückenhaften Kirchenbüchern zumindeſt vor 1700 bald die 
egel —, dann können Wahrſcheinlichkeitsſchlüſſe an ihre Stelle treten, die als ſolche 
deutlich zu kennzeichnen find. Richard Riemann hat ſich für eine 1 a Ver⸗ 
wendung ſolcher Wahrſcheinlichbeitsaufſtellungen entſchieden und die iemann⸗Vor⸗ 
kommen zu einem Geſamtbau zuſammengefügt, der im 14. Jahrhundert einſetzt. Hierbei 
hat er die Anordnung gewählt, alle Träger des Namens von Anfang bis heute in 
20 Generationen gegliedert darzubieten. Den Beginn macht Mykyn auf Mekienen, 
um 1324, dann folgen deſſen Söhne, von denen einer Ryman heißt, dann die 
Iman⸗Söhne, die als tüchtige Roloniſatoren auftreten. In diefe Entfaltung der alt⸗ 
bveußiſchen v. Reimann baut der Verfaſſer dann alle Riemann ein, die ſpäter als 
ndwerker, Arbeiter und Bauern in Stadt und Land auftauchen. Indem er dieſe 
ruppen als Aeſte und Zweige bezeichnet, auch die Vornamen laufend durchzählt, zeigt 
r, daß er von der Vorausſetzung einer Blutsverwandtſchaft aller dieſer Riemann 
ausgeht. Dafür könnte die gemeinſame Herkunftsgegend ſprechen, andererſeits mahnt 
aber die große Häufigkeit der Familienbezeichnung, die aus einem alten Rufnamen 
abzuleiten iſt und daher von zahlreichen Geſchlechtern unabhängig voneinander ange⸗ 
nommen fein wird, zur Vorſicht. Nur wo beſondere Einzelumſtände dafür ſprechen, 
vor allem gegenſeitige Patenſchaften, Beſitznachfolge, Führung kennzeichnender gleicher 
drnamen, ähnliche ſoziale Stellung, iſt ein Blutszuſammenhang „wahrſcheinlich!“ oder 
»lücher‘, Die Zurückführung aller von dem Verfaſſer beigebrachten Riemann⸗Familien 
auf eine altpreußiſche Wurzel muß daher zweifelhaft bleiben. 

Aus dieſem großen Rahmen hebt ſich das Geſchlecht heraus, dem der Perfaſſer 
ſelbſt angehört. Die Stammfolge ſetzt um 1555 mit Greger Riemann, Bürger in 
Friedland, ein — alſo ein immerhin erfreuliches Forſchungsergebnis — und kann in den 
orſten drei Generationen mit guten Gründen geſichert werden. Seit 1050 ſchaffen die 
Kirchenbücher dann volle Klarheit. Wie dieſe Riemann, meiſt Angehörige der Schuh⸗ 
Macherzumft, die ſich mit den Na dicke, Guttzeit, Kuhr, Rollenhauer, 

chidlert, Rogoll, Zimmer, Oeſterreich, Minuth, Hermeneit, Wilk 
verſippten, frohe Familienereigniſſe und ärgerliche Prozeſſe, Ariegsnot und andere 
eimſuchungen erlebten und wie ein Zweig durch Uebergang in den Soldatenſtand und 
bamtenberuf eine andere ſtändiſche Prägung gewann, findet eine anziehende, leider 
Be durch die Guerteilung des Geſamtſtoffes in Generationsſchichten nicht laufend 
esbare Schilderung. 5 

Die Geſchlechter der „Riemann⸗Frauen“ im zweiten Teil des Buches erhalten 
mehr oder minder eingehende genealogiſche Abriſſe. Das Schwergewicht verlegt ſich 
er die in Eichendorf bei Arys anſäſſigen Brock vermittels einer Ahnen verbindung 
% den Hoffmann, eigentlich Bagienski genannt, nach Maſuren, und zwar in 
5 85 Adel dieſer Gegend wie die v. Blu mſte in, v. Sokolowski, v. Lang⸗ 
eim, v. Rod, v. Czwalinna, Maletius. Für die Gruzewski, die 
übrigens von den Gryczewski zu unterſcheiden find (S. 161), Ambroſp, Salo⸗ 
8255 n, Olſchewski darf nicht ohne weiteres angenommen werden, daß ſie zu 
en gleichnamigen Adelsgeſchlechtern gehören, da ſich von vornherein bäuerliche Ge⸗ 
ſchlechter gleicher Bezeichnung in Hülle und Fülle im maſuriſchen Sprachgebiet vorfinden. 
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Auch werden die Meyer, deren einer 1431 in Gollau, andere fpäter als Handwerker 
in Bartenſtein, Friedland, Raftenburg, Wehlau und als Bauern in Schwönau und 
Hermenhagen ſitzen, auf keinen Fall als Genoſſen einer Sippe, eines Geſchlechtes 
bezeichnet werden dürfen. In die Mark Brandenburg führen die Ahnenreihen Bartel, 
Rochlitz, Grasmann, nach Pommern die Zehmke. 

Schon dieſe Beſprechung weiſt aus, daß das Riemann⸗Buch einen ſehr ergiebigen 
Stoff verarbeitet hat. Wer insbeſondere in Natangen und im öſtlichen Maſuren For⸗ 
ſchungsbelange hat, ſei ausdrücklich auf dieſes Werk verwieſen, das Nachrichten über 
zahlreiche Geſchlechter und wichtige Angaben über archivaliſche Quellen bietet und eine 
erfreuliche Bereicherung unſerer heimatlichen Familienkunde iſt. 

Petersdorf. Johannes Jachau. 


Eduard Grigoleit, Das Angerburger Bürgerbuch von 1634 —1789 nebſt 
einem Anhang: Verzeichnis von 220 Einwohnern des Lundkreiſes 
Amgerburg aus den Jahren 1550-1780. Angerburg, Priddat. 1936. 64 S. 


Ein rein perſönliches Intereſſe ließ mich dies Büchlein gleich beim Erſcheinen 
prüfen: meine mütterliche Familie, Buchborn, iſt dort früh eingewandert. Leider fehlt 
fie bei G.; ſtatt meines Vorfahren Joh. Buchborn finden wir bei G. infolge irriger 
Leſung einen Joh. Buchhorn. Meine väterliche Familie ſtammt zwar nicht aus Anger⸗ 
burg, doch ſuchte ich dann nach meinem Namen und fand bei dieſer Gelegenheit den 
Ortsnamen „Brzoſowken“; gemeint iſt Broſowken. Der Ort kommt auch ſonſt wieder⸗ 
holt bei G. vor, immer in der Schreibweiſe Broſowken. Beides machte mich gegen die 
Güte der Arbeit ſtutzig und ich ſtellte einige Stichproben an. Das Ergebnis dieſer kurzen 
Prüfung iſt, daß zwar ein ſehr großer Teil der Namen richtig geleſen iſt, daß aber 
Leſefehler doch zahlreicher find, als fie einem Genealogen unterlaufen dürfen; ich notierte 
S. 50 Zehe, nicht Zege, S. 49 Werner, nicht Wermer (W. iſt übrigens nicht Gärtner, 
wie G. angibt, ſondern Gartenierer), S. Js Frimel, nicht Sumel, S. 26 Knubbe nicht 
Rnubba, S. 52 van der Meurs, nicht v. d. Meun. Schlimmer iſt, daß ſchon bei der 
kurzen Prüfung Lücken feſtgeſtellt wurden; es fehlen danach bei G.: Geltze (1762) und 
Olleſch (1771). Bei Knetſch (S. 26) iſt als Ortsname Broſowen, nicht Broſowken zu 
leſen; S. 24 wird „Jenſowken“, vermutlich richtig, aber ohne jede Andeutung, in Wen⸗ 
ſowken verändert. Doch genug der Einzelheiten. Schwerer wiegt, daß G. das Bürger⸗ 
buch nicht in der Folge der Eintragungen veröffentlicht, ſondern in Form eines alpha⸗ 
betiſchen Namensverzeichniſſes; damit nimmt er dieſer Quelle viel unter dem Geſichts⸗ 
punkt der Bevölkerungs⸗ und auch der Stadtgeſchichte. Alles in allem will mir 
ſcheinen, daß dem Herausgeber noch die genügende Ehrfurcht vor der Quelle fehlt; er 
hätte das Bürgerbuch ſonſt nicht als alphabetiſches Regiſter veröffentlicht und bei ſeiner 
Bearbeitung mehr Sorgfalt bewieſen. 

Rönigsberg (Pr). Mar Sein. 


Michard Bergius, Stamminfel der Familie BSergins 1934 und Notigen 
zu der Stamminfel der Familie Bergius von 1934. Berlin 1980. 


Auf der Stammtafel findet ſich der Vermerk: Jufammengeſtellt nach alten 
Geſchlechtsregiſtern, aus Leichenpredigten, nach dem Stammbaum von 1864 und aus 
Samilienpapieren. Dies find in der Hauptſache auch die Quellen, auf die die Notizen 
zu der Stammtafel zurückgreifen. Bei der Schilderung der älteren Geſchlechtsreihen 
wird hin und wieder auf Auskünfte des Stettiner Staatsarchivs verwieſen, eine 
genauere Guellenbezeichnung fehlt bis auf einen Fall. Nach allem muß man die Ver⸗ 
Iffentlichung mehr als eine Vorſtudie zu einer Geſchichte der intereſſanten Familie an⸗ 
ſehen. — Die Anordnung der Stammtafel iſt wenig glücklich. Bis auf die im jugend⸗ 
lichen Alter geſtorbenen Mitglieder iſt für jedes Familienmitglied ein Kreis gezogen, der 
die Namen, den Beruf, Wohnort, ſowie das Geburts⸗ und Todesjahr enthält. Dadurch 
aber daß in gleicher Weiſe auch die angeheirateten Familienangehörigen behandelt ſind, 
wird die Anordnung ſehr unüberſichtlich — ganz abgeſehen davon, daß für ein ſolches 
Vorgehen eine innere Berechtigung nicht vorhanden iſt. In den unteren Geſchlechts⸗ 
reihen gerät die Darſtellung aus Raummangel außerdem in die Brüche. Bei mehrmaligen 
Eheſchließungen müſſen dann zwei Menſchen mit einem Kreiſe vorlieb nehmen. Neben⸗ 
tafeln erklären das Anrecht an der Reußnerſchen Stiftung in Königsberg, einen engli⸗ 
ſchen Zweig der Familie, ſowie einige Verbindungen mit angeheirateten Samilien. 
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Die „Notizen“ find Lebensbeſchreibungen, der Stammtafel entſprechend nach 
Geſchlechtsreihen geordnet. Der Verfaſſer verzichtet darauf, einen allgemeinen Ueberblick 
zu geben, ſich über Namen und Stellung der Familie auszulaſſen, auch fehlen Angaben 
über Alter und Herkunft des ſchönen Wappens (ſchwarzer offener Slug im ſilbernen 
Selde, Helmzier: ſchwarzer Slug wie im Schild), es heißt lediglich: „nach der Wappen: 
rolle des „Herold, was zu der Vermutung Anlaß geben könnte, es handele ſich um 
ein eben erſt angenommenes Wappen. 

Die einzelnen Lebensläufe enthalten eine Fülle nicht mehr gewöhnlicher Schickſale. 
Sinzelne Mitglieder dieſes Gelehrten⸗ und Beamtengeſchlechts heden ſich weit über ihre 

mgebung heraus und ſpielen im Meinungsſtreit 1 Zeit oft fo bedeutſame Rollen, 
daß man lebhaft wünſcht, die Samilie möchte einmal einen Geſchichtsſchreiber finden, 
dem es gelingt, das, was ſich hier nur andeutet, zu einem Zeit⸗ und Samiliengemälde 
zuſammenzufaſſen. 

Die Stammfolge reicht bis in die erſte Hälfte des 16. Ih. und umfaßt jetzt 
14 Geſchlechtsreihen, in den „Notizen“ find nur die 10 älteren Reihen behandelt worden. 

a das urſprünglich pommerſche in Kolberg beheimatete Geſchlecht im 17. Ih. den 
Stammvater der einzigen noch blühenden Linie nach Oſtpreußen entſandte und damit 
zu einer Familie unſerer Provinz wurde, erweckt ſie unſer beſonderes Intereſſe, zumal 
ſie auch hier ſich durch nicht unbedeutende Vertreter auszeichnete, — wir nennen den 
Baudirektor Carl Ludwig Bergius in Königsberg (* 1716, f 1767). Inzwiſchen hat 
ſie ſich über Oſtpreußen hinaus weithin verzweigt. Auch der bedeutende Heidelberger 
Chemiker Friedrich Bergius gehört zu dieſer Nachkommenſchaft. 

Königsberg (Pr). Schlemm. 


Emil Johannes Guttzeit, Lündliche Familienforſchung. Eine Einführung. 
Oſtpr. Heimatverlag, Heiligenbeil. 1936. 28 S. 

Geleitet von warmen Wünſchen des Vorſitzenden unſeres Vereins und des Raſſe⸗ 
referenten beim SS⸗Oberabſchnitt Nordoſt hat Verf. in der vorliegenden Schrift eine 
klar und allgemein verſtändlich geſchriebene Einführung in die ländliche Familienforſchung 
geboten, die gerade dem Anfänger das Wichtigſte mit wohldurchdachten Worten 
erklärt. Aus der täglichen Arbeit erwachſene Beiſpiele von oſtpreußiſchen Stammreihen 
Eiſcher und Rommel), Ahnentafeln (Reimann, philipp, Rentel und 
Bol 3), Stamm: und Nachfahrentafeln (Schulz und Schönwald) erleichtern das 
Verſtändnis der Ausführungen. In einer Neuauflage der als Anleitung zu ländlicher 
Familienforſchung beſonders in Oſtpreußen trefflich geeigneten Schrift würden wir 
einige erläuternde Worte über Sippſchaftstafeln begrüßen. 

Rönigsberg (Pr). R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


l Neueingegangene Bücher und Zeitſchriften U 


(Unſeren Mitgliedern in der Stadtbibliothek Königsberg i. Pr. zugänglich.) 


Ahnen deutſcher Bauernführer. Bd. 3: H. Reiſchle. Bd. 16: H. Rechenbach. Bd. 24: 
R. Peuckert (Reichsnährſtand⸗Verlag, Berlin 1936). 

Ahnen, Unſere. Jg. 1930 Folge 3 u. 4. 

Alt⸗preußen. Ig. 2 (1936) H. 1. 

Archiv für Sippenforſchung. 18. Jg. (1936), H. 5—8 (S. 129 ff.: W. Zimmer. 
mann, Die Verſippung der Danziger Stadt⸗Mennoniten im 17.—19. Ihdt. 
S. 175 ff.: A. Methner, Aus dem Stammbuch eines ſchleſiſchen Studenten 
in Königsberg 17741777 [zahlreiche oſtpr. Eintragungen, u. a. von Bach⸗ 
mann, Bloedhorn, Göbler, Hamilton, Hennig, Imm. Kant, 
Schroeder, Sperling]. S. 195 ff.: 5. Schlieper, Die niederländiſche 
Einwanderung in Öftdeutfchland u. Weſtpolen ſu. a. Gnapheus, u. zahlreiche 
Namen in Danzig u. Weſtpreußen]. S. 280 ff.: O. Dammann, Leichenpredig⸗ 
ten u. Leichengedichte der Univ. Bibliothek Heidelberg (u. a. Georg Sreder aus 
Danzig, 7 1667). S. 2858 ff.: G. Winterfeldt, Oſtpreußens Forſtbediente 
um 1662 [Namensliſten l]. 
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Blätter, Familiengeſchichtliche — Deutſcher Herold. 34. Ig. (1936) . 4—8. (Sp. 
209ff.: E. Amburger, Die Deutſchen in der ruſſiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften (u. a. Joh. David Collins ( Königsberg 28. XII. 1764), Julie 
Schmalz geb. Fuß u. Hermann Schmalz (f 1879 Auffen, Landrat, M. d. R.). 
— Sp. 222 ff.: Deutſche, die 14201500 in Ferrara den Dr.⸗Titel erworben haben 
(u. a. Wilh. Angeren (Danzig), Auguſtinus (Elbing), Barto (Marien⸗ 
burg), 1503: Nik. Copernich (Der Aſtronom), Sal co, Theod. de Fride⸗ 
land, Caspar Möller GBraunsberg), Permiger (Chriſtburg), Schwart⸗ 
zenſteiner (Engelsberg i. Wpr.) — Sp. 245: Judentaufen in Tilſit grobe 
Leſefehlerll, Werden u. Schakuhnen. 

Blätter für Württembergiſche Familienkunde Heft 72 (Bd. IV H. 12) (Auguſt 1956) 
(S. 121 ff.: E. Klinkowski, Sluchtverſuche württembergiſcher Koloniften aus 
dem Poſener Lande, 1800/1806 (Schluß). 

Blätter für Fränkiſche Familienkunde. 10. Ig. (Jahres⸗Heft 1935). Mit Beilage: 
Fränkiſche Ahnen Nr. 4 (Hornung 1936). 

Blätter des Bapr. Landesvereins für Familienkunde. 14. Ig. (1936) Nr. 3 u. 4. 

Ekkehard. 12. Ig. (1936) Nr. 3 (S. 52: H. Kuhn, Vom Stammbaum zum 
Ahnenkreis. S. 064 f.: E. Grigoleit, Die Grabdenkmäler in der Lutherkirche 
zu Inſterburg. (Schluß.) 

Samilienforſchung, Sudetendeutſche. 8. Ig. (1935/30) H. 4. 

Grochowski, G.: Die Nachkommen von Joh. Karl Margull u. Wilhelmine Friede⸗ 
rike Henriette M. geb. Manglowski. Allenſtein. 1950. 19 S. 

Miesiecznik Heraldyczny. Bd. 35 (1956) Nr. 5—8 (S. so ff. u. 318 ff.: J. Jas⸗ 
nowski, [Rorreſpondenz des Herzogs Albrecht u. Albrecht Friedrich mit Polen 
1548— 1572. Liſten der Korreſpondenten]). 

Mitteilungen der Heſſiſchen Familiengeſchichtl. Vereinigung. Bd. 4 (1936) H. 7. 

Mitteilungen des Roland-Dresden. 21. Ig. (1936) . 5. 

Mitteilungen, Familiengeſchichtliche, der Pommerſchen Vereinigung für Stamm⸗ 
u. Wappenkunde in Stettin. 1936. . 4— 8. 

Mitteilungen des Sippenverbandes der Danziger Mennoniten⸗Familien Epp, 
Rauenho wen, Zimmermann. Ig. 2 (1936) H. 5. 

Mitteilungen der Weſtdeutſchen Gef. f. Familienkunde VIII (1956) H. 12. 

Monatsblatt d. Herald.⸗Geneal. Gef. „Adler“⸗Wien. XII. Bd. (1936) Nr. 17—18. 

Nachrichten der Gel. f. Familienkunde in Kurheſſen u. Waldeck. 11. Ig. (1936) Nr. 2. 

Nadrauen. Blätter für Heimatgeſch. u. Familienkunde (Inſterburg). Nr. 30—34. 
S. 118: T. Stettner, Salzburger unterwegs. S. 127: Pokrandt, Oſt⸗ 
wanderung u. Heimkehr [Betr. Nadrauen, Litauen u. Oſtpolen. Aus⸗ u. Rüds 
wanderernamen. ]. 

Roland, Der Deutſche. 24. Ig. (1936) H. 5—8. (S. 27: B. Roerner, Beiträge zu 
den „Semi-Alliancen“ [u. a. von Rechenberg S. 58 f.: Jüdiſche Namens⸗ 
änderungen] ). 

Scharffenberg, H.: 100 Hundertjährige Deutſchlands aus alter und neuer Zeit. 
Hamburg 1936, 92 S. 

Schulz, Otto [Rofenberg]: Ländliche Familienforſchung (Heiligenbeiler Zeitung, Ja: 
nuar 1936. In Nr. zs: Stammtafel der Familie Schulz aus Gedau, Ars. 
Heiligenbeil). 

Uhrturm, Der. 1936. H. 16 (S. 306: $. Englert, Hindenburg⸗Plaum⸗CTriſtang). 
Wodiczka, J.: Zur Geſch. d. Firma L. & C. Hardtmuth; Zur Geſch. d. Fam. Edle 
von Hardtmuth; Materialien zur Familienkunde (B. Budweis 19841950). 
Jeitſchrift f. Niederſächſ. Familienkunde. 18. Ig. (1950) 9. 5—8. (S. 304 ff.: W. 
Albers, Zwei Fremdenliſten von Ahrensburg u. Wandsbek a. d. J. 1815 
ſu. a. Karl Chriſtoph Heumann aus e Bäcker; Chriſtoph Briſ⸗ 
ſatis aus „Gerbeſtenen“ (= Gerwiſchkehmen ?) bei Tilſit, Lohgerberl. — S. 125: 

Johann Moko witz [1703] aus Preußen.) 

Siefemer, Walther: Simon Dach. Gedichte. 1. Band. (Schriften der Königsberger 

Gel. Gef. Sonderreihe Bd. 4) Halle 1936. 
(Abgeſchloſſen am 3. IX. 1936) 


82 


| Vereinsbericht 


fi 95. Vereinsſitzung am 20. Juni 1956 in der Stadtbibliothek. Der Vor⸗ 
itzende gab bekannt, daß in den ſitzungsloſen Sommermonaten ein Ausflug nach Raymen 
und eine Beſichtigung des hieſigen Schloſſes in Ausſicht genommen iſt. Nach einigen 
weiteren geſchäftlichen Mitteilungen hielt Herr v. d. Gels nitz dann den angekündigten 
ortrag über „Der Adler als Wappenbild“. 
d Trotz aller äußern Aehnlichkeiten (Analogien) der Sinnbilder des Altertums und 
es Orients mit den im 12. Jahrhdt. in den weſteuropäiſchen Staaten aufgekommenen 
appen, kann ein unmittelbarer Juſammenhang nicht anerkannt werden. Ebenſo iſt die 
neuerdings mehrfach behauptete Entſtehung der Wappenbilder aus der Runenfchrift 
abzulehnen. Nur eine Figur gibt es, welche von den früheſten Zeiten der Kultur bis 
zur Gegenwart ihre Bedeutung als Sinnbild behalten hat: der Adler. — Schon wäh⸗ 
er des frühen Altertums erſcheint er als Abzeichen der Gottheit und als auszeichnender 
un der Herrſcher. Die römiſchen Konfuln und Cäſaren führten ihn auf ihren 
mtsſtäben und ſeit Marius bildete er die Spitze an den Feldzeichen der Legionen. — 
achdem der Frankenkönig Karl in Rom vom Papſte die Krone der alten Imperatoren 
erhalten hatte, galt der Adler auch den Germanen als Zeichen ihres Herrſchers. Bei 
Entſtehung der Wappen wurde er dann faſt ſelbſtverſtändlich das Wappenbild des 
Baifers und folgerichtig dann auch dasjenige des von ihm beherrſchten römiſchen Reiches 
eutſcher Nation. Dadurch, daß in der Folge auch die Mehrzahl der großen Würdenträger 
des Reiches den kaiserlichen Adler als Amtszeichen annahm, erhielt derſelbe eine außer⸗ 
ordentliche Verbreitung, wurde im Laufe der weiteren Entwickelung vielfach zum 
Hauswappen der großen Lehensträger des Reiches und iſt dann auch die Quelle 
decbrerer Landeswappen geworden. it der zunehmenden Macht der Reichsftände und 
er Ausbildung der Landeshoheit ſahen allerdings viele Sürften und Herren ſich zur 

Dahl anderer Wappenbilder veranlaßt, welche den alten Stammes⸗ oder Heerbann⸗ 
Detern entlehnt wurden. — Auch der Adler im Herzſchilde des Hochmeiſterwappens des 

eutſchen Ordens war nicht ausdrücklich vom Kaiſer verliehen, ſondern ftellt ein ſolches 
dune und Würdezeichen dar. Mit großer Wahrſcheinlichkeit iſt er dann das Vorbild 
es preußiſchen Adlers geworden. — 

Auf den älteren Kaiſerſiegeln findet man den Adler nicht als Wappenbild. Als 
ſolches erſcheint er zuerſt auf einem Rüdfiegel Rudolfs I. Er iſt zunächſt überall ein⸗ 
Opfig wie der Adler der Römer. Den ſogenannten Doppeladler treffen wir in Deutſch⸗ 
ind nicht vor dem erſten Drittel des 15. Jahrhoͤts. Seine vielumſtrittene Entſtehung 
dürfte auf Willkür der darſtellenden Künſtler zurückzuführen fein, wenn man ſich auch 
ſpäter bemüht hat, ihm eine tiefere ſinnbildliche Bedeutung beizulegen. Bis zum Unter⸗ 
gange des Reiches im Jahre 1806 blieb dieſer zweiköpfige Adler dann das Wappen des 
Deutſchen Reiches und feiner Herrſcher. Er ging damals auf das neugeſchaffene Kaiſer⸗ 
tum Geſterreich über. 

5 Auch die Kaifer der öſtlichen Hälfte des römiſchen Reiches behielten den Adler als 
ihr Abzeichen bei, doch wird er dort ſchon feit dem 14. Jahrhdt. mit zwei Köpfen 
dargeſtellt. Als angebliche oder wirkliche Rechtsnachfolger des byzantiniſchen Kaiſer⸗ 
tums nahm dann eine Reihe oſteuropäiſcher Fürſten den Doppeladler als Wappen an. 
Hach Rußland kam er durch die Heirat des Großfürſten Jwen III mit der Nichte des 
letzten konſtantinopolitaniſchen Keifers Ronſtantin gegen Ende des 15. Jahrhdts. — 
Jugoſlavien führt noch heute den weißen Doppeladler in Rot wie die oſtrömiſchen 
iſer aus dem Hauſe der Paläologen. — 

Die Adler, welche ſich heute in unzählbar vielen Wappen großer und kleiner 
Adelsgeſchlechter, von Städten und Provinzen finden, verdanken ihre Herkunft zum 
überwiegenden Teile erſt mehr oder weniger ſpät erteilten kaiſerl. und königlichen 
Gnadenbriefen. — 

Als letztes Adlerwappen wurde dann das der franzöſiſchen Kaifer aus dem Hauſe 
1 erwähnt, welches ausdrücklich als Adler der römiſchen Imperatoren bezeichnet 

rden iſt. — 

Am Schluß erklärte der Redner, daß in der verfügbaren Zeit auf die wappenkünſt⸗ 
leriſche Seite des Themas nicht näher eingegangen werden konnte, er wolle aber doch 
kurz darauf hinweiſen, daß es von keinem Wappenbilde fo viele Darſtellungen gibt, 
welche als heraldiſche Mißgeburten zu bezeichnen ſind, als von dem Adler, beſonders 
aber aus allerneuſter Zeit. 
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Sommerausflug am 16. Auguft 1950. Bei beftem Wetter unternahm am 
Sonntag, dem 16. Auguſt, der Verein unter Leitung feines Vorſitzenden den von 
Regierungsbaumeifter a. D. Schle mm beſtens vorbereiteten Ausflug nach Rap men. 
Kurz hinter Lauth wurden die Refte der Preußenburg bei Rodmannshöfen beſichtigt. 
In Bothenen, dem Ort der Kaypmener Kirche, führte der Vorſitzende, nach Begrü⸗ 
ßungsworten des Ortsgeiſtlichen, Pfarrer Thulke, in die Geſchichte des Baues ein. 
Die mittelalterliche Kirche iſt 1852 erneuert und durch ihr hohes Gewölbe, die Kanzel, 
den Orgelproſpekt und einen ſpätmittelalterlichen Marienaltar bemerkenswert. Wappen 
bzw. Namen nachſtehender Geſchlechter finden ſich auf den Denkmälern und Stiftungen 
der Kirche: Bingermuth, Brauſewetter, zu Eulenburg, von Kanitz, von Rannacher, 
von Manteufel⸗Zoege, von Rippe und von Thüngen (die fränkiſche, nicht die in Preußen 
eingeborene Familie ). Zu erwähnen wäre auch ein Doppelbildnis von Luther und 
Melanchthon von der Hand des herzoglichen Hofmalers Heinrich Rönigswieſer, eines 
Kranachſchülers, gezeichnet H. K. 1504 piet. — Am Amtschor im Altarraum befinden ſich 
die, nicht ſehr künſtleriſch allerdings, auf die Brüſtung gemalten Bildniſſe von König 
Friedrich I., der Königin Sophie Charlotte und dem Kronprinzen (Friedrich Wilhelm I.), 
ſowie das große preußiſche Wappen aus dem Jahre 1702. — 

Anſchließend werden nach der Kaffeetafel unter freundlicher Führung des Domänen⸗ 
pächters Podehl auf dem Gelände der Domäne Kaymen die Refte der alten Ordens⸗ 
anlage beſichtigt. Hierbei hielt Herr Direktor Anderſon einen kurzen Vortrag über 
die Bauernerhebung des Jahres 1525, die bekanntlich von Kapmen ausging. 

Neue Mitglieder (abgeſchloſſen am z. IX. 1956): 

489. Stadtgemeinde Sensburg. 

490. Dr. von Vincent i, Bibliotheksdirektor, Magdeburg, Neuer Weg 6/7. 

4093. Herbert Nolde, Lehrer, Karalene, Kr. Inſterburg. , 

492. Friedrich Abramowski, Landgerichtsrat, Aurich / Oſtfriesl., Hoheberger Weg 22. 
495. Dr. Erich Perl, Studienrat. Königsberg (Pr), Königſtraße 10. 

494. Albrecht Bott icher, Gewerbeſtudienrat Groß⸗Umſtadt, Kr. Dieburg, Höchſterſtr. 16. 
495. Friedrich ola cz, Hauptlehrer a. D., Herdecke, Wetterſtraße 38. 

496. Franz Meyer, Eiſenbahnbedienſteter, Königsberg (Pr), Wieſenſtraße 7. 

497. Dr. Ernſt Schwarz, Studienrat, Kiel, Schillerſtraße 16. 

498. Landesbauernſchaft Oſtpreußen. Abt. Bäuerl. Blutsfragen. Königs: 

berg (Pr), Beethovenſtraße 24/26. 

499. Joachim Willenbücher, Regier.⸗Referendar, Oſterode (Oſtpr.), Heimſtättenſtraße 2. 


| | Such⸗ und Anzeigenecke 


Den Mitgliedern des Vereins für Familienforſchung in Gſt⸗ und weſtpreußen ſteht die Benutzung 
der Such- und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes koſtenlos zu. Anfragen 
von Nicht mitgliedern werden, falls Raum frei ift, gegen Jahlung von 0,20 RN. für die 117 Millimeter 
breite Millimeterzeile aufgenommen. Die Antworten find unmittelbar an die Sragefteller zu richten. 


24. Krnjewski. — Anna Dorothea Kr., * Oſtpr. 1712, O um 1728 Müller 
Johann Ehrſam in Engelſtein bei Angerburg. Gef. Geburts⸗ u. Traudaten. 
Istanbul-Nisantas, Polikar Ap. 5, Türkei. Prof. Reſſler. 


25. Kentwieliggli. — Geſucht Vorkommen des Namens in Oſtpr. vor 1768 
(Schwarzſtein ausgenommen). 

Rieſa (Elbing), Niederlogſtr. 8. Pfr. Dr. Schulz. 

26. Grünhagen. Gregor Gr., OO II: Elbing (Slg. Leichn.) 22. X. 1628. — 
Wann u. wo * um 1590/1602 (Kr. Elbing, Danzig, Lüneb. Heide?) u. OO 1 ? Kinder 
J. Ehe , Elbing ſeit 1622. 

Abg. (Pr), Hintertragheim 21. Sup. i. R. Grünhagen. 

27. Abramotwski (y), Gebranofski, Jebramowski u. ä. — Geſucht Vor⸗ 
kommen der Namen vor 1700 in Oſtpr. u. angrenz. Gebieten (Schriften von Hoehne 
u. Sachau bekannt). — Unkoſtenerſtattung. Vergütung nach Vereinbarung. 

Aurich (Oſtfriesland), Hoheberger Weg 22. Landgerichtsrat Abramowski. 
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28. Schuachtmeher — von © tmeher.— Wer tauſcht mit mir Nach⸗ 
richten über dieſe Familie? ere | 
Breslau 1, Hedwigſtr. 35. Rektor Nehring. 
x 29. Goldawski Kern. — Geſucht Geburtsurkunde oder Herkunftsort der 
309 Kath. Golda wski OO Popelten 6. XII. 3812 Hauptmann, Juſtizdirektor 
ohann Heinrich Kern in Löbau. Entſchädigung nach Vereinbarung. 
Breslau 15, Hardenbergſtr. 6. Oberregierungsrat Dr. Müller⸗Credner. 


3 30. Hallmaun — Becher Will. Wann u. wo * um 1759 Ratsverw. 
ob Hallmann (f 1808 Stuhm). Fahle Erſtbringer der Urkunde RU. 5,—. 
Wann u. wo * u. O0 vor 1802 Jakob Becher u. Anna Will (Kreis Stuhm, 
Marienwerder u. Nachbarkreise). 
Hildesheim, Biſchof⸗Gerhard⸗Str. 20. Eberhard Schulz. 


3J. Bieske, Bieſerke, Biefite u. 6. Dem Erſteinſender der nachſtehend 
erbetenen Urkunden vergüte ich 10, — RM. je Urkunde: 

J. Taufurkunde Johann Friedrich Bieske (Sohn von 4.) * 8. IX. 1779 (wo), 
T Stiedeberg Nm. Js. I. 1845. 

2. Taufurkunde Ernft Wilhelm Bieske (Sohn von 4.) * 10. VI. 1782 (wo?), 
Friedeberg Nm. 22. VII. 1848. 

8. Taufurkunde Johanna Chriſtine Gottliebe Bieske, * um 1780, 
I Friedeberg Nm. 5. II. 1888. 

4. Taufurkunde Fiſcher Andreas Bieske der Jüngere (Sohn von 6.) * 21. III. 
in (wo?), F Friedeberg Kim. 20. VI. 1800, 00 Stolzenberg (Wormsfelde) 7. X. 

775 mit 5. 

5. Taufurkunde der Charlotte So phie Hermann (Ehefrau von 4.) * 21. VII. 
1746 (wo?), f Friedeberg Nm. 12. II. 1823. 

6. Sterbeurkunde Siſcher Andreas Bieske der Aeltere (F zwiſchen 1769 und 
1800). Falls daraus Geburtsjahr zu ermitteln, auch Taufurkunde erbeten! Er war 
1763 bis 3709 Stadtſeepächter in Berlinchen Nm., vorher kurze Zeit in Lippehne und 
als Tabakpflanzer in Grüneberg. 

7. Taufurkunde Anna Dorothea Brunen (Ehefrau von 6., vielleicht zweite 
Staus) * um 1714, f Stiedeberg Nm. 10. XI. 1800. 

8. Trauurkunde Siſcher Andreas Bieske-Anna Dorothea Brunen 00 zwi⸗ 
ſchen 1744 und 1767. 

Sweckdienliche Hinweiſe zur Ermittlung der geſuchten Urkunden vergüte ich nach 
freiem Ermeſſen. 
Königsberg (Pr), Tiergartenſtr. 62. Dr.-Ing. Erich Bieske. 


32. Caſemir — Lütche. — Johann Caſimir, * ca. 17225, wann? wo? 
Catharina Barbara Lüt cke, * ca. 1729/30, wann? wo? co ca. 1748/49, wann? wo? 
eider weitere Vorfahren? 
Königsberg (Pr) 5, Domnauerſtraße 61. Erwin Caſemir. 


S 33. Seecd — Borm. — Gef. Urkunden über die Eltern von Auguſte Wmma 
eeck (K 22. XII. 3810 Königsberg (Schloßk.) als Tochter v. Frachtfuhrmann Ernſt 
Seeck u. Marie Henriette Bom (wohnh. Weißgerberſtr.) — A. E. Seeds Vater 1829 
(Traubuch Kreuzburg) in Königsberg verſtorb. Fuhrmann Joh. Wilh. Seek genannt. 
Kindſchen, Kr. Tilfit-Ragnit. Rurt Raes wur m. 
„34. Lau. — Wilhelmine Regine Lau, Tochter des Huf⸗ und Waffenſchmiede⸗ 
meiſters Jacob Lau in Brasdorf b. Ruggen Oſtpr. O0 Schönwalde Oſtpr. 21. X. 1825 
mit Fimmergeſelle Friedrich Wilhelm Klein. Geſucht ihre Geburtseintragung, ſowie 
ihre weiteren Vorfahren. 
Königsberg (Pr) 5, Domnauerſtraße 61. Erwin Caſemir. 
35. Kerften. — Geſucht Geburts⸗ und Sterbedatum der Sophie Dorothea 
Re r ſt en, O0 11. IV. 1788 Königsberg mit dem Zeugleutnant Martin Friedrich Samuel 
ering. Wer waren ihre Eltern? 
Berlin⸗Hhalenſee, Neſtorſtr. 13. Saſcha von Gra matz ki. 
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T__ %hneninfein unferes Wigieher | 


& diefer Abteilung gelangen Ahnentafeln unferer Dereinsmitglieder in Liftenform zum Abdruck. Die 

chriftleitung bittet um Einſendung von möglichſt abgeſchloſſenen Tafeln zus en 15 Ahnen 

mit Quellenangaben, deren Proband Mitglied des Vereins für Familienforſchung in Gſt⸗ und weſt⸗ 

preußen iſt. Die Koſten des Drucks, I2 RM. für eine Tafel zu 8 Ahnen und 20 R. für eine Tafel 

zu 16 Ahnen einſchließlich von 30 Sonderdrucken, fallen dem Einſender zu Laſten und werden bei 

der Zuftellung der Sonderdrucke durch Nachnabme erhoben. Ueber umfangreichere Ahnentafeln 
beſondere Vereinbarungen. 


Nr. 17a. Kurt Robert Siebr. 
(Ergänzungen und Erweiterung zu Nr. 17) 


20. Steenke (Steinke), Gottfried, 1742/45. 

21. Nedemann, Anna Regina, . „ f Königsberg i. Pr. (Altſtadt) 
9. XII. 1807 (2). 

22. Wolff (Wulf), Johann Albrecht, — Petersdorf (Kr. Wehlau) 
25. II. 1727, f Königsberg i. Pr. 26. VI. 1792. 

25. Schad winkel, Anna Sophia, * 1758, f Königsberg i. Pr. 
26. XII. 1812. 

24. Albrecht, David Soſpitalſchäffer (nicht: Schäfer) zu Tilfit. 

28. „„ Johann Chriſtoph, — Pewgallen (Kr. Goldap) 
e 

29. Petau (Peto), Eliſabeth, — Inſterburg 7. X. 1789, W. 

31. Meper, Maria Charlotta, — Königsberg i. Pr. 24. VI. 1743, 
r Tilſit 6. VIII. 1791. 


VI. 32. Siehr (Sier), Chriſtoph, Schuftermeifter und Bürger zu Königs: 
berg i. Pr., . . . 1675 (2), I Königsberg i. Pr. (Altſtadt) 12. XII. 
1747 (); co II. Königsberg i. Pr. (Altſtadt) 7. II. 1702: 

55. Thiel, Gertrud,. . . 1678 (2), f Königsberg i. Pr. (Altſtadt) 
20. VIII. 1759. 

54. Weinert, Johann, Zücnermeifter und Bürger zu Memel, Memel 
28. X. 1674, f Memel s. II. 1745; O Neukirch 10. II. 1709: 

35. Schultz, Margarethe,, . . „ F Memel 18. VII. 1757. 

50. Schoen, Gottfried Theodor, Kgl. Kriegsrat, Generalpächter des 
Domänenamts Schreitlauken, Beſitzer von Willkiſchken, * Königs: 
berg i. Pr. Gaberberg) 14. XI. 1704, f Schreitlauken 3. XII. 1770; 
co Is. I. 1741: 5 

57. Deutſch, Barbara Dorothea, Pojuren (an der Jura; jetzt in 
Litauen) 4. XII. 1723, f Abſteinen 18. I. 1747. 

58. Dallmer, Johann Friedrich, Kgl. Amtsrat zu Plicken, Beſitzer von 
Wilcken, Rogzow (Pom.) (2) 14. VII. 1711, f Gumbinnen 13. I. 
1795; co Löbegallen CLasdehnen) 26. IV. 1742: 

59. Silius, Catharina Dorothea Gertrud, — Löbegallen 19. X. 
1726, f Gumbinnen 2s. IV. 1805. 

40.48. 

44. Wolff, Chriſtian, Schmied zu Petersdorf (Kr. Wehlau), ., 
Königsberg (Altroßgarten) 8. IV. 17625 oo Petersdorf (Kr. 
Wehlau) 17. VIII. 1724: 

45. Prokull, Catharina 

46.—47. 

48. Albrecht, Elias, zu Thorn, „. 
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49. Um bach, Gertrud, Königsberg i. Pr. 
50. 1. ngelin, Chriſtoph, Meiſter, Huf⸗ und Waffen ſchmied zu Tilſit, 
1 f e e ee ee 25. 81 017142 

Sir a Anna Dorothea 

52. Daſſel, Johann Chriſtoph, Bürger, Kauf: und Handelsmann zu 
Tilſit, . . . 1695, 7 Tilfit 22. IX. 3775; O II. Tilfit 12. IX. 1741: 

55. Sörftenau, Anna Sophia, — Tilfit 11. VI. 1719, f (vor 1757). 

54. Ach ſtar; Johann, Ratsverwandter und Stadtkämmerer zu Tilfit, 

. . 7 Cilſit 3. IX. 37651); oo Tilfit .. .: 

55. Auguſt in, Juftina Dorothea, Cilſit 5. XII. 1726, f Tilſit 
1. IV. 1807. 

56. 5 b Friedrich, Landreiter zu Pewgallen, „ +3 


BI „ Anna Maria 

58. peto, Johann Jalob, Schulz zu Pieragienen, dann zu Georgen⸗ 
burg, . „ . . .; 00 Inſterburg (Ref. Kirche) 7. XI. 1726: 

59. Anbuhl, Catharina. 

60. Klo lo w, Joachim Adam, Richter und Stadtſchreiber zu Creuz⸗ 
burg (Oſtpr.), Warin 7. I. 1715, F Creuzburg (Oſtpr.) 28. X 
1777; O Creuzburg (Oſtpr.) 4. I. 1737: 

61. Jörck(in), Catharina Maria, — Wismar 11. XII. 1701, . 

62. Meper, Jacob, Regiftestor bei der Kgl. Krieges⸗ und Domänen⸗ 
kammer zu Königsberg i. Pr., „ f. . . 00 Königsberg i. Pr. 
(Altſtadt) 20. IX. 1742: 

63. Gerhard, Maria Eliſabeth Adelgunda . 


r 6-65, 

66. Thiel, Michael, Meiſter und Hoſenſtricker auf der Neuen Sorge 
zu Königsberg i. Pr., . „ f vor 1702. 

68. Meinert, Georg, zu Memel 

70. Schulz, Andreas, Cölmiſch Erbſaſſe auf Schönrohr, Tilfiter Amtes. 

72. Schoen, Johannes, Maurergeſell bezw. Kauf: und Handels geſell 
zu Königsberg i. Pr., — Königsberg i. Pr. (Haberberg) 19. V. 1666, 
Königsberg i. Pr. (Altſtadt) 4. V. 1742; co Königsberg i. Pr. 
4. IV. 1701: 

75. Geſell, Anna Eliſabeth, — Königsberg (Altſtadt) 20. XI. 1670, 


74. Deutſch, Daniel, Kurf. Sächſ. Major, Beſitzer von Kalweiten, 
Kr. Tilſit, ſeit 1726. 
76. Dallmer, Jacob, Pächter auf Rogzow bei Cörlin (Pommern), 
vor 1657, T. . - 719; 00 Stargordt (Pommern) Zo. X 1693: 
77. Zuther, Catharina, — Labes 3. V. 1677, f. 
78. Filius, Caspar Dietrich, Kgl. Amtsrat zu Loebegallen, . . 
T Loebegallen 28. X. 17565 co... .: 
79... „ Anna Magdalene, . . „ f Loebegallen 9. VI. 1752. 
80.— 105. 
1060. Sörſtenau, Johann, Kauf⸗ und Handelsmann zu Tilfit, — Tilfit 
8. V. 1089, . . .; co Tilfit 19. X. 1716: 
107. Frank, Kegina, verw. Klehtke, — Tilſit 6. V. 1688, 1... 
— ͤ— in 
) Grundakten von Tilſit Bd. II Bl. 26 fol. 27/28. 
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110. 


111. 
118. 
120. 


121. 
1028 


Auguſtin, Chriſtoph, Kauf⸗ und Handelsmann, Ratsverwandter 
und Stadtkämmerer zu Tilfit, — Tilfit 1. VII. 1696, .. . 1747; 
co Tilfit 3. VII. 1724: 

Braun, Juftina Dorothea 

Anbuhl, Melchior, Sleiſchhauer 

Klo ko w, Friedrich, Paſtor zu Warin  ..., t Warin Is. II. 
1752; OO Marin 4. IX. 1710: 

Ecarius, Charlotte Maria, „ Warin 1. IX. 1743. 
Jörcke, Matthias, Bürgerwohrthalter und Stadtökonomus zu 
Wismar, .. „ U Wismar 7. XII. 1730. 


126. Gerhard, Johann Valentin, Bürger und Mälzenbräuer zu Kö: 
nigsberg i. Pr., „ f vor 1745. 
VIII. 128.145. 
144. Schoen, Chriſtoph, . .. zu Königsberg i. Pr.; OO. .: 
145. . „ Maria. 


140. 
152. 


153. 
154. 


155. 
i 
23 
215. 
214. 
215. 
220. 
2255 
242. 


156 


243. 

IX. 310. 
5711. 
444. 
486. 
487. 

X. 972. 


Geſell, Johann (Aegidius ?), Büchſenmeiſter zu Königsberg i. Pr. 

Dallmer, Jakob, Verwalter in Stargordt, . .., f Stargordt 

e eee 

Klauke, Urſula , 

Zuther (Zuter, Zuhter), Michael, Bürgermeiſter zu Labes, . . 
Labes 12. III. 17125 © .. .: 

Dallmer, Marie, geb. Stargordt 12. II. 1659, f vor 1681. 


Fe Denieh res itt! 8 

„ Eliſabeth, 

Frank, Chriſtoph, Weißgerber zu Tilſit,, „ ...; o 
emwliisbetbe. 

Augſtien, Chriſtoff, .. zu Tilſit, „ 

Braun, Chriſtian, Ratsverwandter zu Tilſit,  Tilfit 19. XII. 1664. 
Ecarius, Valentin, Paſtor zu Warin, Schwerin um 1645, + 
Warin nach 17125 O.. .)): 

Korff, „, * um 1005/4. 


Dallmer, Jakob, Verwalter in Stargordt, . . „f Stargordt 
Se 10 A A ö perſonengleich mit 152/153. 

Braun, Gerge, ... zu Tilfit. 

Korff, Johann, Paſtor zu Warin, Roſtock um 1647 (), + 
e 20. ee e 

Lambrecht, Eliſabeth, . . „ + Warin 12. IV. 1679. 


Korff, Johann, Paftor in Roftod, ſeit 1653 in Hamburg. 


2) 242, 243 


und Vorfahren nach: willgeroth, Die Mecklenburg- Schwerinfchen Pfarren feit dem 


dreißigjährigen Kriege, wismar 1925. 


Schriftleiter: Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt, Königsberg (Pr) 9, Adolf ⸗Sitler⸗ Str. 31. 
(Der Schriftleiter iſt nur im preſſegeſetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt 
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Form der einzelnen Aufſätze und Mitteilungen tragen die Verfaſſer ſelbſt.) 
teußiſcher Seimatverlag, Seiligenbeil. — Druck: Jurzele t r Zeitung, Druckerei 
urzeit iſt Preisliſte Er. 3 gültig. 


Die Herren zu Heydel, 


Eine Ueberſicht von Dr. Wolfgang Heidecke. 


weis und wenig Richtiges liegt 
über die Geſchichte der Herren 
zu Heydeck veröffentlicht vor. Durch 
ihr eigenes Wirken für Oſtpreußen 
und vor allem durch ihre innige Ver⸗ 
flechtung mit ſeinem Adel verdienen 
ſie doch größeres Intereſſe, als ſie 
bisher gefunden haben. 

Sie entſtammen dem Franken⸗ 
lande, ihre ehemals freie Keichsherr⸗ 
ſchaft lag um ihre Refidenz Heideck 
herum, einer heutigen Landgemeinde 
von knapp 1000 Einwohnern, etwa 
30 km füölih von Nürnberg. Das 
recht zerſplitterte Land hat zur Zeit 
feiner größten Ausdehnung um 1370 
gut 150 qkm umfaßt, etwa das an⸗ 
derthalbfache des Königsberger Stadt⸗ 
kreiſes. Ihre Stammburg oberhalb 
Heideck iſt reſtlos verſchwunden, nur 
der Name „Schloßberg“ erinnert noch 
an die ſtolze Vergangenheit, wie denn überhaupt dieſe im Städtchen noch 
durchaus lebendig ift!). 

Ihr ſchon auf Siegeln des 15. Ih. erhaltenes Wappen?) zeigt einen 
rot⸗weiß⸗blau quergeteilten Schild, als Helmzier einen weißen Straußen⸗ 
halss) und kopf mit goldenem Hufeiſen im Schnabel, die Decken in Farben 
des Schildes. Das ihnen oft zugeſchriebene Wappen mit in gold und 
ſchwarz geſpaltenem Schild gehört einem auch ſchon im 12. Ih. beglau⸗ 
bigten, 1648 erloſchenen Geſchlecht v. Heidegg aus der Schweiz, mit 
denen ſie nichts verbindet. Ebenſowenig haben mit ihnen zu tun ſteier⸗ 
märkiſche Geſchlechter des 17. Ih. Haiden v. Haidegg, noch im 1s. 
——̃— 

) Dem Bürgermeiſter von Zeideck, Seren Wechfler, verdanke ich freundliche Auskünfte und hübſche 
Aufnahmen aus feiner Seimatſtadt. 


) Die obenſtehende Abbildung iſt in Anlehnung an die Darftellung des Zeydeckſchen wappens von 
ob. Sennenberger aus der Zeit um 1600 (in deſſen „Stemmata genealogica praecipuarum in Prussia 
familiarum nobilium etc.“, Sandſchrift der von Wallenrodtfchen Bibliothek) von Serrn Oberſtleutnant 
a. D. Ernſt von der Oelsnitz entworfen und liebenswürdigerweiſe zur Verfügung geſtellt worden. 
Den Druckſtock lieferte die Firma Albert Friſch, Berlin W 35. — Seren von der Oelsnitz möchte 
a ich auch an dieſer Stelle für zahlreiche Sinweiſe und Ergänzungen meinen Dank ausſprechen. 
) In älterer Zeit auch in rot, weiß, blau geteilt; in Preußen weiß. 
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und 19. Ih. neugeadelte Geſchlechter ihres Namens, der mehrere Male un: 
ebenbürtige Sprößlinge regierender Häuſer decken mußte. Endlich beſteht 
nicht der geringſte Juſammenhang mit bürgerlichen Familien wie den 
Heidecke, deren Namen bereits 1577 im Harzgebiet beglaubigt und von 
einem früheren Vornamen abzuleiten iſt, oder Hey deck ler) aus Süd⸗ und 
Mitteldeutſchland, deren Namen wohl dem Orte entlehnt iſt, und den 
Heidegger aus Baden und der Schweiz. Die in Oſtpreußen nicht 
ſeltenen Heydeck ſtammen wohl von verſchiedenen dieſer Samilien ab 
und paßten ihre Namensſchreibung denen der Herren an. 

Die Tradition ſchreibt unſeren Herren zu Heydeck nun die Stiftung 
der im Beginn des 12. Ih. erbauten Heydecker⸗Kapelle im Kloſter Heils⸗ 
bronn bei Ansbach zu. Urkundlich iſt 1197 Haidebrandus als „lapcus“ 
Zeuge bei einem Vertrage des Biſchofs von Kichftätt. Gottfried und 
Hildebrand werden 1221 bzw. 1255 als Vögte des Kloſters Auhauſen 
bei Nördlingen erwähnt, ein Amt, zu dem ſich Marquard als von ſeinen 
Vätern ererbt bekennt, und das auch ſein Sohn Gottfried lange inne hat, 
um 1310 ſchließlich darauf zu verzichten. Da auch die Vornamen dafür 
ſprechen, können dieſe beiden, Gottfried und Hildebrand, wohl als direkte 
Vorfahren Marquards gelten. Von ihm, der eine Hohenzollerntochter 
heimführt, wiſſen wir ſchon mehr, und von ſeinem Sohn, dem nicht nur 
an Kindern reichen Gottfried, kennen wir über 60 Urkunden, das Siegel 
und den Grabftein mit lebensgroßer Porträtſkulptur im Kloſter Heils⸗ 
bronn. Mit ſeinen zwei Schwägern, Gebrüder Grafen zu Oettingen, erbte 
er von ſeinem ſöhneloſen Schwiegervater umfangreiche Beſitzungen, die 
ihm fromme Stiftungen im größten Maße geſtatteten. Seine Söhne 
waren alle recht begütert, Marquards Teſtament von 1554 zählt die 
ſeinigen ſämtlich auf. Sein älteſter Sohn Konrad, ein ſehr ſtreitbarer 
Herr, lebt in der Nürnberger Ortsgeſchichte fort, da er im Zunftftreit 
1348 dem Rate beiſtand und aufſäſſige Bürger, die ihm deshalb einen 
Hinterhalt gelegt hatten, kurzerhand aufknüpfen ließ, der Sage nach 200. 
Sein Hochgrab, ebenfalls mit lebensgroßer Porträtſkulptur, ſteht noch 
vollſtändig in Heilsbronn, aus ihm wurden bei Renovierung der Kirche 
1855 das volle Skelett und zeitgeſchichtlich ſehr wertvolle Bekleidungsreſte 
geborgen‘). Da er ohne Erben verſtarb, bekam fein Bruder Sriedrich die 
Herrſchaft, der ſie durch Ankäufe noch vergrößerte, ſie aber doch der böhmi⸗ 
ſchen Krone zu Lehen geben mußte, um ſich ſo gegen den Ausdehnungs⸗ 
drang der Nürnberger Burggrafen zu ſchützen. Seine Söhne (Friedrich, 
Schwiegerſohn eines Herzogs von Teck, und Johann, Biſchof von Eich⸗ 
ftätt — ſein Bild in Falkenſteins Nordgau —) bilden den Höhepunkt des 
Geſchlechts an äußerer Macht. 

Dann aber geht es abwärts, der öftere Regierungswechſel bringt 
großen Schaden, der durch den Bruderkrieg von Konrad und Johann zur 
Kataſtrophe getrieben wird. Konrad war ein treuer Freund der Nürn⸗ 
berger und geriet dadurch mit dem Markgrafen, ſpäteren Kurfürſten, 
Albrecht Achilles in Sehde, der ſich Nürnberg untertänig machen wollte. 
Johann, von Konrad wegen ſeines lockeren Lebenswandels aus der Burg 


4) Sein Grab und der Grabftein feines Vaters find abgebildet in R. G. Stillfried: Kloſter Seils⸗ 
bronn. 1877. 
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geworfen, ging zu Albrecht über, durch den das Land im Kriege 1449/50 

aufs äußerſte verwüſtet wurde. Konrad muß ſchließlich ſtark verſchuldet 

die ſchon ſehr zuſammengeſchrumpfte Herrſchaft an Herzog Ludwig den 
eichen von Bayern verkaufen, an deſſen Hofe er bleibt. 

Wenn damit auch das Ende der Dynaften gekommen war, fo bilden 
doch die Enkel Johanns die durch eigene Tüchtigkeit bei weitem über⸗ 
ragende Generation. In Süddeutſchland bleiben weiter Georg, durch 
ſeine Teilnahme am Türkenkriege 1529/30 bekannt, und vor allem Hans, 
der bedeutendſte aller Hepdecks. Mit feinen Geſchwiſtern trat er zur 

eformation über, lehnte daher die ihm von Karl V. angebotene Würde 
als Generaliſſimus ſeines Heeres gegen die Schmalkaldener ab, trat viel⸗ 
mehr zu dieſen als Seldhauptmann. Nach dem unglücklichen Ausgange des 
Krieges geächtet, irrte er lange umher und blieb ſchließlich bei Moritz 
don Sachſen. Dieſen konnte er 1551 von der geplanten Jerſtörung 

agdeburgs abhalten, jo daß die dankbaren Magdeburger auf feinen 
kamen ihren ſtärkſten Stadtturm tauften, auf deſſen Gelände heute noch 
die Hepdeck⸗Straße führt). Nach Oſtpreußen wandten ſich 1512 unter 
em neuen Hochmeiſter Albrecht die Grdensbrüder Friedrich und Wolf⸗ 
gang. Der letztere tritt wenig hervor, wurde nach der Reformation ein 
reicher Großgrundbeſitzer und hoher Beamter. Friedrich dagegen nimmt 
aktiven Anteil, zum Teil auf eigene Verantwortung, an Durchführung 
und Ausbreitung des neuen Glaubens“). Seine fpätere Hinneigung zu 
wiedertäuferiſchen Ideen beraubt ihn aber ſeines großen Einfluſſes auf 
en Herzog, ſein früher Tod läßt die wieder angeknüpften Fäden jäh 
durchreißen; ſo konnte dieſer tatkräftige und ſympathiſche Mann nicht zur 
vollen Wirkung kommen. (Schultze⸗Pfältzers Schilderung in dem Roman 
„Der ſchwarze Adler“ als halbirren Mpftiker entſpricht nicht den Tat⸗ 
lachen!) Sein Teftament läßt den engen Juſammenhalt aller Geſchwiſter 
erkennen. Anna, die Gattin des engen Vertrauten Albrechts, des Georg 
9. Polentz, wird auch von ihrem Gegner Speratus als geiſtig hoch⸗ 
ſtehend anerkannt. 

In Franken iſt die Familie ſchon vor 1600 erloſchen, in Oſtpreußen 
ſetzt ſie allein Wolfgang fort, ohne daß je wieder ein überragender Kopf 
ich unter ihnen zeigt. Da fie mit den Bohna, Eulenburg, Kittlitz, Schenk 
zu Tautenburg, Truchſeß zu Waldburg den Stand der Herren im Landtag 
bildeten, blieb ihnen ein gewiſſer Einfluß gewahrt. Wichtig ſind ſie aber 
nur durch ihre Verſchwägerung mit dieſen und dem ganzen anderen 
oſtpreußiſchen Adel, in der Stammliſte fehlen wohl nicht viele der 

ekannten Namen. Der Mannesſtamm erliſcht mit Gottfried Wilhelm 
(1752), nachdem noch viel häßlicher Streit unter Brüdern und Vettern 
geherrſcht hat. 

Es erfüllt ſich an ihnen das gleiche Geſchick wie bei den Hutten, 
Sidingen, Berlichingen, daß die befreiende Welle der Reformation auf 
überragende Menſchen aus bisher kaum gekannten Geſchlecht trifft, die 
ich von ihr auf große Höhen tragen laſſen können, daß die Familie 
aber dies mit erneutem Abſinken und Auslöſchen bezahlt. 

— —̃ 


N Sen Bild in 5. Pantaleone: Proseographia Heroum. 1566. Ueber ihn vergleiche die Allg. deutſche 
lographie. 
) Seine Bedeutung ſchildert Th. Beſch: Friedrich v. Zeydeck, Königsberg, Phil. Diff. 1897. 
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Stammliſten. 


Vorbemerkung: Nicht verzeichnet wurden jung verſtorbene Kinder und 
weitere Ehen Angeheirateter mit Gliedern anderer Familien. [p] hinter einem Datum 
weiſt auf eine Perſonalſchrift in der Staats⸗ u. Univerſitätsbibliothek Königsberg hin 
P St] auf eine ſolche im Stolberger Katalog. Zahlen [7] beziehen ſich auf das Quellen⸗ 
verzeichnis, die Angaben .... nicht 7] befagen, daß fie wohl in anderen Quellen, nicht 
aber in [7] als der verläßlichſten zu finden ſind. Die Schreibung der Samiliennamen 
wurde möglichſt einheitlich nach dem „Gotha“ gegeben. 


1 
II 
III a 


b 


O 


0 - 


VI a 


er 


VII 


VIII a 
b 


92 


A. Die Herren zu Heydeck in Franken: 
Gottfried 1221 urkundl. [4] 
Hildebrand 1235 urkundl. [4] 
Berthaf nach 1259 O nach 1250 Gottfried v. Sulzberg * 1217 
J. 21. III. 1259. [4] [9] 5 
Marquard, f 1205 co Sophia v. Hohenzollern + nach 1263 
(T. d. Burggrafen Konrad I. (III.) f 1260/1 0 (? Clementia v. Habs⸗ 
burg + 1253) nicht 7] ihr Sohn 
Gottfried T 1331 CI Heilsbronn oo vor 1581 Kunigunde v. Dorn⸗ 
berg T nach 1356 (T. d. Wolfram f kurz vor 24. III. 1292 oo Ri- 
chenza 7 kurz vor 28. IV. 1811) ihre Kinder 
Ronrad f 16. IX. 1357 Heilsbronn. Vizerichter der Burggrafen. 
Ha dubrand f 1307. Domherr in Bamberg, urkundl. ab 1327. 
Marquard T 1354. Domherr in Würzburg, urkundl. ab 1322. 
Otto, Landkomtur in Franken des Deutſchritterordens, urkundl. 
1540-1558 
Heinrich, Domherr zu Lichſtätt, urkundl. 1328 —63. 
Eliſabeth 1527 urkundl. 
Sriedrich ZI Heilsbronn 3. VIII. 1374. Erſt Hofrichter Kaiſer 
Karl IV., nach Konrads Tode Uebernahme der Herrſchaft. Seine Söhne: 
Sriedrich F bald nach 1415 co Beatrix Herzogin v. Ted + 1410, 
— Pillenreut (T. d. Friedrich IV. f 1590 © Anna Gräfin v. Helfen⸗ 
ſtein T 28. XI. 1392) [7] ihr Sohn VII 
Johann Eichſtätt 3. VI. 1429 D ebda. 1585 Kanonikus in Würz⸗ 
burg, 1395 Domprobſt v. Bamberg, 1415 Biſchof v. Eichſtätt. 
Johann f vor 6. VIII. 1422. O0 I: 25. VII. 13386 Anna Gräfin 
v. Henneberg ⸗Schleuſingen f nach 1409 (T. d. Heinrich XIII. 
1352 f 26. XII. 1405. co Mechtild Markgräfin v. Baden: Baden 
I 3. VIII. 1425) [7] OO II: vor 13. VI. 1415 Anna Landgräfin zu 
Leuchtenberg f vor 2. VI. 1421 (T. d. Johann II. f vor 1394 
o 1386 Kunigunde Gräfin v. Schaumburg 7 1419) lo] Söhne 
erſter Ehe: 
Sriedrich ef vor 11. II. 1424 kinderlos. 
Johann f vor 10. III. 1426 TI Heideck. 1418-22 Vizedom v. 
Oberbapern. co 1417 Agnes Gräfin Truchſeß v. Waldburg 
* vor 1389 T vor 1458 (C. d. Johann II. * 1362 f 1424 O Katharina 
Gräfin v. Filly f 1589). Sie wurde am 6. XII. 1417 erneut von 
Kaiſer Sigismund in den Grafenſtand erh. Kinder: 
Konrad + 1471 TI Aeided. Verk. 1455 die Herrſchaft an Herzog 
Ludwig d. Reichen v. Bayern, an deſſen Hofe er bleibt. 
Barbara, 1426 beim Tode des Vaters erwähnt. 
Johann + nach 1471, am Hofe v. Albrecht Achilles. co nach 1439 
Eliſabeth v. Sickingen T nach 1454 (T. d. Hans f 1424 00 Marge: 
rethe v. Oſthofen f 1418) Sohn 


X Konrad + nach 1508, am Hofe Herzog Georgs v. Bayern. O0 I: 
1475 Sybille Gräfin v. Ortenburg (T. d. Heinrich VII. f vor 
1452 oo EKliſabeth v. Törring) [o] O0 II: Ottilia Freiin v. Limburg 
F nach 1526 (T. d. Keichserbſchenken und Semperfreien 3. L. Albrecht 
T 4. XII. 1506 oo 1472 Eliſabeth Gräfin v. Oettingen T 2s. VII. 
1509) 7“). Seine Kinder aus 2. Ehe (XI a—i) 

XIa Georg + 1551 O Felicitas von Rabened + 1567, jährig 
Neuſtadt a. d. Waldnab. Herr v. Neuſtadt und Störnftein, Hof⸗ 
meiſter bei Pfalzgraf Friedrich vom Rhein (1482—1556, Kurfürſt 
v. d. Pfalz 1544) Kinder: 

XII a Johann Ulrich f 18. IX. 3588. Ueberläßt feine Herrſchaft 
feinem Vetter Wilhelm XII c. 
b Dorothea oo 1556 Wilhelm Georg v. Leonrod auf Dentlein 
* 1488 T 23. XI. 1540. 

XI b Riess ich ö 

e Anna f. d. nächſte Lifte. 

d Wolfgeng 

e Klara, zuerft Nonne bei Bamberg, dann co nach 1527 Wilhelm von 
Reibitz [nicht 9]. 

k Hans 1508 f Eilenburg bei Meißen 20. I. 1554 ZI ebda. Haupt⸗ 
mann der Schmalkaldener, dann bei Moritz von Sachſen zuletzt Schloß⸗ 
hauptmann von Leipzig. co 2. X. 1541 Eliſabeth Gräfin v. Rap⸗ 
poltftein * 1523 7 1555. (T. d. Ulrich“ 1495 T 25. VII. 1531 
7 8 . Gräfin von Fürſtenberg * 1503 f 1585) Kinder 

c—e): 

XII c Wilhelm 1544 f 25. XI. 1591 ZI Ansbach. Verkauft die vom 
Vetter Johann Ulrich (XII a) übernommenen Herrſchaften, lebt am Hofe 
des Markgrafen Georg Friedrich v. Ansbach. co b. X. 1579 Magda⸗ 
lene Gräfin v. Gleichen * nach 1548 f Weickartsheim 5. XI. 1596 
Ansbach. [P St] (T. d. Karl * vor 1526 co Walburg Gräfin 
v. Henneberg * 31. X. 1516 f 16. IV. 1570) Söhne: 

XIII a Georg Friedrich“ um 1585 + nach 1599 wohl jung 
b Johann * Königsberg Pr. 9. IX. 1584 f ebda 5. II. 1585 I Dom 

XII d Hans Georg * Kürnberg 29. IV. 1545. f 4. VIII. 1564. 

e Maria * 3. VII. 1555 f 1626 co Hieronymus Frhr. v. Mörß⸗ 
berg und Befort T 14. IV. 1641. Württembergiſcher Hofmarſchall. 


B. Die Sreiherrn v. Hepdeck in Oſtpreußen: 


XI b Friedrichef Königsberg 3. VIII. 1556 I ebda Dom 6. VIII. Erſt 
Kanonikus in Bamberg, dann Deutſchordensritter, 1514 Pfleger v. Jo⸗ 
hannisburg, 1525 Erbherr von Löten. co 1524 Hedwig v. Falken⸗ 
bayn + 1546, früher Nonne in Liegnitz. (T. d. Ernſt „in Schleſien“ 
co N. v. Glaubitz?) Kinderlos. i 

Anne nach 1550. Nonne bei Bamberg, dann co 1527 Georg 
v. Polentz, Biſchof v. Samland. 1478 f Balga 28. IV. 1550 
Königsberg Dom. 

Wolfgang f 26. VII. 1564, Deutſchordensritter, Hauptmann von 
Kaſtenburg, Landhofmeiſter 1557—64. Herr auf Neuhoff, Kr. Lötzen 
u. a. O0 I: Agnes v. Brandt 1 1560 (C. d. Achatius auf Hohendorf 
* 1490 f 1505 co Barbara v. Thurnberg 7 1548) co II: 1561 Anna 
v. Dobeneck (T. d. Jakob auf Klöſterchen F 1535 00 Barbara 
v. Raabe) Kinder 3. Ehe: 

— — 

) Ueber die Abſtammung der Eliſabeth v. Oettingen von Karl d. Gr. vergl. dieſe Zeitſchr. Ig. 10. S. 24. 
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Samuel + 22. VIII. 2558 co 23. II. 1558 Magdalene v. Kur tz⸗ 
bach (T. d. Alexander 7 vor 3505 Amtmann v. Gilgenburg co Anna 
v. Maſſenbach), auf Neuhoff, kinderlos. 

Joſua + 1569. Auf Neuhoff nach Samuels Tode. 

Eſther f 1579. O0 I: 1551 Ahasver v. Brandt T 1559 Haupt⸗ 
mann von Tapiau. (Dieſe beiden find Hindenburg Ahnen Nr. 544 
und 545.) OO II: Baſtian v. Falken hayn, * vor 1581. Auf Limbſee. 
Dorothea f 1568 Königsberg Dom co 1565 Albrecht Frhr. 
v. Kittlitz 1556/7 f 22. III. 1604 CI Königsberg Dom, Land⸗ 
hofmeiſter. 


Hans Georg T vor 1600. Auf Neuhoff nach Joſuas Tode (co 


Euphroſpne v. Kreytzen?) 

Wolf F 1. IK. 1600 57jährig — Königsberg Dom 25. XI. [P] 
Kammerherr, auf Neudörfchen, dazu Neuhoff nach Hans Georgs Tode. 
O Katharina v. Gnaddendorf * nach 1525 f nach 1614 (T. d. 
Nikolaus „aus Holſtein“ oo Barbara v. Falkenhayn) Kinder 
Barbara, co 1597 Wilhelm Schenk zu Tautenburg + 1633 
auf Steinhof 

Katharina, co 1590 Wilhelm Truchſeß v. Wetzhauſen, 
T nach 1610 auf Langheim (Kr. Raftenburg) 

Anna * 1580. co 1600 Andreas v. Rippe T nach 1613 auf Lauth, 
Landrat. 

Wolf Friedrich * 1585 f vor 1659. Kammerherr, auf Neuhoff, 
Neudörfchen, Cremitten, Launicken, bei feinem Tode ſehr verſchuldet. 
0 1612 [PJ Barbara v. Schlieben + 1649 (T. d. Euſtachius F vor 
1607 Erbhauptmann auf Nordenburg, o Katharina Burggräfin zu 


Dohna f 16538) [Kinder XIV à— dl. 


Eſther * 1585 f 8. II. 1639. co 1614 Burggraf Fabian zu Dohna 


* 1577 f 12. VIII. 1651. Landesdirektor, Hauptmann v. Brandenburg, 
auf Reichertswalde. 

Hans Georg * 1587 T vor 1615. Ledig 

Theophil * 27.1.1590 f 14. X. 1616. Ledig. 

Maria * 1592. co Quirin v. Wernsdorff * 1580 f nach 1625. 
Hauptmann v. Raftenburg. 

a- d: [Kinder von Wolf Friedrich (XIII N]: 

Katharina * 12. II. 1614 f 18. XII. 1644 O0 1635 Gottfried Herrn 
zu Eulenburg * 10. VIII. 1598 f 9. II. 1660 TI Gallingen 2. VI. 
Pl. Oberburggraf 1653, Landhofmeiſter 165459, auf Gallingen. 
Wolf ef vor 1649. Kammerherr, auf Neudörfchen, Wenden, Ottot⸗ 
ſchen. O0 Eleonore Freiin Truchſeß zu Waldburg (T. d. Sriedrich 
＋ Friedrichſtein 3. III. 1624, Keichserbküchenmeiſter, Hauptmann zu 
Balga OO S. VI. 1598 Maria v. KAreptzen T 1045) Töchter: 


XV a Katharina * 20. III. 1648 f Bartenſtein 1697 ledig. 


b Maria Eleonore * 20. IX. 1649 f s. VIII. 1692. — Kö⸗ 
nigsberg Neuroßgärt. Kirche [P] co I: 20. V. 1665 Johann Wil⸗ 
helm Truchſeß v. Wetzhauſen * 29. IV. 1640 f 4. III. 1673 
auf Langheim. oo II: 13. V. 1677 Joachim Heinrich Graf Truch⸗ 
ſeß zu Waldburg 24. IV. 1649 f 25. III. 218. Generalleut⸗ 
nant, auf Langheim und Condehnen [P zum 55. u. 58. Geburtstag]. 


XIV ce Euſtachius f 1682. Kammerherr, Landrat, Hauptmann zu Balga, 
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auf Neudörfchen, Tremitten, Launicken, Kl. Wolfsdorf. O0 I: 12. III. 
1656 [p] Anna Dorothea Gräfin Truchſeß v. Wetzhauſen, T 
14. I. 1664 (T. d. Johann * 1571 f 31. V. 1055 [Pl. Oberburggraf, 
auf Glaubitten oo 1604 Anna Maria v. Tettau * 1572 f 24. VI. 1660 


I Königsberg Löbenichter Kirche [PI) oo II: 25. IV. 1678 Luiſe Char: 
lotte v. Müllenheim * 27.X. 1649 f Königsberg 12. III. 1715 
24. VIII. Stockheim (Kr. Bartenſtein) [P] (T. d. Gebhard * 
Mittelweper i. Elſaß 20. IX. 1599 f Puſchkeiten 12. III. 1675 — 
Stockheim [P]. Kämmerer, Oberjäger u. Falkenmeiſter, co 1646 Doro⸗ 
thea v. Pfersfelder). Kinder (XV 5). 
ZV ce Anna Dorothea * 6.1.1664 + s. V. 1705 Königsberg 
10. VI. Steind. Kirche [P] co 10. VII. 3095 Joachim Heinrich 
Graf Truchſeß zu Waldburg, der in 1. Ehe Maria Eleonore 
(XV b) geheiratet hatte. 
d Boguslaw Johann . . . IV. zess. 
e Maria Eliſabeth f. . . IV. 1709. Ledig. 
f Euftabius f 2. VI. 1725. Auf Eremitten, co 1689 Johanna 
Margaretha v. Geſperden } 1724, aus Holland. Sohn: 
XVI a Euſtach Chriſtoph * 1690 f 1721. Ledig, ſtudierte 1712 
in Königsberg. 

XIV d Friedrich ef 5. X. 1696. Auf Neuhoff, ſpäter auch Kl. Wolfsdorf. 
co 1666 Katharina Sybille v. Podewils + 30. IV. 1719 (T. d. 
Otto Wilhelm * 1595 7 Pillau 14. IX. 1657 [P], Kammerherr, kur⸗ 
brandbg. Oberſt Gouverneur v. Pillau co 5. II. 1629 Katharina 
v. Sevenger (* 1604 f 27. V. 1678 a 6. VII.) Ip] Kinder (XV g—n) 

V g Anna Agnes + kurz nach 7. IX. 1709 co vor 1692 Chriſtoph 
Dietrich v. d. Mülbe (F nach 1715), Rittmeifter, auf Bagnowen. 

h Katharina Barbara + 1097 oo Johann Friedrich Schenk zu 
Tautenburg * vor 1656 f 1697. Auf Steinhof. N 
Maria Luiſe * 21. X. 1667 f 25. I. 1712 00 29. I. 1687 Chriſtian 
Ludwig v. d. Groeben * 18. IX. 1658 f 1739, Öberftleutnant, auf 
Schrengen. 

Friedrich Wilhelm * 18. V. 1071 + vor 1752. Kapitän, auf 
Sauerſchienen oo Agnes Margarethe v. Rappe f 1748 (T. d. Johann 
Friedrich * 24. V. 1044 f 30. IX. 1692 [P], Herr auf Angerapp 
OO 24. VII. 1668 Juliane Chriſtine v. Koſpoth f nach 1693) Tochter: 
XVI b Luiſe Charlotte oo 1720 Johann Friedrich Freiherr v. Ho ver⸗ 
bed * 25. X. 1698 f 3. IX. 1759 auf Eichmedien [P zum 45. Ge⸗ 

burtstag] 

XVI Euſtachius 7 22. XII. 1752. Auf Neuhoff, co 1709 Barbara Luiſe 
Freiin v. Kittlitz 7 1. II. 1750 (CT. d. Chriſtoph Ehrenreich * 1658 

F 1711 auf Groß Waldeck 00 1071 Euphroſpne v. Podewils) Kinder: 
XVI e Katharine Luiſe + 11. VIII. 1755 oo 1728 Karl Dietrich Frei⸗ 
herr v. Hoverbeck“ 1698 7 1734. Auf Gueden und Brofowofen. 

d Chriſtoph Friedrich * 3. I. 1714 f 22. V. 1746. Kammerherr, auf 
Neuhoff. Durch leichtſinnigen Lebenswandel mit der Familie zer⸗ 

fallen, die Güter verwahrloſt. oo 7. IV. 1744 Maria Gottliebe 

Freiin v. Hoverbeck * 27. III. 1725 T nach 1746 (T. d. Adam 
Boguslaus f 3. VIII. 1755 auf Baranowen oo Sophia v. Polenz) 

XVm Otto Georg 10. I. 177 f 1711. Ledig 

n Gottfried 5 vor 1714. Auf Kl. Wolfsdorf, Podlecken, Plinkeim. 

OO vor 1704 Eſther Eliſabeth v. Bre din * 1682 7 1752 (C. d. 
Wilhelm Friedrich f vor 1714 Kapitänleutnant, auf Plinkeim oo Maria 
Eleonore v. Oelſen vor 1704) Kinder: 

XVIe Katharina Eleonore 1704 f vor 1742 ledig 

k Maria Eliſabethef 1749 co Chriſtoph Wilhelm v. Haufen 

T por 1762. Auf Krumteich. 


—. 


N 
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g Charlotte Tugendreich * 1710 f 1766 co 1750 Franz Jakob 
v. Berg 7 1759. Auf Plinkeim, Woipothen. Nach Ausſterben der 
Hepdeck im Mannesſtamm durch den Tod Wilhelm Gottfrieds geht 
an ihn das Stammgut Neuhoff über. 

h Wilhelm Gottfried * 1715 T . I. 1752. Auf Plinkeim, 

Kl. Wolfsdorf, nach Chriſtoph Friedrichs (XVI ũ d) Tode, Neuhoff. 
Leutnant. co I: 1745 Auguſte Karoline v. Sack * 10. VIII. 1719 
T. . . III. 1747 (C. d. Chriſtoph Friedrich * 10. VIII. 1679 f 28. III. 
1759. Auf Eichholtz co 15. VII. 1711 Helene Katharine v. Rippe 
T 0. I. 1720) o II: Katharine Dorothee v. Lehwaldt * 8. VI. 
1712 f 4. VIII. 1778 (C. d. Georg f 1717. Kapitän, auf Ublick. co 
Katharine Luiſe v. Elben). Kinderlos, mit ihm erliſcht das Geſchlecht 
der Freiherren von Hepdeck. 

Quellen verzeichnis: An urkundlichem Material konnten in Königsberg die 
Akten im Adelsarchiv des Staatsarchivs ſowie die bei der genealogiſchen Sammlung 
Raabe der Wallenrodtſchen Bibliothek in der Staats⸗ und Univerſitätsbibliothek befind⸗ 
lichen benutzt werden. An handſchriftlichen Genealogien wurden ausgezogen in Königs- 
berg die Sammlung Gallandi im Staatsarchiv und die von Raabe, Hartung, Hennen⸗ 
berger in der Wallenrodtſchen Bibliothek (ſ. o.). In Berlin wurden die Sammlungen 
Röhne und König der Pr. Staatsbibliothek eingeſehen. Von den benutzten, etwa 150, 
gedruckten Quellen können hier nur die wichtigſten genannt werden. Die älteren Werke 
verzeichnet [1] Zedlers Univerſallexikon, das mit Vorſicht zu benutzen iſt. Die neueren 
finden ſich in den verſchiedenen [2] Adelslexiken und vor allen in den Gothaiſchen 
Genealogiſchen Taſchenbüchern. Von den Urkundenwerken ſeien genannt die [3] Regesta 
imperii Bd. 8. 11. Hrsg. v. J. F. Böhmer 1877—1900. [4] Regesta sive rerum boica- 
rum autographa. 1822 — 1927. [5] Monumenta boica. 1705 ff. [e] Monumenta Zollerana 
1852—90. [3] bis [6] allgemein für die III. bis IX. Generation. Genealogiſche 
Tabellenwerke wie [7] W. K. Pr. v. Iſenburg: Stammtafeln zur Geſchichte d. europ. 
Staaten. 1. 1956. [s] Ahnentafeln aus der EDDA 1—4. 1929 ff. Schließlich [9] Geſchich⸗ 
ten der einzelnen Familien; für die Oſtpreußiſchen vergl. E. Wermke: Bibliographie der 
Geſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen. 1933. [10] die durch [P] angemerkten Perſonal⸗ 
ſchriften. [s] bis [10] vor allem für die XI. Generation und folgende. ; 


Die Bürger der Stadt Angerburg 16531853. 


Von Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt. Schluß.) 


1776: 4. I.: Ludwig Weſſell, * Rudau, Amt Laptau [Kreis Fiſchhauſen], 
Töpfergeſ. (14 J. als Geſelle an verſch. Orten gearbeitet; Abſch. v. 
Drag. Regt. v. Meper). — 25. IV.: Johann Hintz, Treuburg (Marg⸗ 
grabowa), Töpfergeſ. (o J. gewandert; Abſch. v. Drag. Regt. v. Meyer). — 
Heinrich Sand, * Kaſtenburg, Hutmachergeſ.?“). — 10. VI.: Joh. 
Ehriſtoph Gaſtell, Amt Gudwallen, Schreiber, Großbrg. 268). — 
$. VII.: Joh. Gottlieb Walther, * A., Brgſ., Kotgerbergeſ., (Krüppel. 
Schon 12 J. Geſelle bei ſ. Vater; f 1780). — 8. VIII.: Joh. Geo 
Saalfeld, * Gollnow i. P., Tuchmachergeſ. “e). — 16. IX.: Michael 
Jewarowski, * A., Brgſ., Schuhmachergeſ. (7 J. Geſelle; Abſch. 
v. Kegt. Borcke). — 25. IX.: Joh. Andreas Bohn, * A., Brgſ., 
Tiſchlergeſ. (Abſch. v. Regt. Borcke). — 7. XI.: Johann Dzubiel, * 


266) 7 J. als Geſelle u. a. in Geſterreich⸗Ungarn, Böhmen, Schleſien gewandert. — Abſchied v. Regt. 
v. Alt⸗Stutterheim. 5 

265) Geweſ. Beſitzer des kölmiſchen Vorwerks Upalten (Kreis Lögen), 36 J. alt. Satte dieſes kölmiſche 
Gut verkauft. 

286) 9 J. Geſelle. — Abſchied v. Drag.⸗KRegt. v. weyher () [d. b. Bayreuth, ſpäter Küraſſier⸗Regt. 2] 
d. d. Paſewalk 30. X. 1778. 
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Haarszen [Kreis A.], Schneidergeſ. (5 J. Geſelle; Abſch. v. Regt. Alte 
Stutterheim). — 12. XL: Chriſtian Gottfried Senningswerth, * 
Bautzen i. Sa., Bäcker. — 28. XI.: Johann Millthaler, * Krauſen⸗ 
dorf [Kreis Raftenburg], Kaufgeſ., Großbrg. 267). — Martin Sziemio- 
net, “ Lyck, Kupferſchmied'en). 

1777: 3. II.: George Herpell, Reußen [Kreis A.], Großbrg. s). — 27. IL: 
Mathes Bilberg, * Karlſtad in Schweden, Maurergeſ. ). — 5. VI.: 
Chriſtian Ol ſchöwski, * Jakunowken [Kreis A.], Schuhmacher⸗ 
ges.). — Johann Rieger, * A., Schuhmachergeſ., (diente 4 J. im 
Inf. Regt. Ingersleben). — 14. VII.: Paul Staſchewski, * Milken 
[Kreis Löten], Ackersmann in A. 22). — 29. VII.: Andreas Goercke, 
* A., Großbrgſ., Medizinapothekergeſ. 27e). b. X.: Gottfried Sig⸗ 
mund, * A., Brgſ., Hutmachergeſ. ). — 7. XI.: Friedrich Wol⸗ 
lengin, * A., einziger Großbrgſ., Mälzenbräuer, Großbrg. (Ueber⸗ 
nahm ſ. väterl. Erbe; Abſch. v. Regt. Buddenbrock; F nach 1816). — 
14. XI.: Chriſtoph Glimeck (Glimka), Willudden [Kreis A.], Töpfer⸗ 
gef. (5 J. in Oſtpr. gewandert; Abſch. v. Regt. Alt⸗Stutterheim; f 
1818). — 16. XII.: Johann Lach, * A., Brgſ., Seilergeſ. (Abſch. v. 
Inf. Regt. v. Ingersleben). — f 

1778: b. II.: Samuel Schwiderski, * Danzig, Tuchmachergeſ. (Nach Dar⸗ 
kehmen gezogen). — Andreas Sulka ()), * Oletzko [= Treuburg], 
Bäckers rs). — 25. IV.: Mathias Piontkowsky, * Pülz [reis 
Kaſtenburgl, Schneider (Regt. v. Ingersleben). — Joh. Gottfried 
Guttſche, * Driefen, Tuchmachere r). — 28. V.: Johann Grenda, 
A., Brgſ., Schneider, Großbrg. (S. d. Brgs. u. Hökers Paul Gr. 
[f. o. 28. X. 1745]; Abſch. v. Inf. Regt. v. Syburg). — 7. IX.: Michael 
Keller, * Jesziorowsken [= Seehauſen, Kreis A.], Schneider, (wohnte 
in Jesziorowsken; Regt. Alt⸗Stutterheim). — Johann Walter, Jes⸗ 
ziorowsken [= Seehaufen], (wohnte ebenda), Schneider (Regt. Alt⸗Stut⸗ 
terheim). — 20. X.: Gottlieb Bobiens ki, * A., Gewürzhändler, 
Großbrg. (Regt. v. Borcke ). — Johann Salomon, * Kofaden (Amt 
Sperling) [Kreis Goldapl, Schuhmacher (Regt. Alt⸗Stutterheim). — 
9. XI.: Joh. Andreas Henſell, * A., Schornſteinfegergeſ. (Rantoniſt 
des Regts. Buddenbrock). — Chriſtian Kowalewski, * Thiergarten 
[Kreis A.], Tiſchlergeſ. (Rantoniſt des Regts. Alt-Stutterheim). — 
16. XI.: Andreas Müller, * A., Brgſ., Bäckergeſ. (Inf. Regt. Borcke⸗ 
Abg.). — 11. XII.: Chriſtian (Johann) Mittelſteiner, * Gr. Stren⸗ 

— — ̃ — 

aun) Abſchied v. Regt. Alt⸗Stutterheim. — „6 J. lang als Geſell beim Kaufmann Serrn Leonhard 

269 Stäbr in Königsberg in Dienſten geweſen u. auf verſchiedenen Jahrmärkten herumgereiſt.“ 

) War ſchon in Lyc® Broßbrg. (Erſcheint in den Lycker Bürgerliſten („Unfer Maſuren⸗Land“ Nr. 

Be 11) erſt 1777 (MT. Schemioner)). 

) Rölmiſcher Einſaſſe im Dorf Sobiechen [Kr. A.]; batte dort feinen Grund verkauft u. in A. ein 

a Nälzenbräuerhaus erworben. 

) Satte als Soldat in den letzten Kriegen 9 J. gedient. Abſchied v. Regt. v. Ranitz d. d. Rönigs⸗ 

an berg 21. VI. 1766. 

IIZ. Geſelle geweſen, in Polen, Kurland, Preußen gewandert. Abſchied v. Regt. Alt⸗Stutterbeim 

d. d. Königsberg 3. II. 1774. 

2 Patte feinen ſmilitär.] Trauſchein vor 18 J. dem damaligen Diakonus Boretius abgeliefert. 

Abſchied v. Inf. Regt. v. Buddenbrock⸗RKönigsberg. 1783 Ratsverwandter geworden. „Uebrigens 
wird notiert, daß derſelbe ſeit ... in auswärtigen Orten, als Moskau, Petersburg, Riga, Danzig 

270 er a. konditioniert, u. zuletzt von Petersburg anberogekommen.“ 

a. in Schwediſch⸗Hommern (Greifswald) u. Oberſchleſien gewandert. Abſchied v. Inf. Regt. v. 

Buddenbrock⸗Rönigsberg. 

Abſchied v. Inf. Regt. v. Buddenbrock⸗Königsberg. — Uebernahm als künftiger Schwiegerſohn das 

Mälzenbräuerbaus des Mälzenbräuers Deutſch. In den Akten des Bäckergewerks U. Depoſ. Staats- 

archiv] befindet ſich ein Lehrbrief für den Bäcker Andreas wßolke aus dem Dorf Sczeczinowen, 

mt Polommen [= Steinberg, Kreis Lydl]. 

Klein von Statur, daher militäruntauglich. — „Iſt mit Sinterlaſſung Frau u. Rinder entlaufen.“ 


97 


272) 


276) 


geln [Kreis A.], Großbrg. 211). — Joſeph Mittelſteiner, “ Kauſchen, 
Amt Moulienen [Kreis Tilſit⸗Ragnit], Maurer, Großbrg. 218). — 

1779: S. II.: Friedrich Horch, * Engelſtein [Kreis A.], kölmiſcher Einſaſſe, 
Großbrg. (F 1781. Abſch. v. Inf. Regt. Alt⸗Stutterheim d. d. Raften- 
burg 16. IV. 1774). — 11. III.: Peter Randzio, * Kehlen [Kreis 
A.], Schuhmachergeſ. (18 J. u. a. in Berlin, im e u. Braun⸗ 
ſchweigſchen gewandert). — 20. V.: Chriſtian Bo pack, Kotgerbere rs). — 
26. X.: Joh. Abraham §oeller, * Grieben, Amt Gerdauen [Kreis Dar⸗ 
kehmen], Schuhmacher (Abſch. v. Regt. v. Poſadowsky⸗Abg.). — 10. XI.: 
Daniel Kloti (Klotty), Railen, Amt Plicken [Kreis Gumbinnen], Rie⸗ 
mer (Reg. v. Jaſtrow⸗Abg.; 1810-1811 Stadtverordneter). — 12. XL: 
Adam Rutz, Dombrowken, Amt Popiollen [= Kreis A.], Tiſchlergeſ. 
(Regt. v. Stutterheim). — 20. XII.: Ruprecht Meyer, * Grieslack, 
Amt Raftenburg [Kreis A.], Kölmer, Großbrg. 280). — 


1780: 11. II.: Chriſtoph Rog ga, * Willudden [Kreis A.], Schneider, (Regt. 
v. Stutterheim). — Jakob Ramerau, Biedaſchken [Kreis A.], Jim⸗ 
mermann (Regt. v. Stutterheim). — 24. II.: Johann Knetſch, * Pri⸗ 
nowen [Kreis A.], Rölmer, Mälzenbräuer, Großbrg. (Regt. v. Stut⸗ 
terheim). — 30. III.: Johann Klein, Prinowen [Kreis A.], Schnei⸗ 
der (Regt. v. Stutterheim). — 8. V.: Joh. Chriſtian Hillen⸗ 
hagen, * Drengfurth, Drechſler (Regt. v. Jaſtrow⸗Abg.). — 51. V.: 
Chriſtoph Dehring, * Affaunen [Kreis Gerdauen] Rotgerber2si). — 
5. VII.: Chriſtian Chucher, * Thiergarten [Kreis A.], Tiſchler (Regt. 
Alt⸗Stutterheim). — 31. VIII.: Gottlieb Mattern, * A., Drechfler 
(F 1853. Abſch. v. Regt. Buddenbrock)h. — 14. XII.: Michael Schei⸗ 
dereiter, * „Dorf Achmeniſchen, Labeinſchen Amts“ [wohl Ackme⸗ 
niſchken bei Lappienen, Kreis Niederung], als Kölmer in Prinowen 
[Kreis A.] wohnhaft geweſen. (War ſchon Großbrg. geweſen). — 
lo. D.; Frühjahr 17812]: Joh. Auguſt Deutſcher, Stadt Witt⸗ 
kowen, Hochpolen [= Witkowo bei Gneſen], Tuchmacher, Roloniſt. 
(Nach Mehlſack gezogen). — 

1781: 9. IV.: Karl Kiehl, * Aycksse), Großbrg. (Abſch. v. Regt. v. Pirch 
d. d. Schidlitz vor Danzig 17. II. 1780). — Friedrich Naſchke, * 
Goldap, Großbrg. (Regt. v. Poſadowsky⸗Abg.). — Johann Leitner, 
* A., Sattler (Regt. v. Buddenbrock). — Johann Grenda, Bud⸗ 
dern [Kreis A.], Töpfer (Regt. v. Stutterheim). — Friedrich Lang⸗ 
kopp, * A., Töpfer (Regt. v. Buddenbrock). — 28. IV.: Mathes 
Schweiger, Branntweinbrenner, Großbrg. (Schon in Darkehmen 
anſäſſig geweſen; Abſch. v. Regt. v. Jaſtrow). — 9. VII.: Gerhard 
Ernſt Bobienski, * Imionken [Kreis Lögen], Uhrmacher, Großbrg. 
(727. III. 1785. Abſch. v. Regt. v. Buddenbrock). — Johann Wittde, 
* Fürſtenau [Kreis Roeftenburg], dort 26 J. als Kölmer gewohnt, 
Großbrg. — Karl Ludwig Gravert, * Oletzko [= Treuburg], Nagel⸗ 
ſchmiedgeſ., (Abſch. v. Huſarenregt. v. Loſſow d. d. Goldap 2. VII. 


2½) Uebernimmt das väterliche Mälzenbräuerhaus Nr. 29, Abſchied v. Inf. Regt. Alt⸗Stutterheim. 

278) Uebernimmt das väterliche Malzhaus Nr. JO]. Abſchied v. Inf. Regt. v. Jaſtrow d. d. Königsberg 
9.1. 1778. Wurde 22. III. 1809 Ratmann, 7 1836. 

279) War ſchon Brg. in Goldap. Will feine Konzeffion von der Gumbinner Kammer, „jedoch dem 
Regt. v. Stutterheim unbeſchadet“, vorzeigen. 

280) Abſchied v. Inf. Regt. v. Zaſtrow (früher v. Tettenborn) unter der Bedingung, daß er nach dem 
Tode ſ. Vaters deſſen Erbe in Beſitz nehmen ſolle. 

261) Abſchied v. Inf. Regt. v. Steinwehr d. d. Bartenſtein 22. VI. 1780. Jog nach Gerdauen. Sein 
Vater war in Aſſaunen Suf- und Waffenſchmied gewefen. 

282) Wohl identiſch mit Karl Kiehl, 30. XII. 1781 Lyck, 2. I., Sohn des Stadtkämmerers 
Fabian K. u. d. Unna Kath. Rohde. 
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1770. Jog nach Drengfurth). — 22. X.: Johann Ronopatzki, * 
Soltmahnen [Kreis A.], Ackersmann in A. (Hatte vorher 20 J. im Dorf 
Przerwanken [= Wieſental, Kreis A.] gewohnt). — Mathes Sa⸗ 
dowski, * Broſowken [Kreis A.], Brechſlermr. (Regt. Alt⸗Stutter⸗ 
heim). — Gottfried Geil, * Muldszen [Kreis Gerdauen], Zimmermt. 
(Drag. Regt. v. Meper). — Michael Gendrzeiko (Jendrzeiko), * Stul⸗ 
lichen [Kreis A.], Schloſſermr. (Regt. Alt⸗Stutterheim; f 1850). — 
Karl David Schwartz, Gerdauen, Auf: u. Waffenſchmied (Abſch. 
v. Regt. Alt⸗Stutterheim; aufs Land gezogen). — 

1782: 6. V.: Gottfried Habrucker, * Darkehmen, Gewürzhändler, Großbrg. 
(Regt. v. Jaſtrow). — Chriſtian Müller, Jurgaitſchen [Kreis Dar⸗ 
kehmen], Schneider Drag. Regt. v. Poſadowskyp). — Joh. Jakob 
Stutzki (Stutzcki), * A., Bäcker (30. I. 1809—1812 Stadtverordneter; 
verzog nach Inſterburg. Abſchied v. Regt. Buddenbrock). — 2s. XI.: 
Mathes Jop, * Czarnowken [Kreis Löten], Töpfer (Regt. Budden⸗ 
brock). — Friedrich Schroeder, * Ogonken [Kreis A.], Schneider (Regt. 
Stutterheim). — Jakob Rutkowski, Buczken („Budzecken“) Kreis 
Lyckl, Schumacher (Regt. v. Schott⸗Abg.). — Joh. George Wagner, 
A., Sattler (Regt. v. Schott; zog nach Rößel). — 

1788: 28. VII.: Joh. Jakob Buchborn, Nordenburg, Großbrg. 288). — 
Friedrich Guttmann, * A., Radmacher (Inf. Regt. Buddenbrock; + 
1819). — Chriſtian Prengel, * Dombrowken [Kreis Darkehmenf, 
Böttcher Drag. Regt. Poſadowsky). — Joh. Marcus, * A., Schneider 
(Inf. Regt. Schott). — Jakob Sach, * Prinowen [Kreis A.], Schloſſer 
u. Uhrmacher (Regt. Stutterheim). — Karl Wulff, * Reußen [Kreis 
A.], Zimmermann (Regt. Stutterheim). — Johann Plath, * Inſter⸗ 
burg, Aölmer, Großbrg. 284). — Konrad Fritz, * „Putſchis“ (2), Amt 
Waldaukadel, Kölmer, Großbrg. (vorher als Krüger im Amt Popiollen 
anſäſſig geweſen). — 29. IX.: Johann Schultz, * A., Fleiſcher 
(Inf. Regt. Schott; zog nach Friedland). — Gotthard Mer, * A., Brgſ., 
Schuhmacher, (Regt. Schott). — s. XII.: Thomas Czerwatka, Kl.⸗ 
Pillacken [= Lindenwieſe, Kreis A.], Schneideress). — Johann §rieſe, 
* Kailen, Amt Plicken [Kreis Gumbinnen], Schuhmacher, (Inf. Regt. 
v. Rothkirch; zog 30. III. 1785 nach Drengfurth, kam 1788 zurück). — 
Albrecht Gren da, Ogonken [Kreis A.], Schuhmacher (Regt. Stutter⸗ 

heim). — Johann Hoffmann, * A., Fleiſcher (Regt. Budsenbrod). 

1784: b. I.: Chriſtian Sigismund Auguft, * Sangershauſen (Thür.), Galan⸗ 
teriehändler, Großbrg. 28e). — 26. VII.: Joh. Gottlieb Grumbach, 
* A, Nädler, Großbrg. (Regt. Schott). — George Benjamin Gram⸗ 
berg, * Arps, Brgſ., Handſchuhmacher (Inf. Regt. v. Berrenhauer. Seit 
1817 Totengräber). — 25. VIII.: Johann Meyer, * Wenzken Kreis 
A.], Mälzenbräuer, Großbrg. (Regt. Schott). — Paul Scheibner, 
* Gr. Strengeln [Kreis A. ehem. Amtskrüger im Domänenamt A., 
Großbrg. ( 11. XII. 1784). — Johann Saffran, * A., Töpfer 
Inf. Kegt. Schott, fr. Buddenbrock). — Friedr. Wegner, * Nemmers⸗ 
dorf [Kreis Gumbinnen], hatte 19 J. als Tambour im Inf. Regt. 
v. Jaſtrow gedient. — Martin Gillner, * Bernburg, Nagelſchmied 
. . . IX. 1791). — 6. IX.: Simon Gotthard Hellenſtein, * A., 

— a 

5 au laffungsfbein v. Inf. Regt. v. Zallmann d. d. Raftenburg 2. 1. 1783. — f 19. II. 179]. 

25) > v. Drag. Regt. v. Platen. Zog nach Schimonken, Amt Lawken, 

ibſch. v. Inf. Regt. Stutterheim. — Lt. Meiſterbuch des Schneidergewerks zu A. hatte er in Gum⸗ 
an ee dan u. Elbing gearbeitet. Seines Lehr- und Geburtsbriefes wegen war nach 
e teben. 
Vorber Eroßbrg. in Raſtenburg (Atteſt'des dort. Magiſtrats v. 22. X. 1764) u. Königsberg (Atteſt 
13. VI. 1783. erwarb in A. ein Grundſtück. 
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2 


1786: 


1787: 


Großbrg., Mälzenbräuer, (verabſch. Musketier v. Regt. Schott) [ſ. o. 
22. V. 1744|. — 


: 10. I.: Joh. Gottfried Thielmann, * A., Tiſchler (Inf. Regt. v. An⸗ 


halt. Wurde Bezirksvorſteher, zog 1810 nach Adl. Weſſolowen). — 
9. VI.: Michael Romann, * U, Mälzenbräuer, Großbrg. (Regt. 
Schott). — Chriſtian Hoff mann, * A., Fleiſcher, Brgſ., (Regt. 
Schott). — Jakob Haltner, * Neſtonkehmen, Amt Grünweitſchen 
[Kreis Gumbinnen], Schuhmacher (Inf. Regt. Rothlich. f als Hoſpi⸗ 
talit). — Mathes Sale wskp, * Grünhepde [Kreis Treuburg], Schuh⸗ 
macher (Regt. Schott). — Joh. Knetſch, * Prinowen [Kreis A.], 
Mälzer (Regt. v. Stutterheim, jetzt v. Anhalt. 1788 nach Gerdauen 
gez.). — Chriſtoph Reinhold, * Engelſtein [Kreis A.], Schneidergeſ. 
(Regt. v. Anhalt). — 7. XI.: Chriſtian Reſening, * A., S. e. Ur 
beitsmannes, (Regt. Schott). — Martin Roloffe, * Konopken [Kreis 
Lötzen], Sleiſchergeſ. (Inf. Regt. Hallmann⸗Kaſtenburg). — Chriſtian 
Blaſchk, * Ogonken [Kreis A.], Schneider (Inf. Regt. v. Anhalt). — 
Michel Klein, * Prinowen [Kreis A.], Tiſchlergeſ. (Inf. Regt. An⸗ 
halt. — Seit 1812 Bezirksvorſteher). — Chriſtian Hinterthan, * 
Haarszen [Kreis A.], Schneider (Inf. Regt. Anhalt). — Zacharias Röh- 
ler, * Neu⸗Iſenburg (Heſſen), Schneider???) (Regt. Hallmann). — Wil: 
helm Heyn, * Pr. Eylau, Bäcker (vorher Brg. in Schippenbeil; zog 
nach Goldap). — Joh. Gottlieb Zeutler, * Raftenburg, Hutmacher. — 
Friedr. Rohde, * Gerdauen, Weißgerber (Atteſt v. Magiſtrat Barten). — 
3. IV.: Chriſtoph Mueller, Ballethen [Kreis Darkehmen], Grobſchmied 
(Regt. v. Rothkirch⸗ Voß). — Gottfried Drewello, Broſowken 
Kreis A.], Schneider (Regt. v. Stutterheim = v. Anhalt). — Mich. 
Maertz, A., Kürſchner (Inf. Regt. Romberg-Äbg.). — Joh. Gott: 
fried Schuchta, * Königsberg, Schuhmacher (Regt. Romberg). — 
15. V.: Sebaſtian Wagner, A., Bäckergeſ. (Regt. Schott; zog 1783 
nach Lyd2ss)). — Benjamin Klitz, Inſterburg, Töpfergeſ. Drag. Regt. 
v. Platen; zog aufs Land). — 5. VII.: Martin Eitelsperger, * 
Stullichen [Kreis A.], Großbrg. (Auf der Reife nach Schirwindt geſtorben 
u. daſelbſt begraben). — Jakob Baltzer, A., Tiſchler (Regt. v. Rome 
berg). — 4. IX.: Peter Zwisleder®), * Kaimelau Kreis Gum⸗ 
binnen], Großbrg. (Drag. Regt. v. Meyer). — Karl Skibbe, * Hoch⸗ 
lindenberg [Kreis 1 Särber (Drag. Regt. Poſadowsky). — 
11. IX.: Ernſt Gabriel Krauſe, Iſchdaggen [Kreis Gumbinnen], 
Großbrg. d). — Johann Buſello, * A., Schreiber (Regt. Romberg), 
Großbrg. — Friedrich Karkutſch, * adl. Gut Kl. Guja [Kreis A.], 
Mälzenbräuer, Großbrg. (Regt. Alt⸗Stutterheim). — Ephraim Holl⸗ 
ſtein, * A., Strumpfſtricker (Regt. Romberg). — Michael Jacobeit, 
Ger wiſchkehmen [Kreis Gumbinnen], entl. Soldat (Regt. Rothkirch). — 
12. III.: Karl Spiller, A., Brgſ., Lohgerbergeſ. (Regt. Romberg). 
(Ab 30.1. 1809 Bezirksvorſteher, 6 J. lang Retmann; f 1835). — 
Jakob pilch, * Prinowen [Kreis A.], Schneider (Regt. Anhalt). — 
Wilh. KawEa2), * Brofowen [Kreis A.], Schneider (Regt. Anhalt). — 
Johann Kraack, “ Mitſchkowken [Kreis A.], Schneider (Regt. Anhalt 


257) Wurde am 20. IV. 1786 Meiſter im Schneidergewerk. 

28) Wurde dort 1788 Bürger. 

200) 1784 war in Kaimelau ein Peter Zwiesleter (Zwieleker), vor ihm ein Philipp 3. anfäffig. 
Präſt. Tab. Didlacken). 

200) Beſaß vorher den Amtskrug in A. u. einen kölm. Grund in Kalllnjen, Amt Buylien [Kreis Bum- 
binnen], verabſch. v. Inf. Regt. v. Voß; zog nach Milken [Kreis Löten). — 

29) Wilh. Kaffcka erwarb am 20. I. 1787 in A. das Meiſterrecht. 
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= Graf Hendell). — George Danielowsky, * Prinowen [Kreis All, 

Schneidermr. (Inf. Regt. Anhalt). — Michael Liß, * Kl. Pilladen 

[= Lindenwieſe, Kreis A.], Schuhmachergeſ. (Inf. Regt. Anhalt). — 

Jakob Kleip ssd), * Grobienen [Kreis Darkehmen], Schneidermr. (Inf. 

Regt. v. Voß). — Johann Nittka, Poſſeſſern [Kreis A.], Zimmerer: 

gel. (Inf. Regt. Anhalt). — Johann Boltzen hagen, * Schwerin 

i. M., Perückenmacher. — Chriſtian Friedr. Karkutſch (aus Lyck zu: 

5 — Johann Rofentreter, * Amt Weedern, Riemermr. 

(aus Darkehmen zugezogen). — 12. V.: Johann Pientda, A., Schub: 
machergeſ. (Regt. v. Buddenbrock⸗Romberg). — 24. IX.: Gottfried Pie⸗ 
tritzki, * A., Großbrgſ., Mälzenbräuer u. Schlächter, Großbrg (Mus⸗ 
ketier d. Regt. Romberg; f nach 1816). — Karl Bohn, * A., Brgſ., 
Tiſchlergeſ., 

1788: 2. VIII.: Sriedr. Theodor Spiller, * A., Lohgerbergeſ. — Gottfried 
Wilh. Prengel, * A., Brgſ., Drehergeſ. (Regt. Romberg; nach Rhein 
gezogen). — Chriſtoph Schimkadt (Schinkadt), Mälzenbräuer, Groß⸗ 
brg. (vorher Brg. in Gumbinnen). — Michael Scheibenhoffe roh, 
Kudupönen [Kreis Gumbinnen], Mälzenbräuer, Großbrg. (Regt. v. Voß; 
beſaß ein kölm. Grundſtück in Kudupönen). — Joachim Schroeder, 
Kölmer (Abzugsatteſt v. Domänenamt Stannaitſchen). — 3. XI.: Anz 
dreas Schultz, A., Sleiſchergeſ., Brgſ. (Regt. Romberg; Armenkollek⸗ 
teur, 1812—15 Stadtverordn., T 1815). — Gottlieb Hillenhagen, 
* A., Brgſ., Drehergeſ. (Regt. Romberg). — Karl Friedr. Henſel 
* A., Brgſ., Töpfergeſ. (Regt. Romberg). — Wilhelm Alleſter, * Ger⸗ 
dauen, Leinwebergeſ. (Inf. Regt. Henckel). — Karl Gottlieb Schmiedt, 
* Stallupönen, Kleinſchmied (aus Darkehmen zugezogen). — Joh. Heinr. 
Kauſch (Kauf), Gumbinnen, Stuhlmacher (aus Rhein zugezogen). — 

1789: 11. V.: Martin Hagen, * Treuburg (Oletzko), Loh⸗ und Rohgerbermr. 
Drag. Regt. Poſadowski; vorher Brg. u. Mr. in Treuburg; war in A. 
Stadtverordn., Vorſteher, Ratmann. 1 1835). Gottfried Brehmer, 
*Grünhöfchen, Kür ſchnermr. (vorher 4 J. in Nordenburg Brg. u. Mr.). 
— Ludwig Ben dig“), Ogonken [Kreis A.], Schneidergeſ. — Jo: 
hann Engwald, Szillehlen [Kreis Stallupönen], Schneidergeſ. (Regt. 
v. Borcke⸗Tilſit). — Wilhelm Sperling, * Kl. Potauern [Kreis Ger⸗ 
dauen], Rotgerbergef. (Drag. Regt. v. Borcke; zog nach Drengfurth). — 
Michael Buzello, * Pietrellen [Kreis A.]. Mälzer. — 

1790— 1792 [Eintragungen fehlen lese). 

1793: Ernſt Jannu ſch, * Löten, Kaufmann. — Ludwig Milthaler, 
*Krauſendorf, [Kreis Raftenburg], Kaufmann (1809 —11 Stadtverordn., 
1814—17 Katmann. T 1859). — Michael Scheidereiter, * Pri⸗ 
nowen [Kreis A.], Landwirt (1812 Armenkollekteur; T 1841). — Joh. 
Gottfried Leitner, * A., Kaufmann (Vor Einführung der Städteord⸗ 


>”) Als Jakob Rlips 10. 1. 1787 mr. des Schneidergewerks. 

0 1780 als aus Preußen gebürtiger Bäcker Bürger in Lyck. 

= Mich. Scheibenhöffer 1786 in Rudupönen anfäffig. (Präft. Tab. Stannaitſchen). 

% Jakob Ludwig Bendidig (I) 20. VII. 1789 Mr. des Schneidergewerks. 5 

) Mit dem II. V 1789 ſchließt die regelmäßige Folge der Eintragungen im Angerburger Bürger⸗ 

buch (Depoſ. Stadt Angerburg Nr. 8). während der Amtszeit des Polizeibürgermeiſters Bachmann 
ſind die Neubürger in einem beſonderen, nicht mehr nachweisbaren, Aktenſtück verzeichnet worden. 
Von 1807-1824 finden ſich dann wieder die Namen der Neubürger im 1653 angelegten Bürger⸗ 
buch verzeichnet. Die Lücke 17931807 ſchließt z. T. das verzeichnis der 1816 am Leben befind» 
lichen Bürger (Staatsarchiv Königsberg: Depof. Stadt Angerburg Nr. 13: Bürgerrolle der Stadt 
Angerburg, gefertigt i. J. 1816 von Bürgermeiſter Maſchke.“). Dieſe Bürgerrolle iſt bis Ende 
1853 ſebr forgfältig weitergeführt worden. — Aus Raumgründen find in der Folge die Tages» 
angaben der Bürgeraufnabme u. die Jahreszahlen der Tätigkeit als Stadtverordneter, Armen⸗ 
kollexteur uſw., ebenſo die Angabe des evtl. Grundbeſitzes, zumeiſt fortgelaſſen. 
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nung Ratsperw., v. 22. III. 1809 Ratmann, zog 1838 nach Widmin⸗ 
nen). — Chriſtoph Fritz, Enzuhnen [Kreis Stallupönen], Landwirt 
(F 1833). — David Kiesler, * A., Tifchler. — Paul Staſchewski, 
* Reußen [Kreis A.], Schneider. — Ernſt Jacharias, A., Kürſch⸗ 
ner. — Daniel Gramberg, * U, Handſchuhmacher (1810 u. 1816 
Stadtverordn., 1811—12 Armenkollekteur, 1817—19 Vorſteher, T 1844). 
— Joh. Friedr. Kir ſchſtein, * A., Seiler? :). — Chriſtoph Klatt, 
* A., Schuhmacher. — Gottlieb Klatt, * A., Schuhmacher (Stadt; 
verordn., T 1838). — Johann Klinger, * Gumbinnen, Schuhmacher. 
— Friedrich Radtke, * Thorn, Grobſchmied ( 1854). — Karl Ral⸗ 
kowski, * A., Tuchmacher (Stadtverordn.). — Thomas Olck, * A., 
Sleiſcher (Stadtverordn.; T 1840). — Gotthard Zacharias, * A., 
Kürſchner ( 1818). — Johann Schreiber, * Königsberg, Schuh⸗ 
macher (T 1837). — Jakob Stein, * Raftenburg, Schuhmacher (Stadt⸗ 
verordn., T 1842). — 


17941795 [Eintragungen fehlen less). 


1796: 


1797: 


1798: 


1799: 


1800: 


1801: 


George Aſtecker, * A., Kaufmann (Stadtverordn., Ratmann, Servis⸗ 
rendant, Billetier. T 1827). — Michael Rudzio, Broſowken 
Kreis A.], Mälzenbräuer (verzog nach Strengeln (Kreis A.]. — Gott⸗ 
fried Saffran, * A., Töpfer ( 1829). — Joh. Gottlieb Wittke, 
*Förſtenau [wohl Fürſtenau, Kreis Reftenburg], Mälzenbräuer (Be⸗ 
zirksvorſt. Armenkolle kteur, Stadtverordn., f 1832). — Johann Eckert, 
* Schunkarinn [Kreis Darkehmen], Mälzenbräuer (Stadtv. 1809—12).— 
George Keller, * Gumbinnen, Strumpfwirker. — Michael Jent⸗ 
kowski, * Thiergarten [Kreis A.], Schneider (Hoſpitalit. F 1850). — 
Wilh. Zacharias, A., Mälzenbräuer. 
Gottfried Behrent, * Krauleidszen [Kreis Gumbinnen], Schneider. 
— Gottfried Engelhard, A., Schuhmacher (Nachtwächter. f 1858). 
— David Merz, A., Mälzer (Armenkollekteur 1812, Stadtwacht⸗ 
meiſter 1820; f 1824). — Gottfried Ernſt Poeppel, * Salgirren, 
Amt Alexen, Kaufmann (Stadtverordn. ab 1809). — 
Andr. Gottfr. Schwenggrube, * Salau, Hutmacher (Stadtverordn., 
Armenkollekteur, 1854 Hoſpitalit; f 1840). — Michael Klaar, * Sobie- 
chen [Kreis A.], Schneider (f 1847). — Martin Priedigkeit, 
Hochlindenberg [Kreis Gerdauen], Bäcker (f 1341). — 
Gottlieb Pietrigki, * A., Fuhrmann ( 1841). — Simon Migge, 
* Darkehmen, Schneider ( 1832). — Chriſt. Gottfr. Reichert, 
Raftenburg, Anopfmacher. — Joh. Langkopf, * A., Töpfer. — Joh. 
Olle ſch, * A., Sleiſcher (T 1832). — Friedr. Scheibner, Stren⸗ 
gr [Kreis A.], Landwirt (f „durch Selbſterſäufung“). — Samuel 
onk, * A., Kadmacher ( 1841). — Karl Kiſch, * A., Schneider 
(. 1831 an d. Cholera). — Mathes Zenſell, * Darkehmen, Mälzen⸗ 
bräuer (Stadtverordn., Bezirksvorſt., Baudep., f 1845). — 
Wilh. Raulin, * A., Kaufmann ( XII. 1842). — Friedr. Rru⸗ 
ſchewski, * Lyck, Kaufmann ( 1835). — 
Jakob §la ch, * Königsberg, Apotheker Vor Einf. d. Städteordnung 
Katsverw., feit 1809 Stadtkämmerer, 1828 Schiedsmann. f 1842). — 
Karl Dembowski, * A., Mälzenbräuer (f 1851). — Mathes Schwei⸗ 
ger, * Menzelswalde [Kreis Darkehmen], Mälzenbräuer (Stadtverordn., 


2% Ab 1810 Stadtverordn., 181112 Armenkollekteur, 1814 Soſpital⸗Dep.; wegen erblinden u. 
Armut ins Armenhaus aufgenommen, f 1842 im Soſpital. 

208) Am 3. III. 1793 wurde der Ackerwirt Martin Gedaſchke, Lindenberg 27. X. 1763, Brg. (f 1832) 
(Bütgerrolle Nr. 366) u. am 5. XII. 1795 Mathes A ſtecker, A. (1795: 25 J. a.), Mälzenbräuer, 
Bürger in A. Sein Grundſtück verkaufte Aſtecker (Bürgerrolle Nr. 380). 
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Baus u. Felddep., f 1847). — Friedr. Eckert, Szemiannen Amt 
Gudwallen], Bäcker (Bezirksvorſt., f 1855). — Gottlieb Raffte, 
Broſowen [Kreis A.], Kürſchner (Stadtverordn. 18165 f 1826). — 
Chriſtian Rohrer, Barkehmen, Böttcher (Stadtverordn., f 1834). — 
Gottlieb Rhode, * Neidenburg, Weißgerber ( 1836). — Gott⸗ 
lieb Menſch, * Thiergarten [Kreis A.], Kaufmann (Stadtverordn., 
Armenkollekteur, T 1857). — Joh. Ludwig Rudzio, * A., Büchſen⸗ 
ſchmied. — Joh. Klein, * Goldap, Tuchmacher (P 1839). — Stiedr. 
Wilh. Gebauer, * A., Schuhmacher. — Friedr. Zacharias, A., 
Kürſchner. — Joh. Krebs, Wilhelmsberg, Grobſchmied (Bezirks⸗ 
vorſt. 1815, f 1845). — , 

1802: Joh. Schweiger, * Storchenberg [Kreis A.], Kfm. (Stadtv., Rat: 
mann, f 1837). — Karl Ehterned, * Gumbinnen, Bäder (Stadtv.). 

1805: Joh. Friedr. Poeppel, * Infterburg, Kfm. (zog nach Königsberg). — 
Daniel Habecker, * A., Leinweber (zog nach Keußen) [Kreis A.). — 
Thomas Romeike, * Babken?), Schneider. — Gottlieb Schmidt, 
* Stallupönen, Glaſer (Stadtv., Armenkoll., F 1829). — Wilh. Meß, 
en Schuhmacher (F 1836). — Friedr. Satzcher,“ A., Hutmacher 

1850). — 

1804: Karl Mittelfteiner, * A., Mälzenbräuer (Hoſpit.⸗ u. Baudep.). — 
Friedr. Zach, * Thiergarten [Kreis A.], Weißgerber (Baudep., Stadtv.). 
— George Herrpell, * Sobiechen [Kreis A.], Ackerwirt (zog nach 
Paulswalde [Kreis A.). — f . 

1805: Johann Obermeit, * Lenkiſchken [Amt Kiauten], Kfm. (Stadtv., 
Armenkoll. 1811-10; zog nach Poſſeſſern [Kreis A.). 

1806: Joh. Guttheit, * Noeßel, Bäcker (ging auf Wanderſchaft). — Joh. 
Dan. Willimski, * Königsberg, Buchbinder (F als Hoſpitalit). — 
Joh. Som ba, * Prinowen [Kreis A.], Schloſſer ( 1852). — Gott: 
hard Faber, * Lonſchken [Kreis Gerdauen], Schneider eo) (zog nach 
Czychen [Kreis Treuburg]). — Friedr. Sachitzki, * A., Tiſchler (1816 
Armenkoll.). — David Ter zen bach, * Schwitſchen, Amt Waldau⸗ 
kadel, Riemer (zog nach Perlswalde [Kreis A.). — Ferdinand Mil⸗ 
thaler, “ A., Afm. (Stadtv., 1845). — Friedr. Lorenz, * Löwen⸗ 
ftein [Kreis Gerdauen], Sleifher (T 1843). — Gottlieb Bartuſch, * 
Königsberg, Tabaksſpinner (Stadtv. 1815; zog 1819 nach Königsberg). 
— Friedr. Staſchewski, * Reußen [Kreis A.], Ackerwirt (F 1840). 

1807: Joh. Gottfr. Willhaus, * Königsberg, Tabaksſpinner (verzogen). — 
Jakob Sta ſch, * Grundiſchken [= wohl Grondiſchken, Kreis A.], 
Siſchereipächter. — Joſeph Prziborowski, Großbrg. — Joh. Jakob 
56lner (9), Tuchmacher (Regt. Diericke⸗Heiligenbeil). 

1808: Chriſtoph Schmidtke (Kür. Regt. Zieten⸗Rbg.). — Joh. Guda⸗ 
tis, Zimmermann (zog nach Kößel). — Mathias Jwiklinski 
(Czwiklinsky), * „Biesni‘s%), Tuchmachermr. — Joh. Podretzki (Bu⸗ 
dretzky), * Inſterburg, Maurer Drag. Regt. v. Eſebeck⸗Inſterburg; 1815 
Baudep). — Thomas Serwatka, Schneiders) (Inf. Regt. v. Dieride- 
Pillau). — Joh. Schweiger, * A., Mälzenbräuer, Großbrg. (Armen⸗ 
koll., Bezirksaufſeher). — Gottfried Struck, * A., Drechſler (zog nach 

— —̃̃ — 

=) Thomas Romeyke, Schneidergefell aus Babken, Domänenamt Seedranken, 27 J. a., erwirbt 

19. J. 1803 das Meiſterrecht. 

8 29. VII. 1805, 26 J. alt, in A. das Meiſterrecht. Abſchied vom Drag. Regt. v. Auer⸗ 

>) Goldbeck, Topograpbie Öftpr., nennt ein Dorf Bisnen oder Lit. Dagutſchen, Amt waldaukadel, 

995 Aſp. AEnzubnen. Viell. mit „Biesni“ gleichzuſetzen. 

) Der aus A. gebürtige Schneidergef. Thomas Serwatka erwarb am 24. VI. 1808 das Meifterrecht 

in Angerburg. 
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1809: 


Gerdauen). — Gottlieb Volkmann (Soltmenn), * Bartenftein, Schuh⸗ 
macher. — Chriſtian Braun, Schneider?) (Kür. Regt. Zieten⸗Abg.). 
Joh. Wilh. Witz,“ Königsberg, Nagelſchmied (Lit. Drag. Regt. Tilfit). 
— Joh. Klahr (Klaar), Sobiechen [Kreis A.], Schneider ( 1845). — 
Chriſtian Ludwig Bolle, * A., Schuhmacher (Stadtv., Vorſt., Hoſpi⸗ 
taldep., Ratmann). — George Bacher, * A., Grobſchmied (1816 
Armenkoll.). — Daniel Mattern, * A., Drechfler. — Heinr. Tei⸗ 
fert, * Albrechtshof [Kreis Darkehmen!], Tiſchler ( 1845). — 


Joh. George Leitner), * A., Juſtizrat u. Landſchaftsſyndikus 
(1809 —10 Stadtverordn., f 1829). — Prorektor Bachmann (F 1809). 
— Joh. Art, Treffurt, Stadtchirurg (1809—12 Stadtv.). — Juſtiz⸗ 
bürgermeiſter Schwarz (1 1809). — Joh. Gaſtell, * A., Land: 
ſchaftsſekretär u. ⸗rendant (Stadtv., Protokollführer ab 1809; f 1833). 
— Frau Rittmeifter v. Johnſon („das Bürgerrecht iſt exſpiriert“). 
— Jakob Petzinna, * Buddern [Kreis A.], Maurer (Stadtv. 1812; 
1 1841). — Schneider Kla a rs). — Joh. Philipp Borchert, Neu⸗ 
ſtadt i. Wttbg., Zimmermann (Inf. Regt. v. Diericke⸗Braunsberg; 1817 
Baudep., T 1833). — Gotthilf Dier mann, A., Fuhrmann (Inf. ⸗ 
Regt. Buddenbrock). — Wilh. Bernecker, * Thiergarten [Kreis A.], 
Tiſchler (Inf. Regt. v. Brünneck). — Frau Majorin v. Aling⸗ 
ſpor noeh. — Sriedr. Stoehr, * Stettin, Landbaumeiſter. — Kriegs⸗ 
rat v. Gau d v. — Amtmann Geßner. — Hegemeiſter Winther. — 
Heinr. Wilh. Hedicke, * Lugowen [Kreis Inſterburg], (Erbe des Lach⸗ 
nerſchen Hauſes. T 1810.). — Ernſt Braun, * Glaubitten [Kreis 
Raftenburg], Maurergeſ. (Inf. Regt. Nüchel; längſt Grundbeſitzer in 
A.). — Chriſtoph Kittel, Mühlenkrüger (Inf. Regt. Küchel; Acker⸗ 
beſitzer in A.). — Johann Wojeck (Woieck), Kumilsko [Kreis Jo: 
hannisburg], Landſchaftsrendant, Aderbef. in A. — Gottlieb Bol tz 
Golz), * Buplien [Kreis Gumbinnen], Erbmühlenpächter, Mühlenbef. 
(48158 Stadtv.; f 1850). — Andreas Mueller, Bäcker (4. Oſtpr. Inf. 
Regt. Diericke⸗Graudenz). — Johann Demill, Lohgerber (Kür. Regt. 
Sieten-Äbg.). — Frau Juſtizamtmann Cibrow ius, lange Grundbeſ. 
in A. — Heinr. Roch, * Rendsburg („Rendsberg in Dänemark“), ver⸗ 
abſch. Unteroffizier (2. Weſtpr. Inf. Regt. Courbière⸗Graudenz). — Joh. 
Gottfried Schar nweber, * Goldap, Knochendrechſler (vorher Brg. 
u. Mr. in Bialyſtok. 1815 Stadtv. in A.). — Ephraim Thiel, Gol⸗ 
dap, Klempnergeſ. (zog nach Kaſtenburg). — Ludwig Behrends 
(Behrent), * Neuenburg (Meckl.⸗Schwerin), Maurer, verabſch. Unter: 
offizier (F 1833). — Joh. Rudzkowsk yz Stuhlmacher (aus Bialpſtok 
zugezogen). — Paul Reg ge, Mälzenbräuer. — Jakob Wienske 
(1. Oſtpr. Inf. Regt.). — Joh. Philipp Schwan, Ppritz („Pieritz“), 
Dr. u. Kreisphpſikus, Grundbeſ. in A. (F 1844). — Friedr. Schneider, 
*Bratricken [Kreis Darkehmen], Böttchermr. — Joh. Gottfried Ver⸗ 
wieb, Schuhmacher (Inf. Regt. v. Beſſer). — Karl Friedr. May, 
Oberlandesgerichtsreferendar. — Karl Friedrich Maſchke, * A., 
Kreisjuſtizkommiſſionsregiſtrator (f 10. V. 1849) [f. o. 9. IV. 178150). — 


3%) Chriſtian Braun aus Lit. Dombrowken gebürtig, erwarb am I. X. 1808 in A. das Meiſterrecht. 

3) Die nachfolg. 8 Perſonen (bis einſchließlich Alaar) wurden „als die ſchon längſt bier angeſeſſenen 
Grundbeſitzer als Bürger nach der neuen Stadtordnung vom 28. XI. 1808 angenommen.“ 

205) Der Schneidergeſ. Johann Klaar aus Sobiechen [Kreis A.] wurde am 4. XI. 1808 in A. Meifter. 

306) Die nachfolg. 5 Neubürger, einſchließlich winther, ſchon längſt in A. wohnhafte Grundbeſitzer. 

307) Karl Friedrich Maſchke, Polizeibürgermeiſter in Suchowolla in Neuoſtpreußen (1797), Regiſtrator 
in U.(1808) O01: Lyck 14. IX. 1797: Senriette Dannenfeldt, T. d. 7 Arrendators D. coll: 
(aufgeboten Eyck 15. Trin. 1806) Jakobine Michaele Rhode, jüngſte T. d. 7 Rektors der Lyeker 
Provinzialſchule R. (Ab. Lyck). 
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1810: 


1817: 


Wilh. Brockmann, Melle bei Osnabrück, Schwarz: u. Schönfärber 
Gog auf die Wanderſchaft nach Melle). — Joh. Brofowsti, * Sum- 
mowen [Kreis Goldap], Schuhmachermr. (F 1840). — Karl Szigdat 
(Sziddat), Drengfurth, Schuhmachermr. — Jakob Heigenheiſer, 
Pillupönen [Kreis Stallupönen], Mälzenbräuer. — Ferdinand Aleyer- 
feld, * Eszeriſchken, Drechſlermr. (verzogen, zurückgekehrt, wieder ver⸗ 
zogen). — Verw. Frau Hauptmann v. Reiſewitz, Grundbeſitzerin. — 
Siſcher Michael Wittſchnur, Grundbeſ. — Gottlieb Neumann, 
Darkehmen, Töpfermr. — Johann Reichert, Schloſſermr. — Gott: 
fried Grutfch, * Drengfurth, Schuhmachermr. (1816 Armenkoll., zog 
nach Thiergarten). — 


Joh. Rer nsos), * Slorkehmen bei Goldap [Kreis Gumbinnen], Zimmermt., 
52 J. alt (1815 Baudep.). — Gottfried Buſch, * Memel, Tuch⸗ 
machermr. — Gottfried Danneberg, * Jourlauken („Johrlauken“), 
Färbermr. (Stadtv., F 1884). — Gottlieb KRrauſe, Färbermr. — 
George Glanert, * Stallupönen, Kupferſchmied (1812 Armenkoll.). — 
Jakob Kraack, Schneider"). — Ernſt Wilk, Schloſſer. — Chriſtian 
Luszig, Schneiders o). — Johann Tach, * A., Seiler (F 1851). — 
Joh. Daniel Wahn, * A., Nadler (Stadtv., f 1838). — Joh. Heinr. 
Schönwald, Tiſchler. — Chriſtian Rutkowski, * A., Schuh⸗ 
macher. — David Wagner, * A., Bäcker (1810 Armenkoll.; zog nach 
Königsberg). — Joh. attern, Drechſler. — Joh. Heinr. Dre⸗ 
wello, * A., Kadmacher ( 1881). — Johann Drewello, * A., 
Ackerwirtſchaftsbefliſſener (verzogen). — Serdinand Wichert, Büchſen⸗ 
ſchmied. — Andreas Olleſch, * A., Fleiſcher. — Joh. Wagner, 
* A., Sattlermr. (1810 Stadtv., T 1855). — Friedrich Paet ſch, 
Drechſlermr. (katholiſch). — Friedr. Theodor Wollweber, * A., 
Pfarrer u. Diakonuss 1). — Benj. Auguſt Lehmann, * Berlin, Kreis⸗ 
u. Stadtrichter. — Frhr. Karl Friedr. v. Heyking, Grundbeſ. — Karl 
Nawitzky, * Pr. Holland, Schuhmachermr. (1815 Bezirksvorſt., zog 
1855 nach Kaſtenburg). — Maria v. Hennigk (Henningl) geb. Hel⸗ 
lenftein, * A., Leutnantswitwe, Grundbeſ. — Gottfried G illner, 
Tabakſpinner. — Joh. Obermeit, Kim. — Daniel Meißner, Gelb- 
gießer. — Daniel Gottfried Hopfner (Hoepfner), * Groß⸗Strehlitz 
„Gr. Stroelitz“) [Oberſchl.], Buchbinder. — Joh. Guttheit, Bäder. — 
Chriſtoph Schorlep, Strumpfſtricker. — Joh. Friedr. Lemke, * 
Wilken, Strumpfweber (Stadtv.). — Michael Jacob, * Bartenſtein, 
Tuchmacher (Seit 1812 Stadtv.; f 1844). — Karl Sodol (Sokel), * A., 
Böttcher u. Bechler (F 1839). — Gottfried Mühlſchlag, * Darkehmen, 
Schneider (F 1845). — Joh. Peicher t, Schuhmacher. — Friedr. Przy⸗ 
borowski, * Broſowen [Kreis A.], Mälzer (1815 Stadtv.). — Joh. 
Sehlert (Seelert), * Trempen [Kreis Darkehmen], Mälzer. — Joh. 
Serwatka, Bäcker. — Gottfried Löwe, * A., Schuhmacher. — 
Chriſtian Rehahn (Rebann), * Benkheim [Kreis A.], Kfm. u. Grund: 
beſ. (Stadtv., Armenkoll., Vorſt., 1814—45 Stadtkämmerer. f 1846). — 
Friedr. Kaffka, Schloſſermr. — Joh. Roſack, » Langwalde, Zim- 
mermr. u. Grundbeſ. — Samuel Gottfried Graemer, Kfm. u. 
Grundbeſ. — Joh. Gottlieb Krauſe, Schneidermr. — Joh. Jakob 


EN 


) Die nachfolg. 19 evang. Neubürger, einſchließlich des kath. Sr. Paetſch, verpflichteten ſich, ſofort 
as nach Einrichtung der Bürgergarde, in dieſe einzutreten. 
) Der Schneidergeſ. Jobann Jakob Kraack, * in A., Sohn des Schneidermr. K., wurde am 


310) 
an) * 


10. VIII. 1805, 19 J. alt, Lehrling des Gewerks in A. 
Jog am J. X. I811 nach Maſuchowken [Kr. Lögen]. 
31.1. 1789 in A., ſeit 1793 dortſelbſt Diakon u. Pfarrer, } 28. V. 1820. 
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1814: 


1815: 


1816: 


Lakowsky, * Königsberg, Tuchmachermr. — Friedr. Naubereit, 
Krugbeſitzer. — Paul Lenga (Lemga), „Jesziorowken“ [wohl See⸗ 
hauſen, Kreis A.], Gerber (zog nach Jesziorowken). — Joh. Gottlieb 
Schoenau, Inſterburg, Schornſteinfeger, Feuermauerkehrer. — 


: Friedr. Hinzmann, * A., Tuchmacher (F 1841). — Joh. Weiß⸗ 


mann, * Darkehmen, Schuhmacher ( 1851). — George Friedr. Fech⸗ 
ner, * Züllichau, Rektor in A. (1816 Stadtv.).— 


: Gottfried Stutz ki, * A., Schreiber. — Ernſt Ho m m, * en 


Radmacer ( 1836). — Friedr. Hank, * Eiſerwagen [Kreis Weblaul, 
Buchbinder (f 1843). — Friedr. Rohrer, * Darkehmen, Kfm. (f 
1849). — Friedr. Striebeck,“ Drengfurth, Bäcker (1816 Armenkoll.; 
. 1850). Jakob Hoffmann, * Amt Pliden [Kreis Gumbinnen], 
Grund: u. Hausbeſ. — Karl Rudies, * A, Zimmergef. — Friedr. 
Buchholz; (Bucholz), * A., Apothekergehilfe ( s. VII. 1849). — 
Chriſtoph Auskulat (Ausculat), * Rubillen [Kreis Goldap]! („Kos 
billen, Amt Waldaukadel“), Gelbgießer ( 1858). — Moſes Süßel 
Aronhold (Arnhold), * Schloppe, Weſtpr. [Grenzmark], jüd. Kfm., 
altteſtament. Glaubens, 30 J. a. — 

Joh. Meyer, * Adl. Wenzken [Kreis A.], 25 J. a. — Joh. Rohr: 
mofer, * Rumpchen [Kreis nn) 24 J. a., Mälzenbräuer (1815 
Stadtv., T 1826). — Anna Sofia Groß geb. Scharnitzki (Czernitzki), 
*Lamgarben [Kreis Raftenburg], Pfarrersfrau ( 1845) 3e). — Karl 
Joſeph Heinel, aus dem Königreich Bayern. — Joh. Gramberg, 
A., Handſchuhmacher, aus Lodz zugezogen, Totengräber ( 1858). — 
Karl Neiſe (Neiß), Stallupönen, Lohgerber (1817 Stadtv., zog nach 
Darkehmen). — Konrad Miram (Mieram), * Popiollen [Kreis A.], 
Mälzenbräuer. — Joh. Hafer, * Paulswalde [Kreis A., [ Hausbeſ. — 
Joh. Chriſt. Feinburg, Inſterburg, Schloſſer (1816 Armenkoll.). — 
Joh. Friedr. Sach, * A., Uhrmacher (F 1859). — Joh. Wilh. Srig, 
* U, Hutmacher (1816 Armenkoll., 7 1850). — Jakob Bernecker (Ber⸗ 
nedel), “ Thiergarten [Kreis A.], Hutmacher (F 1836). — Karl Sckert, 
Barten, Glaſer. — Gottfried Samuel Rofentreter, * A., Riemer 
(1816 Armenkoll.). — Joh. Sach, * Stullichen [Kreis A.], Lohgerber 
(308 1852 nach Gerdauen). — Friedr. Long witz, * Lyck, Schuh⸗ 
macher 51). — Joh. Meiß brenner, * Wehlau, Schuhmacher. — 
Samuel Zimmermann, * Strengeln [Kreis A.], Mälzenbräuer ( 
1845). — Joh. Kalnnein, * Drengfurth. — Joh. Peter Schie⸗ 
mann, * Drengfurth, Lohgerber. — Gottlieb Hoffmann, * A., 
Fleiſcher. — Joh. §riedr. Reich, * Schönfeld, Schneider) (1816 Armen⸗ 
koll., T 18352). — Gottfried Olle ſch, * A., Fleiſcher (Stadtv. 1829, f 
1848). — Ernſt Biermann, * Treuburg, Landſchaftskaſſierer (1815 
Stadtv.). — Joh. Steinke aus Darkehmen. — Jakob Schul z, 
* Thiergarten [Kreis A.], Hutmacher (1816 Armenkoll.). — Daniel 
Samuel Buchborn GBuchborm), * A., Färber. 

Karl Leopold Werner, * Biſchdorff, Landfeuerſozietätskalkulator (1817 
Stadtv., T 1855). — Hans von Gaudi, * Zinten, Kapitän u. Salz: 
faktor (F 1843). — Friedr. Karl Kalkowski, * A., Kaufdiener (blöd⸗ 
finnig). — Joh. Meier, * A., Mälzenbräuer (1817 Stadtv.). — Karl 
Benwid, * Ogonken [Kreis A.], Schloſſer. — Wilh. Bromberger, 
Schneidermr. — Gottfried Prziborowski. — Friedr. Krafzig, 


2) Andreas Czernitzki (Czernicki), 1712 zu Lyck, war Kantor in Neidenburg u. ſeit 1738 Pfarrer 
in Lamgarben. Er f 28. VII. 1784. 

33) wegen Diebſtahls aus der Bürgerrolle geſtrichen. 

34) Der Schneidergef. Joh. Friedr. Reich, gebürtig aus Adl. Gurkenfeld () wurde am 8. V. 1815 Meiſter. 
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Böttcher. — Mich. Piſſarreck, * Rydzewen Schneiders!s) (1816 
Armenkoll.). — Ludwig Scheffler, * Danzig, Schuhmachermr. — 
Chriſtian Glimka, * A., Töpfermr. ( 1855). — Friedr. Henſell, 
„ A., Töpfer ( 1839). — Karl Wallach (Walloch), * Seeheſten, 
Schneider (zog nach Bialla). — Heinr. Kroll, * Drengfurth, Bäcker 
( 1840). — Samuel Bohn, * A., Schuhmachermr. (F 1830). — Karl 
2 0 Vogt, * Berlin (kath.), Landbaumeiſter (zog 1819 nach Wit⸗ 
tenberg). — 

1817: Daniel Friedr. Hoepfner, * Raftenburg, Buchbinder (zog nach Lötzen). — 
Chriſtian Schaeffer, * Goldap, Tuchmacher. — Ferdinand Siebert, 
»Nordenburg, Beſitzer des Mühlenkrugs. — Ferdinand Lukenba ch. — 
Joh. Heinr. Barth, * Gumbinnen, Knochendreher. — Joh. Schnabel 
(kathol.). — Wilh. Karl Weidner, * Drengfurth, Lohgerber (f 
1844). — Juſtine Schwarz, * Eggertinnen [Kreis Darkehmen], Demoi⸗ 
ſelle, Grund⸗ u. Hausbeſ. (zog nach Eggertinnen). — Karl Did zuhn, 
» Darkehmen, Schneider (verzogen). — 77 5 Siemon, * Flordenburg, 
Grobſchmied ( 1851). — Samuel Friedr. Neumann, * Züllichau, 
Tuchmachermr. ( 1842). — Joh. Gottfried Stadie, * Olſchöwen 
[Kreis A.], Lohgerbermr. (1819 verzogen; ſ. geſchiedene Frau beſaß das 
Grundſtück). — Ernſt Wormuth, * Nordenburg, Bäcker (kaufte das 
Stutzkiſche Haus; f 1843). — Joh. Henſell, * Broſowen [Kreis A.], 
Kfm. (zog nach Tilſit). — Gottlieb Roſe, * Goldap, Bechler (Böttcher) 
(zog 1819 nach Jurgaitſchen). — Karl Bolle, * A., Schuhmacher. — 
Martin Pulwer, * Paulswalde [Kreis A.], Hausbeſ. ( 1842). — 
Gottlieb Hoppe, Goldap, Schuhmacher. — Friedr. Buchborn, 
* Kordenburg, Mälzenbräuer (verzogen, kam zurück, T 1852). — Friedr. 
Kolepski, * Kaſtenburg, Bäcker. — 

18s: Friedr. Bobienski, * A., Kfm. (verzogen). — Joh. Bolzen⸗ 
hagen, * A., Schloſſer ( 1851). — Friedr. Jwerſon, * Stockholm, 
Glaſer (zog nach DBartenftein). — Gottlieb Meier, * Gumbinnen, 
Seiler. — Jakob Süßel Aronhold, * Schloppe [Grenzmarkl, jüd. 
Kfm. — Friedr. Prange, * Stallupönen, Amtswachtmeiſter (zog nach 
Tilſit). — Joh. Wendt, * Purwienen [Kreis Gumbinnen], Mälzen⸗ 
bräuer (verzogen). — 

1819: Ferdinand Fiſcher, * Roppershagen [Kreis Wehlau], Gerber (ver: 
zogen). — Gottfried Loyal, * Königsberg, Schuhmacher (Waldwart 
im Kämmereiwalde. P 1841). — Jakob Saffran, * A., Töpfer ( 
1840). — Joh. Milauer (Mielauer), * Rofengarten, Schuhmacher 
(1819 verzogen). — Friedr. Bacher, * Raftenburg, Tuchmacher. — 
Jakob Scheibenhuber, * Storchenberg [Kreis A.], Mälzer. — Jakob 
Saffran, * A., Böttcher (zog 1852 nach Widminnen). — Joh. 
Jehnbogen, * Baudenbach (Mittelfrk.), Leinweber (F 1851). — Moſes 
Simon Rohn (Chon), Jaſtrow [Grenzmarkl, jüd. Schächter ( 1845. 
Zeuge u. a. Joachim Eichelbaum aus Treuburg). — Joh. Andr. 
Bohn, * A., Tiſchler (F 1852). — Karl Zacharias, * A., Kfm. 
Gog 1819 nach Inſterburg). — Karl Wigrszenski, * A., Hut⸗ 
macher. — Joh. Chriſtian Riehl (KRuehl), * Darkehmen, Tiſchler. 
Ludwig Gutzeit, * Didlacken [Kreis Inſterburgl, Wirt. — Chriſtian 
Chucher, * A., Schuhmacher (F 1845). — Adam Demant, * Kroſſen, 
Büchſenſchmied. — Ferdinand Reiß, * Stallupönen, Lohgerber (zog 
1855 nach Stallupönen). — Gabriel Tre u, * Lyck, Nagelſchmied (1819 
verzogen). — Karl Daniel Schulze, * Rönigsberg, Landſchafts⸗ 


— EB 


e) Wollte die Witwe Koran beiraten, hatte aus Löten ein gutes Führungszeugnis und wurde am 
28. IV. 1816 in A. Meiſter. 
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22: 


1826: 


1827: 


1828: 
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ſekretär. — Karl Ludwig Bauer, Darkehmen, Fleiſchergeſ. (zog nach 
Kruglanken [Kreis A.] ). — Wilhelm Goebel, * Libau in Kurland, 
Schneidergeſ. (zog nach Kurland. + 1840). — Karl George Raulien 
(Faulin), A., Kfm. — Karl Leitner, * A., Kfm. Gog 1842 nach 
Thaluſſen bei Lyck). — Karl Wilh. Hank, *Eiſerwagen [Kreis 
Wehlau], Apotheker. — Jakob Giszewski, * 30. VI. 1795 Rhein, 
Schuhmacher. — Gottfried Schütz, * Barten 1. V. 1775, Schub: 
machermr. (F 1841). — Friedr. Gedihn (Gedien), * A. 21. I. 1798 
(2 12. VIII. 3797), Schuhmachergeſ. (1880 verzogen). — 


: Wilh. Zacharias, * UA, Drechſler, 32 J. a. — Martin Sach, * 


A. 22. XI. 1793, Bäckergeſ. (ertrunken). — 


: Joh. Wilh. Braun, * Golap 22. XI. 1796, Kim. — Gottfried 


Mollengin, Biedaſchken [Kreis A.], Kfm. (verzogen). — Marcus 
Juda Kohn, * Siatow, jüd. Kfm. (verzogen). — Karl Wilh. Ernſt 
Baron v. Stangen, * Kulm 9. IV. 1782, Rittmeifter. — Joh. 
IJusczig, * „Alt-Gallicien“, Raffenbote, 56 J. a. — Gottfried Bark, 
* Ranneblen [Kreis Darkehmen] Mälzenbräuer. — 

Jakob Strochl, * Wilkowen [Kreis A.], Mälzer (verzogen). — Joh. 
Bolz, * A., Sleiſcher (verzogen). — Gottfried Behrent, * A., Schnei⸗ 
der (verzogen). — Benjamin Rutkowski, * A., Schuhmacher. 
Daniel Jacharias, * A., Bäcker (1842 verzogen). — Wilh. Bohn, 
„A., Tiſchler. — Joachim Hoelbing, Hamburg 1. XI. 1795, 
Kupferſchmied. — Jakob Chriſtoph Kindler, * Rhein s. IV. 1788, 
Salzkontrolleur (diente 13 J. im Garde⸗Inf. Regt.). — 


: Karl Zimmerriemer, * Rofensu 11. XI. 1801, Afm. — Friedr. 


Slacovius, Biſchofsburg 14. V. 1781, Kalkulator. — Ernſt Koch, 
* U. 10. IV. 1799, Särber (1. Inf. Regt.). — 


: Karl Heinr. Serdin. Kiß, Wutzkow i. P., 21. VI. 1778, Hauptamts⸗ 


rendant (verzogen). — Heinr. Leopold Specovius, * Steinbach 14. III. 
1792, Kendant (Leutnant d. 5. Kür. Regt.; fortgesogen). — Chriſtian 
Pakleppa, * Kehlen [Kreis A.] 24. III. 1787, Siſchhändler (9 J. bei 
d. Inf.). — Wilh. Gertler, * Stolp 7. VIII. 1798, Schneider (Land⸗ 
wehr). — Gottlieb Marz, * Buddern [Kreis A.] 7. III. 1795, Schnei⸗ 
der (og nach Buddern). — Gottfried Riemer, * A. b. II. 2803, 
Schuhmacher. — 


Simon Ehlert, * Darkehmen s. II. 1801, Schuhmacher (zog nach Dar⸗ 


kehmen). — Karl Wilkatis, * Zichmedien [Kreis Sensburg] 7. XII. 
1800, Jimmermr. ( 1839). — Sriedr. Gerlach, Kraupiſchken [Kreis 
Tilſit] 29. IX. 1789, Schuhmacher ( 1842). — Ludwig Stein, * A. 
28. V. 1798, Schuhmacher (1. Lit. Drag. Kegt.; verzogen). — Joh. Gott⸗ 
fried S weck, “ Elbing 11. V. 1782, Kreischirurgus (2 J. im Inf. Regt. 
v. Kalkreuth; f 1842). — Joh. Ludwig Bolle, * A., 9. VIII. 1799, 
Schuhmacher (3 J. im 3. Inf. Regt.). — 

Friedr. Vogelreiter, * Darkehmen 31. X. 1801, Mälzenbräuer (f 
1848). — Joh. Prziborowski, * Groß⸗Guja [Kreis A.], 22. XI. 
1799, Schloffer. — Joh. Frohnert, * Gerdauen 14. IX. 1798, Flei⸗ 
jeher. — Gottfried Wagner, * Korödenburg 18. XII. 1799, Sleifcher 
( 1852). — Gottlieb Kaſſa, * Treuburg 18. IV. 17923, Tiſchler. — 
Ferdinand Mittelſteiner, * A. 4. IX. 1800, Mälzenbr. — Julianna 
Mittelſteiner, * A. 26. VI. 1784, Demoiſelle. — Joh. Mich. Pie⸗ 
trizki, * A. 29. III. 1800, Kfm. ( 1859). — Karl Jusczig, * A. 
27. VI. 1803, Sleiſcher (f 1850). — Ferdinand Krieger, * Kofinsto 
16. III. 1789, Steuerrendant (Leutnant). — 

Friedr. Gedaſchke, * A. 5. XII. 1802, Radmacher (Musketier). — 


1829; 


1830: 


1831: 


1832: 


Karl Aug. Kirchner, Polen (unbekannt), Schuhmacher ( 1845). — 
Friedr. Wilh. Dembowski, Buddern [Kreis A.] 14. VIII. 
1803, Kfm. (Landwehr). — Karl Andr. Schulz, * A. 12. V. 1806, 
Fleiſcher. — Israel Hirſch Gotthillf, * Danzig 14. II. 1803, Kfm. — 
Gottfr. Zacharias, A. 1. III. 1804, Schneider. — Joh. Petzin na, 
* Muhlack [Kreis Kaſtenburg] 14. XII. 1798, Sleiſcher (og nach Wid⸗ 
minnen). — Gottlieb Au guſt in, Gerdauen 15. IX. 1802, Sleifcher. — 
Daniel Radtke, * Jucha [Kreis Lyd] 3s. IV. 1798, Töpfer. — Benz. 
Parlo w, * Ragnit 25. IV. 1794, Mälzenbr. (T Cholera). — Gottlieb 
Eker, * A. 17. VII. 1802, Mälzenbr. — Joh. Friedr. Schwank, * 
Launingken [Kreis Darkehmen] 17. IX. 1804, Tiſchler. — Friedr. Ro⸗ 
ſentreter, * A. 13. VI. 1794, Riemer (Landwehr). — Daniel Loel⸗ 
boefel,* Ruß Js. IV. 1800, Schuhmacher (Artill.; verzogen). — Karl 
Schmidt, * A. 7. III. 1802, Glaſer. — Joh. Simon, * RI. Gnie 
[Kreis Gerdauen] 15. VI. 1794, Schmied (Kav.; f 1840). — Simon 
Kriſatis, * Darkehmen 2. I. 1801, Tuchmacher (Landwehr; erſchoß 
ſich). — Joh. Pech, Gumbinnen 3. XII. 1801, Klempner. — 
Gottlieb Wilh. Reich, * Penken [Kreis Pr. Eylau] 16. IV. Isos, 
Maurermr. — Friedr. Matern, * A. 15. III. 1795, Drechſlermr. 
2. Landw. Rav. Regt.; T 1845). — Gottfried Petzinna, * A. 2. X. 
1804, Maurermr. (3. Inf. Regt.; zog nach Kaſtenburg). — George 
Zerrpell, * A. 25. IV. 3802, Tiſchler. — 

Mich. Getzuhn, * Dubeningken [Kreis Goldap] . VI. 1754, Rad: 
macher ( Cholera). — Daniel Schaefer, * Inſterburg 21. II. 1800, 
Schuhmacher. — Joh. Bonk, * A. 24. VI. 1800, Radmacher (wer: 
zogen). — Ferdin. Aſteker, * A. 25. XII. 1796, Mälzenbr. — Rudolf 
Leopold Hein, * Bialyſtok s. X. 1804, Kfm. (1 J. als Freiwilliger; 
1850 verogen). — Karl Groen, * Staßwinnen [Kreis Lötzen] 19. V. 
1802, Mühlenbeſ. 

Karl Sersin. Moormeiſt er, * Königsberg 12. IV. 1801, Glaſer (1840 
verzogen). — Karl Schenkluhn, Mehlſack 11. XI. 1796, Böttcher. — 
Wilh. Schutz, * Thiergarten [Kreis A.] s. IX. 1802, Hutmacher. — 
Auguſt Altmann, * Treuburg 26. VII. 1800, Schuhmacher (F 1858). 
— Friedr. Herlei, * Königsberg 20. IX. 1809, Schuhmacher (f 
1848). — Wilh. Ja ch, Tykoczin [Polen] 5. III. 1807, Weißgerber ( 
1850). — Mich. Jwanowski, * Johannisburg 19. VIII. 1804, Schloſ⸗ 
fer. — Gottfried Drewello, * A. 28. VIII. 1795, Drechſler ( 1846). — 
Friedr. Torenberg, * Diygallen 14. I. 1804, Schuhmacher (1855 ver⸗ 
zogen). — Ernſt Schufter, * Drengfurth 9. VIII. 1799, Tiſchler (T 
1846). — Ludwig Annus, * A. 26. XII. 1800, Schuhmacher. — Lud⸗ 
wig Selluga, * Königsberg . II. 1792, Schuhmacher (verzogen 
1885). — Joh. Janutta, * A. 16. VII. 1793, Schneider. — Joh. 
Schneider, * Seftenberg [Niederſchleſ.], Tuchmacher ( 1850). — Gott⸗ 
lieb Krauſe, * Gerdauen 13. XII. 1798, Tuchmacher. — Samuel Ro⸗ 
nopka, * Jurken 4. III. 1767, Hauseigner. — Joh. Gottlieb Rie⸗ 
mann, * Königsberg 2. III. 1796, Feldwebel (Landwehr; verzogen). — 
Wilh. Meß, A. 30. IV. 18s, Schuhmacher. — Ferdin. Meier, 
Königsberg 26. IX. 1807, Glaſer. — Joh. Friedr. Arnold, * A. 
1. V. 1807, Schuhmacher. — Karl Minde, * Goldap 27. X. 1792, 
Seiler. — Ferdinand Zimmermann, * Berlin 3. I. 1784, Schorn⸗ 
ſteinfeger (T 1858). — Chriſtoph Lenk, * Jorlaulen 20. XII. 1768, 
Ackersmann. — Friedr. Walter, * Sobiechen [Kreis A.] 20. XI. 1708, 
Schneider. — Friedr. Glimka, * A. 9. II. 1780, Töpfer (will früher ver⸗ 
eidigt fein; T 1882). — Wilh. Weis ſchnur, * A. 19. XI. 1777, Siſcher 
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1858: 


Inf.; F 1832). — Karl Milthaler, * Lötzen 24. XI. 1804, Mälzenbr. 
— Karl Hantzuk, Beynuhnen [Kreis Darkehmen] 7. III. 1800, Mäl⸗ 
zenbr. (zog nach Dombrowken). — Hennig Krekel, * Ströpken („Streb⸗ 
ken“) [Kreis Darkehmen] 17. IX. 1795, Mälzenbr. (verzogen). — Auguſt 
Goerke, * Königsberg 10. VIII. 1802, Schänker ( 1344). — David 
Glimka, * A. 30. XII. 18058, Töpfer. — Joh. Liedtke, * Mikal⸗ 
bude [Kreis Darkehmen] 2. XI. 1804, Schuhmacher (verzogen 1841). — 
Gottlieb Sauermilch, * „Keiden“ 29. III. 1784, Stellmacher. — Joh. 
Mich. Scharkowski,! Bablen s. X. 1805, Kfm. (verzogen 1855). — Joh. 
Gottlieb Preiß, * Ragnit 15. VIII. 1800, Fimmermr. (F 1840). 
Joh. Kexrruttis, „Rudzen“, 48 J. a., Schenkwirt (1. Inf. Regt. ). 
Friedr. Siek, Darkehmen 22. III. 1810, Schloſſer (zog 1840 nach 
Kruglanken). — Martin Troian, * Listen 14. XI. 1796, Schuhmacher 
(3. Inf. Regt.; hat ſich erfchoffen). — Gottlieb Fritz e, * A. 4. III. 
1804, Zimmergeſ. Gog 1855 nach Nikolaiken). — Joh. Siplie, * A. 
20. X. 1802, Schneider (zog nach Rhein). — Joh. Friedr. Seitz, * A. 
20. X. 1802 (), Schneider (Inf.; verzogen). — 

Friedr. Scher fat, * Sabienen [= Szabienen, Kreis Darkehmen] 2. XI. 
1806, Poſtwagenmeiſter (zog nach Sabienen). — Joh. Seidler, * 
Paulswalde [Kreis A.] 24. VI. 1799, Suhrmann. — Gottlieb S immer⸗ 
mann, Lyck 21. II. 1807, Töpfer (Inf.). — Friedr. Graape, * Dreng⸗ 
furth [o. D.], Schneider (1854 verzogen). — Gottlieb Knobelsdorff, 
*Lenenthal [= Lehnthal, Kreis Darkehmen 2, 47 J. a., Invalide (19 J. 
bei d. Inf.; 1845). — Karl Schwikowski, * Stobben [Kreis A.], 
55 J. a., Pächter. — 


: Joh. Lukas, * Perlswalde [Kreis A.] 12. I. 1782, Riemer ( 1850). — 


Friedr. Staubert, * Trempen 23. XII. 1807, Böttcher (Inf.; 1854 
verzogen). — Joh. Rudat, * Dombrowken 30. VIII. 1804, Schmied 
Guſar; verzogen 1834). — Joh. Gottlieb Schweiger, * A. 5. II. 
1804, Mälzenbr. — Matth. Schweiger, A. 12. X. ısos, Mäl⸗ 
zenbr. — Friedr. Eng wald, * Rhein 25. III. 1800, Färber. — Wilh. 
Ahl, * Broſowken [Kreis A.] 3. XI. 1808, Kfm. — Rarl Goer ke, 
Doönhofſtädt 15. XI. 1807, Sattler (Garde⸗Ulane). — Tuchlinski, 
*Gerdauen 7. XII. 1809, Töpfers1e). — 


: Friedr. Lange. Schippenbeil 6. II. 1804, Gaſtwirt (Inf.; verzogen). — 


Gottlieb Prziborowski, * Guja [Kreis A.] 30. XI. 1797, Mälzer. — 


: Adolf Eduard Wilh. Goerke, * Ponarien [Kreis Mohrungen] 17. I. 


1804, Riemer (Landwehrpaß, Ortelsburg 1829; f 1845). Gottlieb 
Serwatzki, * A. 24. XI. 1808, Bäcker. — Karl Samuel Groß, 
*Nordenburg 29. I. 1811, Töpfer. — Mich. Surall, * Grabowen 21. IX. 
1797, Mälzer (f 1841). — Gottlieb Lenk, Strengeln [Kreis A.] 5. XI. 
1808, Schloſſer ( 1845). — Karl Müller, A. 25. VII. 1780, 
Schmied (verzogen). — Karoline Grommadies geb. Froelich, * Stob- 
ben [Kreis A.], 50 J. a. (f 1859). — Karl Andr. Leß ner, * A. 18. XI. 
1810, Schuhmacher. — Joh. Friedr. Klatt, A. 5. IX. Isos, Schuh⸗ 
macher (verzogen). — Joh. Joſeph Roſiorowski, * A. 30. I. 1803, 
Tiſchler (1. Garde⸗Gren.). — George Auguttiskis, * Palompen bei 
Tilfit 16. IV. 1803, Nagelſchmied (verzogen). — Friedr. Triebe, * 
Blecken 30. XII. 1806, Bäcker. — Albrecht Neinziger, * Lappönen 
Kreis Inſterburg] 10. V. 1788, Maurergeſ. — Karl Schmidt, * Gum: 
binnen 21. XII. 1812, Kürſchner. — Karl Engel, * Friedland 14. VIII. 
(2 IX.) 1810, Bäcker (3. Inf. Regt.; zog 1841 nach Friedland). — Karl 


316) Karl Ferdinand Tuchlinski, Stiefſohn des Angerburger Töpfermeiſters Kroll, wurde am 25, IX. 
1830, 21 J. alt, Meiſter. 
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Brofowsti,* A. 10. VI. 1811, Schuhmacher. — Karl Gedaſchke, 
* A. 3. IV. 1804, Pächter ( 1849). — Wilh. Peichert, * A. 9. VI. 
1807, Schuhmacher ( 1850). — Karl Ludwig Glinike, Bärwalde 
5. VIII. 1810, Töpfer (1840 verzogen). — Karl. Ferdin. Hellmig, 
* Schippenbeil 15. I. 1806, Zimmermann (Gardeartill.; zog nach Raften- 
burg). — Friedr. Witt, * Heinrichsdorf [Kreis Gumbinnen] 9. II. 
1809, Stuhlmacher (1 J. Pionier in Danzig; 1836 verzogen). — Luiſe 
Julianna Grall geb. Mendo, * Infterburg 23. XI. 1783, Gaſtwirtin. — 
Julius Bade (Rade), Ballethen 7. XI. 1802, Gutspächter (Drag.). — 
Wilh. Auguſt Wurſt, * Frauſtadt 14. IX. 1808, Tuchbereiter (Garde⸗ 
Huſar. Jog nach Heilsberg). — 


Karl Aug. Siede, * Raftenburg 15. XII. 1810, Uhrmacher (zog nach 


Goldap). — Joh. Karl Tamm, * A. 7. V. 1810, Schuhmacher (ver⸗ 
zogen). — Ernſt Aſchmann, * Kraupiſchken 9. X. 1809, Schuhmacher 
(S. Inf. Negt.). — David Ludwig Preiß, * Barten 2. IX. 1787, 
Sleifcher. — Karl Witke, * Ragnit 16. II. 1811, Schuhmacher (ver⸗ 
zogen). — Auguſt Schobert, * Darkehmen 1. VIII. 1812, Gerber. — 
Chriſtoph Barnik, * Hirſingen, Reg. Bez. Magdeburg, 1. IV. 1797, 
Invalide (20. Inf. Regt.; zog nach Baden). — Friedr. Jacharias, 
* A. 14. XI. 1811, Bäcker (zog nach Kruglanken). — Friedr. Wilh. 
Oddoi, * Löten 4. IV. 1808, Schuhmacher (Landwehr). — Ludwig 
Echternach, * A. 27. IX. 1810, Bäcker. — Ludwig Soika, * Bialla 
19. III. 1811, Kürſchner (verzogen). — Karl Jos wich, * Strengeln 
[Kreis A.] 23. XII. 1805, Hutmacher. — Daniel Kroll, * Gerdauen 
S. XII. 1790, Töpfer (zog nach Gerdauen). — Gottlieb Truff, * Inſter⸗ 
burg [o. D.], Hutmacher (zog nach Inſterburg). — Joh. Jakob Schae⸗ 
fer, Wikiſchken [Kreis Darkehmen] 14. VII. 1786, Schneider (ver: 
zogen). — Guſtav Scharnweber, * A. 27. V. 1811, Knochendreher. — 
Guſtav Echternach, * A. 29. III. 1813, Klempner (zog nach Lötzen). — 
George Eker, * A. 10. VIII. 1809, Mälzenbr. 

Friedr. Chriſtian Sreind, * Perlswalde [Kreis A.] 28. III. 181), 
Färber (Inf.; 1845 verzogen). — Israel Samuel Eloeſſer, * Chod⸗ 
zieſen [>= Kolmar] 15. IX. 180, Kfm. (zog nach Nordenburg). — 


: Karl Friedr. Olle ſch, * A. 11. V. 1812, Sleiſcher (Artill.). — Friedr. 


Schroeder, * Drengfurth, 15. XII. 1809, Fleiſcher. — Gottlieb Gol⸗ 
dak, * Gnütteln („Gnutteln“) [Kreis Darkehmen] 29. VIII. 1310, 
Schuhmacher. — Chriſtian Krik, * Kaudiſchken [Kreis Gerdauen] S. II. 
1785, Mälzer. — Joh. Gotthilf Erdmann, * Barten 3. IX. 1809, 
Töpfermr. — Mich. Konopka, * Broſowken [Kreis A.] 10. IV. 1815, 
Kfm. — Karl David Ulwiger, * Gerdauen 9. XI. 181, Buch⸗ 
binder. — Friedr. Lenk, * Olſchewen 7. XII. 1810, Schneider (33. Inf. 
Regt.; 1847 verzogen). — Gottlieb Kehler,“ Wiſtieten 15. I. 1300, 
Schmied. — Samuel Sroft, * A. 27. XII. 1815, Glaſer (3. Inf. Regt.; 
zog 1839 nach Thiergarten [Kreis A.). — Leopold Eduard Siplie, 
* Gumbinnen 4. V. 1811, Schneider. — Joh. Friedr. Farſt, * Polen 
1810, 29 J. a., Schuhmacher. — Wilh. Wolf, * Gudwainen [Kreis 
Darkehmen] 3. II. 1815, Kim. (zog 1841 nach Dombrowken). — Eduard 
Engelhard, * A., Schuhmacher (3. Inf. Regt.; zog 1859 fort). — 
Friedr. Wallner, * Raftenburg, Konditor (zog nach Raftenburg). — 
Gottlieb Stoefe, * Grabowen zs. III. 1808, Gerber (1840 ver⸗ 
zogen). — Joh. Karl Loeper, * Bartenſtein 28. IV. 1815, Gürt⸗ 
ler. — Friedr. Wilh. Spiller, * A. 1. II. 1804, Gerber (3. Inf. 
Xegt.). — Johann Ahl, * Broſowken [Kreis A.] 11. VIII. 1815, 
Mälzenbr. (f 1847). — Leopold Meier, * Eichmedien, z. IV. 3813, 


III 


1840: 


1841: 


1843: 
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Mälzenbr. — Karl Rohrer, A., Böttcher. — Karl Ludwig Kluge, 
» Inſterburg 5. I. 1813, Glaſer. — Joh. Jos wich, Strengeln 
[Kreis A.] 4. V. 1809, Hutmacher (9. Inf. Kegt.). — Michael Rumpe, 
* Schimonken 22. VIII. 1810, Kfm. — Auguſt Reulin, A. 20. X. 
1815, Kfm. (zog nach Arys). — Eduard Merz, * A. 9. XII. 1815, 
Glaſer. — George Raralis, Bepnuhnen ıs. VI. 1801, Schmied 
(sog nach Kehlen Kreis A.). — Franz Heisler, Bartenſtein 5. XII. 
1808, Schornſteinfeger (Artill.; 1859 verzogen). — Mathias Schwei⸗ 
ger, * A. 7. IX. 1809, Mälzenbr. — Joh. Kofiol, * Prinowen 
Kreis A.] 14. IV. 1815, Bäcker ( 1847). — Guſtav Migge, A. 
11. XI. 1810, Schneider (Füſilier). — Karl Roſewski, Lyck 
1803, Schuhmacher (Gardeartill.). — Julius Jakobi alias Jaker, 
* Pr. Holland 3. XI. 1816, Aim. — Joh. Pakroppa, * Lösen 
25. IV. 1814, Mälzenbr. (J. Jägerabt.). — Luiſe Piotrowski geb. 
Rebien, * Kehlen [Kreis A.] 15. IV. 1801, Losfrau. — Rudolf Ser⸗ 
watka, * A. 15. VII. 1809, Sattler. — 

Gottl. Karl Berents, * A. 7. XI. 1809, Tiſchler (Landwehr; 1844 
verzogen). — Karl. Friedr. Lorenz, A. 10. X. 1815, Sleifcher. — 
Serdinand Köler, * Goldap 11. V. 1811, Schuhmacher (5. Inf. Regt. ). 
— Julius Mill, * Sünfhuben [Kreis Raftenburg] 22. IX. 1814, Kfm. 
(3. Inf. Regt.). — Chriſtian Gollup, * „Sidden“ (= Sieden bzw. 
Sydden) 1787, Oekonomieinſpektor. — Gottlieb Olk, * A. 4. I. 1796, 
Kfm. in N Grundbeſ. in A. — Eduard Gottlieb Kal⸗ 
kowski, A. 11. VI. 1807, Tuchfabrikant ( 1843). — Gottlieb 
Struwe, * Schwarzſtein 14. V. 1807, Zimmermr. — Ferdinand 
Süply, * Gumbinnen 5. IX. 1814, Kfm. (zog nach Inſterburg). — 
Wilh. Schweiger, * A. 50. IV. 1816, Mälzenbr. und Kfm. — Michael 
Randzio, * Kehlen [Kreis A.] 3. IX. 1815, Schneider. — Heinr. 
von Köller, * Potsdam 10. IX. 1781, Landrat, Grundbeſ. in A. 
(Hauptmann a. D.). — Joh. Kiehl, * Raftenburg 14. XII. 1800, 
Nadler (1840 nach Lötzen zurückgezogen). — 

Gottlieb Pil ch, * Kl. Pillacken [> Lindenwieſe, Kreis A.] 6. IV. 18s, 
Sleiſcher (1841 verzogen). — Ernſt Karl Homm, * A. 21. XII. 1812, 
Stellmacher. — Julius Eduard Reimer, Gumbinnen 29. VII. 
1815, Färber. — Joh. Andr. Olle ſch, A. 5. III. 1817, Sleiſcher 
(1. Drag. Regt.). — Daniel Laudien, A. 14. XII. 1815, Drechſler 
(5. Inf. Regt.). — Julianna Rhode geb. Frölich, Steinort, In⸗ 
ſpektorwitwe. — Gottfried Sidat, Drengfurth, Kürſchner. — 
Chriſtian Kriſpien, * Baumgarten, Mälzer. — Friedr. Baginski, 
Gr. Guja Kreis 4 18. V. 1812, Schmied. — Wilh. Schwarz, 
* Taberlack [Kreis A.] 17. VI. 1807, Schneider (noch im Dienſt als 
Gefr. im 3. Bett. [Angerb.] 5. Landwehr Regt.). — Karl itz mann, 
* Darkehmen, Zimmermann (sog nach Darkehmen). — Eduard Mo⸗ 
ſentien, * Raftenburg 15. XI. 1815, Schloſſer ( 1841). — 

Karl Heinr. Nehbel, * Neumühl bei Allenburg 18. X. 1796, Steuer: 
rendant. — Eduard Alex. Oleſch, * A. 2. I. 1810, Fleiſcher. — Friedr. 
Wilh. Rohrer, * A. 15. II. 1810, Böttchermr. — Friedr. Lemke, 
* Yiordenburg 5. VII. 1819, Sleiſcher. — Joh. Gottl. Petzinna, 
* A. 10. XII. 1796, Maurer (Pionier). — Wilh. Sachitzki, * A. 
24. XI. 1814, Tiſchlermr. — Friedr. Juknath, * Inſterburg 14. XII. 
1810, Schuhmacher. — Friedr. Staſchewski, * A. 20. IV. 1805, 
Gerber (Unteroffizier Kaiſer⸗Alex.⸗Garde⸗Gren. Regt.). — Karl Auguſt 
Verwieb, * A., 54 J. a., Schuhmacher (vereidigt 21. VI. 1842 in 
Oſterode; zog 1845 nach Oſterode). — Wilh. Muſchinski, * Ragnit 


1848: 


1844: 


1845: 


1846: 


18. IV. 1809, Jimmergeſ. — Joh. Heinr. Geide, * A. 18. I. 1815, 
Schuhmachermr. — Friedr. Julius Pridat, * Pötſcheln (= Malle⸗ 
nuppen, Kreis Darkehmen) 31. I. 1814, Buchdrucker (1. Ulanenregt.). — 
Friedr. Ludwig Bieber, * Hepdebruch bei Tilfit [Memelgebiet, Kreis 
Pogegen] 5. XII. 1816, Konditor. — Gottlieb Dzubiel, * Haarszen 
Kreis A.] 22. X. 1815, Schneider. — Friedr. Semk us, * Königsberg 
J. XII. 1818, Schneider. — Karl Kurpiun, * Rellmienen bei Gum: 
binnen, Schneider. — 

Karl Ludwig Schaupenſteiner, * Infterburg 6. XII. 1792, Leut⸗ 
nant u. Kreiskaſſenkontroll. (3. Kurmärk. Landw. Kegt. u. Pomm. Huſ. 
Kegt.). — Gottlieb Pakleppea [keine Aaitgben — Joh. Adolf 
Jänke, * Königsberg Pr. 9. VIII. 1808, Pächter (1. Artill. Brig. 2 
Fußkomp.; 1844 verzogen). — Adolf Leopold Dru we, * Arnau 
10. X. 1803, Depoſitalrendant. — 

Friedr. Wollukat, * Darkehmen 16. XII. 1815, Tuchmacher. — Karl 
Ludwig Lenk, * A. 10. III. 1816, Barbier. — Friedr. Süpply, * 
Gumbinnen 20. V. 1810, Schneidermr. — Friedr. Wilh. Schellen⸗ 
berg, Wanditten [= Wonditten, Kreis Pr. Eylau ?] 21. VII. 1810, 
Gaſtwirt, Beſ. des Mühlenkrugs (zog nach Dowiaten [Kreis A.]. — 
§riedr. Glagows ki, Schuhmacher. — Joh. Sperling, * Nem⸗ 
mersdorf 25. IV. 1808, Schuhmacher. — Karl Eduard Petzin na, 
* A., Nagelſchmied. — Joh. Vogler, * Drengfurth, Fleiſcher. — 
George Scheibenhuber, * Broszaitſchen [Kreis Darkehmen], Zim⸗ 
mergeſ. (3. Inf. Negt.). — Friedr. Gotthilf Gauer, * Wartenburg 
21. II. 1814, Kfm. (1847 verzogen). — Wilh. Krauſe, * Königsberg 
18. X. 1805, Gaſtwirt, Beſ. des Mühlenkrugs 17). — 

Friedr. Hank, * A. 10. VI. 1821, Buchbinder. — Ferdinand Grenda, 


* Lötzen 5. VI. 1810, Schloſſer. — Eduard Klatt, * A., Schuh⸗ 


1847: 


macher. — Auguſt Ralweit, * Nordenburg 22. III. 1807, Schmied 
(verzogen). — Joh. Krolewski, * Wilkowiſchken, Tuchmacher. — 
Alexander Steffens [Angaben fehlen]. — Julius Werner, * Ger: 
dauen 17. VII. 1820, Stellmacher. — Jakob Rotzan, * Gr. Stürlack 
Is. VII. 1818, Kfm. (zog nach Lyck). — Ferdinand Olle ſch, * A. 
12. I. 1821, Tiſchler. — Witz. — Belau [Angaben fehlen]. — Chri⸗ 
ſtoph Still, * Olſchewen 21. VI. 1789, Gerichtsdiener (Unteroffizier, 
zuletzt bei d. Diviſ. Komp. 12). — Joh. Akluhn, * Drengfurth 
12. XII. 1820, Schuhmacher. — (Leopold) Joſeph Roſen baum, 
Biſchofſtein 24. III. 1816, Kfm. — Auguſt Gindler, * Buddern 
[Kreis A,] 6. IV. 3810, Tuchmacher [F A. F. VII. 1871]. — Jakob Joh. 
Ammon, * Wensten 10. I. 1815, Schneider. — Jakob Netter, 
* Schleſien 7. IV. 1815 Seifenfieder. — Friedr. Rogalski, * Kö⸗ 
nigsfelde 7. XII. 1807, Schmied (Landwehr). — Gottfried Tage, * 
Kuſſen 12. VI. 1812, Gaſtwirt. — Martin Dorſch, * Mosdzehnen 
>= Borkenwalde, Kreis A.] 1. XI. 1820, Kfm. — Jakob Julius Bien⸗ 
darra, * Paſſenheim 25. VII. 1822, Kfm. — Auguſt Leopold Seffer, 
* Königsberg 22. IV. 1806, Bäcker (vorher Brg. in Königsberg; 1848 
verzogen). — 
Friedr. Glimke, * A. 24. IX. 1808, Töpfer (Landwehr). — Ludwig 
Scheffler, * A. 20. XI. 1815, Schuhmacher (Drag.). — Joh. 
Friedr. Fiſcher, Schneider (Candwehrreiter). — George Auguſt 
Sohnke, * Königsberg Pr. 5. XI. 1808, Gutsbeſ., (1. Inf. Regt.). — 
Guſtav Schön, Wachtmeiſter bei den Ulanen (dient noch als Wacht⸗ 


) Verzichtet armuthalber auf den Bürgerbrief. 
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meiſter. 7 1850). — Joh. Gottlieb Krebs, * A. 7. VI. ıs01, 
Schmiedemr. (3. Kür. Regt.). — Adolf Minde, * Goldap 15. XII. 
1801, Mälzenbr. (verzogen). — Gottlieb Banz, * Johannisburg 5. IV. 
1818, Schuhmacher. — Maximilian Rudolf Niebios, Engel⸗ 
ftein, Kfm. — f 

: Auguſt Kramer, * Inſterburg (), Kfm. (f 1848). — Heinr. Kroll, 
* A., Bäcker. — Eduard Henſell, * A., Schneider. — Julius Con⸗ 
ditt, * Pillau 15. XI. 1808518), Land⸗ u. Stadtgerichtsrat. — Friedr. 
Gerull, * Potkehmen [Kreis Darkehmen] 24. X. 1818, Schneider (ver⸗ 
zogen). — Friedr. Wilh. Bie ſter, Domnau 18. X. 1808, Gaſt⸗ 
wirt. — Karl Grape, * Drengfurth 22. X. 1812, Gerber. — Friedr. 
Prösdorf, * Kuſſen 2. VII. 1821, Schneider. — Friedr. Dzubiel, 
* Haarszen [Kreis A.] 24. IV. 1820, Schneider. — Lud au, Schuhmacher 
(F vor der Vereidigung). — Wilh. Heinr. Por ſch, Wolfsdorf 
19. V. 1825, Bäcker (verzogen). — Joh. Eduard Fiſcher, Schneider. — 
Auguft Müller, * Jurgaitſchen 25. IX. 1825, Schneider (Dragoner; 
verzogen). — 

1849: Karl Olleſch, §leiſcher. — Joh. Schaumann, * A. 20. IX. 1324, Schloſ⸗ 
fer. — Ludwig Litti, Schuhmacher. — Ferdinand Keil, * Dowisten 
Kreis A.] 14. VII. 1816, Gaftwirt. — Wilh. Helfrich,“ Goldap 15. XI. 
1795, Uhrmacher. — Joh. Staſchewski, A. 15. II. 1815, Acker⸗ 
wirt. — Guſtav Rohrer, * A. 2s. II. 1819, Kfm. — Michalski, 
* Tolksdorf, Töpfer. — Karl Pohlmann, A. 10. VII. 1825, 
Schneider. — Karl Aug. Schwarz, A. 12. XII. 1825, Schuh⸗ 
macher. — Adam Leffer, Goldap 10. IV. 1820, Deſtillateur, Jude. — 
Otto Pudon, * Danzig 5. XI. 1810, Kreischirurg (Katholik). — 

1850: Karl Borkmann, * Goldap 28. IV. 1821, Maurermr. — Friedr. 
Wilh. Hundsdörfer, * Gr. Karpowen [Kreis Darkehmen] 12. I. 
1821, Lehrer (diente 1844 in Königsberg beim 5. Inf. Regt.). — Ludwig 
Kiehl, * Engelſtein 5. XII. 1816, Gutsbeſ. von Angerhoff. — Heinr. 
Rohrer, * A. 15. III. 1825, Böttcher. — Alexander Steffens, 
Gutsbeſ. von Leitnershof. — Wilh. Pachott, * Pofewangen [Kreis 
Raftenburg] 25. V. 1825, Maler. — 

1851: Eduard Thorun, * Mioritten, Kreis Labiau, 25. V. 1814, Krug⸗ 
pächter (1852 verzogen). — Gottlieb Dzaebel, “ Baumgarten, Kreis 
Kaſtenburg, 28. VIII. 1822, Sleiſcher. — Rudolph Otto Bruſt, * A. 
27. XII. 1825, Klempner. — Karl Aug. Rrage, * Braunsburg (9 
28. II. 1826, Barbier. — Ludwig Tobien, * Domnau 25. XI. 1808, 
Sleiſcher. — Guſtav Adolph Borchardt, * Königsberg 4. II. 1825, 
Kim. — Ferdinand Beierlein, * Rohrfeld, Kreis Gumbinnen, 
19. XI. 816, Bäcker. — Karl Jung, Inſterburg 21. XII. 1824, 
Schmiedemr. — Auguſt Schirrmann, * Gumbinnen 26. VI. 1824, 
Maler. — Robert Backſtroem, * Johannisburg 18. IV. 1809, 
Afm. — Friedr. Gutzeit, * Uszballen, Krs. Inſterburg, 18. I. 1827, 
Kürfchner. — Heinr. Kaſſa, * A. 7. XI. 1828, Sleifcher. 

1852: Serdinand Sierian, * Drengfurtb 10. VI. 1815, Kürſchner (vorher 
ſchon Brg. in Drengfurth). — Joh. Wilh. Mueller, * Bothenen, 
Kr. Labiau, 20. VII. 1801, Gaſtwirt (vorher Brg. in Elbing). — 
Ludwig Gange, * Drengfurth 12. XII. 1822, Sleiſcher. — Friedr. 
Wilh. Alex. Franz Karl Joh. Teichmann, A, Staatsanwalt. — 
Karl Friedr. Schmidt, Salarienkaſſenrendant. — Israel Wolf f, 


—— 
“ 
Es 
” 


318) Albert Julius Theodor Conditt, Sohn des Akziſekaſſenkontrolleurs Joh. Friedrich C. u. der 
Juſtine Dorothea Saupt (Ab. Pillau J). 
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Schöndamerau, Kr. Ortelsburg, 10. III. 1816, Handelsmann (war 
ſchon in Nikolaiken Brg.). — Wilh. Wichert, * Narpgallen, Kr. Gum: 
binnen, 15. VI. 1814 (1824 ), Mälzenbr. — Friedr. Hundsdörfer, 
*Wilkowen, Kreis A., 18. II. 1783, Grundbeſ. — Ludwig Reich, 
* Treuburg 30.1. 1827, Gerbermr. — Joh. Karl Brandtner, * 
* „Dambiſchken in Preußen“ 5. VII. 1827, Böttchermr. — Ferdinand 
Freund, Launingken [Kreis Darkehmen] 24. IV. 1827, Schneidermr. — 
Joh. Friedr. Wilk, * „Lowannen (Covannen?) in Preußen“ 19. V. 
1825, KRiemermr. — Friedr. Giſſa, * Weſſolowen i. Pr. 51. XII. 
1808, Grundbeſ. (5. Kür. Regt.). — Friedr. Segadlo, Weſſolowen 
i. Pr., 6. XI. 1825, Gerbermr. (12. Komp. d. 2. Garderegt.). — Ernſt 
Chriſtian Rehann, * A. 25. IV. 1826, Kfm. — Serdin. Reinhard 
Riemer, * A. 3. XI. 1824, Schuhmachermr. — Julius Heinr. Meyer; 
Kehlen [Kreis A.] 20. IX. 1824, Schloſſermr. (1. Pion. Ref. Komp. 
Luxemburg). — Ferdinand Sablowsky, * Petrelskehmen [Kreis Dar⸗ 
kehmen] 31. III. 1825, Kfm. — Joh. Friedr. Hermann Klebs, * Hau⸗ 
ſenberg = wohl Safenberg], Ar. Wehlau, 22. VII. 3824, Grundbeſ. 
(J. Inf. Kegt.). — Joh. Albert Ronczewitz * Königsberg 7. I. 1824, 
Maler. — 

1855: Gotthard Luckas, * A. 4. IX. 1825, Schuhmacher. — Karl Molter, 
Engelſtein 13. III. 1828, Afm. — Joh. Herpel, * A. 1. VIII. 1792, 
Grundbeſ. (5. Inf. Regt.). — Benj. Ludwig Fedrau, * Nordenburg 
8. XII. 1826, Bäcker. — Friedr. Groening, * Wisdehlen [Kreis 
Gerdauen] 24. VII. 1820, Sleiſcher. — Friedr. Kuſchewsky, * Tal⸗ 
heim [Kreis A.] 4. I. (2) 1813, Eigentümer. — Karl Ferdin. Pro bſt, 
* Sodehnen i. Pr. 24. V. 1825, Schuhmacher. — Julius Kroll, * A. 
24. IX. 1828, Fleiſcher (J. Inf. Regt.). — Mich. Engelhardt, * 
Heiligenſtadt i. Pr., Abbaubeſ. — Friedr. Wilh. Aug. Jiegler, * 
Goldap 10. XII. 1827, Schuhmacher. Paul Otto Fechner, * Heu: 


ſtadt in Polen 4. II. 1827, Sattlermr. — Guſtav Hoelbing, * A. 
20. I. 1824, Kupferſchmiedemr. (3. Inf. Regt.). — Leopold Bogel, 
* Schönfließ i. Pr. 24. VIII. 2801, Grundbeſ. — Guſtav Bruſt, 


Königsberg i. Pr. 20. VI. 1820, Färber. — Karl Scharmutzki, * 
Preußen, Tiſchler. — Leopold Jeruſchke, * Preußen, Schuhmacher. — 
Ludwig Kroekel, * Preußen, Böttcher. — Friedr. Bachert, * Preußen, 
Tuchmacher. — Simon KRreutzahler, * Preußen, Rürſchner.— 
Hillenhagen, * Preußen, Partikulier. 


Rund 2000 Bürger laſſen ſich in Angerburg im Verlauf von 
zwei Jahrhunderten nachweiſen, eine überraſchende Fülle in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen bekannter Namen tritt uns entgegen. Durch die Tatſache, 
daß die Mehrzahl der Neubürger aus der näheren und weiteren Umgebung 
Angerburgs zugezogen, in zahlreichen Fällen jedoch wieder abgewandert 
iſt, erhält das Bürgerbuch feinen Wert für die geſamte oſtdeutſche 
Jamilienforſchung. Aus Raumgründen muß zunächſt von der weiteren 
Auswertung dieſer Quelle, die intereſſanteſte Schlüſſe auf Herkunft, 
berufliche Verhältniſſe und Anzahl der Bürger zuläßt, abgeſehen werden. 
Immerhin ſei erwähnt, daß zur Ergänzung des Bürgerbuches in weitem 
Maße ſtädtiſche und ſtaatliche Archivalien herangezogen wurden, auf die 
ein jeder, der in Angerburg Vorfahren hat, zurückgreifen muß. Außer den 
ſog. Hausbüchern der Stadt Angerburg ee) find vor allem die Akten 


) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr. Fol. 140/58 —140%2 (betr. die Jahre 1644-1840). 
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des Magiſtrats ) und der Innungen?”) eine willkommene Hilfe der 
Forſchung. 

Nicht zu vergeſſen ſind, mit als die wichtigſten Quellen, die Kirchen⸗ 
bücher der Stadt Angerburg, die ebenfalls für Oſtpreußen überraſchend 
weit zurüdreichen???) und fo ein ſelten geſchloſſenes Bild von der Bevöl⸗ 
kerung Angerburgs in den letzten Jahrhunderten ermöglichen“). 


DL e ee eee 


Mitteilungen des Volksbundes der deutſchen ſippenkundlichen Ber- 
eine. — Dereinsmitglieder, die früher einen Ausweis der Keichsſtelle für Sippenforſchung 
beſaßen, haben die ſ. It. hierfür 1 Unterlagen nur zu ergänzen (Ahnentafel 
der Ehefrau). — Transfer von Beträgen ins Ausland iſt nur zur Beſchaffung von 
Abſtammungsnachweiſen geſtattet. Anträge zu Zwecken privater Sippenforſchung werden 
nicht genehmigt. 


Hinweiſe. ı. Die Rirchenbuchſtelle Alt⸗ Berlin, Berlin C 2, 
Propſtſtraße 7, gibt Auskunft über ſämtliche Taufeintragungen der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden Alt⸗Berlins vom 3. I. 1800—31. XII. 1850, mit Ausnahme der evang. Garni⸗ 
ſonkirchengemeinde und der Franzöſiſch⸗Reformierten Kirchengemeinde. Ueber Trau⸗ 
ungen und Sterbefälle kann 3. It. keine Auskunft erteilt werden. 

2. Baltiſches Familienarchiv. Geleitet von den Herren von Bruemmer 
und W. von Voß, denen ein größerer Kreis von Mitarbeitern zur Seite ſteht. Beratung 
aller aus dem Baltikum Stammender, Sammlung baltiſcher familien eſchichtlicher Quel⸗ 
len. Anſchrift: Berlin⸗Lichterfelde⸗Weſt, Weddigenweg 70 (Archiv). Büro: Berlin W 50, 
Augsburgerſtr. 71. = 

3. Grundbücher. Im Verwaltungswege kann die Einſicht auch ohne Dar⸗ 
legung eines berechtigten Intereſſes gewährt werden, wenn es ſich um ernſthafte 
Sippen⸗ oder Heimatforſchung handelt. Anträge ſind an den zuſtändigen Landgerichts⸗ 
präſidenten zu richten. 0 

4. Judenakten dürfen in den preuß. Staatsarchiven nur mit Genehmigung des 
Miniſterpräſidenten benutzt werden, ſoweit ſie die Geſchichte des Judentums im 19. u. 
20. Ih. betreffen. 1 

5. Reichsſtelle für das Schulweſen. Die bisher von Preußen unterhal⸗ 
tene Staatliche Auskunftsſtelle für das Schulweſen in Berlin iſt mit dem 1. IV. 1956 
vom Reich übernommen worden und führt jetzt vorſtehende Bezeichnung. Sitz: Berlin⸗ 
Schöneberg, Grunewaldſtr. 6/7. (U. a. Perſonalakten der 1925 aufgelöften preußiſchen 
Lehrerſeminare. Wichtige Guelle zur Ermittlung der Herkunft oſtpreußiſcher Lehrer.) 

(Aus „Der deutſche Roland“ IX/X (1936) S. 52). 


220) Staatsarchiv Königsberg, Depofitum Stadt Angerburg, beſonders die Einwohnerliſten von 1752, 
1780, 1841 u. 1867, die 1612 beginnenden Stadtrechnungen und das Schöffenbuch von 16311682. 

22) Bisher find im Staatsarchiv Akten der Angerburger Bäcker-, Sleiſcher⸗, Schmiede⸗, Schneider-, 
Schuſter⸗, Sattler⸗, Stell⸗ und Radmacher⸗, Tiſchler⸗ und Töpferinnung hinterlegt. 

32) Stadtgemeinde: Taufen ab 1625 (Sragment 1605 u. 1600); Trauungen ab 1691, Totenbücher ab 
J. III. 1696 (Sragment 1643 u. 1673). Landgemeinde: Taufen ab 1713, Trauungen und Toten- 
bücher ab 1710. vor 1710 bzw. 1713 einzelne Beurkundungen aus der Landgemeinde in den 
Büchern der Stadtgemeinde. 

33) Abgeſehen von der Anm. J erwähnten Chronik der Stadt Angerburg von J. Zach au ſei bier auch 
auf den 1933 erſchienenen „Führer von Angerburg und Umgebung nebſt Karten und Bilderanhang“ 
(47 S.) bingewiefen. Eine befriedigende Stadtgeſchichte fehlt noch. 

Ergänzung zu Anm. 16 u. J05: Schon 1595 war Peter Reimer Rektor in A. — Urban Reimer 

( A. vor 10. v. 1635) O Barbara. Kinder u. a. Kaharina —— 18. IX 1626 A.; Anna 3. VI. 1629 
Eliſabeth 28. VII. 1630; Urban (posthumus) —— 19. V. 1635. 
George Reimer (s. o. 22. II. 1658) co Katharina. Sohn: Albrecht Urban Reimer 1. III. 1869 A. 
a) © IS. I. 1699 A.: Euphemia Karkutſch, nachgel. T. d. Gerichtsverw. in Drengfurt Johann K. 
(Sie + wohl 1709 / Io an der Peſt. Don insgeſamt 3229 daran geſtorbenen Perfonen find im 
Angerburger Totenregiſter bis Mai 1709 nur 297 eingetragen!) b) O0 J. 1711 Maria Kelch (T. d. 
kölmiſchen Freien zu Kl. Bajohren [Kreis Serdauen] Georg K. Maria Kelch O0 26. IX. 1708 A.: 
Lorenz Korſepp, Kupferſchmied in A. ( 27. VI. 1677 A.) 
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Prenßziſche Geabmäler in Schleſien. — In der Kirchhofsmauer des kath. 
Friedhofs in Grafenort (Ars. Habelſchwerdt) fand ich die folgenden Gedenktafeln einge⸗ 
mauert (Wappen find nicht Sargeftellt): 

„Ruhe Stätte des Königlichen preußiſchen Majors und Batt. Comm. d. 11t. Schl. 
Reg. Herrn Carl Heinrich v. Jamünet. Geboren d. 13. Sebr. 1776 zu Ciborn in 
Weſtpreußen. Geſtorben d. st. Febr. 1845. Stiller Friede umſchwebe deine Aſche. 

Marie Roſalie von Jamminet. Geboren den 24. Junius 1774. Geſtorben d. 
50. März 1850. Friede ihrer Aſche.“ 

Glatz Theodor Ebel. 


Zuwanderer aus Altpreußen in der Bürgerrolle der Sindt Schüp⸗ 
Penftent (in Braunſchweig). — Die in den Jahren 1770—1883 geführte Rolle 
des kleinen Städtchens enthält bis etwa 1870 ziemlich genaue Angaben über die Neubürger 
(Geburtsort, tag, Beruf uſw.), zuletzt find die Angaben ſpärlich. Aus unſerem Arbeits⸗ 
gebiete finden ſich folgende Kamen darin: Borgmann⸗Danzig, 1825; Domcke⸗ 

onigsberg, 1874; Freytag ⸗Tilſit, Isos; Plomann⸗Danzig, 1825; Levin 


Elias, Handelsjude, Königsberg, 1809. — Die Rolle befindet ſich in der Nats⸗ 
regiſtratur; Anfragen ſind an den Herrn Bürgermeiſter zu richten. 
Potsdam, Reichsarchiv. Dr. jur. 3. Kleinau. 


1 3 zu Sorquitten.— (Ergänzung und Berichtigung zum 7. Ig. 
1955] S. 15 u. 17) 7). 
pfarrer Joseph Giſeväus, der Begründer des Widminner Unteraſtes dieſes 
urſpr. Gizycki genannten, ſeit 1656 in preußiſchen Pfarrdienſten tätigen Geſchlechtes, 
hatte 35 Rinder. Don dieſen wurde das zweite, Martin Ludwig G., Stammvater des 
älteren Scharepker Zweiges, das 7. Kind, Joſeph Wilhelm G., Stammvater des Sor⸗ 
quitter Zweiges und das 9. Kind, Michael Benjamin G., desgl. des jüngeren Schareyker 
Zweiges. Michael Benjamin G. war aber nicht der jüngſte Sohn, ſondern es folgten 
auf ihn noch 2 jüngere Brüder, von denen Jakob G. 29 Jahre, der jüngſte allerdings 
nur 1 Jahr alt wurde. Die älteſte Tochter, Maria Eliſabeth G., war zu Widminnen 
am 28. XII. 1762 geboren, ſtarb alſo nur 62 ½ Jahre alt (nicht 69); fie war verwachſen. 
2. Pfarrer Joſeph Wilhelm Gifevius hatte 7 Kinder, von denen 4 klein ſtarben. 
icht die älteſte, ſondern die 3. Tochter des dritten Sohnes, Friedrich Eduard G., 
heiratete den Gutsbeſitzer Hagen. — Der 4. Sohn, Guſtav Albert G., ſtarb nicht zu 
Hertzberg, ſondern zu Arnsneſta am 26.1. 1873. 
3 Der Kontor Johann Samuel G. zu Sorquitten war der 2. Sohn des Pfarrers 
Andveas Theophil G. zu Rhein, der ein Bruder des Pfarrers Timotheus G. zu Lyck 
und des Pfarrers Joſeph G. zu Widminnen war. Johann Samuel G. und Pfarrer 
Joſeph Wilhelm G. waren ſomit richtige Vettern. Johann Samuel G. hatte übrigens 
guch eine Giſevius zur Frau, Charlotte Dorothea, T. d. Diakons Johann G. zu 
Rhein, d. h. eine Baſe 2. Grades. 
— Das iſt ſchließlich hier noch erwähnenswert, daß eine Schweſter ddes Joh. Sam. G., 
Sophie Dorothea, mit dem Pfarrer Samuel Appelbaum zu Sckersberg verheiratet war. 
Berlin⸗ Zehlendorf. Dr. 5..W. Guaſſowski. 


| Vereinsbericht 


96. Vereinsſitzung am 17. Öltober 1956 in der Stadtbibliothek. In feiner 

Begrüßungsanſprache gedachte der Vorſitzende in ehrender Weiſe der ſeit der letzten 

itzung verſtorbenen Mitglieder. Anſchließend berichtete er über den lehrreichen Sommer⸗ 
ausflug nach Raymen. — Aus der eingehenden e der in den Sommermonaten 
erſchienenen Zeitfehriften, die den Mitgliedern vorlagen, ſei folgendes erwähnt: 
Der als Freund des Kronprinzen Friedrich bekannte, in Rüſtrin am g. November 
1780 enthauptete (nicht: erſchoſſene) Leutnant von Ratte ift nicht in Kaudonatſchen 
geboren, fein Vater hat das Gut erſt 1719 gekauft. — Das Sohenzollernſche Hausarchiv 
— —̃̃ — 
) Nach der von mir ausgearbeiteten Stammfolge Giſevius. 
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befindet ſich im Schloß Charlottenburg. — Polniſche Kirchenbücher enthalten deutſche 
Familiennamen oft in polniſcher Form. — Eintragungen von Taufen uſw. evangeliſcher 
Ahnen, die nicht gefunden werden konnten, ſind zweckmäßig ſtets auch bei der katho⸗ 
chen Kirche des Geburtsortes zu ſuchen. 


97. Sitzung am 14. November 1936 in der Stadtbibliothek. — Nach einleiten⸗ 
den Worten des Vorſitzenden, Herrn Oberſtleutnant a. D. von der Oelsnitz, ſprach Herr 
Dr. Ernſt Seraphim über „Rußland als Oaſe der Fremden“. Nachdem er kurz 
Gründe und Auswirkungen des jo oft in den Zeiten des Abfolutismus des XVII. und 
XVIII. Jhs. zu beobachtenden Uebertritts von Diplomaten und Offizieren aus einem 
Staat in den andern beſprochen hatte, wandte er ſich beſonders Rußland zu und 
führte aus, wie dieſe Erſcheinung hier am auffälligſten zu beobachten ſei. Dabei hätte 
das deutſche Element ſtets den Vorrang vor anderen gehabt, obwohl auch dieſe eine 
nicht unbedeutende Rolle im Werdegang Rußlands geſpielt hätten. Aber die Franzoſen, 
Engländer, Italiener u. a. wären doch immer mehr Einzelerſcheinungen geweſen, niemals 
Maſſenbewegung, wie die Deutſchen. Der Vortragende ließ uns dann einen Gang durch 
die verſchiedenen Phaſen der ruſſiſchen Geſchichte machen, ſprach kritiſch auch von der 
„Deutſchen Vergewaltigung“ unter der Zarin Anna und von dem Weiberregiment der 
Zarin Fliſabeth, die Vorwürfe gegen die deutſchen Günſtlinge auf das richtige Maß 
zurückführend, wies dann auf die große Rolle hin, die beſonders die 1802 durch Alexan⸗ 
der I. begründete deutſche Univerſität Dorpat im Hinblick auf die „Europäiſierung“ 
Kußlands im XIX. Ih. geſpielt hat und erwies an der Hand zahlreicher Einzelbeiſpiele, 
wie einſchneidend gerade deutſche Menſchen in den verſchiedenen hohen zivilen und mili⸗ 
täriſchen Aemtern, Botſchaften, Miniſterien, General⸗ und Gouverneurpoſten, als Feld⸗ 
marſchälle und Generäle gewirkt haben. Daß der baltiſche Einſchlag dabei ein beſon⸗ 
ders in die Augen ſpringender geweſen iſt, erklärte ſich aus der Tatſache, daß dem 
baltiſchen Gebiet durch Zar Peter d. Gr. feine evangeliſche deutſche Autonomie gewähr⸗ 
leiſtet und es dadurch zu einem Kräfteueſervoir eigener Art für Rußland geworden war, 
das bis gegen Ausgang des XIX. Ihs. dieſer Aufgabe auch gerecht werden konnte. 
Dann ſtellte der Vortragende die große Bedeutung deutſcher Kräfte auf dem Gebiet des 
Handels und der Induſtrie hin, wies auf die weite Verbreitung Deutſcher in allen 
Städten und in den verſchiedenſten Stellungen hin und ſchloß feinen Rundgang durch 
die Schilderung des deutſchen Lebens im Rußland der Vorkriegszeit an der Wolga und 
in Südrußland. Naturgemäß weit kürzer war der zweite Teil des Vortrages, in dem er 
die an ſich ſehr bedeutenden Einflüſſe der Polen, Litauer und anderer Slaven und die der 
Tataren, Armenier und Kaukaſier, endlich der Juden an Einzelbeiſpielen handelnder Per⸗ 
fonen im Militär und Zivil, auf dem Gebiet der Kunſt und Wiſſenſchaften, zum Aus⸗ 
druck brachte. Der Vorſitzende ſprach dem Redner für feinen feſſelnden, viel Neues 
bietenden Vortrag, der ein ſehr zahlreiches Publikum herbeigeführt hatte, feinen herz⸗ 
lichen Dank aus. 

Anſchließend beſprachen der Verfaſſer und der Vorſitzende Vorzüge und Mängel 
der fleißigen Arbeit von Konrektor i. R. E. L. Gramberg „Ahnenbuch richtiger: 
Nachfahrenliſtel! der Sippe Gramberg“. 


Neue Mitglieder (abgeſchloſſen am 15. XI. 1936): 


500. Schükowskp, Karl, Bankinſpektor, Berlin SO 16, Brückenſtr. 15a. 
50. Großmann, Rudolf, Adjutant beim Landesbauernführer, Königsberg (Pr), 
Hindenburgſtr. 653 II. pe: 
502. Sedrowib, Leopold, Regierungsoberinſpektor, Berlin SW 61, Hornſtr. 12 pt. 
503. Jeziorowski, Alfred, Lehrer, Barannen über Lyck. 
504. Malz o, Wilhelm, Gemeinde⸗Diakon (Sekretär d. CV Im.), Potsdam, Junkerſtr. 15. 
505. v. d. Burch ar d, Hans Günther, Abteilungsleiter beim Xeichsſender Königsberg, 
Königsberg (Pr)⸗Juditten, Roederſtr. 16. 
506. Kopit, Rudolf, Kreisleiter der NSDap., Darkehmen, Goldaperſtr. 166. 
507. Meper, Hans, Hauptmann im RL Min., Berlin⸗ Marienfelde, Adolfſtr. 77. 
508. Dr. Brandt, Heinz, Frauenarzt, Elbing, Adolf⸗Hitler⸗Straße 42. 
509. Neumann, Adolf, Direktor, Berlin⸗Dahlem, Unter den Eichen 81. 
Derftorben: 
Moeller, Louis, Stadtrat a. D., Königsberg (Pr). 
Mepde, Arthur, Bürgermeiſter i. R., Elbing 
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Thieſſen, Frau Elfriede, Elbing. A. Ehmer. 


Such⸗ und Anzeigenerke | 


zn Mitgliedern des Vereins für Familienforſchung in Gſt⸗ und weſtpreußen ftebt die Benutzung 
er Such- und Anzeigenecke nach Raßgabe des verfügbaren Raumes Eoftenlos zu. Anfragen 
von Nicht mitgliedern werden, falls Raum frei ift, gegen Jablung von 0,20 RUT. für die 117 Millimeter 
breite Millimeterzeile aufgenommen. Die Antworten find unmittelbar an die Sragefteller zu richten. 


36. Herbft, Hoffmann. — Gef. Geburtsort u. ⸗tag des Friedrich Her bſt, 
Sattler in Stallupönen (+ daſ. 17. IX. 1844, O0 daſ. 1. X. 1826 Luiſe Hoffmann. 
Zahle für erſten urkundl. Nachweis 10,— RM. Keine Nachnahme. 

Neuſtettin, Bahnhofſtr. 25. Mittelſchullehrer Otto Her bſt. 


37. Malonek (Malloneck, Mallon u. ähnl.). — Ge. Anſchriften u. Nach⸗ 
richten von Namensträgern Malonek (u. ähnl.) aus dem ganzen Reich. — Um 1700 
in Runchengut (Amt Sohenſtein i. Oſtpr.) nachweisbare Bauernfamilie. 

Allenſtein, Schillerſtr. 14a. Gerhard Grochowski. 


38. Ewerih (Ewerdt). — Ge. Nachrichten über den Rammerſekretär, Hofrat 
u. Kanonikus Wolff Ewerth (Ewerdt), * 1545 Lauterhagen b. Bartenſtein, F 1590 
Wolfenbüttel (Heinrichſtadt) in Dienſten des Hzgs. Julius v. Braunſchweig, ſowie 
über deſſen Vater, Andreas E werth in Lauterhagen (tabernarius?) u. weitere Vor⸗ 
fahren, die anſcheinend in Bartenſtein u. Heilsberg gelebt haben. 

Hannover⸗Waldhauſen, Bruneſtr. 17. Geh. Juſtizrat Evers. 


39. Dudakososki⸗Stentzler. — Ferdinand Stentz ler, 4785, f Barten 
19. X. 1853, Gärtner zu Langheim, dann 5, um 1818 Pächter zu Kraphauſen, um 1855 
Pächter zu Warnikeim, O0 a) Reftenburg 25. IV. 3810 Luiſe Rautenberg verw. 
in z, .. . cob) . .. Karoline Dudakowski (Dutkowski, Dutokoff) aus 
Altenburg, T Guttſtadt 19. V. 1864 im 72. Lebensjahr. Ergänzung u. Eltern beider 
erbeten. 
Berlin-Zehlendorf, Berlinerſtr. 99. Dr. H.⸗W. Guaſſowski. 


70. Laddey, Laxdehn, Mühlpfort, Wentzel. — Geburts⸗ und Hochzeits⸗ 
»otizen gef. für 3. Chriſtian Lad dey (Ladey, Ladde), * um 1700, Akziſebeamter in 
Barten, Magiſtratsbeamter in Goldap; 2. Johannes Lardehn, * um 1625 „im Bal⸗ 
gaiſchen“, ſpäter Herr auf Laxdehnen, dann auf Haſelau b. Heiligenbeil; 3. Mühl⸗ 
pfort, Friedrich,“ um 1632, Landſchöppe im heut. Reg.⸗Bez. Gumbinnen (Mallwiſch⸗ 
ken, Iſchdaggen, Riauten, Mehlkehmen, Naſſawen), Oo um 1655 Juliane N. N.; 
4 Mühlpfort, Ernſt, * (Riauten?) um 1667, 1092 Pfarradj. Kraupiſchken, 1695 
Pfr. Niebudzen, OO um 1695; 5. Eliſabeth Wentzel, um 1720, OO vor 1751 Bauer 
Chriſtian Galandi (* Gr. Guja b. Angerburg 1710). 

Istanbul-Nisantas, Polikar Ap. 5, Türkei. Prof. Keſſler. 


JI. Ausländer. — Carolina Wilhelmina Ausländer, * 5. VII. 1837 Su: 
Aitten, Krs. Labiau, T. v. Joh. Gottlieb Ausländer, kölmiſcher Pächter, u. d. Kath. 
Eliſabeth Müller (Kb. Caymen). Gef.: Geburts-, Trau⸗ u. Sterbeorte u. ⸗daten 
der Eltern. 

Berlin SO 30, Brückenſtr. 15a. Karl Schikowskp. 


42. Elwenspöck (Elfenspeck, Elbespeck u. ä.). — Charlotta, um 1750, 
2. Ehefrau des Schneidermeiſters (Johann) Gottfried Harnack f 10. VIII. 1809 Frei⸗ 
Walde Rip. Tapiau. Kinder find in den Kſp. um Tapiau —. Danach Oo ſie etwa 1777 
(Urkunde . Erſteinſ. des Trau⸗ oder Taufſcheines mit Angabe der Eltern u. Paten 
RM. 5,—. Wann u. wo co Gottfried . das . Mal und wen? 

Harder. — Friedrich Ferdinand, Amtmann u. Adminiſtrator erſt in Adl. 
Wundlacken bei Abg. (Kip. Haffſtrom), dann in Beyditten Rip. Gr. Schwansfeld. 
SO 19. III. 1804 Abg. St. Eliſabeth Johanna Carolina Rrauſe. Er ef Abg. 
S. XII. 1831, 58 J. alt. Alſo * um 1775. Erſteinſ. des Taufſcheines mit Eltern u. 
Paten Neff. 5, 

k Kenufe. — Johanna Carolina, Ehefrau zu 2., jüngſte Tochter des Flöß⸗ 
inſpektors Carl Ludwig Kr. in Gerskullen Afp. Lengwethen. oo im Alter von is J. 
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Dort nicht * Gel. ihr Taufſchein, dgl. Tauf⸗ und Trauſchein ihres Vaters. Wann u. 
wo f? (nach 1854). Vergütung nach Vereinbarung. Verbindung mit Forſchern nach den 
gleichen Perſonen geſucht. 

Königsberg (Pr) 9, Beethovenſtr. 27. W. Müller ⸗Dultz. 


43. Rahtz, Raths, Polenz, Pollentz. Wann (um 1808) u. wo O0 Seint. 
Lorenz Benjamin Rahtz (Raths) (* 27. II. 1781 Ohra) Conſtantia Polenz (Pol- 
lentz, dieſe * wann u. wo?). 


Kalau (vom Hofe), Schmidt. — Wann (um 3820) u. wo 00 Friedr. 
Fabian Daniel Ral au, * 28. II. 1792 Szittkehmen, 1819 Präzentor zu Norkitten, 
Dorothea Amalie Schmidt. 


Maſuch, Mazuch. Wann (1775—7s8) u. wo * Luiſe Maſuch, 
co 29. IV. 1808 Abg. (Steindamm) Bäckermr. Mathaeus Anders (* 10. IX. 1775 
Kersten [Krs. Angerburg, Afp. Bentheim). 


Oſterode Oſtpr., Heimſtättenſtr. 2. Joachim Willen bücher. 


44. Kruuſe, Speiſiger, Behrendt, Freytag, Wittkowski, Qnechelin, 
Forfter in Oſtpreußen. — Chriſtoph Krauſe, Preuß. Freikölmer, Sadlauken, Oftpr. 
wo und wann (um 1700), Vorfahren, Ehefrau? Johann Speiſiger, Rölmer in 
Löthen⸗Saalfeld, Oſtpr. um 1680, Vorfahren? Familie Behrendt, vorm. Beſitzer 
des Ritterguts Podwepken Oſtpr., um 1700 und früher, Vorfahren? Johann Freytag, 
Landwirt in Preuß.⸗Mark, wann * (um 1720), Vorfahren? Martin Wittkowski, 
kölmiſcher Krüger in Mis walde um 1700, Ehefrau, wann und wo „ Vorfahren? Georg 
Siegismund Lacchelin, Apotheker, 1711 in Marienburg, Vorfahren? Ehefrau 
Maria Beck, wo und wann *, Vorfahren? Sofie Henriette Sorſter, Vorfahren? 
Ehefrau des Pfarrers Laechelin in Gr. Lichtenau, Kr. Danzig; dieſer * 1741 in 
Marienburg. 

Oppeln, Goetheſtr. 10. Regierungsrat Dr. Krauſe. 


45. Voigt, Kleifſt.— Ge. Daten, Eltern, Herkunft von Ehriſtian Erhard 
Voigt, 17871822 Förſter in Haſenfeld u. Grünwalde (Reg.⸗Bez. Gumbinnen), vor⸗ 
her Leibjäger b. Oberſtltnt. v. Kalkreuth, Inſterburg. Er * um 1754, co um 1784 
Juliane Stock aus Inſterburg, T nach 1822. / 

Gef. * und co fowie Eltern von Jakob Rleiſt (Rleiß), Wirt in Schabienen. 
* um 1741, OO a) um 1776 Rath. Arndt, oob) um 1789 Luiſe N. N. 

Inſterburg, Schlachthof. Dr. Walter. 


46. Rogalla. — Chriſtoph + Adl. Rhein 12. VI. 1878, * angebl. Vierzighufen 
1798 od. 1801, wann u. wo *? — oo Gr. Schmückwalde 17. III. 2829 mit Gottliebe 
Fromberg (f Rhein 15. IX. 1882), wann u. wo *? ihre Eltern? (angebl. Gottfried 
Fromberg u. Eva Naguſchewski, alle Daten u. Angaben über dieſe u. deren Eltern 
fehlen). — Adam, Vater des vorigen (Chriſtoph) F Seeleſen 10. VI. 1818. wann u. wo 
* (angebl. 1759), Eltern?, O0 Seeleſen 10. VII. 1785 Anna Kaiß, f Seeleſen 2. I. 
1821, wann u. wo *? (um 17072), Eltern? (angebl. Andreas Kaiß u. Maria Willamin, 
beide aus Seeleſen). 

Hamburg 15, Hochallee 27. R. v. Palſtring. 


47. Braun, Korſch.— Gef. Eltern ujw. der Katharina Rorſch d, f . II. 
1848 Liebenau Krs. Braunsberg, (T. v. Andreas Korſch) O0 Andreas Braun (f 2. V. 
1854 Gedilgen Krs. Braunsberg, S. v. Johann Braun, Einwohner Rawuſen) Ge⸗ 
burtsorte? Weitere Vorfahren? (Anfr. bei Pfarrämtern Plaßwich, Schalmep, Lang⸗ 
walde, Tolksdorf, Archiven Königsberg u. Frauenburg, Amtsgericht ergebnislos). 

Berlin NW 87, Brückenallee 29. Helmut Braun. 


Schriftleiter: Dr. phil. Roland Seeberg⸗Elverfeldt, Königsberg (Pr) 9, Adolf⸗Sitler⸗ Str. 31. 
(Der Schriftleiter ift nur im preſſegeſetzlichen Sinne verantwortlich; die Verantwortung für Inhalt 
und Sorm der einzelnen Aufſätze und lungen tragen die Verfaſſer felbit.) 
Verlag: Oſtpreußiſcher Seimatverlag, Zeiligenbeil. — Druck: Zeiligenbeiler Zeitung, Druckerei 
und Verlagsanſtalt Smbs., Seiligenbeil. — DA. III. Vj. 1936: 400. — Zurzeit iſt Preisliſte HNr. 3 gültig. 
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Namenverzeichnis für die Jahrgänge I935 und 1936. 


Bearbeitet von Friedwald Moeller. 


In das Verzeichnis find die in den Jahrgängen 1955 und 1936 vorkommenden 
Samiliennamen aufgenommen. Um zu kennzeichnen, welchem Jahrgang die Seitenzahlen 
angehören, iſt vor die Seitenzahlen des Jahres 1956 ein Stern geſtellt. Nicht veröffent⸗ 
licht find die Namen der Verfaſſer und Verleger, mit Ausnahme derjenigen, deren 
Bücher und Aufſätze eingehender beſprochen find. Herrſcher und Angehörige regierender 
Geſchlechter ſind unter ihrem Vornamen eingeordnet. Sonſtige nur bei Vornamen 
genannte Perſonen find nicht aufgenommen. Fettgedruckte Zahlen bedeuten mehrfaches 
Vorkommen desſelben Namens auf einer Seite. Bei Suchanzeigen iſt das doppelte 
Vorkommen unberückſichtigt geblieben. Namen mit Umlauten ſind da zu finden, wo 
ſie nach Auflöſung des Namens hingehören. Doppelnamen ſtehen ſtets unter dem 
erſten Namen, jedoch wird vom zweiten Namen auf den erſten verwieſen. Verſchiedene 
Schreibweiſen desſelben Namens ſind nach Möglichkeit an einer Stelle zuſammengefaßt, 
bei abweichender Form iſt erforderlichenfalls auf die Hauptform hingewieſen. 


Abelt 48 

Abraham 48 

Abramowstily) 84 

Achard 48 

Achtzennicht 33 

Adamowicz 72 

Adeloff 31 

Adersbach 5, 9, 25 

Adolff 63 

Adolphi 35 

Ado 75 

Abl 110, 111 

Ahnhut 78 

Akluhn 113 

Albe 72 

Albers 74, 82 

Alberti 67 

Albrecht 24, 25, 68, 16, 
67, 72, 86 

Albrecht, Herzog in Preußen 
14, 27, 31, 55, 61, 63, 
85 85, 96, 97, 1, 54, 


Albrecht, Hochmeiſter 91 

Albrecht Achilles, Kurfürſt 
von Brandenburg 25, 
26, 60, 90, 91, 92 

Albrecht der Bär, Markgraf 
von Brandenburg 32 

Albrecht Friedrich, Herzog 
in Preußen 57, 8, 21, 
5, 82 

Alckenbrecher 74 

Alexander 95, 40, 44 

Alexander I, Jar 118 


Alexander VI, Pabſt 19 

Allakowski 69 

Alleſter 101 

Allſtede (Alſtädt) 12 

Altmann 39, 109 

Ambroſy 79 

Amburger 82 

Ammon 22, 113 

Anbuhl 87, 88 

Andechs, Graf von 32 

Anders 120 

Anderſon 22, 53, 55, 56, 
10, 13, 26, 40, 41, 84 

Andrea 35 

Andreae 11 

Andres 49 

Angeren 82 

Angerthal 48 

Anhut 78 

Anna, Prinzeſſin von Bran⸗ 
denburg 57 

Anna, Jarin 118 

Anna Sophie, Prinzeſſin 
von Preußen 84 

Antoni 71 

Appelbaum 117 

Arendt 72, 90 

Arndt 49, 120 

Arnim, von 42, 45 

Arnc(h)old (Arnolt) 30, 32, 
106, 109 


Aensöseff (Arnßdorff) 30, 
Arnteh) 32, 33 


Aronhold 106, 107 
Arvensky 13 


Arwinsky 14 
Aſchmann 111 
Asſcherman 35 
i (Aſtecker) 72, 102, 


Aßmann 68 

Auch 68 

Auerochs (Awerochs) 34 
Augar 17 

Augſtien 88 

Augſtigall ſ. Auſtigall 
Auguſt 68, 99 

A Prinz von Preußen 


Auguftin(us) 71, *82, 87, 
88, 109 


9 
Auguttiskis 110 
Aulack, von 31 
Aumer 13, 37 
Aurifaber 63 
Auſchwitz 87 
Ausculat (Auskulat) 106 
Ausländer 119 
Auſtigall 49 
Avicenna 46 
Axnick 55 
Axt 104 


Babat 15 

Bach 12 

Bacher(t) 74, 104, 107, 
115 

Bachmann (von) 81, 101, 
104 


Back 6 
121 


Backſtroem 114 

Baczko, von 18 

Badaw 91 

Badld)e 29, 111 

Baden⸗Baden, von, Mark⸗ 
gräfin 92 

Bader 67 

Bäch) r, (Bher), ſ. a. Beer 
32, 42, 70, 71, 10, 12, 
63 

Bäving 17 

Bagilehnski 79, 112 

Bahl 39, 42 

Bahr 89, 42 

Baſack 3 

Balbier 69 

nn Truchſeß von 


Balleer 5 

Ballt)zer 53, 63, 72, 100 

Banaſch 60 

Bandiſch 563, 74 

Bandt 49 

Bann warth 17 

Banz 114 

Banzer 48 

Baranofski 69 

Barbara, Markgräfin von 
Brandenburg 25 

Barczewski 6 

Bark 108 

Barnik 111 

Barren 42 

Barſchnick 39, 66, 69 

Barsni(c)hk 39, 66, 69 

Barth) 31, 32, 35, 46 

Barteck 76 

Bartel 80 

Bartholomäus 66 

Bartlick 23 

Bartlicz(in) 67 

Barto 82 

Bartram, ſ. a. Bertram 42 

Bart (z)ſch 34, 83. 17 

Bartuſch 103 

Baſilius 10, 13 

Baſſewitz, von 82, 84 

Battalovius 11 

Batting(in) 72 

Battolvius 6 

Bauer 67, 69, 108 

Baumann 23 

Baumgarten 35 

Baußbach 36 

Becher 85 

Bechlin 33 

Bechſtein 49 

Becke), Beeck 34, 68, 89, 
99, 120 

Becker 67, 71, 17, 35, 50 
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Beckherr 17 
Beckmann 23, 54, 55 
Beer, ſ. a. Bähr 32 
Behlau 69 

Behlke 40 

Sem 5, 6, 8, 11, 12, 16, 


Behmer 78 

Behnke 43 

Behr (von) 17, 89, 95 

Behrends 104 

Behrendt), Behrent 42, 43, 
103, 104, 39, 74, 102, 
104, 108, 120 

Behrenz 73 

Beierlein 114 

Belau 113 

Beler 4 

Belgart 33 

Beller (t) 90, 91 

Bemer 78 

Bencke 30 

Bender 25 

Bendildi)g 101 

Bendrien 76, 104 

Benedict 71 

Benefeldt 44 

Benicius 46 

Benick(e) (Bönick) 90, 46 

Benwich 106 

Berckmann 23 

Berendt 68, 71, 72, 88, 89 

Berent(s) 25, 112 

Berg(f), (von) 70, 17, 35, 
44, 96 

Bergen, von (vom) (van) 3, 

„ 51, 


e 39, 42, 45, 


Berg(b)er 31, 39 
Bergius 80, 81 
Bergner 89 


| Berlin 63 


Berlinerblau 49 
Sa Berneckel 104, 


Bernhardi 11, 72 

Bernig (k) 88 

Bertram, ſ. a. Bartram 31, 
66, 67, 37 

Bewer 70 

u 36, 37, 51, *24, 43, 


Beyl 31 

Beynke 30 
Bile)ber *50, 113 
Biedermann 12 
Biegel 34 
Biegler 67 
Bielcke 37 
Biemann 17, 67 


Biendarra 113 
Bierfreund(t) 10, 12 
Biering 18 
Biermann 68, 71, 106 
Bierwolff 19, 20, 21 
Bieſalski 23 
Bieske (Bieſecke, Bieſike) 
102, 103, 104, 105, 85 
Bieſter 114 
Bilberg 97 
Billing 6 
Bingl(in) 72 
Bingermuth 84 
Birch⸗Hirſchfeld 65, 77, 79 
Birle) khan (von) 16, 35 
Birnbaum 48 
Biron, von 18, 20 
Biſtri(e) k 13 
Biſtritz 40 
Blale)kall 37, 39 
Blanchard 6 
11 35 
andimeifter 38 
a 
Blaſchk *100 
Blasko 73 
Bleſchkowski 72 
Bleß 65 
Block 41, 95 
an 81 
ois, Graf von 32 
Blome 6 j 
Blomberg, von *56 
Bludau (Bludaw) 16, 832, 
66, ‚67, 69, 88, 90, 91 
Blümichlen), Blümick 88, 89 
Blumann 56 
Blumenau 62 
Blumenthal, von 19 
Blumſtein, von 79 
Bluſchies 75 
Beben 
obienski ( 9 
107 ey) 97, 98, 


2 1, 8. 34, 36, 43, *40, 


is 90 

oden 24, 25, 86, 87 
Bödner 37, 35 0 
Bochmer (Böhmer) *78 
Böhnefeld 44 

Böhnig 91 

Böhnke 139, 63 

Boelau 70 

Böner 87, 90 

Bönick, ſ. Benick 

Börner 10 

Böſekroll 89 

Böſoldt 89 

Böthgir (Böttcher) 33 
Böttſihcher 99, 65, 84 


Boeucer (2) 70 
Bohm 40 
os *45, 96, 101, 107, 


Boldt 98 
Bollle) 72, 75, 104, 107, 
108 


Bolman 33 

Bollt)z *14, 35. 63, 81, 
104, 108 

Bollt)zenhagen 101, 107 
lwige 49 

Bomba 36 

Bomer 78 

Bomgartt 91 

ſien 69 

Bon(c)E 12, 40, 71, 102, 
109 

Bonnet, de 45 

Borchardlt) 17, 114 

Borchert 36, 49, 51, 104 

Borlchk 41, 42, 65, 66, 
68, 70, 72 

a von 17, *37, 43, 


Bordone 92 
* 39, 41, 73, 68, 
Borgart 32 
orgmann 117 
Bork 25 
Borkmann 4114 
Borkowski 43 
Borm 24, 85 
Borman 31 
Borß ol 
Bortſch *38 
Boſau 35 
Boscik 24 
Boſſe 66 
Bosrackel 71 
get 82 
tghr (2) 33 
Boy 39, 42, *14 
Bopack 98 
Bope 4, 37 
Boyſche 72 
Bopt 40 
Brachvogel 50, 79 
raemer 54 
Brandes 106 
Brandler 94 
Brandlt), (von) 5, 41, 22, 
36, 44, 93, 94, 118 
Brandtner 115 
Brandtſteter 69 
Brauer 19 
Braumeißel 69 
Braun 76, 88, 90, 91, 95, 
120 62, 88, 104, 108, 


Brauſewetter 84 
Bredelow 20 
Bredin, von 95 
Bre(h)mer 48, 95, 101 
Bremmel 91 
Brengel 568, 73 
Brenke 78 
Brenz 29 
Breshard 71 
Breſinski 60 
Brethſchneyder 

f. Prethſchneyder 
Brettſchneider 39 
Breuheuſer 71 
Breydack (Freydack?) 42 
Briande 6 
Brile)n 88, 90, 91 
Briefen) 47, 55 
Brieskorn 66, 68 
Brinkmann 19 
Briſſatis 82 
Brock 79 
Brockmann 23, 52, 105 
Brodda 76 
Brodeki 1 
Bröde 41 
Bröſin 56 
Bromberger 106 
Bronikowski, von 15 
Broſch (Broz) 24 
Broſien 37, *56 
Broſowski 105, 111 
Broſyan 2, 32 
Brozowski 71 
Brüderlein 49 
Bruemmer, von 116 
Brünneck, von 73 
Brüſſel 64 
Bruhn 105 
Brumbey 68 
Brunell 35 
Brunen 85 
Brußberg(in) 16 


Bruſcſpell) 76 


Bruſt 114, 115 


Buchborn (= m), Buchhorn 


80, 99, 106, 107 
Buch(h)olz 49, 50, 78, 106 
Buddenbrock, von 16, 96, 

64 
Budretzky 103 
Büchs (in) 71 
Büttler 56 
er h ee 

ugenhagen 62 
Buhſe *34, 37 
Bullen 15 
Bundt 34 
Bung 91 
Bunt 19 
Burchard (St) 11, 51 


Burchard, von der 118 
Burgund, Graf von 32 
Buſch 105 

Buſchell 75 

Bufello (Buzello) 100, 101 
Busnitz 101 

Buße 32 

Butrio, de 80 

Butſche (Butzſch) 88 
Buttler, Graf von 70 
Buttſch 34 


C 
Cadener 30 
Cain 45 
Caminski 42, 45 
Campius 89 
Canitz, von 95 
Cannot 6, 7 
Caprano 67 
Carius 42, 71, 75 
Carmoſin 68 
Caro 7, 47 
Carpaw 31 
Carpowski 45 
Carſten 42 
Caſemir 77, 55, 85 
Caſper 94 
Caſ(ſbeburgek) 12, 13 
Caſtellahnn 35 
Caßube 37 
Catterfeldt 89 
Chaj(im) 48 
Chaple 48 
Chemies 48 
Chevalier 65 
Chmieleffsky 38 
Choinowsky, von 61 
Cholevius 51, 56 
Cholewa 10, 12, 14 
Chon 107 
Chriſt 12 
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Clos 59, 97 
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Corſepius 70 
Corzepius 62 
Cotwicz 32 

Cramer 53, 54 
Crantz 64 

Crebiß, ſ. a. Krebis 31 
Crebs, ſ. a. Krebs 87 
Creutz, (von) 41, 71 
Ereult)zbergk 88, 91 
Ereutzinger 62 
Erifoftomus 32 
Croborn(ius) 8, 90 
Cpperski 44 
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Doſe *20 
Doskocil 96 
Doualle, von 70 
Douglas 6 
Drabyn 32 
Drachſtädt 10 
Dreffe 38 
Dreßler 22 
Drevello 72 
Drewe (Drews) 40, 11 
Drewello 100, 105, 109 
Drewinski 101 
Dreyer 16, 13, 35, 41 
Drigalski, (von) 65, 66 
Dröfz 7 
1 91 
ropzig *12 
Droſchel 78 
Druwe 113 
Drygalski, von 25 
Dubercke 15 
Duczeck 72 
Duda 12 
Dudakowski 119 
Dudde 8 
Dück 71 
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Jeruſchke 115 
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Jieſionek 64 
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Johann Albrecht, Herzog 
von Mecklenburg 84 

Johann Georg I., Kurfürft 
zu Sachſen 21, 26, 27 

Johann Sigismund, Rur⸗ 
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Jungſchulz von Röbern 6 

Jurski 5 

Jusczig 108 
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Rolacz 84 

Kolberg 69 
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Lagerſtedt 98 
Lahmann 35 
Lakowski (= y) 69, 106 
Lambert 7 
Lambinus 35 
Lambrecht 88 
Lammert 73 
Lamprecht 16 
Landisberg 31 
Landtskrohn 39 
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Lynk 41 


m 
Maalc)k 85 69, 44, 46, 49 
Maas 6 
1 256 
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Neymann 90 

Nickel 90 

Nicklauß 43 

Niclauß 70 
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Olcheſch 74, 80, 102, 105, 
106, 111, 112, 113, 114 

Ollſchack 37 

Olmo, de 69 

Olow 78 
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Dontanus 24 
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Rudorf 101 

Audzio *67, 71, 102, 108 

Audzkowsky *104 
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Schroet(t)er, Schrötter 33, 
71, 90, 91, 62 

Schrötter, von 16 

Schrotberg 6 

Schroter 31 

Schtyfell 32 

Schubart 32 

Schubert 91 

Schuchta 100 

Schüller 67, 39 
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Sebaſtian 68 

Seeberg 19, *19 
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Staſch 103 
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